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lieliMi vttlialt cIb BcordMiUr fremte yVetkm aack 

der flrengen Fruge: «"VVelche Fehler ha| iq^in Mitbürger be« 
«gangen P und wai ift die Urfache daronp Hat diefer, redlich 
«betrachtet 9 feine Sache weiter gebracht? wodurch ifts ihm 
«geluogenP und was fieht andern Bflitbürgera noch znrück?« 
Und doch tft diefo Fng* die «tn»g0 iMlUge» nusliche «nd 
fcreckt«; ibnft nrtlieilcn nnr Defpoten vnd Sklaven. 

Hmpim Briefe zur Beförderung der ffunuuuiöL 
I SammL S» ad. 
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VORREDE 



ZUh EHRTEN AUStiÄBi. 



• t 



miß mn teil Imfgß. mm 1/Vnn£sk ^ der 
jQberfecaiig Hoaitn, wovaa icb fiebeekn 
üftfare gearhckel, ivo nidil iMiea ämsxi^ 

gehenden G)nunentar9 dxick^ rfesxigjb&OB 
emige Unteiiudiuogeji äb^v llomen Göt' 

die Art femor jniirflffMiifig ■ ftnfafthfiftg**^T • 
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IV VORREDE 

Eia eigenes Scbickfai will , daby wo<» 

hin ich auch den Schritt wende, mir 

allenthalben herfchfüchtige Verkündiger 

allein wahrer Offimbarungen im Wege 

fldbi, oder vortreten. Der Weg wäre 

ja breit genug» auch für mehrere unfers 

« 

gleichen. t • r . • 

.Die Bahn zur homgrifchea Welt- 
künde habe ich zur IVotb gereinigt , mir 
felbfi und ruhigen Mitforfchern. Jezt 
gilt es einen Verfuch für die.homerifehe 
Mythologie. loht lege dra Saebkundig^ 
■letflie Gedanken vor ^.msiHomiexa .Göller 
wallseh ») -unfetmilbfac mit «tnigen NeUaft« 
boCi^i^cfatungen, was iie nicht waren. * 
' In den erften zwei Bänden wird ge* 
zeigl» weli^ Veränderungen, und wo- 
durch, die nufisere Grefiak det Hilten Goit- 
beiteii -etütteiljrlin'aiühfien tleake ich 
an tS^ifAtik >ttiid ^/fateittitf'«ia Beifpidi dte 



Digitized by Google 



ZUR ERSTEN AUSGABE. V 

geifttgeh Umbild^iig äfi&ii^ -Am 
S(ihiufii>in iFoli/iätidigesf Regiiiier.** 
- Di«' -Belege au» £.a«ifiw6rkdii iioanctoi 
mit dichter M&beVifMelnt -wwd«!!. Oie 
UütMfiElch'üDg aus^Büchern tfl die HanpP 
Aiche. Fehlt diefe, fo bildert luaa uur, 
ode4* fieht ErfclieiaungeD. • ' ^ 

Aus dea beiläufigen Betrachtungen 
flikrietii^ ficb folgeiider -zu ergeben.^* Die 
aflliein wdiire^Fabcd^Uän^^ die^fi^t ttnk 
a6liiL4}«hirea ibioiAliB WtBtAt^ GeHFüflili 
Aki^V^ifr^'lreilttH'iiihi'Mdi Anilin" IM A 

gorici uad, fo viel ich^^eift)^ der Ein- 
iall, dafs die altgriechtfchen Goltheilen 
gehörüt waren ^und gefobwänzt. Es er* 
giebt iich £9raer , da&y jenes Geräufch 
zu err^gen^ Küitße gebraucbi worden ünd» 
die nicht jeder lu^ erlauben möchte*' 
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VI . 'I ' YORREjDE 

wohl bri«i{|&: ick fie vx^r .Geüicbty j^ior 
uln^ ohoe Anwalt« obne BfAßaad, mei- 
aait S^hß^.aUc^n: Yeivtiaiieod. WeiiiiL fie 

lang bevorfieht . mßnn, jv'afar ; . ergebe 

. jMiy. die. Au&4e^Iiaüüg wid^r£^* 
' jpen^ da£s. zwei ^hriften^, di^ d^r^^b^^f*;- 

nurgend«; Äucb,i^jp'.i4«i% Jfi^^i^l.aaj^^^ 

wiijlen» gionaimt ; Wiarden, .fiüdt ^av Q^m* 
peptar ro Virgil, J^i^dbaui, imd 4er 
Aufiaz über Virgils Ton, Awlegoiif^ 
Wep%e beben Zieil zu leiea» .wQiron fie 
jOfiei^Uifb Rechenfchaft aa . gebeiii iiicbt 
luabin konoen. {ph will alfo deu In- 
halt 4^r folgeadea Briefe vorausfcbickep: 
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^ZUR EftSTEM AUSGABE. Vtt 

d«nkk itoitt 'Wölddättktodtia die Attieige 
^rMtikWit tlntodB^ ■ dMtt «ibell»t»Ueiikd«ft 

>1/V«»:i4eA nugeacAHM, bti AUzdge 
cbf 7Üeb« d«b lübdlt ^tt VörHeimliehea, 
oder zu eniftelleQ, wer fogar voa dtifli 
Urheber als Menfchen zu reden, üch her« 
ausaehmen wird: deffeu Mamea» wofera 
er einen hat. werde ich mit feiner Hand- 
lang zugleich, ohne mich weiter mit 
ihm zu befchäftigen, Tor dem Richtftuhle 
4er Nachwelt nonaen« 

' Sie werden fcboa aufißeben, die 
firengen Urtbeiler, denen keiu Aufehn 
der Perfon gtdy «md das unabwendbare 
j^durtbeil ausfprecben. Wer Wahrheit 
fuchie, mit Eifer und geradem Sinn, und 
wer nach teufchender Gleiüie fchlich. 

Aach mein Nachfolger wird zu be* 
lichtigen, zu ergänzen, za widerlegen 
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Tm VORREDE ZUR ERSTEN ADSGABE. 

findeou ^Er behai;i)lle ^ic^ ebea (q ge- 
jceclit iCär Veruqtrauuag .df^r Wahrlieit, 
eben fo billig und fauft für S^okw^Uj^bm 
Jbei gutei^ WilleJH, aif. ick n^eine.Vor- 
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, VOftRE.DE. 

V 

ZUR ZWEITEN AUSGAKEi' — 



i^eit Jahren war Vofs um eine neue 
Ausgabe der mythologifchen Briefe ge- 
beten« 

Was Er deswegen in feinem Hand- 
exemplar beiferle und zufezte, i& in dem 
neuen Abdruck forgfaltig aufgenommen. 

Der dritte Band aber giebt, ganz neu, 
die weiteren mjrthologifchen For/chungen^ 
welche den flir die fchwerften Unter* 
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X TOBREDE ZUR ZWQTEN AUSGABE. 

f^huoge. .ich. ^'.L- « Sck»a».. «». 
dern felbft am Gedächtnis ungefchwädi- 

ten GreiSy wie Er jQch auch ia feiaea 
AusftattUDgea des . Hjmnus an Demeter 
erwiefea hat, ia dea heiterfien Stunden 
der lezten Jahre , al$ die gereifte Frucht 
richtiger Methode und des umfichtigflen 
Fleüse&i ei^ttten. 
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.,1. N ü.iA L T 

' ' DI^S ERSTtfN BANDES. 



• » » » • > I ( • • 



BR. l \yo die ofuece AufUSfODg der älteften FiF' 
bellehre m linden fei? Vielleicht in dem 
Htndbnehe Ton Hermann? Stelle aus Hejr« 
. neos Vorrede. 
BR. DiefeVemmtotig befiäÜgt. Äbxede gemein^ 
fchaftlich zu unteifuchen, wie es mit der ge- 
rvbmten Aufkl&mng befchaffen fei? ' 
RR. III. Über die Methode, in der Behandltfrig der 
Fabd «om Älteitn'nän' Neaerai fo^izogduai, 
ixnä ibre allegofifche" Deutung. Der rohe 
Grieche belebte Gegehfiände der Nalnr und 
SlUfidri^l-^M* €^t&dl«i , welchen ef ztfin 
Theil vergötterte V^fabreii unterfebob, ohne 
dMtt %iniiliQini'*Iiandl«Dgm deilelben DtaUing 
zu geben. Diefe Gottheiten allmählich ver- 
> cdelt^ . lohoft . bei Homes« Später» Vmdentnig 
Yon Philofophen^ Piieftem, Grammatikern ^ 
nicht io..4Mi.ilt«[e«VoifieUiittg einnunüchen« 



» * 



•I' 
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XII INHALT. 



BIl. ly. Des HeriDaimifcheo Handbuchs Plan iincL 
AnsfuhraDg ans HejnifclMa Vorlefai^«!* Be- 
iveis die mjAifchea Deutungen von Jupiter^ 
Jnno^ ApoUoy Oceanns nu a« Beun Oceanos 
' HejnieDS Unkunde der alten Geografie, die iha 
m einem' vn^gloiideton Tadel Vii^ yerlei^ 
tet* Jff^e Deutungen find fchou bei Natalis 
Cooqes und Benjamin Hedench« 

BR. V. Uber die Quelle diefer rojftifdien Dentaog. 
Hernens Äufserung Ton den orfifehen Rj* 
nihen. Bemerkungen über Orfeus^ äie Orfiker 
" und ' die ilSnen &ige1 egten d'chf lÜeii. 

BA« VL Unzulänglichkeit der Abzufangen/ bome» 
rifche Fabeln . Ijrifche, traeifche. nach Her- 
, manns eignem GeßändniiTe« 3elb(l jene man« 
gelbaft ausgeführt. 

BA. yfJ[pf^ ,0^.4i.e.yerfchigG|^heit der Dichfarjtfep 

die Fabel felj^ft Einflufs habe? Hqj^r^ens Ur- 
tbeil üiber. Homer« Urfachen der allmählichen 
Veränderung der Fa^el. ^ „ ?, 

Bfi, yUI„ . Was, in ,4(9| Jc^pdlang;.^^. «I^n Fabel- 

... * leUre zu ihun üb^ig fei,..,. . , ; 

BB*.'IX4 .:Waaderiiiih,^Eiliduililli9!ABr.%tken nach 

dem .LokaL: Des. Vorredners BeCcJiiönigung. 

m X. Sogar dfe HemanbiTohen' AusaMge(''aa8 Ho- 

mer find ib Evreckwidrig als naohiäi'üg. Preis- 

..'u. • aufgäbe ^' dlfr ail«n Oe^fie. 
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BR. XI. Der Tadei fallt auf deu Yoirecliier und 

Bfi» XIL Der ßeurthcilor hat das gepiief^pe Buch 
, .gelete. .Ao0fill«ii4a Fehler, ia den 
llauj^ottbeiten und , auf den erden Seiten* 
Ap^llp all Jkleni- .^f^pct MondgoU«.; Helios 
. mit feinem Vater Hjperion yotwechfelt. To» 
Xa^a f altpelaagÜche Jaiidlägel des Hermes : 
iv^e rpaeTia^y die Gratifn, Onow^ , 

BjL ,X11L jtjViderl^iig, dt^jr.vpn Qeyiie nacligefprch» 
chenen Behauptung Winkelmanns, .daft die 
ä|tefl^ G;^iechpi^ ihze.poil^ei||lfin (icli j^eflügelt 
vorgefteJlt. Die Fabel -Ton der Flacbt der 

. . Götter TOT TyioQ uo^, ihres Vfiwandiujig ili 
z»qrft hei Pindar. Auch Fan, der in diefer 

. . . j Falbel miommt^ nicl^t aitpelaogiTch ^ foudern 
neu. 

B£^.^X1Y* Oeokmüier von geflügelten .Gottheiten hei 
Wiukelmann auch iiener. Solen der Pallas 
. . von ihm laiichlich für Fuisflügel gehalten. 
. Diefe Fnfiflugdl giebtHejne^ yon Tirgits An^ 
legem verleitet^ dem l^omerifcben Hermes. 
ER. XT. öb des Peifens geflügelte Solen in 
... . ' jitfipraUes Schilde eigentliche gewefen ? . ob er 
r TOtn Hermes cibalteii? v Nach der SItefien 

»* .,;fahel nicht von ihm., fpndem von.denMym- 
ieiV . £i:i<^ateniQg diiifeirFidiely zum Tfaeil aas 
der al|en \y$lUande*. .Aumerkving über den 
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XIV 1 N H A L T: 

^ '^ältedea Eridaiuis, aod dcfibn fpStei« Gt&älL 
Yeränderung der Falbeln mit Erweiteraog der 
Wellkttndc • 
BR« XVI* Ober das Alter des honierifchen Hjmnus 
an Hermes. Alcäos nicht Yerfafler, obgleich 
Panfanias ihm einen ähnlichen an Hermes bei- 
legt* Die Fabel Tom RinderraiA 'verfchieden 
'^erÄhlt. 

hSi XYIL Beweife fiur das jüngere AUer diefes üj- 
' innns 'dnsFabel und Sprache. * GeflngeiVs Mör^n. 
' Abilammuo^ der Seiene vom Pallas* Verbren- 
nung der filnpter ^nd Ffifte beim Opfern. 
^ Zweileibige Kentauren. Hermes Friedensfiab* 
' Hometifche "Woifter mit Tcninderten Begriffen* 
Abfchweifung über noXvTfono^, Doch zeugt 
für das Alterlhiim 7r^6p(x%w^ V^. Home- 
rifche Begriffe mit anderen Ausdrücken. 
BR. IVUL Des Hermes Solen worden in diefbm 
IJymnus odvdaKa genannt^ welches Wort 

m 

zuerft b^ dda' altto Komikern vorkommt* 

Nachrichten von den Sandalen und flauten. 
Der Homeride Gnathus, Äfcbjlos ZeitgenoiSy 
iii ivalirfcheiniich der VeriafTer» 
BR. XIX. Hermes 9 als Fddgott, trug gemeine San- 
dalen j als GöUerheroId bekam er Ichwebende 
^ Solen , aber ongeflügcftte* Der orfifche Hj- 
mnus an Hermes ift neu^ an Sprache und Sit- 
ten* Ungeflügeit find des Hermci Solen nodi 
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INHALT.^ XV 

Jbtt Älsbjim^ gdldgeU TMhiobt bei Eeripidtf, 

gewifs bei Arißofanet* Der Nike und des Eros 
• Xeflügelqlig aen-» «ad lialera. Sebaiier- 
/lügei trägt Hermes nie. Neuer Beweis für die 
Aabtbmt ^M-bMMfUbbeii Hjaunu an Äpollon» 

BL XXt Homers Götter tragen Solen ^ znr übemp» 

iuriicben Fortfchwingung oder znr Pracbt* 

I 4 

Diefe mag^fcben Solen fcbmiedete fiefäfios, 
* wie die fpäteren Gölterflügel. Aneb die Men- 

fcben des älteAen Zeitalters gingen befchobt 
'nu^ zum Schmuck oder eines Bedürfoilles 
, wegen ^ fonll barfois. 

BR. ^XI. Barfiifsigkeit geehrt ^ noch in fpäteren Zei« 

len« Scbube Zeicben der 'WeieUicbkeiL 
ßJä. ^JUI« > Homeif Götfcejr bew^en fieb Ib^t» nicht 

fcifwebend, fondem in ungehenfen Sebrltten 

^ ; iaadf Waffer nnd Luft* Diefen Gang 
erkennen die ältedep Ansleger^ -den Flog er« 
IräanUe Hetiodor«^ ^Jiejrnens Widerfprucb n)it 

^ ficb felbft* Beweife; Pofeidoai Here^ Hermes^ 
ApoUon^ fdbfl Im;, deren ßciwprtg goldge- 
flugelty S^p^fH e der geüdma Solen 

BB. XXIIL Auf Wafibr gehen die Götter leichter als 
aal Lofl^ Dabev der Umweg des Bermes Tom 
Berge Ol jmpos nach Ogj'gia. Der Luftgang 
tA6H «oilbfalicfiMaMl «leti ISMciki; Statblichen 
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ward der Waflcrgang fchicchthin, jCDcr nur 
XXIV. länft&hrUtOjJbei (fou, fplgiopdeti Dichtem 

,.auf Sphwungfolea. . ^ . , . , 

BB, Anwendung auf Afchjlus« .D|n,pkeano8 

y Töchter fahri^n iiY ,flijj|cljnagen^ ^^^Ü hdieMa- 
y. iichinenknnit dien LufiETchritt auf Schwangfolen 
. . noch nicht TerUi^tlete. Auch .Athens Bei- 
; Vkißg vom breiteren Strömt Qkeanps der da^ 
maligeD Welttafel^ und deüfifi wefillcher, Quelle« 
^'Apfittf Wägen u^d Geipann« 
BB.. XXVI. Wie Virgils Götter fortkommen , ift aus 
' ihm allein nicht zu erlennen. Noch bei fpä- 
leren Dichtern fchreiten fie durch Lufl und 
Waffen Auch adif Münsei^, gegen ILelliogs 
Meinung, obgleich gewöhnlich die Kunß den • 
Flug Torzog. Groifae Schritte. 
BR XXVII. Warurti Mercur bei VirgH ' Öber den, 
Atlas nach Karthago gehL Torneb und Lef- 
fing lofen' m wenige Hejne' nichts. DieGot* 
ter wohnten nach der fpäteren Yorüellnng auf 
. der Höhe des Himmelsgewölbes 9 uhteir Welcher ; 
. i^an iich. eiQC . Üfi^u^/q^ lue den J)qun^sGi 
..r : dAB^tCk Aiifierden^wMwa'AliS'4 «id Eingehn 
, waren a^i Bande zwßi tiimtn^spfocten , die 
^ . o^d^ und {vr/|^ljdM|t '-Mmm igijii^ dmrch 
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INHALT, XVU 

die nHbere weftliche. DarcH die felbige bei 
. I. Imuhi über dm Alna nach AMb. Statiiit 

- 'crlennt noch eine durch den Nordpol. 
BIL JOLVWL BmmixGqtter UMtm^mm 4«r Weg 

« freit oder gefabrToll ift^ oder.iDr Pracht 

II 

' . .1 Btiffjda* HejnMOS AndeniQg im Honiar aus 
i %l ^ Unkunde. Bei Späteren fahren fie öfter* Schnei- 
, < « Jagbiiit.tdas GoMaifiilimerka nhu £rda, Meer 
^ « «od Luft, Auch bei fpäteren Sdmftfielicm^ 

' w4 Bil4iMiii, . 
BR* XXIX« Ber Wagen magifche Leichtigkeit durch 
1 die Kona das ilefi^ DdTen Werka balabL 
Dia berilhnitefieii ^(fata^i^^wwa aus Homer 
■nd aiidena Allan. EhamarBeiabiag dar un- 
llaiblldiaii Bofla und anderer G^tlertbieie* 
Aooh die balbgötllidien fiofle fchnali, doch 
':' * weniger. Daher gefiederte genannt^ und von 
BikUiam inil Fitligen beniahnat. Fofaidoni* 
ftba OaljpaDna das Pelops nnd des Idas« 
nu XXX* Zaus alt Stier anf dam Meere wandelnd^ 
. ' in Oediahteii nd KunAwerken, Ob biet mit ' 
* Badit? Auf alten Denkmälern auch Pofaidons 
Rofla^ die MereMeii, der galdene Widder* 
BR. XXXL Die ältefian Harpjen wagraffende Göt- 
tinnen * In ibUner weiUiaber Geftall« Dfa 
Harpje Podarge gebiert Fullen, in aiae State 
' TerwanddL Mehr fiddia' GdNirlett aoa Yefi- 
i . Wandlungen« Hejnena HalbTÖgel find nea» 
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' iiens Äademng abgewiefen. Flügellos Und die 
tktf^ noch M ThM>gii(ftf |[c||fi|pflte und 
' ' hafslicf)^ Weiber bei Afchj!«« auf ciMm Gc* 
maide. Die DanMiidc» befltig0k taerft£ari-r 

pides j die Gorgoiven ein Bildner bei Ptufanias. 

' -Harpjcn nicht nach d«r Vorftelltmg bei Virgil, 
K'^'"^- iieji|(B'«Bt di»<«iiiflige halt; (Mb «ofokl« 

He mit den Itjmfalifchen Vögdn Terwechfelt» 

>' ' • GeMf <der %ml«lircl)en V^giil. BeMtnmnng 
" " ''der iMvimdfirtftilrMf «4«^^ 

l(KXii|* fixere Üai|>jia äU «ttob*^, merft 
f %d AMtlkim» ml tloiidgiiäs , der Kio tnit an« 

- * »Slbfllni Mi^Hdmer lNabliiii^ idtum iungfraa 
«Ml lial^wgtaui inil; laanBigifiltifttr.Uiiibil- 
idNiDf«^ «iitatny tin.ilii|iMieQgAiit fkil Bth^ 
pMT, fpfilpf .g«fiügeH# «Bd.aQiUißbmtYog^l- 

* |a Tefasodevungpeii, aiici» ab Ok^Ien« Seibit 

HXXiBfi*' Y<Nriiudefiing .dflr'fabei des-Fioets, Bei 
' • »'* ifM^iüii fov^^dtti: ili|rif9«ii nur 

ifcggerafd^ fpivter yeribhlungfcarfnd befudclc. 
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^ * Mhhg»i|t ^ofk Uakt^ gw. aidll Heyne, 

r t ...O« l^teren Uitfiejl^'ulier Virgils und Homen 
. . '4iijlli«9fi9f^m9iBB, WMil^ dG^..%^Mflieii Yer- 
,,mR9HUl»g der hq$ieß Gotll^itiaf^ if^j^wie der 
r. t . :ii . . yfflfurlnlipg * ider /guten»., üeqpjm Tofihler des 
^^fon hei Valeriiis Fiiccus. , > 

HW:XUMb .WUid^j^Md«^^ Bei 

* .t iUefiodus «inr dinei 'wqm himmliiblicr Abkunft» 
ri'.j./ .Umt Oft «ftd dij^<|dii4Mwii»d9 ^ erd- 

gebornen Tjfoeas. Eurns aaoh (pät^r niebc 

^iv . . jfüülinh («erebfi^ 4|infteekfc>iPBd> A^Mbrin^ 

*» 

• - gfisni. .Tyfto lWai i i ^ni i flbme^afcb len* 
iii/o:^ iApdifcet Tyntesüf emltfkihlai^^fiUieii jsaf dem 

. • * KeA0» .4fes Cifpffto^' idsWtfiimritti^^ flie- 
4.1V M . ^giadk . Ceflfiyiilg Winde io^ifagi orfiMitfi H jbh» 
« ^:i..Sf>rmiu • . kwmtf iKcklee dUf JleiqilirioMe» Avf 
«i; J . ideni JbnKixi «des jAndronikne MktuWinde, 
glocbgeftaltet» mit FifiglBhl^ mofcefs Ze- 
-r-^c .. ilntlll-.iiiiit gefliit^^«^ «Sctdtfen; W unddP 
^ »gMe. ';HM #i^er Fla- 

-r; • s'.»^s iauf ,AiiU>nw y&mi^ jSetee, Kaiais 
#eha #n<een . » em e d m Utk Utodei *d Spä- 
teren, ßoreadea im Welliaufe beilegt bei äU 
leren Aigoaaiilikefii* Winde in AfOiMragen bei 
Euripides juui röauücben Dichtem. Ceidas 
nnd JHejnene ErUäimng einer Sielin dei Hoiax 

widerlegt. 

mYL Pegeins» niehl envübnt tw Homer. 
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ttt IMBACHS. ^ 

flügelt genannt bei Pindar, dtiigefieUt bei 
Kiripidesi iiiin, itf^'bei Ueüoihi, Zedf 
Donner tragend; auch bei Pindar« Von Zeus 
d^ Ebs gefebenke VMde d«r GSttetbieie. 

Sternbild des Pferdes Pegafus* Dies ohne 
f J^gtl. ' JSjiiiKdiÜtBit dm Pegafos ntftt iiadef«i 
'' G^tterroiTen« Auch auf Münzen suweilen väat^ 

' Pegaius. 

" »^'i f- golden bei Hefiodos und Plierccjdes , ' fchim- 
rii'^'v« r » uMtiidi^pirittm M mlei^ ^VfäaläMA dttfA 
•a:^; - f i Meer nnd^ durch Luft bei Dichtern , durchs 

: ^-^Mni^ attfMnom^bttftmlaiiilcfa^^'Ge^^ Ohm 

•jl«lr ' ^''Fittige«' E£Mm der Götter im Gigantenkampf 

als «tcmbildi Vt - . 'Ha^/u«i:UVW 
itf|l)»^ > die Mitt^^ bildenden Kunft, ibhwere Koir- ' 
-üptii i Bi^chtüng der (Smtlichen Flügelgötter. ' 
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Fnfibafte Antwort^ Lieber. Der Auftrag 
kömmt ron Ffetmd O'^ in London ^ dem die 
^SAt^he am Herzen liegt. * * ^ 
' Er li^ amfdttK itt dMÜblitt Zekfdyriften von 
unerwarteten Lichte^ das neulich bei uns 
iiber.die äUefie Mythologie der. Griechen ver« 
iireitet worden ^ doch leider noch immer nicht 
-sn^'den benaelibaiplen Yaikera gUtemgra fei« 
Diefen bedaurendeu Ausruf fand ^r> fo oft ein 
wsUUldifob^s Werk aber Gegenfittide der Mf- 
tsbologie^ fogar aus. fohlen^ wie neulich der FaU 
war, aueb *ubr«genS'*nlohl elineiBrifidly ange- 
zeigt wurde*, und dabei eine lebhafte Salve von 
'Mytheuj j?kU0foph$miM^ Md äbttKcben Mode- 
wörtern. Der faule Brieffchreiber kam in Be- 
wegung/ und bat mibb in- einer langen E^iftel 
um Nachweifung des Liehla. £r habe die ge* 
^Hannt^en- Schriften der Sdrole, die jezo den 
Ton angebe^ doch ziemlich zu kennen gemeint ^ 
•ajfc^ getalde 'dis Htapthttdi^ in welchem für 



3 MYTH(HX)fflSCne BBKFE. 

feine Lleblingswiflenfchaft ein fo unerwartetes 
Licht ftrale 9 fei ihm nickt Forgekommen. 

Was foll ich ihm fagen , ich Einfiedler im 
Winkel Deut&biands ! £s kann heller Tag üiif 

Hohen und Ebenen fein , eh ein verftohlenec 

» 

> Schimmer in meine Waldklaufis dämmert. Ste^ 

Wellkundiger, müffen mir aushelfen. 

Ihr Vorfcblag, das Handbuch der Myih^ 

logic von Martin, QoUfr\e!j(,Ußrmamy, ^ujfi 

Bäß4^ vom iJbl und i79Q^ ,. nek/l Mnm .Fm' 

reden vom Herrn Ho/rath Heyne, als das neu 

nug. Abjec ke^int icXion d^s G^beiipaiji,.4er 
Paffe. 

Sogar argwohnet er, ^aft unfere Wortführer 
mit ihren^ unerw^j^t^ten nicjlits anders^ 

als jenen hijpfenden Dunitgimmer , wie er ficb 

güsdruckt» gemeint, hf^ea. 

recht, ob er die Herren eines zu fpafshariea 
Ernfcea 5 oder üfi^, zvk petiX^m^. ifßü^ }^ 

awchtigen fpll. . • - 

. P9#.Herww>i(abeXebrbi^f ^« hahe 

durcb vCf4Pe fi^ltfarp^ ^Anlage und. Ausführung 

ilm fin inMr ancooiibiM.Stjmiicbiii gugiAcbt; 

wahrfcheinÜQb auch an(Ie;r^4i. Siph felbft ub^jv 

laffen, Mtte 4««Werkl<Ma wmS^ ^ mvi^^ 

^ borgenh^it ^fipinen i^fturljclicn.Gfing voIIendeL 
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Gilden^^ £eiiein^li ihm nicht blofs ein mitleidiges 
iAcliiibi»^^£»A(bra9.d9MMt wMtt d&t Unkundige 
geteufchti, imd der Geift der Unterfuchung 
Immli werden 'l(uie.w«riiboie.B& zu vevii^ 
nen. % -leb. will Ihnen ^ was er über die erfie^ 

VöTKed« ffiib^^eile£<itf.' Ift die Bribfatf 

trihl^% :>: Nein, li6 kann es nicht fein- 

Vftr wttröä i^hmi^ l>eCriegieii> oder betiPO^ 

^i^den?''"- * 

' "^HMfi^ S^felMHnde dis McktH Budhl" Zmi 
gebundene Exeititilkre : denn icb bin felbfi neu* 

cum dism Brief e, des. Herrn. P***, 
haben den Vorreänev, den Herrn Hofradi- 

lohnt fich ^ ihn hoch einmal hören. • 
;»Der Yerfafler liaue vor inictei* Jährte Mi 

meinen Lehrßunden den Gedanken gefafst: 

««WiM '4fe Mj^heiogie veek^ feßie liekatideil 

> werden 5 fo müiTe man nicht alle 2^eiktU^j 

yfm Jirien üim Z)fM/er(ö>, mit deii fitfc«^ 
^ )^r^tigen und Träumeb der Grammatiker^ in 
ß M b m imsit&A f nödhkoe^ iiaek dttm 4^ 
>^biaii€h der neueren mytboIo|pfch4n Werke, 
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4 MYTH<»AGI8aiE JAIEF£. ' 



^mifcben ^ fonclern erft die My tiiologie der ät^ 
ifi^rftZeUen^ mfoodcrbek ümnets^ «usakbea 

»und adhandeln; dann könne man zu den F«^ 

uMa der Ii^riier imd^d^r/Jr^i^er^ 

^und fo endUchLiohl und Ordnung io. eine Art 

vititk vertoorrcnes Chaos aus ganz faeterOMMH 
f».Tiit|UaMiN;^ftlii«4Kl^ hüte 6»Mf|lr 

n\\&t/urfich auszuf^r^ gefuchty.uod 

«mir* fehle i/krlMM^ jMfir«QinfiehtffM^ So, iina^ 
«[wartet mir es, v^mJiiic^^ A^^MTMi^S 

p4Dii5fehen, ^JUftbnig iwnfu4^iß^gen0Mtm^H i^ 
^ niaa di(^ Friifung .g^g ; fo fi^nd ich doch ^a/r/ 
wut^dl^r'Aueflihvtiiig, fetVieicnf-iFi^y^) 
^xxnd g^imdes^ Urlheil ^ daf^ kh^ ^^bTt bei 

%iAusdtmk f dk. >N&z}iehkek. fdj^r Ai'i^ mcht 
^viiii:edbiiitf4BOfialei.>.aob'*biK^ dabei d^i Yen* 
itgni%ei^^<4poh i€»^icÄ einimk^^ Bahn 
I^Amia^Mibbeii^ dhfii^eMi» v^nw^iifiMj^ 
i^f&ßgitim di« Häod'e der ^U^t^renden ;ger 

'^^\\Wir ~ guttimtigSQ Deuifcbeo^ff. nor. 

'Wiiicbeo- 

VtMe-'ibil^ilAGlieiA'Voi^^ m»r 
4arf! 
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'Wer mir mit einigem GefVibie des Anftaa- 

Scbeu'y die den Griechen zur Natar gewonHü 
^i0$t^iifWhmäMi «iHh^ürd^ Volke MArit^ liftr 

pfleget fonft^ wie erhaben an Ebficht er immer 

211 Vermeiden, oder :i^ur fanften Freundlichkeit 
iiIiliiiAiiiriewitiMkiPrau miUerD» leb bak^dafiki^ 
die noch fehr fparfamen ßeutfohgrieöben, denen 
litekiii<rir^iHito#JMdmig undunferea Sumd mir 
ter geiftreicben Völkern ^verdankeny find es 

den gefiiCeteil Biirgerton aus Rom und Athen. 

und Glimpf redet/ und fo weil von der fehle»- 
iäbeiidetf'H$flkihltiii^, wte ^on dem aiqiWflivmr. 
^if BiaieraiV)o4b ,^sileb^entferiiet. 'i* i ' A^ - 
.iib|jii4.j|e»er MaflHii^ der 4nMn«r Artigfeek^ wid 

^ftiUf ^b daieAtotUeh 4» ^IbiiiMlsHtedemil^^ 
WiM ^y^-m S^iiM^ *dw4blir«dMI>fiMlk 
empfeUOA'feäM V doFcb^^ftmÜrookened^iiCibmi^ 

Gedanken aufg^fsi^ durch dejp^ ßbffßti^ 
W^l^itthie^iu/Mittnmg kr ffwmi in einer Aisher 
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% MYTHQLOCI&CIIE 8R1EFE. 

^aiiar biahe»igßu Mylhologai^ von dm. träuiiieii- 
fden'Gramtnatikeni bis den QMeren Hyp^ 
iiyeitfiiecfiiukm herab^ .tiuid läfst uns nacfaden- 

'Worfene Qejdanken , rim meinem. wenig fGor^ üok 

£obt*t^.ycbfcüiuljQi*diiuDg im Chaos zuichaf&n 

Äooh wiGhiigere Gefchäfte ihn , abhielten I ^ -rst: 

. Bei diefein jib^rfchwängliohep Varnehmriiiiai 

^ warum v^ih^hite der Maua den wefenüicbea 

yUi^eil , 4ap 6r felbfi «ueb au di&r.Ausfübniag 

baii?. QUubte er- dadurch befcheiden j oder fo* 

fcheuien ? Und bmcbnetf; er» der im StiUen zu 

^iiMsiiiCgSMrabiiit if^j4ksS^^kfmiAm 

MiueUöne der Anhänger ejtWbn Ay&rdfc2l? : ' if? - 

UNie€iBMa,N^fbftv>ei|ifejg und JalteiA i wdlt«^ 
^fa|C|iea&cSchriften niob^.nur^iQud^ril.^^ o wir 
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ZWEITER BKLEF. - - t 
ehifchen AUerihümen^ wiNrlüeh entlehnt war- 

' i&M lebhafte Vßlklein der Anhänger fand 

wkder^ das jedem einzelnen in feinen glücke 
ttoMiBo Stimdcn Ober die liyOioiogie «afibin» 
ineit hatte ; und van allen Riduerftühlen und 
A d wiirtti btthnm iMrd( Srkaelitiing OuiMm. 
Iftnds, Brleuohtung Europa'a auapolaunti ' ' 
i'ifeMi"4iieh iMser ^en gt Olm 'fiaMrir 
dtofct, und die Sbre 4ea> deuUcben' Naipens 

i:*' T^»;" ' , \S ' •'• : ',. ! t\ . 

W«lll«Miti#»c.M 4leii mm ge. 

troIpBi»?' Sie wiflen keinen anderen Inbegrif des 
a^HM'ttVthologiAdifrii LKihtes^ laU datSeMüd»* 
nifqhe 'Handbüch lein^ dem Ja der Vpfredneir 
$diläu4fMi9^^fiiMA ge- 
bahnt und erleuchtet isii haben y eini1iiiiiie«^^s * 
'^iJittii'kaflii^i^'ltftfdNM^ lifir 2«rgp4tivrii 
fcbwnl, es möchte gans im Verborgenen necb 
iqgSMl «faa Light itoaktt» ikMi^ineigd* be«(¥ii|giis 
Landbau (//. 323. III. 2r 1. 391. ;ttaud 
in- der^ria 4htv^ ¥ir|rlU Ton ^mld'Amtk^Ali 
(S,60)y geäufserten Zweifel an der gejjüfiefenen 
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Göttergefprächen (B. 2. S. 6«) die allegorilblie 
Auslegung der Fabeln» jeet FIuia/cp^tM gfth, 

nannt , als eine Neuerung de§ platoaifchen ZcU- 

^«4« tHu^ j#i4ifi(^ \&äiikeli 

ft^llt. Zwarjuüe ich auch in des berühiQleili 
den Auffä^^n, und beiläufigen Anmerkungen^ 

umgefehn, und ihn beftändig, wo eB galt, ent«> 
ißreäeit öidtt^ zü flatife , * odet auf tlem fsMfB, 
gefunden. Befondeis beim Apollodor, 
wo jede^Seileofliiin Red^n^ aufibdert, durfte ich 

des Herausgebers Redfehgkeit über Lefearten 

Ijlbafi^ ilciehwohl, was er noch zuweilen, 

denen Worten aus fah, fiu ein fichcres Wahr-^; 

Jopheme getriufe'fich felbft weder mit- den My*; 

aufs Rein^ gekomtnen zu fein. • • > . l 7 \ 

der fic^rft ^ i}«mk^!^Sis ^z^mt' Jahft*l7S7r- x 

jn pfedlyler. 

VeVWii:<ung; uQd, nur ir^^ fahn wir. 

Aaa< «Mtmtmgflftn a. . Ai>eaihett£ij ■ £uie& Sl rft ifaiiafts 
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gleich jwem..iniltoiu&hen U^^WiCP4cl:k0^ 

S^ä48^P< fc' i'ik.' (.;; «v." .eil 4..3m-v .^i- 

= J)ttr«h MMtr^^wid Jibii» durch flaoh i 'ititths üolU 

. . verfolgt, 

^"^^Id tbhwinjitat; b^^^ bald watet ^ kreucbii 

Solid orflimy^ as in ragtn^ /ea :^ ' 

> -IV^ 21/^ Und doujn , togethtr croiifhäifarotm, 
^. From eacÄ ßde/haalßf^. Jl^f^^S^^k 

Ueaih with nis mace petrific^ eda md Qry% xi 



< 
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10 MmOiOttWIlit IMEFE, 



" '■ - ' — * was fich fand, -^.^'J ■>* 

Peil oder fchlammi^ , das in wilder Flut * '\ 

Anf wqgt' um) ^hyzyOmffK^^^^^ 
AttdAmineiid beiderreits* Den Schutt aun inS 

V. De» Tode« Stab, verfttfhttnidiiudt itinl^dllärV V'*' 
Wie ein Trident; erharfcht hing alles ffeft^ 

• Tiefwur^elnd lief ihr ung^h^urea Werk , , r 
Durch Schaunage.U^r^ und; h9ci)^«w^lbel(,i(s|}^^. , 
Die Bracke 9 lang und endlos» 

Und WIK «tkteta» haieti m^lns weiHsr sra thiin ^ 

liila thepajfage broad^ jOnootH^ üt^y inc^m* 

uptanjlb/sig^ W^cb^a Freund Hein^ von feiner 
fchläiigebden Mtiltef müiMoora Kraft Hber 
gabt ) ' bi5 2u dea^cnUegeiiiiQii findaa^^^^iidatti 
giAtfim Gi^iilMiMt4iiti«^ thip^ \KkB%4 

itiMtoimi^tt 'mrgeififflBM<£)u[dM '68cr«iii /fehndi: 

hd^^.Qdeid aussufi^Jka^ t,£s iiiiniiB#<viiUlMm^ 
»iiiindrif»^iyi<*eti » fagt jaulte Sajpol^iiiik 
»eine kiobtere Sache/ ' , : i^IlifvvjL 
Der Ton unfers 0** ift Ihnen gleichwohl ein 

wenig eu pdl. .'^w das^ (iittKtmsäm}^EM^^ 

wad arti Wober liöge , oder an des Vorredners 
nittfbfatddigeäi'^Her^eAS^rgars^ der^ i>hae miii 
eben au fich z\x denken^ das Gute^ wo ers fand^ 
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nicht n\ielf der mit gleicher Treuherzigkeit des 

davoa^fq^wazen mögen^ ala^er das tnislungene, 
troz dm gröftSagigen Angafferti, iUHibhsrtignd 
mit dem.Qjtiaft überftreicht. Auch \vürde 0**, 
Miie fdiitw;iMdrondM Imbt, üokvML 

ia.Acht nelunea:, das Ding öffentlich vor- :den 
zarter Öhre«! iwüSSichmfobarGü^ wmM^ 
trugen nennen. . 

dung des HerraHejae^g^nannt Mrerdejp^ dafs er 
dfoßMiMiiifliriwjii elflfffiitefa KotkyriMrtifi irriMiü 

er felbA d^r Welt vorzulegen zu ichiicliiera 

jb^raohte^. und ile m^n^Dhenfreun^Ucb^ Y<ecf 

als YxtfiA^nfk anpries.. M^^S^ ds^nm 

fi>biaii,.'.iwtfd. BOD äaaig dmk.mnßöMkan^ 
Werkmeifter zugerechnet , und noch dumk 
im^SAem iwMAütßm^rditßiBB RnfiiifiimMjii 

verklärt^ alles mangelhafte hingegen gekörte 
4ir fttwMianiiif ttirinffilhnihind i Wai riaftiiiiiAi' 

yPig «eoug angelegt?, ..^a^lachffcvr, .^tk- «iiaw 

Erleuchtung und Bahnung des niy.^l^^lpgj^^f^ 
^ev ausgeworfene Geda^ke^ er /ei gig$g^j^££ 



ts MYrilOftOOlSGIMiKiEFE. 

Au^ühpmgi^t iR&ie ihr; .urabrer lUrheber auok 
fa«ifte, "iiiiritiifM «iii«ig«ii SiMM Vorviits ge^ 
iMcbtJiälie^^ibiideFA^fMiDehr 
tatÄfekgefeÄl.Ht»»'»^' ^ ' * ^» ^ 

Doch das mögea andere au&iiia6bea«'>^W« 

währty ^gleiobiiilit%'2ltfeli»V' 'i»^^ itM^eiktt^l 
- Scbickeof £ia ^ doeh^ weima'lliaea'ftfil^ 

Wollen Sie ^cb feia^ Archäologie >b«legeii^f 

iii^iiJLethrattiideii de9tierrbiiefne''estidr^i«l^ 

gi#idMN^40#1«Ml^ il^e Mfti(«e A)t^fH^lli6^ 

«•tffiiibft «affir. Andere ^attttt es Met^HM^I^ 
viwtd: Ä»Vf i;<t.»l ;->iiüash ^Ucw,:i|itf 

Der Gedanke, ft^en Sie, dafs cKi ISß^lfft^c^ 
Dflulivhaieic lermender^ünfch^ die Eidkunde diBir 
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ißfu» 4ic Mythologie , donr^ jirMaiifiiikete Amt* 
Homer aay in ErfudlunK zn bringen^lMii IjPtiiti 

¥Af^fj^lli<4MeH» Yorrätb^ f<Hn^iJWJ^h9^gifiB^M 

l^eitichu ^iUA4fMb. fe^bntW ^«d^hlfiuiiai: 
«pd rictitiger ^ ^«]^H<riit;|Ieyiie<V' 

' ;;W^|io;li^^iIeyi^ eiofabiäiikte^ 
j^<j|^^fS3ri^^pollon3 Erfcheiniing 4ii|jcfc 
4en g^Qj^l^^ S^.b«ft^M:e^>«|li,,^B4 

wer woOle dagegen ftiof Wer woUte nicht 
gern^ auch wo diefoigeruog zu gewagt fchieoe^ 
der EmbiUoDg ein wenig Spiehramn geftalten? 
Wenn aber Herr Heyne gleich damit anfangt; 
Ai^oRoa^^ an pelasgifches Symbol d^^r^onnil 
^MP^J^Mv^M^MtW^ 

MfsnUm-pRlraLQa ^ feti^ Schwill be^^uiet S ira^ 
len, und wie die Bedetttungen\lii*iMriiifaäi£Mni) 

6> ift die natürliche Frage : Wtfhe^: uieifsefl^ du 
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!♦ MKTHOLOiBBGHE BRIEFE. 

oi»fifchcn Hymnen^ die woi uutergefoboben finrf; 
äirfpiite<4}raniilmäkeiia) dei«n MhobricbUfii 
doch gleichwohl bis etwa zu den Zeiten des 
AuxigiMras limifiifteioiieir twBgen; ünctfiriefc 
ein Naebdeuter thut voraehm gegen die Deu« 
tungsn dee 6r«iinniaUker und d«r mitdeuteatei 

Neueren! - • yr'- -. -r t: ,.j 

ihllfU'u»l4t&siMAlu^ mdfgftlre.ximiJlBeiiM 
#foi*tifiv DaQfe<fiit den gütigen Rath. Aber wzi 

«HeCodus, dann dieiLyriker^ «und darauf die 

i^kkvks^M Q I d«^ Mtmt.Mn:mW3^ 

Abee wie 9 Homers bucliiiäiJiahec äiBn^ oder 
«^«.^ f^obald der Menfch von der nähreodenJEicbel 
MbH der effende, eniftanden fei^^tl^bdacble^ 
Alles cntftand aus Erde^ WaiTer und Lull. '' Woi^ 
i^temlicfa gewirreleoMaiTe von rohen Uvüoffen^ 
aofangsbifen Sonderer^ ficb beküinmerte. So 
fids^eibe Urkraft und davmi abhängige Kralle« 
deten üch ihm als Perfonen inMenfchengeftalti^ 
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ilMC^«2wßnut^ wdSipfchaften, und 4f r AI^ 

ilan befretindeiidisii Eros , zUluoft die EitdvcyQip 
^leiMiBkbflibt tttt.daif Taiura»^ fMit-iklli 
ittirmflaittlBj^b und Schatteni^phe', üch 
tovme, 40m dfet Erdet von lelM.tf&^tölilmidfi 
iüfxvmelsv^e und dk Gebirge firhoh^^ und um 
rfhrllllttfdisiirTtffimg dos intoteaiMter» Mi 
fenkteu. iZudiftfea gptÜyJiiai RJietperibaen der 
; IKiÜcalfteliüng geftlllnn^1i::«ndefe dsr Brdh 
kundfiiiuid der SUiIiAhkeittSiiwiitam W€ftan;am 
Siigang derJfarebosnwiA dw/TOktarM deniiei^ 
dSdker dea uraJcreifenden Weldlromes Okeanot^ 
ud die Begrifft NmUIj Tod und Sddaf , TrAm 
intt,. SQhkkfale, Krankheiten und Plageni^ ala 
. SirfiMien j^ftobl;. am öfiüaliMiiBnde Mnttv 
Jl^chis die Gottheiten dfi^ Lichts und der Sonne» 
.IIiftJUiidtft.4es Urahtfa aüd dertGia« . yeii-.daA 
:Alieinherfcher Uranoa zuriiokgefezt ^ kamta 
dttii)ii)d«i#iiiftmillraiiöt^ itf fttaes VaMr m 
.entmannen üch eikuhnUfi^ssnÄn^tem der Wü^ 
hodEbfiaft^ 4Mid*i«rardeii. Kini'dem/iAffiieadMV«». 
terTitonea9. adfii^ Aufiftrecker, genannt. Aber 
KrM06t ui^tfittweioliem ;id«e>goMaM 2oä;» ftiaii» 
hetß^ , . wiederum feiner Mißhandlungeilt 
wegen, ivw^am^atifirSdiitf^^ 
^loinden, 4ukI mit den.meiA^n der Titanen:» 
im ;T^*tar«a'?irflQAiar.iwi^ :d^ £riädlit&(il^ 

V 



Digitized by Google 



iß 



MYTHOUOGIgGia: BliI£F£. 



Olceanos^ demHelioB, d^r£#8 «ad Sel<^he, blieb 

Zeus Brüder uiid Kinder^ dafdZeus fürKronos 
ii6ffdi6r iettMhj MIMm ftM^idks «MUbi 
Meerherfcher, Ufid Aides an desifinbM'Sitik 
Köttig 4tB SehalteiiMiolii v: it il; 

! Die felbigen, voatiefiodus und anderen, mit 
«ranigeii Abwoicbmigdi , ..«TAlUMii^ WeMdnhft 
des Alterthunis waren faft alle wi^ Homw im 
Umlmf«^ Wer -nimf^«'4iM}iB#4MUdtt^^ 
m^il Gegenfiände derNatur und der StttlieMrdlt' 
SB^hmMmi^lfttf^^ allegoifAiMP 
jicnnen will, der maff/el^ j ^nur dafs er nicbl jede 

tÜMkf was den Eigenfchaflen des Grundwefene 
^iMehu äbiUQhee'M'Mi^ 

jüngeren^ aus vergötterten Vorfahren der ver- 

aiehmern der alten Naturwürden erlaubt: um 



gäbe^ wenn fie keinen Schritt tbun könnten, 
Aßf Unfug Statt, dafs man Umdeutungen nach- 
weiaheit und Friefterfchafl , mit Wohlwollen 
lliil^'^finbetung einen üvemunftmäfsigeren Sinn 
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^fi,, iJnA viKeim s^u alUvli den {öaibUdufigen uikt 
4|iiinci^a^9l\gen der ipaleren J^l^n Her|.:,J^^^i|^ 
O^^Igrlfie der i^jiti^ft^n. Unter Aich^riundil 

. €ar,4ii|ipli der JBQ6<««fpg der Titanen dl?» H,§lw# 

Ä^IÄHS)* fämtlichen 

. ..^f HörnHö,., mit doppe^L^^jg Gf^W^cl^^^ 
.uiu^ä^jg^r Mannlichke^ 

jT^/z^ef» ^J^i|^3 ^nd um ^ac^]j^chr^ler j^jfj^ 
wpckeft, ^^yerbotene ,Künfte aawci^dct;, — ^ To 
ymi^ man doch if§)i|^h nicht , ob, 
'Marktfchreierei Lächeln des Unwillens verdj^ 
•jtei'-o&f idre lÄicbtglaafriBkeij; der wo««eMfiii||b 
kenen Anltauner. - t/.-^"^''*^-' ' '*"''*y|ti| 
- "Die Gt)tlhetten des äiHlii.<^iechenläo4^^|e^ 
'i^^alten die manuigfaltigen Bezirke der äufsex^^ 
•N«tiHMiid ddr fittUobeiK StaachmeA/iyf>hlii>i<»4 

fchaften ihrer V^waltung anj-^^i^^gfeidon d^ 
tenb^haufung, Afrp^jjg der Liebe ^^j^jj^mayi 
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IB BiTTafiMOMHIMmE. 

atar fie and f(alh(laAdie«, ^aob WiUfcHhr ^ml 

Pflicht, haacyaäoJfirf<»nen^ OlelMf^unf «Itt 
der z«ikfnol>t«eii^ Äb»! «nd die eheliche V«^- 
jds.aUegorifoheihiraifi^, um uns,, ich weifs 
«nterea j^ilt »! oll« itfwn Stk-eitej^deir Bknieiife, 

anfchauiibh mm^bm-'Wfitmim'^mAm- 

. ■ * ■ f ■ 

dite uälerdem Nfäiiyii^ 
(fSftbs bezeuge es, und de? i^emiEi Hem 
wir eniftbafter gAmeoMti^ alM fymiiqJir^ 
Tlieaterkufs zwifchen den PojjÄnzen, Mut lil)<i 
&old{U«kejt^^ Wed^ B^Oier ii^cfat^ kos* 
inogonifclier Vorftänger, den.ni^n^JtQfifey^^ 
Will, rhat fo frQf|ig.^e^bi(d^r(^ 7 / i j nnH\ui^ 

j,di^rfi|r^?^(^e der pelasgtfchea Waldmeaf^ 
uHuÜea pkjriifcher udl « moraji^J?]^ 

^ ^lus orßfcheu Myfterieii ! ^ . DajS, i^fs^ llet^ ^^r- 

•) Heri^ Heyne «rklärt gar däiö i^Tei rtf kf^^^^ 
^^i> ' iWryHilittpifilKfin 6«st6 ^ <lafl »Üii^M^^i^i^ 
caUMBd«! fiä CwalHVi. cfeT^. Mom^ P*. «4 ^ 
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lichf iibetNieeife^ 4dk fie tl^eit erhabnere und 
BegrifiiB «^wVoUkiMDiiienbeit^ Ida 

thelnfinn und Sprache fogar zu fafleri vet'moch'^ 

{Vtdk cfinldeideten y und im Innerften der Ge-^ 

durch vOebeitrden , enträzelten i Weich eink 
«MUiiii^i >Wii imämim fiHriins der SoUfifr 
M de^S'^geheanen Verftändnifies? Suchen Mfit 
Mk 4Mi^ fpät«Mii:«r«ltiirtifim , FntSOm und 
O^milri&tikiriit Oderdä&t.fich das Heiligtkitftt 
mit JeitMf^driNdMidW' Wte, lait dem eriien 

-^diiF^eue fieb^ adäeter des ahfadiingsvolka 
«iAMiillMie^^^^ aküia^k lind 

Kiiiddpli! Wir <)iHcfoiien auch hief den füllen 

: i^ordeiie^ /ieigt.* .Wiriehn^ wU des halbthie- 

^'iiu?ie% 4fi& Takten Anj;£iiD»|'«9 des geMis^ren 

ifigeheiiiifeiieiU6^ ^tgenlittk oi g^llgSlBegr^ 
yeii Tbgei^ und Rechtfdiafrenhek i|bCTgms|M: 

ßn K.jp^ m.^JL 7llv); Wie die Binder, 
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auch des Mtnfoh von jfehep fiob fdbft'SBalioh; 

gefabelt: dafs^fies« wi* ^^eflalt d«a. Ätbi^it^ 
ib an Geünnuug dea Bai'bar«a Üueril<;tE4jn4 

fchaftlich^ zu fein f/ßlibeiieH.iv MaavppfS) 

gelten iaflen y^üyit n^ 

Adel der IVI^ffil^i^illAik^f^ 

fiulidier Ge wakfamkeit ^ fftlvfMTi^cr > u«li 
weshltboijf flu^j^^ 4i^iiuMh|i^ vUsilstä^iRiBfo 

Schon voir Homer wärea Ijeheime^ Iaaiinge%t 
Mögejo-Xie. Mag au$ik;WQaL^ (jwelcbe^-doah^^ 
icfaU«ft%n iit),.jiiag .jeder weifere dort i ^^tondfti" 

fiiinQumg^ erweckt oden^geftärkt wordea ü^^. 
Mlea-Mrirditmijcliie^tnav^^ .WiiUlii8Mr\: 
ikcer ZeijL:iuch.dea.fQlgeadea..Gebfiiiiiieh«ei;tf .^^ 
^etfrUialeD ^ denfen ;(le8i£ichU -dnii&e^ zu läel; 
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aiaobui? ' Sollen #ir, ^vi^nn dlefe die neueh 
Mires HeiligUmm^^ in äiigeblicHea Hymnen der 

fiyUeil tobfr M6 folober 

Belelii^üng deit vbrii^ftindeiieti AViiden Zeichen * 

Üili^Mittel/li^lh^^ v^rilStedikh, aufgedrängt? 

£gfleh Voik^rb^riffe i|if er Zeiten und G^ndea 
mtbmikiiäl^\m^li^m4^ Her- 
zeds ]il6ht und Wäi^e unmerklißb veredelt. 
Sifliif^fliMii^, ^l^iiid^'tclte'^FrMtii^ der (hU 
iM^raebTüchtigeii GemabUii» um den frevel 
•ilH^ Etezigen , dl^A^i>nial^Sio9 ^ilKg mk vHof^ 
Herzen ikbeiifiebt (U.l¥^4J}y erfcbeint 
imik}i^i»&m>^mfrMm^^ miliaren ^ 

zW^t^y^.wie et<%«l fonit? mit der Geißel fie geßn 

sBoki^lU^U^ ir^>9 Ader iweio«v aU«i»jH)ei4^r- 

klee fie mil Ambofsen an denFufsen in der Luft 

^ufHAtmrw*^^l^ .«uf die.' 

E^^e gefchleudeit bai^e (II- XV^ 18)^ aber es 
kilmi^dMb^'ntii^^ 
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S2 MTTIUMQOISGIIE BBIEFE. 

d«m Heraen- des' edl«n geföMviilfan Dbfaters. 
AltinUMilbett4iu0litet <M «ttftgegin^ dafinBamer 

göltlicher fei , als feine Götter und Götterfohne, 

ohne dafs dem Dichter ein Ausdimk der Mist 
hiüigüngtderSohrtdeUiekei ^ä>fa^/bhämdi 
lidhen Frevel!^ wie unwülk&brlfoh entfährt. 
Cfod^ vollends X)dy<l^8^^ ^d&f^lii "^'enuU 
chos 9 die Homer mit voller Hendiebkeit dar^ 
ft«il«e| ¥!el w&i*diger «rfimlfir;^ itt^VV^ 

zti'beherft)bei^,^iiiid M^e» dai^^leiMbhM^ za 
fein, als die Aktätrifofa«^ ftfeato^i^ofa VoHk^ 
menbdit^ die dei^^C^itöiranbeliiej^ tiiMlidic^ liii 

Laie nur fanft zu berühren vmgtel Jäithibar 
entwickelt floh" bei Homer der Kebn der er- 
habenen Menfchlichkeit ^ die im Zeitalter der 
Weltweisbeit zur Blilite kam^ und unftedbMcbe 

Flüchte truji^ i • ItpihH v Hßb mZnuA'J!. 

Neiii; tkdethSibthlr^lf di^^i^^ 
ton unferes 0 * * i Voll von f olcheh Gedanken 
fiber Urfprung ; Poitgang iitii^WIM^^ 
Mythologie, die ich nur fchwach n^iedei^ebe, 
mit welchem ßkel mufste er den^'arkhfeligeh , 
durch Grofsthun und Ränke erhöheflen^Riith 
empfinden: „Geh von Homer zu den Lyrikern, 
udann zu den Tragikern, und f6 weite^^ hii du- 
«Licht hafti<' Und ins Ohr gezifchelt: »Ab^ 

■ 
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manii^ iUeiiATj^/Am Uamm und: ^efiocU durch 
dtiiWät V'^thig ^ ^»fflkttiftriii»' JNMd/ophemm 
geli^akfc) iachmi'^ir alka«^ wja jMieDichler von 
Gdtlem, Helden und Menfchen^ ertShlt haben ^ 
Mifilirtb^ae* Bhpr dageg«| am ati^ 

dere Ftibehi de» hdraerifche^' Zeitalters unbe- 
£H«t4iftiii'^IhlMMr«il^ fe «0 

Mythen der «Lyriker aus den erhaltenen Frag^ 

lifthi^tmeufebu. f^Uiidj9bjß'fr,:l> die ilfy« 

..Tf> 'V/'» j^^p- Jf *i5>f» Vf.-^rfT 5*'^ ^f^ r» , .. 

Thun Sie das, Befter! Selbft aus. 4er Quelle 
gl^ahQpll; ift d«rXiHfffcmob'Oma4S^^i^ 
HilMijiHflimci«^^ gar aus d^ 

!^MWy ge£uiiiiiQkeiiWa^SBi«a}le voll gefobwln«- 
lQr.f OK&hwHirn»^«. J>wl ob«a im Uur6n4iähri- 
gen Haindunkel wollen wir br&derli^ einander 
AHtriiAeny und deffifieniuiides Ge^prudels eine 
Blume auf den Fels legen. 
i Aheci vie Ui das mdgUebs mein elur, wMke«« 
mFrQuud^ d^ Sie die gar zu fondeii^areMdhr^ 
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ai MYTHOLOGISCHE £IU£F£. 

alle nach der R^ei^ ^^MBtmmf^<Bi^n My^ 

f<4ißi|.Hof! Da ftehen fid j|t klar und di^uüipb^ 
nU den iUhigaaiii^dadiea fmd:WiM^en,%i^ 

H^vr^ Hofr^tbs Heyne f^i^te/imgen üöer'ldie^ 

(en ff mannt, s na^h ^em Leitfaden des Lam^ 
öeii^BesI Bin paar iufiige SebraNl«^ 
gerechnet, .die ein^ ^Scü^illiolpui^i^ 
der alles in$tn£lbmeii!9^oIlte^ doe^l^erii^ 
^iben:fi.ad«' • . A^^ruiiüHiO iAiu i\Ui':hi 
* tHenr. Bennann «hat taFfo^äusrdrarnes LeH^fesi. 
JiebrftuAdee: niabt^blofa /de^ 4m1^ 
ei" hat auch die Auibilduug des Gedanken&^ 

wenn ^iob ttwuimkig^illmk^v^^ 

' »müfTe nicht alle Zeitaltei* der^M^tboIogia^ alle 
n^AsttM von Diobüems mit deift erttäumtaBfiBai 

^klärnngj^n der X^rammatiker-ia eins wer&nl^ 

j^aus eigenem Gehirn hinssuträunien»; fondeaii 
»erft die älteres Fabeln 5 irifonderfaeit HoantaV* 
ii^na^iebn und abhandele iind dan^ Vß dm^^'i*^ 

Natwiiobt.iwrA'iiMnJfandbndiJ^ 
zuerd lauter und unverfälfilhtaaaaMhfa^ und?afi*it' 

handeln^ ürie Hmaiecmiid He&odiu fie^fiiiv^jund 
nur ^twa die Anzeige ficU herausnehmen^inilcke 
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Biiiifn >wi ««IdwiülMi imtfcittf iiilffrdliuiM 

veredelt zu fein. fafaeuMAU 'Wi}f«i1i(:in<9n ial»f|^ 
iwr-iiiriHwBgtiTt Iwit Irit «ittiffaaiWrt . Attf i<Mw i 

dämmernde Meoichlichkeit) und vfwi)ei|igei|. 
fiMriMiMüoii .de». zteftrwetM TriwmiH^. vjMi. 

Urgefchichte^ aken Gebräuchen und Götterbil- 

auf ifMktere Auaikgen deutendeiCuWdAiMifMy 
Frieder und Graiiuiiaäker:, die maaifliii'*imitll!|. 
üdKiebiiiityieuieii trozea(kii Lebriaz hiiifte^en.. 

di^ AusAnrucbe der fpä^ifcn ItodwMr l^^tM^^. 

fopheme^ ohne Bewek^ keck iUud unbefangea 
y^lBittyiuadilwrte^ 

wasHonfer land Heüodus au8 diefen urait^I]|S«m-^ 

€v« ^J^ffättt-^ oder Zew ^ e%ir >&hr!^^ai9i}iei|* 
tfgefezter Begrif: in der pelaaigiA^ben Rdigion. 
«m Dodooft die Nalur, in der orfifidien die obere, 
i»Lufl^ pluiofopbifch betracbtet daa böobfte. 
» Wefeo;.«! Kreta ein hifiorifcfaesWefen; den. 
j^DißUem d^K id^^fcbe» oder Wa- 
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^^ütt^ ftiM FelTelunt bei Horner oitt*|>bjt£fobe» 

9) Äther durch Briareus, das hei£it^jdoCQb eigene 
«Kraft y obflegel. Dii^ Bilder, nrt»i»»ilih#M 
n ein phüofbphifehkosmagoai£dlieeJDichter ff iae 
^Hypothefen w agMl i flcto Aaig>^^ i Aim>ri H>i i i«< 
«ala Hiftorle in ikioe^G^^iAlU&i^i J)al|Ui(4i^^ 
f^mictt Jopitera Ketli^ tmtl^J&m9^tii^H$tt^mm 
9 ihm geleblagene Jimo^iitt4«i&iW«i^( ai<^ ndllo'^' 

»jmfaiiimfngftftatinBftirtf: ioüdir PMifalüiifligf 

9) I igion die untere Lud^ oder überha«ift^tift ; ia 

jygiii der Götter j dann, mit der f^aaicifabffQi 

)9 die Natur; dami eine hlofseBicbteriiiftCi^blA^ 
rfltt •ftiiiiiUi9Ütt::GtfiMMk$i:>iio^ 
»aitc^lkfakken «eiaUgemeint^jjuir Miü^ 

«Uew lut/Ucuoer^ift des J^stöUu^ xonUhmo 
s^Bdlager aufida, und vmfctem^gediiohet^nrJljBC^ 
ff hängen und Schlagen, unter eirt aa dta r gfimiWit ; 
«wo, nach der alten Natürphilofophie, die obere 
i^Loft jitMlop« Jttpkor, .«daridiiid ab^imtepw JUi^ 
trzwei Ambofse , nemlich Erddl'infte und Meer- 
ffdimfle^ u diel kiagt. 'Aueli 4er 
»wo Juao, Neptun und ApoUo (denn fo miiifle 
«lüftB (Iv Albeac 4efM> den Jufiur Madw 
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)i wollen 9 ift ein Saz der alten Fbilofophie vom 
^l^StitmiA^äf»^^ i fioeh-aif ' «yadlhlig« 

flietiU rmaf ohiae> J aft t de Jio(iier wbbl^ meiika 

V %*;Bia ibbmei^ üKuBdsr^ wa« dach der Mana 
iihil0r'detii«8chiiliv ällefi weif»^ und Wie errdie 
aiiyhiiafoi^UlGhkaniiogoaii!^ Ideen «nd Be- 
gviffe zu foiid toll lind al^zulheilen verfiehti 
Wdlen Sie inelHP» *. . 
yy itVidkan^ oder Hßß,fto\^ aus zwei Begriffen 
»ir fci l l Mto de ii» '>dMft:#tiiMpaA^^ 
»folcher ^in Solin der^ Luftgotter Jupiter und 
^Jotfor^^Miftin:^^ Oisrinp AfaihteiMdAfe 
iirak£rdbeben^ Feuerausbrucb^ BUn;» iafs fololief 
(«rie^f ffsbdimi^ an» OijMp , denir daa^fiesfet 
^iveidftiint^^ie^Xnfti maabi heiter} alaibiobar 
%|llüeiliMlR V deniiMdas Feiievr;lif auAb^ iinter«» 
-^fiialuinde MiU^t ie$ * 4^wekeiia ^daa-i&jrmhoL ise« 
^^Künli^und^Jcänftlioher Arbeit im feuer; denn 
HU^dM^etffte gnifiiei^ntfc «nrflLiiliiv «ft AteiäUr 
i^arbeit^ die ohne Feuer nicht bewerMtelUgt 

yijipoUo^ eine der älteften Gottheiten von 
i4iit]iidcwiiteinlhr^^^ deir4i>boii fibi|üel#$« 
rgern bekannt war, das Symbol der Sonne^ 
ir<)«ren Sttalen fleh die Alten Iis Pfeile VöraeU- 
»t^^ ^jizZt^r.tApoUo.jem P6ul&hüz, iu-iweiehe 
uMderfpraelie der Yorwelt Hotner luftarilkhe 
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» mTBOuammmuan. 

^Tfaatfftch^n' bullt, Z}tdlarH^ und alfir. 

^diefes äonnenfymbok. Eben to ikaua^ ..ur-^ 
i^Qiruiiglich das SyroM ^dfe-Mandki^y . mek^ 
nStraleii icbie£8t> /.uad olia.di^ Sehweftü üdir 

. JCoch ^ein^J ;tfÄäMf4r imuböch^cii'' Alter« 

,#Symb«i des WafleiY/.^itohe#idem#b>^^ 

9^Dicliteili«das Principium allerDinge war«^ A^icli^ 

" n orfifchen Dichtern ein Symbol des Wafferst aU> 
)»iler Gnindiirfiiche sUer Dinge.f Den Proteus, 
meine ich^ habep;^M^u%iS^bQ^..beinL Virgil (i^. 
If^^^J)^ ala eiMIl^aflMlttny jnoh^ 
Halbgott, mit feiner Allegorie in die netic^rfifchen 

«MMifsgebKeb iin-Mtf^ti^ssim^ 
gr2iiia^9 alkufals au^ .der hmnerUcheti ^eltt^el 
dör neuen Überfezung der Ody^lee , jiää et- 
wa&.,bekann4 joacJi^a. *) . Daaov^wis4 fis^d^i^ 

f>,]^ 4er alten €ka|r4$#c/iiij^^ 

, yll0|me ,^rfli c)ioro^a£rcbe|Au8zag«-vpii JAng- 
. linken su . erfahren fich umfonft fcbrneichelte, liäite 
. ihn vor mehreren Vergehungen gefchüzt. Zum 
; . Beispiel, Homer k^iinle iles Achilleufi Schild tn\i 
Um, MireMen Strom .QkeaM eirtjjftfi, ijjftMÜ» 
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4gs umringenden Wteilfironis^ .dcxiJtiioht;ÜBi0B 
WMi Ji m oib tr AfeigOTb Wrfimiar jfiiMchtei^ 

ähMn»latides '}MjtteIniei6rs:;rr £q^^ 

.ein denkender Nachahijier^ w.eiJ fcjn Oceanu« ajs 




Oh ^a. i|ic .Götl^r ,.c|^ i. die Sonne , Ober ^^en^^i^Mi,. 
ont und dem fUdlichen Erdl^^r^ife geglaubten Ocean. 

tili* Mkddii^^tiäfili^^ 

gingen. Zwölf 

' Monate, und eine Erdkugel, fchon vor Homer! 
Und dicfes fo wichtig angekündigte Philofophem 
ift gleichwohl dtiq MacrobittS (Sai. I, ^> en|« 
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ao MTSHmmmmmsESE. 

tiMM ü m» f A §v»M ^ Am Ende jickr Abtiilting^ 
ftwmfdndiiuBd ohne fBtUbMuijß YifßrtMi ab 
auch voltftändiger und grundlicbi^r/ lüiiAdtlhbe 

IkderiobS' mythologifehem Lexikony däs Sie 
fick imnier für ihrMÜMoiftiHi ^kMS^kmM^ 

gen,^ iil der aile^o^ifohd Yfuü ans Fbn^nuius^ 

nern> in^er angomeffBiien at tlai i ri^nF S 
ijfütdutf lAftlfeliriftf Jt$^d0fMäipi 

0 des unvergleichlichen Mannes, der auf die 
Träume der Graf]tottlib&r> imd aiif di^ 
%PSipKei^n ]^rj[9^ cler nevii^r^nl^rtho- 

log^ v^rSdniem JkoBttlifcy iUtwirU Jhml^ 

irfickcn ficfh ättmafst! Aus dem v^rfchrieneti 

der BtW uiid der. ;iiwiälSir 
topaokt er felbil in aller Sülle feinen VerU'au- 




^iPremder auf d%ö'?M*«H'-AH 
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• I ' ^.ri f; l .1;. \u' 

JStaeXo orfuciuiUolie B^kanntfobaft im Intieüflen 

^tlKfPttfb^i^ ReligionsgebeSnuMlTey womit Herr 

^ 4pob vol« (kurcb einige Belege foUto t^^^OfAtf- 

g^ljplo ilr'i«liyifelbft>f0# iMnmrJLtbirluigeiv, 
.mii; 2eiig€iii borvorwtretmii diöi Jabf.bundei^te 

. j&Qger d$ Bpiner, theils f&r abftobtUöharUi«^ 
#il43fi;«r ki«ht6l|ilbige Xräumelr, be- 

Jb^pV,. tbeüa^ fWMtD«ft fietittcs lii.eliü.Ala 

.Uyr^lQffinisileas/ abi er in itr/Vorrede des Lehr- 

difiiMjAbolofiei ver>- 
wie er ftgty zu behaltidGli)^ der Wdit 

meriTchen^We^sheit eine A^anke^ErkläruDg fcbiil- 

^«&:kenntniires i]un^fibt^.a46r Riit ächiap Adern 

die Läutening der.Äiyftif^bep l'^bqln^ ^Wk^yM* 
kibht ihf w Mann erfodevl^ » billig vomif gebn 

vor den Fabeln des homcrifphpn 2citaltei3S. . ; 

; Abi»r^9Mei€h.di0:W^9 älf^ FJsfifiifih 
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der Religionsbegriffe uud Philofopkie^ hie Uftd 
da -fohalten.^ fo nahm üch der Vorrediier wofal 
rbi Acht \y ferne eigeae^iVöi'ilelluiigsavt hietüher 

£i*ft da/ der zweite Band deaiMyiheiibaoiisj 
<9f urt abndtbigte , lieft' 'd^r fchkue Vocredneh^ 
lg des llerrdi^ennatin^ dafsier .däa 
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^Kiälier ^hiioüiphie ^äratifthiGlUe, fi^ ialgen- 

• nDiQ .ox%£(ä» }ixnx^ fr^^iitöhidn^lbdden- 
t^hivt% G^mifch. ' Es Hegt alte hosmogonifclie 
nFabel zum Grunde; das .iß «niohtiw leuft- 
^enJ* '-Ju Man wolle es doch niolit leugnen ! 
^onft wird er bo£ey üpdv»«>»4Gii#eigi^ 
."^es ift noch melir jpätcre Jieuplatonifche V^or^ 

Uch ? »Manche3 fcheint^^i^ hüuen, 

SuperßiÜQfi ^^gner Af^-f i Wie der 

koHntM ^ir auch vol rail^n 2 das tragen fie an 
^def'fMs^,-'die' Hyinvkn der iieflige» BHMbipu 
ix^haAf. Aber ^obendrein. olksrjfügian ' eigene; 
Art , und Supenßitidn (,W9S inag das imiofc be- 
ibtodlkra feia ?) wtedmun^^^a^^/i^v da fleht 
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^^tA^^y^l^ll^^^^^ » ^^^^^^^^^^ f 

jn€j]|( Yerftand ftille! — * »Wir würden fie ei/ie 
WiVerdoriene pfuh/ophif^he Fabd oeimeii/' ^ 

Wioraus der Abf^deade fo viel ächte Philofo- 

'il9li.,d^fs.al$ in feinefi^Kj'ain dienen] Wir an- 
g§f^äit^ nmß ^hüo^phie. — »Der Xef fafler 

^^jr j^i^^haben^ ein hohes Altei^hum anzu- 
'%muSm/'t^M^ wir moltjiabtfii-<* »Aber 

Ideen j ein Theil we^iigßenßy fei aus alten 
n^tßfchm Myßeti^ odgelmieL*^ «-^ Da ift das 
Loch/ da will er.durchfchl^icbenl IVicbt die 
Hymnen der frommen Betriegier, die wir noph 
haben ^ nicht die hält er für altl Behüte! Abet 
4ie Ideep, auch die sieht alle; er Üfslflch 
-handeln! — ein Theil wenigftens, nur die un- 
.enibebniichfteh zu einfaehen Pbilofophemchen ^ 
dijinken ihm au5 alten orfifchenMyfterien^ nicht 
•etwa gefloflen ^ nein nur ferne her abgeleitet! 
l^reilich mit aUerlei trüben Zufäzen, die aber 
^n geübter uiterpret durch einen liimpeln Händ-» 
grifj durch eini^iii^ fcheidet und klärL— »Eine 
»gewifle Folge vön 'i'^orßeÜün^sari ISfalf^cii 
99 auch nach den Spuren , die noch i;^^Pfo/^'i 
«^Ä'^nA^^vd^bairdeMtrtf&'/^ijmb h\i 
ob Er jemäls im Ernft jene Spuren verfolgt 
iatXkV imEinft, fa^c idfi^b«Site'^»t^^ 
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den 9 was man focht , fondern zu fachen ^nwis 
ficfa finde.^ . .* " . . 

Als weiiTagcnder Barde und Golterverfohtier^ 
-wia XbaoQnrii^ Mopfiity Melampitt^ wiMk^dcr 
-Thracier Orfeus 5 zwar nicht von Homer, aber 
ViMFiiidaftXi'^ib. JFp 313)^ ÄlbbylMbttiit Ajfc- 
ftofanes (ran. i06i) , und Pherecy des beim S^hor 

fcheinlich ^ aus älteren Argonautikem; dena 
•Shcsreejrdee behauptcle>w wie gegen eiaarJie»- 

fchende Meiiii|ng, niclu Oifeus fei mitgefchifl, 
«fimdern FbilamnHm'^/.dfir dem ScIioUafteo Ho- 
mers (//• //, $3$).Yater des Thamyris ifi. Eben 
früh Soften vir. auf einegehcime GefelUbhjifl 
.TOD Qrfikern. Herodot (//, 81) meldet ^ ein 
iQewreibjter. der .prfiiieben uiid pytbagorilbheii 
Orgien dürfe ni^ht in wollenem Gewände beftat- 
.t«t iverden^ivpvpo^mw eine heilige Sage habe. 
.J?l4tp^gQdei)ikt.(^eö^-/%;»-782) des orflfchen Le- 
bens 9 4^ fder Fleifcbfi^if^ Uch enthalt^ ; und 
•^Cralyl.p.kQO) der Erklärung, dafs cr«)^a, der 

JLßfbi den I^rker der bulseodm Seel^.eodeuiei» 

•Bei^Euripides {Hippel, 953) ftraft Thefeus den 
JFromn^ing^ der als Diener dea Orfeus mit 
fc^elloCer ^^V^ng^^^h bläht , und in Verehrung 
dunftiger l^oraebi fohwännt^ ahev den Lüften 

fröhnet. Schon jezt alfo piachteu die Oi'ßker 
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piq^g^ wi^ mehreren Wabn^ auf der Bühne hin-. 

auch (1er Ausdruck des jEJi^rjpidea (^Hec, 1267) ^ 

^l\es der Scholiaft ^auf das Orakel des Orfeus^ 

^un|{sn>iUel a^f thrakifchen Tafeln ^kannte, die 
Ql^ci;Hs44riytf i<;tu^ 4ie (C|sr^*642) unter, 
andern inBefchwöruQgsformeln beftanden^ Aucl^ 

WisrKe von dkS^nsi.nwnt b«r«iU PiatQ (/^^n 

njil denen des Olympus und Thamyris^ 

woii^ph die O^ükfi* ^I^r^^tJTiiiidligupgen beforg«* 

jn dQfiicJi;\^r Mundart gefchrieben z^y 
fein; verfiebert. Aber.£pbPii A^ifip^iea^ UWV^ 

/, 5^ g,en^ anim. 11^ i) Ijj^zeichnet fie a|s foge- 

Mi«t^ ov&ü^k^.U^r\ xxf4 naQb..Qi«no.(fi^ib 

ilqgf;. ly 38) leugnete ef , wie Dionyfius h^UQ. 
SMi4ft«y die Ä^Hlbfiit 4^.<)^bt9r« Pf&iif^ 
^rklärt^ für den Verfafler eines orfifolie,a ßßt 

^iChriAeq, <Jie bi$ in die ij;}^teAp^ Zeiten iicb 
yeririeUillUgtenf .un4Ii^!]iU^ Wekn 
^eisheit^.foQ^qffl enjdücAi A«*^' 4ei' Bib?|, 
f^äfob» ^rfii^l^th mv^ifi^ n^rer^Uirbeber^b^i 
den Vp;rgä9gern des Suidas gen^ipnt. Dabei; 
«bev 49fi v«r4p.l|^enEi^ &tilUcl^€^.4er. 
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über diefe Trugfchrillen ^ bis zur Geburt Chriftt 
bmäb: da Klemens , em Bewunderer ctor <(Mpfif« 
fchen Weisheit, für ein Vorbild Homers (Jlrom^ 
Vhp. 618, 626>uiiddesWehweifeiiHerakiteiifr 
ip. 62i, 629) den Ausfchreiber derfelben 
halten würdigte, und AtbenagoraaX/^^^* 
mit dem Märtyrer Juftin (cohort. 16) noch 
nielurere' aus Homer eniwändte Yerü für einen 
Raub des guten Homers anfahn. 
" Welche Folge von VorfteUupgllifr wSce hier; 
aufzufinden, die jenen nach uralter Allegorie, 
fp&renden Wunföhbegunfiigte? Wir finden^nm^ 
wandelbaren Betrug , der fo fchlau napb jedeni; 

herfchenden Windet fcän :ni)rftifeihai ßewand «n, 
hängen wufste, wie in irgend einer anderen der 
pfaffifchen 6eIeU£sJkaften. ^ : 
* ^ »Die Schriften fmd .neu> aber die Ideen 
)i2^in Theitwenigftem^ ftanftnen 4Uis den iHt^r. 
»ften Myftcrien der Pelasger!" Da diefen. 
Sefbleiehweg Herr Heyne einmel heliebt- hMle^^ 
fo konnte 6rs freilich nicht misbiUigen , dafs. 
fein Organ fiermann ancti deslOionyfiii« 
nen als Gedichte des I/rifcbw Zeitalters voU 
. urelrier Fhitofopfaeme auszog und abhandelü^« 
und dafs er obendrein aus den Allegorien der 
Granimatikeir fo viel heradsiritterle , als ihm 
nach Schimmel des Alterthums roch« Nur hät^ 

tm -die beiileB' urftoker«! Mfftber «loh ilM 
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neo^ und gegen di^ Hymnen des KallitpacbM^ 
; Ift es ZU hart ^ auf den Herrn Heyne diei 
an idios viUt errare? . • ; . . 

■ ^ j * r.- ' • Y l ' - 

• ... . j , , I 

Still nur, ftill l Ich weifö ja^ wie gern Sie alles 
iidikBelleiik^reai. lmd liebe Sie 4«nitii. nipH 
weniger^ wenn Sie auch, was den gutmütige^ 

den einen Theil zuiibefchonigen, den Gegen- 
ibeit'ittlverfelMs^kräpiifcten. «Ni«M d|irin*iie%bl; 
ja die Anklage^ dafs der Mann nicht3 erfunden 
]uMu WdBr:.H^ie;9bm.ilas sttmutent geftat 

auch , er lebte nicht in dem litterarifchen Saus 

liiitwerfen. Nein, rdafs.er, ohne mehr als ei» 
FiBW tenfcibeft^e ifie^^nwaB^ (yiv yer^^i^irjri^ 
fa)e erfunden "tu haben , iich felbft als Erfinder 

tibet .wiefatigett:Ki^utiiifi.4u^ief und aii«ru£m 

machte. ' . • • .:. • ; 

Säbeln j lyrifche und iragifche : wollen Sie ale 
aUgemeioe Bezeichnung der Zeitfolge verftebn^ 
und dtiiu Heirrii Hetinwa die Schuld aufwälzen, 
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dals er für Fabeln des homerifohen beliDdU 
fclieif Zdfal^ei's nür fchlechtweg Pabtln atM 
Homer -und üefiodus y; und lur l^abeln ms deif 
lyrifcheti Z^it tiW Aie «us deri gerammcSten 
Bmekftuekea der Lyriker ^ % egel»en babe««*^« « 

Zu geben vcrfprochen> fagen-Sfe!' Benii 
voUftäadig gegeben bat er nicbt einmal die fa- 
beln aus Homer, wie viel fremdartiges eraudh 
mit der Schaufel fafste, gefob weige aus Heiiodus. 
Beiden fehlt z. B. Päeon ode# Päon , iferiklfl^ 
Von ApoU<m verfcbiedene GöUerarst^ wovooitt 
(S. 2S) kmm im V^rbeigebn redet; beiMl ^ 
Argonautenfabrt durch deil Faiis ittdenOeemiiis^ 
utid 4ul^ deu'Ti^lbn iwMilteliH^^ 
Uch> wie mehrere^ der Arty ekiei^'oachdenkdn^ 
dehSutsfetef^dr^jd^^rte; demHefiodm di«4i«liia^ 
dbgleich fie in der Stammtafel d^^s^Kronüs vtei^ 
heifteH^itd , ja fi^lMt^ie'Dakma lAft^thmi Siivt 
dern;* - Das ^könnte noch hingehen. Abei^ ida£i 
ll«l*r HetMIMn dfidl^rtföhM Wa^nen^tklM^ 
die fo zahlreich als .wichtig für f abel ünd ficd«t 
ktmde lind^ vei^tiiacM^igte; ^dks'i^tsnt'^rg.) td 
Auszuge der hom^ifcben l|7mne%'dex!enAlt»v 
ihn nichts anficht i fehlt die Abftammufty da 
Selene« im^Orfeus ihre Tochter Faadeia»^ JfVia- 
püs I "Adp»fteia< ^*0oGb ^^Inr mag Ib Nekw»S3iM& 
lüohen?' '-'•«^ '•'•^^ " •* i • ' .M'^fuv^iir. 

i 

Dbnl ^ungeactuet^^^ <SI#l Oo«! Ifeifenäikr^ 
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kMMT xlafl Lohy 4as Ihm fem I^ehrer in der Vor«^ 

^hl ^efiiiS^^' unä fo^ar^ weiter gedadbt zu 

DerLehrer, um feine Wiedererfcheinuiig vor 

ichuldigen^ verfpricht uns für diesmal mehrRej^ 

er auf den vorigen Band zurück, und hekennty 
dhtfi Mm die gafattfikaltM MylMm^'M^ 
und Hefiodiia aach keinen. Wunfeh übrig lafleni 
tkmfü üiiäm beleticlitet. tr dri^ufudi^ iwAiM 
gende ft(^thenfammlung aus den Lyrikern^ bfa 
klBcNM^kbcrdieOi^ diefea ZeiuHeva 
gegen das vorige^ weil ja aus der lyrifctKor 
BkliliMlkrfb^^g«? iirteig auf «mm fk^kmmtßm 
£04-^114 i'cbeint esrfich felbft zu vecbi^blieny 

VC» fiabek auar.liai< 
AmJSeildl^n die:3i]Ucbftücke minderer, zuniu 
Tigatalaribibigeii ^ MmftficrHer mbd» darb^l>i^a^ 

Bis zu den Lyrikern ; nun ^ meinet er, fei (hw 

mutlich in die F^hel der Tragiker verfezen. ' ' 

Seite dar Verfiiilbr y der bereits Unratli nierkt, 
ilVwana foUw gehn dia-Fragmente dar^kefisti^ 
i>Qioi)iier imd ^iefdbiftiHfcl^reiberi »ame^tiicU 
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fi'AtB Staflnus, i^rkUnu3^ T ftlAhPt y ^^ifj^f^^ 
m ffafcnimi - PlrtrftfffMlf iN-^ lltllinilftiinmi ■Mhn ' 

urer. Selbft den ia di^em^BaiMenSlddilimeUM 

9 manche wurden dadurcl^ mehr licht erkakm. 
. Ja wohl, ^a wq}})! Mehr Licht, und ein, 
^rhälteq, wenn er einfach:.liac:h dem Alter, rarbuQi^ 

fpätertu Umdeutom geladen h4tt6{ MU wii^ 

er das fchon fühlte, . i^oht nur auf jene wich<i 

ausScbam nicht einmal nennen mag^^fiSifiefio?! 

empfindlicher war, auf ein gahz^t äpifche^ 
GedMU^ urie viStxk^ MfchoS 
2Seilalter3^ die orßfche Arlfoaautik^^di&jevibeunr 
Auszielien der oHtüMnnfmt^ bai^^ 
detHand führte , und dennoch, weil der auage<it 
worfime Gedatdce feini^tLelim^ Anr Hjrti^^ 
und Oden zalie^i | ungenuat aus derUaod legtiii 

Vermuiiiob^. weiflagen wir aua di«fein reui- 
gen Bekciiiilnii , gieiit Hdrr flemumli dereiaft. 
eine völlige Umarbeitung feines durch lroleh]:e. 
fUtdeiteteo imd-fibeMilteii^ ^SarfiNhiw IMenigr 
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5^4?^« doch nachläffift^iiiU Jener .Cfed^Jsft 
vni&eb4J4$t«^f »bei ZAi erl(;^nn|S,,j;nan. 
von d«r Ziigftbe bqg|si^^^,<W({Ä,^ ff? 

udim BiMifiillftifcfiiftff-flyMiiinrilMii w fint ^utTfriT ' 

%Stei:^»^E)cMhkr ÄMm-Trteiö.lo^riker find; j^jj5J9 

wA&tfP^i die^roben M^sJk^.d 

« und Vervollkommnu^fr i4v.« Qichtkunft irgj^ 
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nG (fälligen ^ gefafet lläUem^rJ " ; 
Armer Homer! Der will dich hertnsgebeii 

und erklären, der dir nicht einmal Grundbegriffe 
vom ff^efemUdteH PUikAunft la&t ; der 
weder deine Erdkunde^ deine Begriffe von £rd- 



ddhe Nabeln, noch die£inrichtung deiner flau- 

ÜBT^^M^ dKe Aiiil«b ^liklei^^Mk 

Wurde des Vortrags, die Tonart, die Gedankeii^' 

bäu/Uo^h — ich weifs nichts M^as ör deitn eigeni«' 

die Drohung ' durch feine Herolde in VHe vier 
WMtfeaibtrivmpebtU^ 

jismattd^ der> wie demDarius feinSklavfet Here^ 
grdfseh Mann^ drilckte er fich aus) m das^ 

ich die Finger rühren/ « » ' *■ • • 

•Wir:Mijl^rti#iGlvell denHirMÜIeyne^'' DumIi 
die Ausbildung atfö und Vervollkotnmtiung^dit#' 
DioKlkübil, nach den^^hen WUdfibiy^ilbb^ 

ward die Geftalt der Mytiieu veräadert«' Wie 
ging ddi i^f^* 'AhtWi^rtri-'-^' '-^«'^ ' ' ^ *• 
»Da das DkhtergenieGegenßände verlangt^ 
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ntri/chen A4iSbUdun^{lkhigünd^ und tine Spra* 
9 che beAMi WBh}}Mßm$ikihe^ DarßeUung be» 
^'fördert; fo ift eine Zähl Mythen in Dichicrm 

ii handlun ff vövzldglich göfchickt war; und in 
i^^hDkkiei^praeheÜMkd Pnyihi/cfieBUde^ und 
^ Ausdrücke aüfgefiomnleii^ verpflanzt und fo 
iiMngemäzidi)!> dafs-fie nioht mdnr aussurotUM 
»iittd " , - . i. . • 

' ■' lO^Hitiiin^i^WAss iftidlsis? Mach Homer; 

da man ei^t fühlte, was für Gegenftände und 

%irasifllpein€l>ftf^elhmg dkDMilkunft eitfodere^ 

kamen' neue Myihm i(i die Dichterfabel^ und 
iime* inj^liiifibe* Ausdräoke in iki 

Dieliterfprache? ZumBeilpiel? In der zweiten 
Yorreildi'Wicd derPimkt. iuMk ietomai terUirt^ 
da wird üns-^^in Licht aufgehen.' '-'v 
• wl)ia«>SdilBftrdlttnBlsit*ider f ahet-dtniBh »jAü 
' if Lyriker ift diejenige , . \velohe den üebeVgafi^ 

9 hxl deriA^ttmiiE^^ miiil groAib {Per* 

nänderuftgeii in vielen Mythen veranlal^t hat. 
^^lAfrifch^'S^^ierung'^ Gmn§ der erMhiek 
fiEinbildangskraft^ Regel , Mnfs \md Zwang 
ffdw t^€bm»t4^^, dmiL^kßtle ^uid'dn Pei^ 
»/ö/iiicÄ^'ih Beziehung auf Götter, Meldeti, Sie« 
^'^er^Op&r^ und gmtteadiwßliohe odtsv lUMVft^ 
^ierlichkdteay lenkten den Dichter auf cignk 
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«Fabel fängt nun an, immer mebr und mehr 

'•' Sind Sie kliJiger gelyordeil? Ich um keiin 
Haari ^ So vM. g^aulie« 4ob AinfcAbf .dtoixflbbn, 
daOs bei Lyrikern lyrifche Begeifterang zu fdin 
gfi«g«>' aii^h.Gaqg und flug.\ttadtiSklwu»g 4er 
ei:höl4en Einbildungskraft, und was 4er Redens- 
Mmnooli Badihf i&i eben foi w.<4v<lt(^]?.4^s 
begeifterten Ganges, wovon felbft Dionyfos die 

|;miM)94itii: Okbyrfttnbtin' liiehti^^eoibiKdet:} 
wohnlich auch Mafs der Strqfe^ und-Swang des 

V^rie«^ ntehl miiidii^liiAaies iQid(P»Rföttliibe»^ ' 

oder Beziehung auf Ort, Gelegenheit und Fer«^ 

Antimacbus oder ÄJTchylus, eine befondeiiel* 
SMismfiimiVi^ ^ <roif Ägin4^ :wft AUiei^ 
zu befingen veranla(^: wardi . Aber wie das 
SillenlUittiiltidie tc«i irgend einer DkAtaddueht 
hbfs den Ton des Gefanges ftimm'e, fondern die 
gefimgen^ FiM fetbft ^mfenlliokttmaadtfr»'; wie 
ein bekanntes Volksmährcben^ je nachdem ein 
Sbciretydes und Helbioiktta in gemeine^ Bede, ee 
^zählte, oder ein Epiker und Hymnendichter 
im HesUnleter; einMimneiiRttf and Tf rtBug-im 
elegifcjien Yerre, ein Pindar und Archilochus 
und Alcäiis und Sappbo , bald fturmiieb^ . hM 
fanft, zur vieltdnigen Lyra es fang, immer 

aMei^iiiHl; Juden ^ . länefen ßmttM^^bt^ im 
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Äafserejs^^ilerfeheine*, und wie deoiHH^h drei 

alle Veränderungea, .zugleich ilerZeitfoljfe und 
suglbkhr aier DiehUMeo^ "tnifalgHi: iTf<e 4Mk 
unbegreiflichen Dinge ^ wovon mir der;K9gC 

einander wirren^ un4 fi^h inswifotien wie der 
i^mchreiofae Samiho trofien^ w#filii ilMnt^4Ke 
Worte den Verftand iiberliefeji^: Ihr verfteht 
laidiniobly aben d«r. liebe« Göll vet&äk^wakikl 
Der Alipin hat lauten gehört^ aber nicht au^ 
fcUag^n: £$efi»hiu Ailerdiogs i«iiiuMli/ es ;vmi 
Neuerungen der-Fabel in dem^Zeitraumö 211(1^ 
ij^iea Heiiodiia und den l^figikem^ dm^imf^ 
zufällig groAieren riachlaile der. Lyriker jaf«^, 
fyrifishm vflR lUQiMiibiirl^li^bt«; ^ V^e deri^ÜM^ 
i^yingen kennen wir dvrcji diei^Ljrriker, viele 

Falf ein it in apderepiSi^^^ ab ruffifcben Tl)is^^ 
heynifche Iisieii»f etd(ioi| , »odei^« ihülaehesiliiini^. 

Oorek Inren, durch kiSibiiCKre FabrMn^wAti 
Landhandeli wurden neueK,ürten,Meei*buchteD, 
BeicliemitiieueB Volkalagml^ D^Well.: 
Enden zogen üi^t zurück. Die alten Well wan-. 
d^rer, dieiArgpaauten, loyBßVßfdesyJSi'm^ 
itnd die Heiden von* Xrotia^ würden ^nene We^e 

w MMa AkeiiiheümilCabr^i und ti»t Mnotk 
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fremden^ da noch kein ausfc^iefsendes Heil 
^rfimdeii: vtf^: Aulbhte Götter «ad fiebrinobo^ 
Robe Stamingötteff, v^urden durch Zutälle z\i, 
VolksteotHem. H«tte;^iHohlevdie;Gottbeäeii 
meift durch Kräfte uhd Sitten unterfchieden: 
detofiiMiuir.*lnrmdite AÜzeieben .derGeftak, Bor 
zoicbaungen des Gangs durch JaxIl Und Gewäfp 
fdr^^ernirftlrlj üppigf ibal ttieMr. aWekweiA 
fühlten in lieh felhft eine erhabnere Gottheit» 
ab. die DaoMiiientier ^iMlter ; fie IchUea Ver- 
tMMtere frei, das Volk durch UmdeuUiug, nicht 
ohne Gefiilir. ' friefier varSdderteivuibr Rilüal 
nach dem Geifte der «Zeit} andere bildeten die 
GoUer in Halbüiieren, noch* vasdmwtßrf ab 
die der ausfch weifenden Bildner und näherten 
fich den Ptofurden inik^ ungebetener Entailfenuig 
der fj^mbolifchen ächeuiale. Der Ton der Zeit 
mnUagboliiverSndert^inid ballte^ inmermScUt 
tiger und eindringendj^r^ auch aus den Lyrikern. 
Doeh.Sie wiffen es ja, und Herr Heyiie bort 

• «•••.• I >• •*> • 

f >t« **t 

• . , • ' - 1 1 *• » "t " t • 
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zn Ycrtbödigen. Doch bleibeft.Si^iti^t^i > 
bei. dem ibfift^o Willen j jifi. Sachs, wip öe ift, 
habeip. Wie fonft fp vielen, w|kQli;4imA£^nßri^ 

w Weil vJele.wackere Männer wpl waa anderes 
4u Uum haben yah jedem JlUiifiipaoliMjau£ 
Finger zu fehn. WeU. viele gar beioeo Beruf 
fiahlM 9 die Spielleule sn. irren^; :iwbtj wenige 
auch — verzeihen Siej. Befter! — gleich ;lhnen,f 
auf andesei wackere ABaMr.lioh verlaffiem« 
. Geftehen Sie fich nur j lieber jCntfchi^ldigl^c: 
e$ war» 'kein Gedanke vom guten Genius 9 - ^te 
Fabel nach Zeitfolge und Dichteten itk bome- 
dfobe ^ ürrifabe und; tXßgiMifi zu tbßikn y und 

nebenher, eine altpelasgifche voll Naturphiia? 
<bphie aw beruebtigMiit Scblnp<Wjok#b)i.em^ 

• Ein Lekr«» der mitredHoliein'Ernft, jeder 
Gleifse yion Herzen feind, mir.Wahrbeil ziier^ 
UtSchtnmA.TXk verbreite» ausginge ^ hätte da* 
für ungefähr folcheGeiia{ikenikn befohaidenin 

Lehrüiigter.iä Gedäebteit iind Hefte au falTea 
anvertraut:' • • ^, 

-•• -i4)«tfiia4iiiyateWunfishV ihr Jünglinge, daf« 
»^>f(:diei Q«ft4lt (i«r {»bei, iui<l.<l«w 4if 
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v'äan Bettler hinal) ausjier^ganzen Odvflee, in 

»wahrlich die Sache nicjiit ab^elhan. Wir 

eine v^BValle^^ ^ripfß 




^^i^dti Göttern ünd Götterß den vor- 

|l|l4ilc^ Gebändelt worden, oder zufällig berührt 

^mcf kngedfeutet ; »MtittifMt«^ 
#Brucöüücken verborgenen 5 fo vi^R?^rnan denf 

,f wnachläfligt !) und fo viele man den nächften 
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,#iikuvo«U|e Ge^t aOoh^zu erkeouep ift , zu- 

rnUs^oFbiCcher^ eiM-VoItTtindtge, mil iiefdriiv- 

.^pr^dpatie , ^ammlwt * und . jfider ält^IUa 
^jlTf Hcsiag^iH auch die otee Namen der U#heber 
^ei^hlt^ . a4er. m albea Beliti^iuVibriuilMiiy 

.»Götterbildnifleni OrakeUprüeheo^ aufbewahrt 

.nTl^il. wenig befuchlen Schriften des Aiter- 
.»ihttlii^ .yofiif höobftea ibia züioXpileftctt hmuikf 
,t aufzufuchen y vom Rofie der Zeit «ur^iaifeM» 
:i,nadh 4em ilniikfleiiGepr%e zu trlbdiiiieu/uiidl 
fiijR4«iip:£Büiai^aob ap^uweejifi&n bedanlUi Freiu)^ 
«»de« welch eineti Mauft ea erfodeJre! /Emen 

.«hiolänglipli^ j.-wi^ SQch nicht iiberfluflig«tn 
nßüGhsrvonathf vieljilirjw Stetii^^«^]^ 

,i,^ew^dte3Ahiui«^S|t^r^ögen,(«UgenSc|jar^^ 

jq|rapbende W|aj4||0ii^iü^lift,..uuAinehr ata |Hh 

<Sillliyf\hkfliL iLec Wfliwfiifjhi^it'i d^g linMflmiaitfcf 
iiiortruckendenErd- und HimmißUk.ipnde,, einor 
•noch giiiA.iUMif|(bi«itMi» myr. fieib^ diab hiKH 
jichde nicht !) weiMg bekaanteD WiflenA^ait» 
I. 4 
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«di* wöt abf «k«» didi Art«'«» i W i tU i u» ^ 
« itaöobte^ iiwd vo» diüillp aller vcrfchwdencu;, 

AiFiiiHirMrk'iiiiiHWt I auf Ynlfcmilaiihf iti und fliiif r i 

''rflV^.t )n vereinige t. v-Zll^'idaft jeioer iwd 
(«Ijlfli;, and?9 • 
llg^ch zu fdjyaj^i^ftj^fi^teflSr^ v^t m^f^ 

.#miB« «»miuiV4i^.,Q d^ii^ Ich die Fre^idö 4». 
.0 oder vielmehr Mitlernenden , wäf>' es 9u<^ ^& 
» Land, und dic^fj^p ^ricjitwqgett.jift?^ l|&nfti| 

^♦Wühend^.Stajitef, a^ipM'^^^^^ 

•#MTifi9?t#?;,fm;C'?hfii^--qi „:;',,. ,,, ;jf?fr 

fo aufri(>hMft:lehreqde^ Mannfi, i?injJunglin^ wifs 

Witt ife$l^er «M«!^ 

«IRK4^ibdSB!><» ^%i fififtl».I*hi:^undeB mit 
. ll»llrt#4-|6iiH>»teJihli»v.-| A hfl»f {■•viiv tiiisrf 

,sJ^.H ji<ii.*fi3 i^vci,! h.Mj" :-()jf;^;^A. ;. ..i 
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«ä)e« < atM^i^d^t^^^l^^itf e> »As^hrt • öder 
'■■ii'iiiMiwniJtiaift'iiiThrtirlifrihhtfirirfef 

wi ciuiii^iv ff VI u^^uj* ^niv jviiv tiiid miiuuiiiii" 

Miili Vii-gil und Apöllodor>^€i^. #oi^|ftSA 
Wo der griechiffchi Seefahrer ein Wunder aus 



4t urmmmsmfr.mm. 



oyBrjyg^iabi^^ ki^iifcb^f äßsiKrohe» famolhr»-. 
toii*iiriW»MililiteHftri'ili«JJiiyiUfri(MbtMTrt»lt 

I'amili^) . un4 alles ^ was die MuUer Erda 
jftitiileg..v)ßaii«Äaj ..diefe gehören ja wol dem 

SjMiaHi^l uod feefatw fctiipl» mm mmmkWi^ 

-^qHingegto^ jüngerea.Götf€ifvnter^ik&i||ra^ 

wöhulick die AhH^iXUf^hi der Helden anfangen^ 
Ii niü^iiaMiiiliil Bi r*'"^'^^ liliiniiiliiAiiilil—l 

ificiblge,. fell^ft lait. dpm B«UJ.äi;.^i;u8 u»4, 

i«^WWiP>i' fragea wie« iA^^5ffilch£»-,Ger 
jn^iirvnB^li "enfobwMrlnfatD 6«»t liAl« Kleid 

litrflriairfaratigen , dMMiAUkt der 

■ 
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Mythen non Äejfim^Wm'iE»*»*;'!»^'?' 

:jifa«irH«|£iilitiiil(i Jiiei «iflifMI«qMoiMUto<j 

- Milche imi«#fl6H iAt>röhmtr Bl»it>i»//d» untere 

*k lliiia»)«ttilanvMi«ibh«Hi«MI«»fe|iilM 

liiiinliLfnllrii^iMiliMlmiy-'Afit^^iiiiii'^rtfci •«•MU^i 

gdgetidtii^r4]mgeüeUt werdien«^ infiliT/t^b 

9lVdi6fWiilÜ^€r.iiiei^ 4larcb W4^f«l 

<Hii .riiriililiifflflifiiwlin i^ii^IfcBiliif tiiinth^hih 
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fi hiTtmmwtmmmvTiL 

, Jiiio d^ü wildo Vpiire4«»r lÄi« Aufmcrk- 

fähig faheint, «blepktÄi&TOQko^yplUreu, ^n» 

fflfl»iM^ a»«|»ittiwflaa i i <ii (i li>uirw f i fii t ilil l 

itifthti • ilnMiiaäriHnhit>iHniiitiiiBiiii liaiHMniiMMfliii 

4ll^d des Ausdrucks, ^l^^o \>f^^^fJ:^^K:^,:^^ 

If! li^rMilii^ ilaft&^faifiMii i II Ami fri hfe MtfAlM d(ff f 
ÄriiflBOirögdJßl^. zierlichen. SoHr€itart4rtM*Pf 
i^lUinii irtüll Blintfffchf II lÜlilMiti^iilAiriifiidif 

Eifer bew.4ik4ijwjj,9,,,,jmcl|,.(|ttJ|^ 
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¥örmutf zu ftrbngeff iScat^hitelMS^j^MHli 
Ät-UnKcreakUgkcit granae/ttiiifliit laMli jt^k* 

^ 'eitlem kleinen Spa^iergaAg durcfivdi^fifiB m.: 

"^mf^ird aites tond jedes, was ihm dieOd^fi^ 
«f^lAM't '^ö^^die 'AufriihfvV' fltOk^^^ 

'ät 'Mf^aloi^i' dien flM:tMieii' 'i!^«bii und 
3«iiMilfid»4£i|Mfirea^atts ilemepi bdden^^ 
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fiodus, mit der fteiffiAfti^afitfiM^^ 

K^^t^ eirffe^)iH^J»ttäil'Heil^ic&^^ mß das alierum- 

].mMWRH6^nf ^KWPW^W^^P*^^ ^t^^^^^^^fw^^^^m. 

d6^k, ^tn ilcii Bogen kMIUen^tMiiiAi^,:^ 

zdezt noch ciamal im Hegiftei»,, wiederum heß., 
lli>iimirhi»fiiri»i1^r^Mlrt^ii iMtfiMrtähtoi iwtrdftn'f 

BujOittihfidiHttrca^ujuh .ir^i) Hood- nw -V^n^i 
idi^MWideäi ^ü{yaitt»^ '^€dMnit «dem Jäljfmi 

iikBU, verfertigte jto'ii«jifder:irrt</le»'^d^ 
iMnlftiil'i iiiifii \mm iiiiniiiiBi8r tf-^"<^"-'^ ftliril<ii(i 

Hhkreflicher Baönwifici'f ^« ftim^^ifc^n«^ 

" IBliÖiimiiirliifc idiiiiiiMfilifBMfcinin irlriitfliiüni 

„NaufitlMäs gezeugt hattß {H(s[.TimitMmif 
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„ ö5* , fa aafs er ^fi^/f ^ur 



(teil küiv.cni gczogeif|(Ni«<ifrei«Ofi% 
rtiriWiiflii nhttolM^rta il A'aiT afc AlhiiMdfc ihnThwIfli/ 

iiäi ' noch ;:9WiidQr4^^ . jji^ 

ftjiito'MliiiTtiiriUhifl^^ PmtiiiriMf r 

griffen. Dftzu^^diö Anmerliin^T&I'BJfl^j; 



SB miumaammmmEFE. 



autfder IMJietkam' r der glüQk)ich£u 

Haut »^HnftfcA^ 

Geplialleae der ^aUite Naiuü deri0i|9(9P Inr4. 



PkäMiis aber auf^xbii* .ViQ^4u:Ml6^nden>F0ftl|nfe% 
Namdli9< Siculä ; dcnr Ziegenbirt fjlAibn/ÄflMf> 

Opus. \ . IfiAr .iiJ ; ^i^ ji^Hf fac^fl. 

^lTrill^rihinJrim«yfallH^ii^iiiiiin iBninhflü iiiii 

vilegiiteii Bettler des UlyffifeJÄii^Iaufes werdeU; 

» Ulyilll tfotilug dm lniä i/i dctkNackm unter 
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jmiBHBWinDiriTM t$ 

i dem QJbm^ ^da&v dü» »Knioelieii tniveiiAgv ei«U 

W|i flfa ilii iBu U flü tlili HÜ IM ij^iilfi Q^rtS;, 

fla& der Knocbei» izerbrad:^ und er^i luitidan 

^äü^ilts Aveg^freflenden Zeit, wie feine zwölf 

»MiHilii iiihiiifcHiiim MmM ■Mlüliifllf >Miii<inH 

i»( w^bes altpela3gi£blifii|}afAia cdiLjSekoliaft 

hiiiiriliriahriffitt Miinrig Pi Hifi ftiiiimii^ 

]ich; die haüfaten an deii>Vjer Eiuien dc^ Erd^ 

ihn nach Scheffer auch diel^jp^Iänd^r i^i^ Beutel 
i^j|^tU|v <Sc? JVinde fchweigfißd wkd.bU(J^nd 
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eksjBii^AIafQMt? »Nied.^ Und 

m'M^d^ung gehabt j aber der Himmel \ioäfy 

5id«m-Sldfiffetibhiekt6 üa^ feiner Richtung 
Mit d^efem Zcfyr nun, der docli wahrfbheih^ 
dan Ulyfles.(S^;:3J4) , Von der liparifch<JJi luld 
"miA^KM^'J^^K- Heyne iuj gedacliteii Exfiiff 

ein Stof zu vereinzelten Preisaufgaben für junge 
* MitbOrger der Unfrigkeit fcbien, auch eine Preis« 
^V^-^^ilfriS^ ▼orsutegtoY des Inbulftft'^^'JW "^5^ ö ; ji! 



^W^'5^<!U?/ b^l^^^ niigefiihrtH der 
3ir hijiorifchtn Chärte ^ die Irrfahrten des Odyf- 
fc^ ^U^yijiij um ^M^en und Italiefi fö zu erklären 

: T'W^ v^^"^ 



gnu^m^ mein*i nUih/am^i yer/aehc in die/ein 
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■JPinwnifflMBOMTYll w 

Rechen . §i6"vk 4l{«life vott - ztt 'arl^h^^Ol« 

juiu ; n.jUi4 ^Jj^/^iif aan'SÜolädviay ivja ^ 

if V^foji^lc^ «i^nbM)»ii«a<i itf«l^iguttil 

Ifnil guten genannt haben. (* .(..ruLvlus 

> • ' • ' • 

. . Seplitferüsen oder entfchuldittc n ift fi^r eincff 

Fache mcht ^td^t^^Tch fiilf^AiJ^^m^ i^Utrch 

.•\ . :\ jftpgo^jll^r >\y^,\wiia^ Sic , 

4v>^ WÜrc^i^Hecr i^Jcjfne g«il|^aa haben ? Vh^,\f/t7ium 

. j|ii^4r^lHi über Äi<y?/c*/a^^ Mtt^/ ««l 
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•i MYTUdSäQISftXlllitlEFE. 

fiftiit zur JM^^ aöcti iixr iWil^ei-ung 

der Sc^i4<i aD&\4i^c(n«;T£r 
fein Büchteio ziil^mmen gekommen war^ und 
tincisrwn*r c9 vor acr'iwiiö xiiot uixticii leines 
fachkundigen und ftrengen Richters, des Herrn 

äuserköhreili: ' ..^ ' V.3\\vK v'^-Vv^^. v:- ; :-v^ feifo V«.n\M?l ^ 

nen (v. 4<^) den gdradec^arßb gehenden cEruftf 
womit er, üi^'^n^ i^p^ ^f€^'i^ 
ijitf|rj(pyt£Üi^ feiner Freunde 

Quintilio/i quid recUares: Corrige^fodeSj^^ - 

''^^^^^i^fififtU tornatos incndf ^*^kS^)lfi^(llftH^ Hß^idfl 

, def ender e delictian quam vertere m^titiCiS^r» 
'"^^ultiitn uÜraverbum, aut operamfiunehcä huuicm^ 

'"^ Das, ermahnt* er, und das. Nks^ife'feefftH»*«; fjn'liÖÄ' 



i 
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\ Und da9 verbildete Werk auf ^n 'jcmbotf 'wie^ 

« (tausch i geprüft ; aber Ä^/rf^fo vielen 

jqrü^/ imd gefundes' VrtheU %ifiUk(kf\mk 
»er, auch bfei #^|^€^ 4f4^i5Ä/ii. i^r 

mtj«mi^imivi»rmm^ CHüös gebrdcheü wdM^^ 
»einer öffentlichen BilUaung nicht «niaffitlUg 

mit diefer/e^« an dielreuen^esZiijrkieils, der 
Beifall derfiiii^WgH<a[$t#fei ^ t«»>^ ^ 

teil Bandfe'McK'^efrtelitoen läfst, fejlrii illi^V^*kr* • 
tet lumi^^Af daffer,. 4afif 

lius bei allzu gefälliger Laune war, urij ihm Att 
HuuirdbMit-inir kiftUMtilifbh'äd-^ HÜMCttiä^n 
vejrbräml : BeJPsrcy Lieber ! ^,ßlilmJ ''^ ^"f 
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zufenden? X n vi 
I7 S^iu guintiliiis blat^ASt^^l^iej: und da, wir 
wollen ihm gerne glauben, mit Mistrauen. Haid 
aber,' als ihn von allen Seiten bei häufigen Er« 
hebungen feines Namens, fogar feine eigenen 
<}edankenf feine eigenen Worte, anlachten, 
mufste er fich geftehn, dafs ein folcher jF/c//j — 
des Näch- und Ausfchreibers , eine fo. laüte/Ä 
H^ahl — des ftockgläubigen Anhängers, und 
ein fo gefundes Urtheil — des unanmafsendea 
Bekenners, einer öffentlichen Billigung nicUt 
imwürdig foheine. Und was auch die Schani^ 
die unbeßechliche Treue^ und die nacklefVahr^ 
he'U^ dagegen flifterten; ßuintilius, ohne ein- 
itlal weiter tu lefen, fezte fich hin, und fchrieb 
die rühmende Vorrede^ v 

Gelefen hätte der Vorredner jenes Gewirr 
von Unwiffenheit und Unfinn, und alles, bis 
^auf cinige Mängel des Ausdrucks, preiswürdig 
gefunden und tüchtig, durch Fieifs, durch Wahl 
und gefundes Urtheii , zur Aufklärung der Zeit- 
genoflen , zum Bahnbrechen einer verwilderten 
WilFenfchafl, zum Ordnen und Ausfchaflen des 
akeVi Chaos? 

Unmöglich! Gelöfen hat er nicht einmal, 
wohin Selbftheit oder Furcht ihn zuerft führen 
mufste, die aus feinen Lehrftunden aufg^bafcht^n 
4 
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IM^^riMMl^M lim {fiMMia aim« cnirft iiätio# 

oli er auch itir Im iEj^M Alttno^ gdofl^ili 

*niln -dem Gemengfel über Apollo belehrt uns 

Wim lliiaiMittliilff fflht^^ wAsii 

SiniiiÜfeuß.fersTOifeefteilt worden ^ 'iUm ^emQi 
^^pu djsm äoliibheh Wonte ^^^^^^^ eim^M^^i 
f^ßdiGei^, :Alfö mufs .cü^ ^idi44 ein eignes 

L 5 
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66 MYimoemmfim^ 



fagt Aiians Tbiergefchicbte < VI|y,,{0 ^ M^^^A 
heft^et llnwtMiv. vOAtt^kboDimm^^m i^s 

€ikmä'\UifkhBidendm wtfiandea- fein 

Aber Aik>Uo wic eme^J^ffM? Das hatte Herr 
Utyne gefagt? ^^Dai^ttwie iiA ifcreiilHdRe 

mftändtger nlM:^im^ Mä^'msSMBitt, ^ > Hq/ 

ihn auf die VermutuUff lekies f(^hlerhaft 

UuihgjBiehnebeAeifr &oUegiiiiii6wge£äbve.4ufcek 

faft möchte ioh deshalb für 4a3 ^Symbol der 

; Wetteranzeigeo 9 fWelche die ,MaH3 J^id^- Jliit 

^fiigen Tbierea geraem kirt; ^ imur ^e «^nikm^ 

Bodiiilavoo p.in jndflwiiirft ^ ^ l '^/«a i >^ ^ ^ .j ^ 
^ l Wa4 «tteinen fik? Idtte der Yorredner /gedul* 
-4M^'da& m ^eioiiii laiiilkhnbiTiftfihfii auserkob- • 

reneo Buche S. 45 dem Helios nicht nur die 

<aUch im. Begifter) ) tund die <}emahUn Perfe 
ibiiderii Helios felbfi mix Imxcmys^Hi/perionl 
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i^^r Wi.^ an ziehn geneigt wäre ;i dem 
ycrbietct ^Hoiqer «^hft imk (Wjr<tTO 
de$:Helio8 ausdrücklich ^Is des het fchßifd^n 

da<5ht wird. Dwrcji äbuliche Abk^tzung fteht 
(II. XII^ Il74|iid4]ti Xyiiy6(») Amr^N^iaaii % 
Aev^eoi^ipW^^oi i^nd nicht unhomerifch ^ yie 

aus A€vx^lwvtf3y9« v,ei*kürzt, di^;8ii ft^F. ^fjftw 

Sparm Si^iikJMw^ 

liefler. Iqh hin Pa|giq;aj(5 noch fchuldj^. 
Qttr fdie ich, 4d{3 ]H^rr Heyne in feinßn Lehjr- 







■ 


1^ 



.^fden alten Fel^sff^rn iparen (ii^ GoUJmteß 
.%mers geläuterter Qefchmßck erUiedißte die 
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6S MYTri<5BÖicis6fife ftiÖEFE. 

n'ünd blo/i ä^HiigM fyMbölifchen Weferti als 

Ä?^' * ^ ^ ÖÄÄer gieb t auch Hfö^er- dem Mei-iittfi 
» SyijiMfletiSJgbasiW^ 

» erfcheint \irf,iter . jk^^ij^j^ Go^^^^^ mijj.f lugeln Im 
^Börner , welches eine Probe des fchon geläu- 
stierten Gerchmäcki des Dichters ift. Bewegt 

„zum andern, fo legt fie HSehßefis nur Solöi 

96. Und in dem Auffaz überMörkür S. 12ö\v 
^^^Atf den F&fsöfl hk er Fföj|et<iH^ay6^^ 
* Das altpelasgifche Wort -taXa^af, 

fender , den kb deshalb ^befräl^ erumerte Iteh 
^Amkd/ir«endwo gehört oder gelefön zu hdbm^ 

4afe.>Ä '^^,timh^^^^ Abfchrift 

des Hefychius , welche ein wdlfMiföhes Kteft^^ 
aua ^ifer Kette bewahre, nüt kadmeifchen Buch- 
tlabefi.iw' oipiö^^^efe wie ÄrÄAAT, gerchneDra 
Vorkbiiifne.' Aber ich mufs, wie de;r wahrhafte 
tteiroÄot Vön dem Tempelfchreiber in Saiä>1ffiX- 

^^'^SJfeön iiu Hömiert Zellen kann das urättb 
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t^rji(}ifchen Myü^xkn wbr«««^^^^^ I^epn^ 
Uomt b«fcliteibk d^e «e.fthwhiiiJg,4}er,.AtHwe. 

«iÄi^yi dnter'die FUfte ßch batfi'lM'säiiÖ* 

•»»Jiöi.ftip*ii;'lüiuiis •••'•..!:>;■: t.i. .17. ;;.";.fi ,'i 
. <» ' .-UI..J^ ' ." — Ti fo""' ihn .trugen (lie'PJor.^rcti. 

tob vod irdifcben allein an Pi^a<^|bf |i;<be,E^ 
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fO HYTt^tÖGISCHE ttÜtm 

gäf ktcht Wn äursöfer Ge(tttt(V£i-fch(6d6ti. ' tM 

zeföhtlünt; deä SötiWtibeAs ünd d(ii^S6!meIb^keit 

Sdltülbelra d6r Oötlätr) bätd ab ih^«m 6efp9tftn, 
fdgaf ÜtätitihMäl ii'ägenüt^e' Wdl^if, ^ItÜi'if 'ki^' 

icJi<ljie.Zahl der getogelten Götter ^iipjit 
men aia fehn , fondem ztmehmen; - ' ' 
Aber wÄS gelt^tt dä'Afdnungto tiirf Vo?ftäi- 

weiß, aus der Offenbaruilg deflätt^ftünde weifs 

i»'fKinft eiu'GttUiMBer wii«iii;:k«iMl>u 
n»ben peltfsgitbhea'Gdtt^ tiatten ^efkiht utldl^e'' 

dl4' in' deif Bifi^kche «aXti^a gcnaiAif wufdiefi; 

feincrtenOötWHi lätnlUch WiffA« gidbt, fd vtr- 
fteht er deptibrigeiifc!htQ^fatwegSo!ei^ abfer 

iqdem Ich &ber diM rtseihafteOrakri tMlaa- 

kenvoliodergedänkenleer da9.H4ndbucIi dtiröh- 
fingerei flehe da! plözliöh ttrfelieiBl v» dem 
^tegifter eine Seite yerbcffcrungen, und darunter 
aie wündörbare ßhlral;«^^ ; » 81*« ViAi^ifeft 

p«dte'ldt^daa|^hba«<A<(fatu<:bti weiter, abr 
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4ie yrhMsMkmm^^iabnat der floioerf Herr 

imgeliettreQ S|>jrachfchiiker zweimal hinter ei»- 
:|^lbmpe Vergreifen iiicbl auf burdea» Denn weup 
'Wört anfak. wiekonmte« er lieb. fo ausdrltckeii: 
•j('li«X«fai3 , and^xit ^mr . Selen (ntii^qt) 9 > ^ 
Jlennatit^ in zweiten Baiide, ohne fie als Drnck- 

,0 -Wunder über Wunder! ]^.er Lehrer ^|wf 

ifianmm.j^«;^^^ nao|atcn. Ußx 

.«^ii^rlüg tv^sl^rizfilodfi trögt diefe /di<i- 

•fiWwK J»lwen ajjs, tl^x«J^9^^jt,?||i:jliiW§^fce^ 

zum Nuzei) ,und. Vergnüge^ £\eis p^i ji^ 
..<jiaiidh|i)]^afQlleiPy.iipid feiidet«d fejne^n Jif hrer 
j^ur JMrtheiliiag« « Oer immer befcb^iligU Le^ 



Üigi 



^ .4m. liofuBgj giebt; vMi^ Bttohii-mit' Flei^sty 
Wahl umd Ik-theii . g^cArieienJ. ' tun» SA km 

}l^]^fl^ ^ki^ii^ie kpthlgjs Lachender Babo breche 
4i€ht etwas über Y^i!^4uiigiS uüüär 

jioWnol.fjdüioil aäiafeii:^ /-ftfwIM 

Wohl häfce iöhB gemerkt VJ^^ 

haikdcis Dicht ganz aus dem Herzen käih. Hiv 

|^:Mb€tlui^ wie Sie Tagen, ^ediVr^^ 
' Sof^r' unter* Aeii er kttrteften * Bck g hmwi r, 

jj|^iiuw\WaUlEHirigkeit:^ 

4t^rd0 *)j^.)Q?£ai:.iu|ter jenen , — wie viele ver- 

• V-i ' ^v^: » Ii - .i; : . • '■ • !•:»•!...} .1 

''J.s..^«tpgüir,jg«iiH8«y Harnes ,voB,?ir>w*:f'«- 
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ganz aiukr^s ift esj'>iiris di^leute zHÜiaimei^- 
<Ab«i> die^aX.apa b«rSett« geftelit, fageik^^SH 
gifcheFufsflügel haben? HerMSeTbe ha^äMeitaite^ 

üa«bh«r{> •;•> • ■.7 . ^ia3l«»URisi^£ 

, -..yiiRKi nMm iim iamusfe«; »seim; iab.aucl». irrfr, 
JtcJbavpteteimjKngang^illHie^'beif&hintenWerks 

,«b«r: di« >alle*rS)eiikinäl0r ^iJiLiiiUiij(d/aiNMai' 

_ • 

niix y,zuilimmeii. IVoods Schüii ward nun Qber|^rie« 



Üigi 



n ummmmumm. 

V SieW v'äaft die ftlicfl«n Grieöhen nndlEtfofeer 
^»lui t7-7» erfcboll »h» dem erfleq Stücke fein<^ 
i^Ecit würdißn ailft Gotämien mit Flugeb vorger 

ni^teii' PrfaftMg wfderftohn P iMm bild^eii 
Überfchäzung verwies; wie oft er dtm güSh 

y»^befÖnders nacbtaffigerCitate^ befcHuMigte«^ 
Utit $;'Vti kofmtt/£sioe Äcte^ 

VMMM» k^ier^Beerachltiti^V^^^ 
lyfdiichtskenntniiTen, und anliiftorübberKrittk, 

^ihähe; daf$ er mit föSiier Ei^bild^ii^Kraf^ faft 
. .«grvndlofefie - U^e i . «ki ^ \Fetfeafdklo{3 Üü^ 
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ibi^ manAV'ihkelnitniii ^y^p^ 

urd^ftelleit au^ den Ake^ > ib^ glaiibi^ ' tiadb- 

#&i das meiftei im er Im#itl4nariicheirf 

p gäfehn 'teiSö , eint gar gefäHige Wiederho- 
^k^igf 'k^dto^ waa'jililißr g^ikgey <3teie>*t^ 
VtViifui^ oft mit erkunftelter Begeifterungt 



iAiif klaEruilg tiicht viel weiter bringen.^- -' -T^ 
ilirbl 7it6)it^ weniger, als den Herrn Höytte* in 




täe^k^ii. ij^il dä^ hiöht Wa bei dnri^m*i^ng. 
flie das iiinefftc Weftn der mythifchen DaHlcU 

Uder Verneinung fchön allein dto j^äfa» 
i^sUotei^^er Künft mul'der Ri%Uin litie 

hiebt alfed von der Frage ab r Sind des rofaen 

' dem feineren WaldTioger Homor groAtenüteils^ 
n^^eä^iMblr^Mifoiren Räf^ fai Farbe üiid 







i 





filugeL entledigt worden? Oder ward ^ umge- 
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ke^rt^; jdeix fmfi/chlich gcßaltcten Göttern Ho 
iners und der Vorzek e/:/? in Späterer Zeit von 
il\yn Jiünßhr d\s Nothbch^if, zum Theil auch 
^§fp d^ni Myßihcr alß.Symbol^ Beflügelung und 

AjaS dem wenigen^ was Winkelmann fÜF die 
WÖriwgli^en Vlüg4 all^i;,älteften Gpuhgiten, 
d{5r griechifcheti wio der etrufkifchen , bci^, 
l^j'/ngeLjt j^i'^iei^i Qch ^lo^s, die ßeflüg^limg meh* 
rerer Götter im fpäteren Alterthum. Die aber 
wjj^:,]^ji|gli^yon Qi^tl^evt jCuppfüa.der Vergötterung 
Hon;i.ers (p. 169 — 179), weit umftändlicher 
fp^wpbl als griindlip)ieR, jge^eigt wordcu., Docli 
laden Sie uns Winkelmann fe^bft anhören. 

„Die ältefteu y.öjiker, ;\yelcli^ (Jii^jSchii,^^^ 
,,kcit der Gottheiten ijp Wirken andeuten,, mu<| 
»lieber den armfeligen Beh^lfji; \,^x Sf^^ip Orfg, 
»zuni andern überzugehn, fie hinwegfcze» 
},>vQllLen, dachten lie lieb mit, Flügeln verfehn» 
n Sie fliehten durch finnliche Zeichen den ^rha- 
»benen Begrif himmlifcher Wefen zu erklären; 
» wie Homer den Gang der Juno mit den Gedan- 
„kcn vergleicht, womit ein Reifender im Nu 
p von einem gefehenen Lande zum andern fliegt. 
„Ich übergehe die ägyptifchen Gottheiten mile 
„^jügehi |;.:>,^ (LMi^ Schränke mich auf die GottT 
„ heiten der Griechen ¥nd der Etruf ker ein. 



„ Nonniis ( DtonyA l i'p: »»tof ^Äntf lÄtÜ 
Überlieferung'.^ ^fiäiiMdii^^iS^jliltt;^-^ 
j^En/cö. Pr. eo. j^ ry ^Mmt Ak fiü^d an 
i^ika Göttern ät-tit.<^ iCi^fte^iiw^^^deaf 

»Nilus flohn (^Apollod. }, 6, 3); das'ifty'^aUt 

„taag (Ii //42J) swölf .Tage "««nv^ätK,' 
«IMefitfiniiMibj kii»a»a>ä»k<» <dao ^ d lrt< toa^ 

tikia in' ktaniior, Srz iitkl äotinti^Wf>keii^^< 

'#!Beken die Flügel allen GöUt m geotein wäre».*" 

teil dufoh^Beifpiele in^Kunftwciffeeil timl^ok^ 

'Blift-tlas xudkli^-i>&Bdi|^Sdtfak&?^ Der 
iRHtatM Gittern- l^iJ^j 

Keilofi 

Verwandlung der Götter in VögelgeftakV^tM' 
Welcher iklii (Dioni/j: !!, ^il'^y^ der gefl»)ik<^ 
Aj^oUon als Schwan liinüiögt, und aus Weichet 
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.... yi^ 4if JSi4f^ ÄBH^i . f»^keM^ JW4w 

jNfil^i Ni^^ntis ppemt V eigene > -d^f ei^ßnen Got* 
»^iw^Aiti hffftfkMiiigi tahnftfiidf KuiM*^* AUb 
IMtot (3r loit diei^r Meinung liph ^iif ^«ncbpoia- 

nicifplieu Kronos mit vUr Augen vier FiMgel an 

ubri^^ßB fQöt^ßl'^ an 4en S^lmlt^&^^j 
ibhreibe» AUb war dijiit^. V <Nrfteämg llttcr^^ 

4:,hi^| dem 4z/» iVi/oj Ueifi^);, . ^e/i 

Tage verwetitea^ Yind woher auch {,04$^^ 
380) Fofeidon, nur. ditfch eiaen Umweg. uber 
iü^ Sglymer Berae nach Aga den Rofsw^gen 
•auraokle&kL Alfo folgt cndücli^ dafii di^ ge« 

flügeiten Götter , die in Kunftwerken der Grie- 

4iich4afJbi^9 Über)>J^ibAli 4^ itiia^n ¥prM* 
Inng find, ii-i« f urwabr Winkelirattiii» Anfdin 

: 'Jme f abri von Ty&U' und. den jgelclieußbteä 
pffUbe^'i^ itf Tbiergeftalt;^ die allein daf AUcr der 
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es verdächtig , .weiiqt jii|b; i hw|^ft |il i i ip (tjBi^ 

aus Sanchoniatbon fich erträumt , fpad^^i ia 
pcieGhi^aiiida DichUm ir^bi:^^ ^ . ^ ? 
5 i^ Wedcr Homer |. noch Hefi^iUiftii wifl 
dii)fi;r 4i9 BeEwingupg dea TyfiMr ausmalt , tioek 

Erfi; ijUiiPidbmJ&il, als dunoh bäufiger^n Ver> 
jjfü^hr. imd iD&i£e«4^ j(|^e|«teNs^,viek^ y oa 4^Wei«t 
Jieilt der Ägypter und ihrer finnbildUcheafielif 
«9« i9JfC«i^9tt> STjUans Fai]i4>d^fiidicbi. 

imf i daft #3^ QötteTt naoh Äjyptw fliehiepd^ 

'j?pirf7riu39 dertdiefes (de aijlin. i) a«s f^iodai^ 
^JBr^diw mbBIiI^ jredet iimii^dilww«rlKirt;y^ 
gefllügellef) Göttern j d^ Muf^pa und Sirenea^ 
fikrJNike^ der Icb^ dem £kp^ «imd^df^ 
jli^c^ £r hätte €3 ni^jbt vj^£2^\|^$genf WAm 
'Sindar albm fltehendea X^otleiai^ V4)f der 
kmuidliMig o4cX: yerii^ isäHA 

J>afll. leoe Flucht und Verwa^iyiQpg ^jn Zuikt 

bekannt wurden, u»d zwar ^ip ägypüfQh^r 

Zufaz^ Jj^fat Berods JIM) .v4m«i|tiu^ 
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ägTptifchen Priefiem wwi einigen Dichtern zu 
folgen ausdrücklich^efteht;>^i> 

.hf^!Keuei;ima^ faßweißv^erner der mithandelnde 
Pan oder Ägipanjiviit^felchen die Erzählung des 

iXyfonkampfes rb^ti Aftoltodor ^ Jy&^^S^; bei 
Hygiu ( fab. 196 ) > dem Scholiaften dei 
, ^^W^UJ' 708), und OppiaH m^iL IIIiiB% 

.4^nifpht, Diefer zuerß von Epimenides ge* 
nhnrfte Ziefenfüfsler kann nicht IgngfeiTC^ 

,2elt , da der mendefifche Bockägofcl-der^Agypi 
tcr (Herod. 11^ 46. Strab, XFIL p, 802) unter 
den Griechen berühmt ward, aus der DunkeU 
heit eines arkadifchen Felddämons (//örörf. //^ 
145) zur allgemeinen Verehrung gelangt fein* 
Schon Epimenides fang, wie man meldet [Sch, 

^^hcpcr* Ii 3)j von Zeus und Kallifto fein did 
Zwillinge Pan und Arkas 5 und {Eratoflh, xrim 

ffiPlift*'^!)^ Paa fei vom kretifchen Ida, wa er 
erwachfen, mit Zeus gegen die Titanen gezogTän. 
Der Götterverföhner hatte vielleicht auf feinen 
Wanderungen den arkadifchen Pan kennen ge-- 

^fernt, und, nach der Sitte der Zeit, in ältere 

T^abeln gemifcht. Denn bei Hefiodus, defleh 
Erzählung Eratofthenes {cataß. 1), Hyginus 
(Poet. aßr. Ily 1) und der Scholiaft der ovidi- 
fchen Verwandelungen {fab*S^ 6) anführen, 
hatte Zeus mit der Kallifto nur den Aikas ge- 
zeugt. Gleichwohl, fo bekannt auch Epime- 
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ni^es durch feine Entfundigung^ in Athen war, 
meldet KJem^n8'(örVÄ«.Jb^.285, dafs die Athener^ 
nicht; einmal wnfsten^ wer.Pan war, ehe Phi-' 
Iipt>ides es ihifen fagte: Dies gefchah kurz vor 
der raarathonifchen Schlacht J*^vo, wie in der^ 
ftlaminifchen , den Athenern ein panifches' 
Scbr^oken zu Hülfe kam. Herodot ( FI, ios) 
und Paufanias (/, 2», 4) erzählen, Philippides oder' 
Efcidippides, als Eilbote mÄ^h Sparfa'^gefJrtfdr/ 
habe am Parthenius von Pan gehört zu haben 
verficbcrtj^r. wolle den Athenern beiftehn, ribr' 
WÜJifche er Theil an ihrer Verehrung. Auch'* 
meldet Lucian (bis'^iihcu/. 9) P;JPän, /6til)\6ri^l' 
„Tos Dienern der fchwärmendlte, wohnte vor-^ 
„dem auf rferfi P^^rth-^nlus. ' Als abei- Datis da-^ 
„herfchifte, und die Barbaren bei Marathon^ 
^landeien/K'aWerdeh Athenern ehV Mitftreiter.' 
»Seitdem bekam er auf der Burg eine Höhle- 
,^dicht unter der pela^gifchen zur Wohnung." 

Nach jenem Siege wars alfo, dafs Pindar bei' 
Äthenaus iXF,p,6U) den hülfreichen Pan ' 
als tanzenden Her f eher ArkadiaSy derfchwär^ 
inenden Nymfen Begleiter , und bei Ariftides, 
(T. I,p. 29), als den vollkomtnenßen der G'öt^ 
fer, nach der Lehre der ägyptifchen Priefler, 
Wie Ariftides ausdrückhch erinnert, imgleichen 
{.Pyth. III, 136) Gefährten der grofsen 

6 - 



^^^«^^^<^^A J7^f^ß J?eCfSj5,. . der PJ|»©fii 

Pffft tSf^ie m, W §ionW^,f^^?«l,Wl*^>HW^•^ 

ppde^ten<l^ W^)ttj»«^fipa m»4Kf»#«5f». 

?5«5jW?* Weitaus v^i^,cr,l}ql>.^^,. 
Gegciitheil fabelten einige , ftlJtfvPw'laRl^^^;^, 
Oeora, i, i6) dta F^n zum Sohl)«, der Pene^Q^ 

Schol.) mütWiÜfg genug , ihn von der Mitwir- 
mtitä^-P^^^^mii^^^^ zu ilau^in? ' pn^ 
felbft (tiefe^ Pans Urfprung fo tief herabfezende, 

. . ,.i .:• ,('■01''.- -/-S-- • ■ ' ' • 

Sage ^var eine arkadifche^.^ Denn ii\ManMnea 
iPäuf. VÜfiX%^i)yii^^^^ pdyljfeus halie. 
iliß Pea^ppeia d|&$ Ebebi;ucb3 mit dea JEirei^u 
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bälblnildige aiftd veWbfs«» ; t^ifj<B^ tütrü 
nach SjpnartaV' nliKfcvMant!^ei'etittirit^«ti>- 

und dort gÄi^h'M"'"*^ ^-'S 

4en Arkkdiem zu bekannt bltäb ^ti)ilu£oät 

MM m^ fögt MacfÄius (S^M 7, 22)^4^*4^« 
rfer TValdüri^^ foädem lits gefafttteH Gritna^ 

fh ciri^Änribila der Materie verwandeln. ^ *- 
(P^II^ iÖ6) \iriä 'feiie Aüsleger'tezeugetJ, giiigeh 
itmen-fttt wehig^M teichm hatte r Tie geif^I^ 



§ 
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1 T ■ i • V .fort nie / / , 

Dich Arkadla'S S5hn* um Seit' und Schulter mit 

Winklt du ehi anderes her: dann fcbmerz^ der Leib 
iod ilihi?s fwärT Jififdw jab Nägelii 

(dbdbniMiskci«aftiiti itenj^ftdib^iit hiiftitiffiii#lii 

mit der WC! 



otthe^en, die der Jäger nach. glucldicn^ml^n^ 

. t -/^ 1 . — T. — ^luckiichf 




das .4^.^p^f<^^ Anraftingen, .?wfefan einefn. 
Zeiten vU9.d tl^ßfer hei:dK ^aftiit denn zugleich/ 
udiif/. II war überbaMpt i^in l^jjfrft^.i 



Digitized by Google 



woher Beweis ftef leii'', ' Jit^äiiröirvfiitis Er« 
Waldpbilo(<>pbif in Arkadien jeuea ^si^oü-. 

habe. . ^ 

Jjdb&ßißl^get j womit Tyfbn zucrft bei 

evfcheint, ilid'der geflügelte Rofswagen des. 
enden Dcmn^^^ Apqllodpr^ £p2^hhu)|^ 
3), verrathen fpätere ün^bildung. . 
;<Denn kurz, "Wenn be^aufi^t^wrd:. »P^, 
«älteften Griechen beflügelten alle Gottheiten: 
«dini^efcpmacbrolleHomer yerfiati#te nur 90cb, 
ndönGotUrii^rQld geflügeU^ Solen^^.die Dicbter 
n cl^^ lyrifchen w tnigifcheo Z^tallers,' o^-! 
)f gkich. fie. eigen (Ue^primdregela Schärf. 
Tinen und Gefalligen ans Licht brächten^ waren 

yf^d^ttMbs di»r>meifteil Gottheiten ihre' 

,iidiei?ei^dehYden Kljntrfhitf^^ alt^; äiirser einii 

xi^tk ^^e^^ m üok felbft zerfallende Lehre van^ 

kttiipielr wird ^ '^uben äie^ grade dis Geg^^^ 
iheil: Da/s dea älteßen OtiedXUlh alle; Croi^* 

Wajf€H^ ßch ßar^xJuoing€n ; und du/s deßor- 
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ff'i^,'! n#i >< t a5^^^«^? J i'»«ft ri?>i^ "^J^vV .»iW* vbV 

ündy itionn wir ciiies ^u^nebmeD ^ alkumal 
hdten^ die Ii$uner nicht kenpt: JEu{]^ti|i.i* Flavius^ 

B. die Stelle^ aus Eurip\d^^i^ijijß^663d 9^ 
am dam filektofffai Bianeq^^^^ ßk^g/tS^ 

, Das eine^^k^nK Vlus Honaer^ (|as >yir4 
hatA>rgder,WinJ^iwaR« 

Vorganger Ciiper. y'^» > j?> i m>j . 
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Ümk iPr?f^f; 3fe) ftbhaKmen, aüöh ein itmvönh 

A). zAX'^cn. Und mit der Nachficht für alte 
ätitiääkänkmi :iMrk fie WäHcelmann zeigt, 
fkSse woi aus Horner^ nicht ganz ohne Schein, 
Mm geßügeUer Herumist int^^ch mit geßut/eh 
tmMuJen ^ fich heraus^^uteii. Denn nach der 

fleh beziehn, welche die Mitfe^ VÖi*^ feHfie^f^ 
IQU Streneti ii^ a^üfl«»') mi ^'^wii £«^lftiius 
bei P^yff. V, 4^, Pluirnutus Ü6), uud Suid^s 

geflügelten l{er4nesyr^1s Gott der Beredramkeit^ . 
JMf n 4er i^as^; ^0VOB d^i Cüj^Qt (p. ig^'^m 

i > Die eini&ige 4ieobaetiteig einer ihoin^ 
l>ifagelgött%^i / 'äie WinkdnläHn - tAinheilt , ift 

piedi (Cic. dß Nat. Dcor. 111^ 23^ Tzel^ in 
Lycopkt/p. M4)y <ed üppr^o itmBt& ¥ke4^ 
ßtno clla ß lega Ic all ai piedi {Odyjf* tei 96j>«i 
^Die Fttbel gi^ der ^Bäüus die FlAgel im 
«die F&Ae^ und bei Homer felhA bindet fie fioli 
„ die Flüge! an die Fufsc « • > ^ - ^' 
Wir häUen alfo eine voUftändigeGercblec^ta- 
tafel. Winkeiman^ midKanute 'die gotMeni»^ 
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x>^ Solen der Palfa^ < Attaßue -Iftir JMh 
flügel. Herr Hejrne a^^^^e 
willig auf; hielt es a^r fQr fchiokU^ 






• p^m hofl>€riffcbö« Merkur 4ie Solen awAlbe- 

flugelnj Sie« wird doch, iig^pigficj^j^jem eige^ 

XJ^^HlBf df?« Hei;««^He7i^ 

er? Auch diefeg hat ^ 

'^«tt Auslegern fVirgils , :6erm^n^,-.Kry^hräjis , 

de^ Aenets (fV,239) Merkurs geflügdte <rt/#»::i#i 




Stille nachtreten, hätte mich das Schickfal nur, 
e^^tei^iaiifeliefc uildÄl^q^änd^ 
m die Welt gpfezu . , , ..^ , 
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lue lei iVlerkür allein für fteßüeelj^pknJUI^feilfiff 
terboten erh^ne? 

••^^Ato Hbttier ifelbft -«röl fchrt^erlichv Wöftrii 
i^ügeUen fVäi^ aiif die Hügei des beredten 

t?!AbMll&rifie^i^^us Hefiodus liätte micli' 
lialb fiHzvlärriacht: Auf dem Sbhirde Ael'fi^L" 

wandelnd vor den '^enölgendfen öörgon^n floh j 




Und voa .wem hatte er die geflüge^tea^Sü^^i^ 
irVom^ H^^ antwortet ^raipItH^nof (^ä- . 

/^/Z.. 32) j uimI .eiofunmig mit ihm üyginus 
{PoU. afir. IIj 12) : „vom Hemm eapiSfa? er 
«[den |I|e|9i.4|)r,Unfi£hibarkeit9 uod die Soieu j 
ijjiüL welchen. er di\r<;h die Luft rchwebte, vom 



^ * 
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09 mtjimQßffimmtm. 

„ Hefäftos abcnidle) jHippc ausi DemauL" Auf 
Hygiti (Fab. 6|>^j}flkbi j^erfeus die^^ndromedA 
Öfc,hen Flüge% v$ii| JPai^yfii^ Arjcadien, der 

*^mdXl &y trägt rfliktrieerfirBitilQng f^^ 

undtfügt feinFhilofophema aus der alten Sprächt 

9»\VQrin Perfeus ficbdei^eftalt auszeichnete, da& 
sydie eriiautiten Zufchauer ihm dasLob^geftHgel^ 

»lerFu£ie beUegten.^ l >r 1:1:^.-7 U 



Sokii mit .Fingen 9 wj^ pich t^^s dai?.^jUl|mla9g«f 

<nfl3fl«lleicht diefes. has"^^ Beiwoi^t yeßüffeU^ 
S^dhoelligki^it der tragenden Schl^ungialen. Oder 

fies:^ ^Tri^ferfeu^ ftllift goldety iftj nur In der 
Abbiiihing attfiAifePSobnBe>i> Pi^fi^^imrÄB^«» 
BMiBh;>i.bgfpeiMdfeitj|li.dkfe aliegolifeheB Schein«* 
flii0e^,^i^6dii^db die blldehdö^^ ftMr^tOV^ 
hcfcej StA he%t t md e BrAiebung atifiNidettteu fiete 
fadialßji fafaou bei ^ Hefioda^ wahi^unehmiUii 
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IfldeiTen kSnnte es do«fa ^TbUibim £beii auf 

nias (V^i4^)J)efehr^]6tv iMftgAö d^f Känftld^ 

vcffibigten f ift 'diexäfche' Jigdgöuin Artemby IS 
dfSiihMtfMnatf n^^eA «in WagenrBktiVhelB 
md.y'^i Geralden ^ ^ üo m^h^ Atsi Feldps > nuseti 

M»i(iSl9hot. SqfhiiEl. 6Q4^^M& üjibenlälürlibho 
liui^ . der SargUfuge Önqjmausi geiwißsf i^gewk^ 
Doch es giebt eine kürzere Entfobaidutig^ 

&sm'^ig^tflii^ß^'MSci^ fie 

Jl^^ta^iblo^ flügeifcbneU für -^en Gedaplce»^ 

alo:Adbtea£iU fiMTidga/Auge bezdoänet; fei die& 
^^iQJliljai«!)««^^ angtkefteBoBlug^lgäfafafehn, 

5i^F j .auf dem GeoiäMe bei Achilles Ha^ 

ßß}(2o.fd^(4if9ii(fi)idiqnt4d0Qfaijigriiiea4ab^ 
geringrten nichts» * \ Defm ^ drfii > rdlbr > Ipikeral 
£abe.l, w^uUn ßß, degüdno^iSolaa saaftbilllA. 
. Qaiffz andere erzählt der aUePherecydes bei 
^ SkhoiiafiM des Ai»olloaiii»<0iiVV*Si5}jriBdi 
uach ihin Appllodor (II, 4, 3) und T^xacs J>ei 
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^äiMäi^ ^peirn^hnft^^ Enthauptung der Gorgo 
vonFprkys undtKeto ge«<ugt, auf einer weft- 

fmraM« Jar näf.htlifthlan Hj»lh fitl>i»ilift. Rurnna »«nj 

^^<iyif . auch Xöeht^^-ft ^ Fo%^^d der K^io,) 
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Eiiyo; 

* Auch der Gorgonen Gefchteüiht , Jenfeit des OKek^ 

mmmmiMi^d Wer; 

gon^tf» W aW Harp/en Homers 'i^ä' Hdfö^i? 





Mfie Dci #iamcr;"ferafctillefseride Beitii «öäkW 
tco 5 i^acli IpateVen XEraloß. 22. HeraclU, 



^ 

^ä^^ den ^^len mit* 



KfcKt 

.V'-^r^ .V- ;.:TrYv^V 

Indöm die ^^^j^^^ugendhch fchonen und ge- 



1 ■ 



gewechfeUeii„^uge und Einem Zahnie ficU be- 

vm&Ü der. Held beides, .un4 bedung f»l»4äfi«, 
dafs fie die <N9Mtei ifa^.|i{icii#Maii ^cbe 



m ftiTiwiiinwiiiiBji^ 

gpflöifekeftSQfeaiijmt dien: Beutel. ^ 

eben,, dafauin «eiaera Äacb^wenigi b^sUiren^tt 

BJjl^^j^iWie umtÄg/i>ten von Pj;oteöS , .^^^ 
ktiiyiikiiiiiifDiitt ^oofataBfc 

jai4« innoiS^ 

, D^inDk nicht iangj^^vpr P^epydes ^AUe^^ 
Fliocäer {Herod. 163) fpwohl ^Adria als^ 

Auch behauptete zuerft Phfircoyd«ea^(Ä'^^< 154. 
ScL Ger/?i^r«/364), äer.ncücnldeckt^e 1^^^ fei 
mit Jauern J5ri|anus,.deffei}^^^^^^^ am 

nml^efüiohen QAt^i^i^m^k»^^^^^ 

ic. I^ ii) längft durch fabehide Bemlteiöhändler 

IXiftljier, • M^'.4«Ä, ^Ehü^thofii i^^A^: ^P^. 
jkyg. 1*4) fpkelproB^rag:^ 
v/t\tlFira. Aen. VI. 659. i'erü/<?i^O^^^^^^ 

»rrrrwrrr.., v. /. r - ' > • -r .: t^---* 

Auah. Valerius Flacc^s (V, 43») ^o^t Dichtern , 
fi -'ffeiiftfffi 4tff-'P;^«'"'»r m welchen Phaeton ftUrzte , 
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ab) ilMeMcyites zuetft nahail<äi4^<VbUcsif«Ke auf,' 

Arm » ikxmt w^ft&eiAtiiiif^di^ilMiitMltsii 
MytM^itmt^rikmi^kif^i^^ int 



./!.-." ■ .f. '. " . ■ '- ^ ••■■i'. ' ^tV 

nördlich^ '^Cl^ i^urch Hercvnia. wahrfipheinlicli 
SÄitus'm^babe' ich' t'indbi^ 

Oes Kridanüs vertreten zu niiilTen. Aber gegen 
wcn> Di« fO'dticheri-yiTin^'tlet'Ertdartns, «vie de^ 

jjn habe ich nie geleugnet^ vieimenr iusdrQckltcn 

' • bejahJt. Die Fra^e Ifl Übrig : Welcher Flufs ward" 
:;iMinit dem ndyr^/ic/ze/i Aom gemeidt*, ' där^ wlio^ 

4i|vplii'dM« hfir|}yairdicn.fllä|U^ fm den. 
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imd den dritteO) dcffeniÄfcbylus und Eüripides 
.{Fli^h.XXXKH, 2) erwähmcq, als Rhodanus. 
fin;.4as. ftafdoifcheMccrzl bw i»W/f ^üi ^iU'^^i;: 
Luti^i^ii^i^J^^PAäU^lwiBatdecJu^ 
Beginn mufs fchon Hefiodus erlebt habend Weil 
^eciin Odyfien^ Fahrt nicht nur des berühmt ^ 
(gewordenen Ätna, und der ficilifchen Ortygia, 
tfondeFn bereits dör Tyrrhener (.Strßb* I9 Pr%f^. 
?und in der Theogonle (1013) des Agrios üiflt 
'Latinos, die, als^ Kinder von. OdylTöus unA 
Iiii;ke, im Winkel der -heiligen Infein die Tyf^ 
Iphtfcer beherfchten, ja fogar der Greife (.Sek. 
Ji/ch. Prom. 802), jener Goldwächter auf den 
jwfeftlichen Rhipäen der Hyperböreer, gedenkt.^ 
(/aVoh nun an wetteißftrten die.Dichtci', fowohl 
alle als^ neueifundeil^ "Falirfrt^^VdÄ^ A^eftliöh^fh 
Heldenzügeri und Irren, des t^crfeus, desHera^ 
Ifiles, der la, des Diomedes, des Antenof , der 
^Argonauten, mit den neuen Wunderfagen , des 
Tnrdbifchen', und feefonders des ionifchen öder 
adrialifchen Meerbuiens auszufchmiicken. In 
das graunvolle lanere des adriätifchen Meers 
ward auch Herakles (Sckhl-^poll. IF, i39^ 
u4potl6ä\ hy'Sj 10 von Pherecydes geführt, 
aamU ihm' dieNymfen, Sie, von Zeus und The-1 
ittis gezeugt, in einer Grötte araEridanos wohn» 
l'cn, An1eitung\gal)en,-"v'^n dem profetifclien 
Nereus die Gegend' der goldenen Äpfel ja Weft- 
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. Jibyen zu erfäbren: \Fjörau£ tUi; gefangene Meer- 
r greis fich erft, gleich döm hbmcrifchefl Pro- 
teus, ia.WulTer und Feuer verwandelte 9 dann 
. in die eigene G^ftalt zurückkehrend^ die Gegend 

Zu den felbigenNyinfen nun, wie es fcheint, 
.wird Perfeus von den Griien gewiefen; und 
^nachdem er mit Hermes lie erreicht, und feinei* 
Bitte gewährt wördeö', fugt er die geflügelten 
Solen lieh an, auf deren magifqber Schwung- 
kraft auch Sterbliclie von fchwereremStof durch 

.die Luft fchreitenjtpnnte^,^ .wiji'ft 4^« ß^^^^l zur 
falTung des Medufenhaupts üm die Schultern, 
und fezt den Helm der Unßchtbarkeit auf das 
Haupt. So ausgeruftet luftwandclt er mit Her- 
mes .Mj^- Athene über den unfchifbaren Ocej^- 
nus, wo er auf einer weftlichen Infel die Gor- 
gpn^n findet^ das. abgefchnittene Haupt d^r 
JVIedufa in den Beutel fteckti und vor d^n 
verfolgenden Scbweftern ungefehn durch die 
Lüfte enlfliehti und nach vollendetem Aben- 
theuer bringt Hermes Beutel« Solen und Helm 
den Nymfen zurück. ';^f 4j:Lir.r! 1.^.^^ 
Der früheren Faber gemäfs fand Paufanias 
(III, 17, 3) zu Sparta in einem alten Tempel dev 
Athene in Erz gebildet: wie dem Perfeus, da 
er nach Libyen gegen dieMedufa zog, Nymfeu 
zumGefchenk reichten den Helm und die Solen, 
I. 7 



Digitized by Google 



- auf w«l«fatiii e« duröh Jätt Luft CbÜMliMiMk^. 

deq Nereickti^ wie Po^liiM^ «o« der ^^MiMe 
j^ide zugletpb^i aUb j^d^. auC eigeaeti S^^, 

^ Wie FerTeua 4ler EnllMiiiptcr abpribr SaMot'^ 

n^tleü» .^ufsfttttgte Von dem F.erfeng^'rälh , weU 
n'vm Jionttas iJSionyf. XLFtI, 68«) den Perfeus 

/, iitf;Wtdi.8oleiH lii^a»»^ myt<Stia 

" } 

i.lifjitf ii^^^i|imi(y« 743) Beoncd auf ueflui^fier 

• , • 1 • 

• • * '4 « 

•• - . •» • , . 
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Fuisflugeiii. ■!■ • ■■■ : ■ • i Hiie^i^UiljL • 
undj wgeFehit w«i4^^WfSf^V«il^( '■' 

Rede von ApJithitit tiy 

aumörlääav -et' fei hohiiii-Ifcli'ln- reWancha»! 
«enHog, ganz : uahomenfcli an Spraclie, die 

f «l/fld der '^^^ffi'^-¥f Pff '^fiaHrigfoniii^tBiiw 

Ibrgnik^, Md meifiens dem Börner alait»«!»;.-^ 

i/W»> Alcfius * Gefchwinde den Beweis ' 
<• ^^i>mhmdedPiraiknia«^d(I^MI(nmirflgg^^ 
und hi9{VH,20,2)foIsead«5 vor: ^fs-ApoUöi< 




nur AI, 





Ii 




1 




AMtiSTMp4«T >«a«ohbatiw 



' gefchmötikt i ^fönifchö Jiei^^^ g«lanzt 
€ft«k ztthnäü^ Entdeckung.'^ ^^VoiJMiWk 

m&^'iiiifricfatti^' fmä. VififrVn Hymnus aa 

Karyfiius (f>,*^deiiDicHter itF,* d«r atotlialben 

JMf^^tMtfiir« Ausgaben Hortwfs^^li HM a T I WI 

iSiLt¥'^¥pfi0oh dci' Hdrajiens Ode an Me^aHt 

tanrrv^rB^ltni"^ auch ates^^^'&hcri beraubt y und 
■^fl^|ÄioR?/ attIfe¥aberfe}'H«>n Aloaiis gebildet 
"fittttl Voif ' diik g^raubte^ 'li^öobi^; 
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alcäifcheu Hymnu3 Auch rin die: Etzäbhmg des 
Didymus bei der 11^3 CXy^ 256), und in Fi- 
joarats Gemälde f((lv26>> gekommen wate , ift 
leider unferemHyfl3WUs ganz fremd* i Hier finden 

Mei)iWeft4i«i <veiiirQjmieai^i»ll#iidK^rf^^^ 

(Hermes unter Homers WenHß») W^^^ feUw 
dfuialexandrinifchen Gelehrten ein homerifcher 
genannt, ^.wcshalb ihm auch Apollodor (lU^ 
:1Q^2) die.Kindheitsgefchic|ite des Hermes nach- 
.erzählt;; un^jen^r verli^r^^e von Alc^^^jß^pjt^ 
iP^ufauias Apollons Liebe für iii^defheerden 
'iVK#iÄrilpelde^^fii^tEntvvendung durch ^eri^e^^ 
mil^ ganz verfchiedenen Umftändcn. ge* 
fchwe^n,rdgA,,..yei>n ^it cni&\iS^ jj^Mbf^ 
• iB^.F doch wahrfcheinlicjjjip !?sbifch^9f^tfi^ 
^.gcfchri^fn war,,,^3,Iy//^^ i^OfeddJL 
<.T.Ä ^^^.^^1^^» wir^^ .dal^ Paufa^ja?^^ Mßi 
<4ßS Alunhum dei- Fabel voiß ^'ind.^m^imi^^ 
,Aool!oB.^H-4eäl^^fflji£ ep al^^i- 
.f^hen Hypinws, worin Hermes ApoUoi^^ ^:^ind^V 
•^ntwandtp, ^cUjjcrua, upfl hi,er,auf, /fla no^/i 
filtere Wihrichaft geftellt werden follj,jiflicht 

i4^, 4clhige»:Rinde,i:i>ai^k ]Ammi^Jfm^.^ 

■ anführt,? 'Oder wenisfiens aus Hefip(Wjn?)LDen>i 
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' flku Mnhriiii I mim Äianritot lJÜBtiBmim<iimHutu 

^^^f-^j^^^^n^^Vf ^^^^^^^^^^^*^^^^ ^^^^'^^^^^^^P ^T^^^^^^^^^ 

lii#jkKluec iiabcziweiMtiB.I>^kMJA«ttiiett^ 
tcn , wo Afwlio» als Froaaid ^dfl#'tläi4w' IfiftItMiflf 

' Faufanias tnit (VIII, 18,1^ IX, 3lj%>r«lbßfiii^ 

Anhang von d^n Weibernv Un(!'^!ä''llt>ifteHw 

flTtHjfMfinmmtfi aii iMiliMiftliih'i'iiirtfiHiliiff'T'f' 



194^ unmeMmmmmt. 

" Ein ehrwürdiger Name/ Cinäthus, defTcÄ^ 
Poefie Grieclien für '^ibmerifche galt! Solltci^ 
aiich einer und ändere der homerifcficttt 
Hymnen neu' an Begriffen und an Sprache be-: 
föfiden werde^f ^'4iras denn mehr? Auch als> 
bomeVidifcher Hymnus 5 auch als Gedicht -des 
feurigen Cinälhus^ de« der Geift feines gött-?' 
liltefac Stam^nvatera entflammte, -al^ Nachlafs • 
düÜT^^^ei^eiy^otitrdh immer nock' Tiohen AUei;-i^ 
thums, und woraus uns fo: wenig geblichen ift^l 
wirl4 eV tin^ eiri heiliges Kleinod Xein: eben: fo 
ÜBbitiDdMwertli , «wje dw..JRaufaöiaa die äkier^; 
od«r cyklifche Thebais , die ^ der .Elegiker Kai- ; 
lious dem-Homer zufchrieb. PjemKaUinuSy Jagti 

i 

PäJufanias (IX, !t,'3), haben viele ond achlbarc/ 
Mfinner bcigeftimmt; ich ftinimc, d(ifs diefos^ 
Öediclit iiach der Ilias und der Odyffec mir aift^ 
raeiftcn g^ftUifbawS ;L'l>bAlVÄ^iAb):'<:*irtÖ»*ä 

XVII. yo^^' ' 

lifimfercm Hymnus an Hermes erkenne ich 
JUg|jj^,^^^as dem ^oitalter cji^s Cinäthus wider- 
ftrebt; manches, was* ihm völlig entfpricht. 
Noch mehreres wird ein verweilender Ausleger 
(fiefes v'ernächläfligten Gedichts wahrnehmen, j 
Das erfte Merkmal der Neuheit find mir^ 
%v^to Sie^s^'^rlafübfen, grade die geflügelten 
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Mören ( v. 550), die ^l^^Äkelmanns .Nachfpr^ 
ehern ein entfchcidOTdesKenozeijcUen des 0577, 
Richen Aiierthums ^Bß^SW^nj^^ie^Erb 
ja tdcht geweigert , oder ich iibyrziehe Sic 
Hern ganzen Sch>v^r?e^ge^eUer GoLLheiteng^ 
lauter jungem Anwachfe der kunftbildendeoi 

. :n 5 V. Hört 

^*^bb die befremdende Abftamtnung der:Sdta»Äi 
(vT' 100) Von Pallas, dciti herfchcndert Soh* 
Megähifedes, da fle bei Hcfiodüs vt)n Hypcrioifj 
und Thcia, hii Hyglns^Vörgängörtt ron Hype^*/ 
rion und Atfflira, gezeugt Wordeii ^" ffir neudrel 
Fatel zu achten ffei ; darüber könnte man nocfc 
fti'eitett.'-^'l^ieHeioht war es verfpäfctc Thco-i 
gömfe der Gegend / wö der Verfaflfer fang. It4 
Sfciüen und andereh Anbauungen 'konizten meh-4 
r&t Sagen und' Gebräuche in der eingeführtea^ 
OefValt fortdauern, indefs Griechenland Neuen^ 
rungen zuliefs. ' • 



Offenbar jüngerer Opfer^ebrauch ift (v. 137) 
die Verbrennung der Häupter und der Füfse, 
ovXonoB* ^ ov'koxdQ-qva : die bei Hpn^er und Hc«*^ 
fiodus niemals, wohl aber bei Tertuflian 
loqfei. 14) vorkommt. ' ' ^ ; Maiff 

•r f/ • r> <\ T ^ * VI r( In 



. Ferner gehören zur neuereftjF^jeJ,^\j^^;^4.X^' 
die Kentauren mit haarigen Nacken und . im- . 
menfchlichcn:,£yfsfpurcn ; u wodurch Ualbi^oiT^ 
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atigrezeigl werden« Bei/ Homer ^aren die Ken* 
tauren nur wilde behaarte Bergmenfchen. , 

< ' Umgebildet ift auch der dreifpraflige, twahrr^ 
fcheifllrch mit^^reieriei Laub umwundene » gßU, 
dorn* J^rieden^tiib des Glücks und des Reiclw^> 
ihums i welchen Heiines (v. 526) von Apollou« 
erhält. Es fei der Stab, meldet ßuftathius 
XX()(^ 343) aus anderen Pichterny w<pinUApol- 
IpO'ides Adinetus Rinder geweidet habe> Bei 
Homer trägt HerrneS'Seinon fcblichten goldenen 
Stab, um Schlaf und Träume zu fcliaffen, und 
die Seelen zur Unterwelt zu geleiten. Eine» 
ähnlichen verlieh er (U. II, 103) dem PeJops 
zum Herfcherftabe, welchen Agamemnon durch- 
Erbfchaft erhielt, \md die Chäroneer iPau/» 
i^i 4Qj,6) wuter dem Namen Wpv oder Speer 
verehrten. Später wurden umwundene Schlan- 
gen Mird Flügel^ als Sinnbilder 4er JtCiugheil wc\^\ 
der Geilleserhebung, angefügt. 

V Dazu die häufigen Sprachnfeuerungen, indem 
bald Iigmerifche Worte mit veränderten Begrif- 
fen, bald homerifche Begriffe mil anderen Wor- 
ten fich darbieten. Blofs andere Worte für an- 
dere Gegenftände entfcheid^n nichts. Denn wer 
wollte behaupten, Homers Ilias und Odyffee 
libifaflc die ganze Sprache der homerifchcn 
Zek?^ Gewifs fo wenig, ftls die ganze Weltr-. 
künde und Fabcllehre. .^4 
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Aig^altw Wort uriOifeMfef BwjuattmjihiiljW 
net E i i i ii H i» U « WUi > » >»t<ii» ybiwtlflt»wi»iwh> 

l>edeate.<(IL I^Mi^isiO aatoh /«Mar, wo«i6 
dettiui^^ l^illi^ennet , hier (v. 4SJ> ibhofli 



1wi<Ml>liiiiüt>iiwil criliiililii<il»»i<li)»üii<ia4ea)«ii< 

9*ieiitdteri8ei P i Mi >i^v dann JKämo ja der 



Sige ftiTr, Muf«« vom Manne , dem Vieleewai 

AU ob,; nicbt. gfi^af^kk^'X^^^f^^ 

I lllBl^l^^><l^ a^^^<»^,■.Ma«^^Bllm^l^^AnJaaraHn^^^■J»^laMi 

fanden Topferfehsi^aJi^r: Nun? und "«toftr 
ricity ^yf^6hes Atküns Zeriiörung^ Von Ilios 




■vT ^ > 



..i;jiu^ijd by 



fliDiTiit SiiMipt' S^liMjnt: fein kann. '■ ( ' V 
-uimimiinmamm aprSmag inm i^ihin#jiMfiiii 
fiariios uiid £rnefii eine (itüiclie £edeatung etn 

detrü0lic/te Ufitn geh&Ut, Terfi«k|htei|UMH 
wu vahrfcheinlicber Stolberg fiir ein Kind in 

; -fmifmtpßiln, t^riiEfefi^ck roi0awi«^tt«it 

ß^^aumgäriä^ wtilches lu Heuners §pra«he ö3oü/ 
Pffelif rli»Miiiii|<fri i^»Bfi|iw»«iitiai<iBifawiii|il>i|>. 

Hofa»eunXiQr^e^rzuciS/^i8Mrdiii|!j^;i^ 

Erköhuffgen^ AUärq / v. Ii6 ^I^AMMvatiil 
vt^fdäst^ ifiMät/uen, bei Homer nüit 




ijach Rubnkent! Verinulaiig aus dem tuuidfcliriflt'«., 

liehe« v<«„({!äv)j,i\ u^ic^i m\i>mwW!ji',^i^ 



Digitized by Google 



m Ml 



' 2tcI;(ov, drTjpcpoaa xvo^a7.civ oJij^. 

4ifiiMtr^>33«ijN(}^i<M^ od« 

Miliki tfiliii^M iiMi M^iitiiiiiiAifi iftMiarfi—ilif 

J|iBd)4tw#a^r^r»cÄeRef» Hügel keuot^ t,348 §uK 

^swkur.tl !ur. lisiyi ii3n{3lfl«,'il-.'ü*b- J«!'i:;kl ,f - 

jiHiiiijwijtiTOÜttai ^«iiMineiitiiwSie W^flft' «tau 



(hw« noch Uipp«kratK»> ^toA^M i/fiofe»'^^ 

<ll> 14) £»zt fie Jo«bdik«ai«nt|0i«nv 

i fcl flA iili <<ifa <t^f»'. iVpi?: ap. Stob. 53) lind ji(.<$' 
-48j|liches Wort, bei Arifioteles. VUiMbbt 

JMmii «hüMtoiiiÄ »nWiMrti finr'id» "'imüiiiim 

J[»«ii<iwiTte hauptftchlioh fti eintPägJiclM» SoijilL 
v. 45 heißt dae Landleben reich an Binbi», 
^ Sß- der La«dMann vom 9eiitfaelta4.£iiUpg 

wit den «iHBlIlblMmi^L«ttafei>*n., 

#egetirte<^|lMer, und noi^iv^ bei EuripWg 



112 urmauyBmmzmmPE. 

gebraucht. So mllaiitn m ovis^ wcl- 
•che« in ops verkürzt Gtil' bedeutete, und dre 
Oöttin des Gutes Vps, wahrfcUeinlich zuerft 
^Int HirteagSttifti d^irtf dtiket Urf«cb# watilea 
^Int Holftein dfet Rm4^tAroj^ 

«enäant; fclbft iSöAi«/i »«^^^^^ 
urfprimglich Eigenthum oaee Gut ; in verfcbie- 
ilenen Mundarten heifsen die Schafe iVci^ff/' und 
Schaf nöffery niederlachfifch <?^/r#^e«, vo/iyw^ 
/^W» ß^^v g^nießßriy und in Mecklenburg 
Dinger, -' Aber warum lehrt denn Moria, dafe 
4>l9^attifch fei, imd. Jt^o^a-^ov hellenifch? Ift 
dort ein Schreibfehler? oder will. er nur fageiv, 
liafs der fpätere Attiker neben ^r^^o^aw noch 
das alte Wort ol« einfdbig, aus Homers z^'K¥r 
ülbigem, gebraucht habe, als l^Uou andg^DVÄrte 
3»pö(5aTov ausfchliefsend galt?iiÄ£l:tt^^1 fjä^ 
vi Dtr unhomerifchen Worte för Begriffe.,. (Jip 
Homer häufig genug ausdiückt, enthält Act 
Hymnus nicht wenige. Nur ein paar auffallend^ 
«um BeifpieL. V. 28 ^avU ^«i^^eiv, ßattlich 
qehn: welches Klemens (patd. 3 p. 251) bei 
Anakreou von dem vornehmen Gange eines 
Mädchens , und der Etymologift (?iaaar^o%£r 
y«0 in Simonides Jamben von einem ftolz.dalier. 
tretenden Roffe gebraucht fand. Dann v. 9S 
Äp^po^, d\c Frühe ^ ein Wort, das meines Wif- 
fcn^ auerft bei Ibykus {PluL fymp. VIU: 3) 
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-rorkömM, üiid di^ NeaHeit auch des bomeri- 
difohen Frofcbniäüfeicrieg& (jriJk02)^ und;, wüs 
Herr Schneider (Find. fr. p, 33) bemerkt, der 
orfifchen Argonautik (v.364 und 561), verrätb. 
Von ^^ooXontiuv v. 308 ^ welches verwirren 
-^bcdeutet, finden fich verwandte: hqct6Xonfi(i 
"Api?; beiAnakreon (jO-.SS), und op(roXon£urÄ(»» 
Äfch>hi($ ^f P^r/. 10); ;{Aberfiirw<325 iv^h^ 
das Gerüc/it^ wie es fcheint, ifx eipzehi. 
Einzeln, doch utlÄ^eideutlgV ift ^uch rt**W 
i^idatopat, ich crthelle^ in ^iyav 3' im^ato^a» 
'opjeov: welchen Gedanken Homer mft 'der wie- 
derkehrenden Formel (//. /, 233; /A", 132) nal 
Jiiföy ^ör Äfio^jicrt; bezeichnet hätte. An 
den BedürfnifTen des Schmaufcs läfst es Homer, 
\vie m^nWeifs, gar nicht mangeln, zumal bei 
den feiigen Fäaken und den übermütigen Freiem 
fii llhltar. Gleiehwohf nennt er den niitGefang 
begleiteten wilderen Tanz niemals xo^o^: wel- 
clher xÄfto? hier v. 478 als Schnausreigen^ auf 
Nicderfächfifch Swier genannt, dem Reilm^ 
tanze entgegengefezt wird ; wie fchon bei Utr 
fiodus, auf dem Sehilde des Herakles r/i2Sf, 
neben dem geordneten Tanze ein fchwärmender 
Komos der Junglinge erfchefht.>bfrt6ätf ^^fi^t 

Ein ganz auserlefenes Wort, d'a4 ä^f^RTzuft 
Bewcife der Jugend hinreicht,' fpare ich für 
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im Moamoi 

dSI der fruhk'hi^ HeriMted^i^t, beifseh iiicht 

foiidern «rrii-^aW-'P'/ . . 

Nachdem Hermes von den Götterrindera« 
die Apollo» an den pierifoiien Bergen weidete, 
fünfzig geraubt; übte er die JCunft ...lie mit den 
Häuptern fleh zugekehrt/ leibft rnckwärM fol- 
gend^, hinweg £U treiben. Um aber auch f9 
nicht an der Spur fich Zf\x verrathen, warf er 
(v. 79) feioe .Sandalen d^m Maerlandf liin^« 
unä band fich Gebunde von Tamarisken und 
.Myrtehreifern unter die Füfse^ welche wiederuip 
(v. 83 und 139) <rdvßaXa genannt werden. Sci^ 
Mutter hingegen (v. 57) war mit koAUchen 
xtiLXoi^y wie andere Gottheiten^ gefcbmückt,, 

JdUus PoUl» ^ «^fam vor 

{^ensy^r ^e||||j(^ Eupolis un4 faft alica 
daUeny un.d K^odorus Sandalien » 
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.1— imillWIlyWHI^jt 

Auf w<<cMn.j«M>iaiM^t|||,n|||ili| f jit.,,.. ^ 

• 

Eio^ Qättiinf .der Stadalteii werde i(Kmt%n ge- 
MhoL^ 'YKeit^^ neimt^er fie fclilechtweg 
%vpptfpaeA, ^^ffrF^^en^(^e'S(^^ die Sole, ^dx" 
^v/^f fi!|^ v^ ^er Fifligefliöch; niid die 

I^ifi^t^ yergoldet; /Zeß/i. es fei tin aav^akt^ov.^ 

^l^wpd^ckt. Auch penne fiiaii fie Tt^p^-^yo v^f t 
tßrr^ehii^^^ Vielielcbt' müne diefe 

Ijrrrbtoifcbea Schuhe aucli Sappho. ivana fic 
Taget miaetAo^ pao^Xtif^ Atiawp na%^ ^(yoi^ 

ftjuaesüpi^ AU 
fl%t «r XX^ 13^ hvrfKÜV^M kuiäh deir 
JKiij^i^j^lj 1^^^ Ton 

miBm^ für W^ibeifchuhej und tyrtrheni/che 

llclid)ia:ften dt!r Arifiofanes (^^^ find die 

ie^liiaiir ddi" S^iindalieii jUpd anderen ScbüheA 

mdlt Tühtebaif itimi^XXXf di^ B^rebO- 
üiing Eüindei'^ bd' Wl <^^. 458): ^ 

^S4h T^lA^^ii^i^riem ^ tt^ die Sofai der 
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Ich gfanilie «üaftMht 4? m m iMH ii u Miii liim n " 

Die Sandall^n waren Jemoach hpclUolige 

I^der, mit vcrßÄen 
«im den Fuf» gewünBen: W^cltt. Tnusl^^ 
lange vorXerxes, die Griechen von oenTjrrrne- 
nem au&abme«>'<il<!Mi^'^'#«ii«li^yeriii 
dab fchon in einer Ode derSäri?1iö aas lyditcHe 
biinte Geriem fia»ieiB!B»itjlinlfea^ Scbu}t zu 
iialteo fei, darf ubht in Beiäraiclit kommen. 

ikrodot (//, &i) die neftniääfsige'^Befi^ütiuiitf 
l^iülmit^'-welche dievÄgyptbr cw^efee» vo^ 

iiAtsh' kälter: Eiltfalf,') '%ie iieiwanvaiiSH^^^ 

Ml>iiBliy*i>i W»>>'"Mi ijtisqiiskAcalhMf>felie<i(^iM^ 
foha{fclrfmdtifel»(^.5s«t;f<l^.>w^ 
»yn.it»»t(n»iM»iaffi>fc»fcftfHWiHriiwj)edbhflipBa- 2ä 
niüflen: welches ihm gleidawohl (^/. vaiüiti^ 

Dafs 4« eiteU Maliiff Pan^^fius 
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TitiM1ZSHNm9AiEr/(|t ii7 

* 

j^tVaehmiU l^beii:: die Sindal^ mefft diQj| 
Weibern : deren Schmuck , nach Aelian ivari 
hiß. 18)i vor Alter3 in bohcn Hauptkränzen^ 
in Sandalen und grofsen Ohrgehenken beftand. 
Deswegen erfcheinen beiEuripides (//E^Ai-gr.-^?*/. 
1042) am Hoch^eitsfefte des Polens die pierif 



fchen Mufen , 



'"^^ H,!^i9imm^ .... 

< Goldner Sandaliea Spuren 

^ Der Erd' aufflampfend, 

» 

peswegen gab BhtdU»* ftia^r Athene die neu- 
inodifeh^n Fr«(>jbt(bbuhiO i)uch auf Filoftr^u 
ß^ildef (i^^^80b6iP( der Afrodile t&« ^n6j(j^ 
«ifH^ wmi^^9(fSk -lix^ iner^üldeie jSan4aUettbei 
/c:A£(Aäii^JolJ«4BibniJ;^ ;2d die traii>- 

eeiMie Afi^itQ^ nricif e^^ 4er,Sandalen^ eiitblör5t^ 
^irahddrrte^ . Doch JiTst ilioch^ Theokri t (XXIFy 
'i6) den Heldeo AniiilJryon mit Sandalen «ufbre^ 
len^ und dk!4i«inge9^chiifUieller brauchen das 
ilVovtv i wie^dh^i^ 

tfeiieti Sandalientracht einen nenen 'Numeä. EHc 
StdliiH'ei^ Itäk^h lle isfcü wigcn ihrer Ähh- 
Itehfceit lAk derX^eftaK ein^s VlaQAifses^ Ithnufk 
genannt (/^^w/. J^f, 17, 2 ) \ ge|feh die Zeit des f^clr 
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i I $ MVTHOLOGl 8Clf£ BRlfel'E. 

Fifblien Gcrchldhtfthreibcrs Tim»us (PÜn.4lI, 
1» onlfland die üenem^ut Samiatiaüs ^ oder^ 
Wie llcfychiirs fthfdbiy 'Sänäatope. * 

Wann foll nun dtT Hymnus gedlcTitet fein, 
worin der neugeborene Hermes Sandalen trägt? 
Nicht lange, meine ich, vor der Zeit der älte- 
ren Konnker, bei welchen Pollux zuerllSända- 
Icn als Tracht beider Gefchleehter^^dann vor- 
zlighch der Weiber, beofcffchtete.» 

Nehmen Sie hiezn die übrigen Spuren von 
Sitten und Spraclieigcnhoiten, die alle in Afchy- 
iuii^ciuUqvzuianuncntrclVen. Beweifes gfnug, 
denke ichi dafs unfereu Hymnus nicht leicht ein 
anderer. d^r bcfühmte Cinäthus, verfertiget; 
und vvi^lcich, dais der edle Hqmeridcj der 
feine* v^timuivatcrs Spiia^be und Sit^v^ c^och 
wol k4nnle, mit fernem Gefault 
auf Bcirvc :^r;:cU c: ^ .~ \, 
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Ifi diefem fo fpät gefbiirieia^^ii Hynliius y- der 
in S77, Vex£€n alles rühmliche an Hermes rühmti' 
ift er mit prächtigen neumodifchen Sandalen ge- 
ziert, doch ohne Fufsflugel. Nicht einmal durch 
innere Zauberkraft, wie die Götterfolen bei 

¥¥ 1 • ' '» '".7, ( 

Homer, gewähren ihm die Sandalen einen fchwe- 
benden Gang; fondern, damit nicht die Spur, 
ihn verrathe, imifs er ftatt der Sandalen fich 
Gebunde von laubigem Reifig anlegen. Und das 
in einem Gedichte, wo fchon dieMören, die ihm 
ApoIIon zum Dicnfte verleiht, mit fchnellen 
Httigen umherfliegen. f f «*. *i 
Was antworten Sie? Hermes fei. noch «nicht 
flüggel. Die*geflügelten.-Soten,* vermutlich ein 
Werl^ de&.litMireichen Hcfäftos , ftin erft nach- 
mals, zugleijcl) wiA der Beükallung.zum HerQlds^. 
ämte', ihm üherceicbt wordin? ^^di ; 
. 'Sagea Sie für^ geflügelte Soleivickxv^bendey 

' ij)cr . Sobu. deiL A^a^iWar^^ducch t (ipebut^t 'ein 
blofaer Ffildd^op, udier vä^en ^4^466 
dimckOeißesbobendigkek zuiuEbvo^der gt^tstw 

(VAd^O ^ (^^talMiiKiB iieroMi ^ Hildlerneniii' 
ihn (v* 392) z»im Befteller, ^«a>eTopo5: als foU* 
oheii ^egrüfstubn (v. $tl) fw Bruder ApoIlon, 
und fugt , ^um Dank fiir das S^tenfpicl , noch 
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MCTHOiJPCISGtiF. tRIWr, 



ftliiinliilintWini iwüJyJltfMii iBf tftitniMlillMir 

duukelen F^bgrotte zum Verkehr der Seb'ges|L 

Apdlon, fich emporgefgiipuagen ; jezo wird eci^i 
nWlilfci>i|rii(lwn iiliiniifliiljiilrin ) ibri&liiMRiihMib 

lakilMlfe zu nabn, utüjiiie^Au^Uä^^e^derCiöttei^ 

fdii urerherliehte Mutter, n al lß m i if M» (ft>^ CT)^ 
die;4kr Göiier Verjammlimgi hOTf^> «tflri j^jw^j^jl^ 
und wieAiilttdaim^iMa^^ 
thrihtftftoiäl Ii laMtfMirflriiMnigM^ iifglihniiiiiiB^ 

Apollon (v-215), in fturtnendem Schwünge, miti. 
fiirtöraiiy«l>jibBlnihiihgiiii.|Miiiiii Biiiiiiiiiii (Hiali^ 

4urchrtrei£t haben; l Aul^' ü^U^vcbeudcn Solen/ 

if«giI«t^4iWäre jdm4)a£einiijgeflügelter Solen i^i . 
t^'weiii^f KonuneniSifti^q^ dem or«a. 
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w 


Mir**' 





fcfaon durch das neuere Wort nTijviq^ das nich^ 
vor dem Zeitalter der Dramatiker gefunden wird.! : 
Neu Ift ferner die Sitt« des geopferten Wcih*j 
' raiKshs, dea dfrftitdili8ftai^lmd4)6u dks AinK 

des Hermes h^ayefe^idCt des Forße/ier»r^deri: 
Kampffpiele: welches, famt dem Worte fv^i 
^vaq^ Leiöesüäunff^ erft lange nach Homer auf«'^ 
kam; da man für die gymnaftifchen Übungeo^. 
den gewandten Hermes^ den nerviehten Hera^^ 
kies und andere, zu Schuzgöttern auserkohri. 
Weit gefehlt alfo, dafs der orfifche Sänger den 
geflügelten Solen ein hohes Alte^r anweife» wird 
er fich felbft von deq geflügelten Solen ein nie-- 
driges anweifea Jaffen;" r^n^^-KV^' i*' >f> -^lU 

-»j So wenig als Cinäthus^ gewährt der glelcli- 
zeitige.Äicbylus einen Hermes mit Fufsflügeln. 
An anderen fabelhaften Geftaiten, die bei dem 
WAUiderheb enden Tragi)^er auf der Bühne her- ] 
ybrgteKn, oder fchwcbehd in der Mafchiene' 
nakrty-'W'ie fehr wird jeder bedeutendel Zug 
ausgemalt! Bemerken Sie gleich im Anfange 
des gefefTelten Prometheus die gräfslichen Uli-* 
holde der Kraft un^ Gewalt, und den Hefäftos' 
rait>f)sibei]l Söhnliedtgetiäiih^H Bemerkto JSte Vlie ; 
Oceanidcn (v. 129, 135, 279) in ihrem Luftwagen 
mit geflügelten Greifen, als einheimifehenThie*' 
rcn der arimafpifchen oder hyperborifchen Rhi- 
päen im äufserflen Wefilande, wo. die ßudlen^ 
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ihn. kM%9. ^^iißim^ 

dc»Wagea, :imt unfterhlicheallQflcn bt^fpaont.; 
y.cichnendes in Gaag odcv TracliL wäve^.i|j^l|löt» 

goch feht, Krpnions Laqfcr ja, erblick' ich dort, 

fi^iwerlicl^ hätte Prow^llmis ^ne f^Üpj^^l^^ 
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führten, ihn immer haaftger zu Luftfohr!tte% 
geHißet hatten. Filoftrat {lieroic, 11^ 2> nennk 
diefe veredelten Hermen, da der Gott gedrungen 
und leicht erfchien,rTov.5 ^poj^iKovi; Kay epfccov^ 
die^ laufenden Herjnen^i* u im h<'H- 

In den erhaltenen Stücken deS'£uripides lii 
Hermes zweimal Yprrcdner. Vor dem Ion findet 
er .noch.nölhig, fich (el^ft den.Zufcbauem. zu 
nennen, wie Dionyfos vor denBacchen, der fich 
felbft ^ji^5 ^nem. Gott ijnjkrblifihe^Gjpßalt ver- 
wandelt zu haben gefteht, wie Afrodite vor dem 
Hippalytus, ^wic Pofeidon vor i^n X^oerinpen. 
Aber vor der Danae, wo er erft weggehend als 
Boten von Zeus ÜQh angiebt, mufs er durx^h 
irgend ein Abzeichen fo kennbar gewefen fein, 
wie andere Gottheiten, die fich nicht nennen: 
vor der Alceftis der jugendliche Apollon , und 
vor den Gyklopen der Greis Silefins mit' feinen' 
Satyriskeii. '''''^ 

Auch :bei Arifiofanes am Ende des Plulus 
wird Hermes fogleich, wie er erfcheint, an der 
Gefialt erkannt. Und was unterfchied denn 
feine Geftalt ? Aufser' dem' Hct-öldsftabe , ^n^vr 
x€iov, dem Friedcnsgeräth j wie der Orfiker 
CHif XXVII y ?> ihn nennt, wdches damals > 
zufolge dem Solioliaften ?des Thucy^<}idöÄ (1^53^ 
bereits diu grader^ mit^^wei »zugewandten 
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oben. ia. (leo. Vögeln des ArUlofancs («i'^iaodj^ 
ia ä (vr. S72) gtixic^ 




f 




;'i^(Wi!>^#«r;««>RbjJ^ Jräjti und 

,„4 ,vv»=:;.TW. .ndefe'Göaer fo viele I 

S^i«ieil Nike j« West, und rb^«!^ 'im ^HLGoIdflUlKe i 

ißM 'dk» J$,ro9i ff^i xieu^ und nicht nur 4m» 
i p w i i »rtl i lli iii iiiw i M ii»»'%^<<aiiia^ 

Qol4f€^«;ijM>^ am frübeften «rlsnitk^en; 

d«ln:wwb; iilitf«*hliiiffti»ii^toiftg«i|g 



ixmgeief des Hermes zu nenpen gewtifst: 
damals an Ferfen und Haupt zü^leicn (ilenu 

Jir. 4rfteiiluiA'eny der ^it gebr?iiteteii,3cbult|ur* 

• ren Veniliituiig^!^ fBr ein^n Merkur atifehn «& 

;,,^^Urf^jij gcftelu aber, ^^j|||^|^^ifj^j9i F^Ue jeiilil 
* hinter allen D/enkmaJern 4e8 AUert}iuma.4ejr Mn- 



ii - f 



^rdfe. Herr Heyne daj;eg^||^*4|fl^ Eingebung 
Ttfineis Abndurigsgeides , belebrt die JQnglinge in 

Merkur an 4je Achfel gefezt, hernach an den 




^.Jn den antlquanfchen Au(CAi^^.ßi) dieFIO^ffi 
^^•^di^ erft allem , was /chnelt/eiPi Konnte , anhafte- 
^ Itt^Hat* b^i 4Kifiigin heib^llilt^ti ^ m'Jie eine Be^ 

auch bei diefen , als dcn^ M^r^nr lind dem P^r* 
^"^^ feu» , habe man auf das V\^ohllf«f?air<iS fÖr das Au^e 
^'H^^RMokficht genommen. Kr meint durch Verwände« 



^ Von der homerifchen Iris 9 me^it di^jf^SolitM! 

ibsäf^e^ fcl^ücbternen^a^ foa- 

deri^ A^heoe und li^e* I^^^^^ < ^.^^ ^^^/jS^ 
iBirollen^^^ftiil^'r kinzu , ^ findig i^^-iliplchQs ii| 
^n^ereli Giedii^ten Uopßpvßi denn ihin gßhöret^ 
auch Hymnen; tlcrl yip «al i\ff9i* ^ Nicht ^ wie 

Wa.«} verdiene ich, ein fo herliches Zeugnis 
f|r.^diß ,Achtbj^^^ aa 
ApQP9Pi jg^Qhaft «u ji^lij(5p? Nttö Vüiifl^ Si^ 

^i^EfteUung eines <]^eg^QjlchterSj^^ie^|^j\a^^ 
9A^ht; <bci^v^^wito^i0t^ .«^a# NlM»Q/ieih 
fTicht der alte' TbDtydidbs äitdit, äueh' 
»fiiht^ 'Ä^m6iäheSf; äü^&'f<än«'|^eh^eh^^ 
i«ef^ , iue|te9;4ea, Un ÄR^oÄ %|f^^$ .Ar. 
beit. Dönn dort v. 114 find es Iris und Eilei- 

l\ifi^^'kt gtefdh Ibh&chttrti^ ^ Taüben 'Vom 

'•*■'»•.<-.> ' ' I • **• 

PIj^li^95 nach Delos dahehvandeln : ^ ' 
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freuen, wenn Sie einen älteren HtrfM^if TijHiM> 

iiätt^ÜPtach etwas iVQher' in Knnftwerken ode^ 

Waiidemiler Herolidl&icrh' zuerft ^tör d«D<Gdti> 
t^t^ 'Vie erlangt? Genüg i)er4l(n^i' nnd''d«tt 
Dtehteni der nächften JaiiiMftdmw^«^ #ttdti» 

Hermes geflügeft,' noch irj^nd^ im anaerer 




legen ^ was* ich bejrti Übirftzen Hoiti^r^^ izucrll 
)^l^ät^t%; dann ddi*0h ädihahende^ Att^ 

Umbsit aufser Zweifel «efezt. zu. h|it»ei|.« mir 

• • • » » . . . 1 

£ätraue/ . _ . 

^ ^ I , . ■ ■ .. giiij novrßl rectius iftis ^ 
l C tn düiuj imperU* Ji.nQn.$ Au ut^ß m^cum^ ^ 

So oft eifi, homerifcher Gott einen etwas^ 
W(^tCl(Nqt,,We$ vpjrhat ^ bmdet er etiiwedear "goU 
dene Fufsfolen unter ^ deren geheime Krafl ihn 

oder er fährt,- weito uilgawöbiUiQh^ Weite; odM 
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D 






^m tjJkmkmOtn Wijc»,; wil ri n« l i ftwB WP» 
okkHle itoflft J|aiiiHlM»nilürlkeher 6efQ^ 

. Bei dee Safari i(\u4yVW<>Nd<p^Mil«f All^ 

., A)8 At^iene aus der Rathsvcrfamml^ng der 

.J&srgci. lOlympo? ftaad.,. den "WwwiphoÄ 
IMiiaka sa befuohen, entfcUoI«^ wie. 
i^eibt Homer (^%^/,9Ö)ji»re 

ISchöttf ambrofifch und golden /die ftM fi^l teag«^ 

•. .>i itiV #?; •'•■ / die Rttt durch' 'V 

UäA.iIm. tmanUklie hmA^ wie im Schwung' aivi 



Euftathius erfifiterl, •dift dte«<tol,:ftmttM»*' 
t» «i; «rerdin , ' ftlbft tragen .(«<•. ^M*. ^^?oy)t 
und. oleichlkm als EefluKelte. dit.&UäK'^M' 



k)u,^ jd by Google 



twmammmmaumi' 

'^ Bl ^^i ^cff^Mte» fefeüai pÖ6t}fehet Wunder, wo. 
btahung (Z)iony/. XLII, i^a^jMrfxipM 



Nonnus (X, 407) fo ausdraBk*^"»"** 

•D'^fiiMAenfi,.pe}I.eutan6 haf. .«^«./pyohl iei 
^omer felbfi, A>7, 149, wo des AdüUeiis 




.\i;ört^'ti>j(«$/^V' j^/^c^ die 63 AoiTeh gleich 

l- 9 
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AiHer. fliegt ; «md i^tvA m p ^ ^Awi^ io f mi$> dem 

Odffff: II 9 14S : 4ie verküiniendeii Adler ^ mi 
IL XXUI^ 367 die Mäbnüa der tioik..*) 

Nicht ander» |re:fchubt lieh H^rmcsi ( Odgß^^ 
f^f 44ji jui idejr weiUud Reife wh Ogygja^^ und 
(//. XXiyj 340) da er nach Troja zu Priainos 
g(s£a.iidt wird« ; Aueh Üer^ iiadMen^^ X-^^- 
XIF^^ iß6) y ihren Gemahl auf dem Ida zu be- 
tböreiiy üph in det liödifta Fi^ht de$ Alter- 
thums ausgefchmückt, bindet zwi^zt i^iter die 
Büü^ diei fthöMii IMisfi, w«irmii fifl -Wdi/JT* 

der Tbeogonie (v. 12 und 464) dk 4Uif goldim 
'nenSokn wandelnde y hei&t: weil nsMSilicbihr 
Sohn Hcfäftitis, der Verffertigcr aller himmlifchcn 
Kunftw^rke» ihr vorzüglich fcbpne Solen ver-^ 
liehen hatte. . 

AU Werkmeiiier k^ftUther Solen witrd 

lemnifche Feuergott noch von Nonnus {Dioniff. 

lly S9d> geruhmti ein Hakband bereitend , 

■I ' 

Die Stelle der Theoj^onle dolmetfbitt Herr Htyn« 
in der Wolfifehen Ainf abet SimMtr» fea JlUg^y 
af*a . • . , mU gleichet Schnelle wie Wind und 
P^ö§el Und 9 dito Adler oiid die Mäfaneii ilogea 
mjV </e/7z Heinde y bedeutet ihm eben fo viel, als 
jenes , fie flogen gleich dem Heinde , oder wind* 
/chnelL Allerdings i(l , 77tU IVinde und wind^ 
fchneU interpricilrett, niebt #tit aus Isiiiinder. 
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" 'Oder die letMifliteifiieti'8<^ttiiiier der fttr^sQti-eieqei) 

• ' *' ^ Solen. 

Sogar die fpäteren GÖUerflügel fchmiedete He* 
HAoB dem»iiia«imer «iif dem Amho$i «ie 

mehrere Kunft werke bei Lippert uüd anderen 
bcb6dgen, die f&r AbUtdimgeii des Dsdabs m\s^ 
kannt Wurden« Wer wird fielt einfallen laiTeni 
fragt Lipfpen^thk IM<$lit (Dacttfl /, 225), dafs 
man auf dem Amboe mit der 6ewati| trie hier 

• dfe Wgür ÄWfettfigt, aus Wachs Fliigel fcbmic^ 
den könne? Allen Zweifel beniml dii^Oeiiiiiia 
ni deth"Ca6lnet de picrres antiques gravees 
iTyll^pL tft>^ wo Hier^oa demiio0b 
tingcflügelten Eros einen FiUig auf dem Amboa 
fehmiedet y ^tid dte viyr ilim flsende A^i^odit«^ 
den Eros in einen Arm fcliüefse^d^ rückwäcl4 

nk\i &et Mdereii HafAd^ dw eben voBendeten 

Bogen hält» ' ^ . • 

Qb denn die Götter daheim^ aügh w^nji üe 
beim Vater Zeus fl^Ilmaufeten, barfufs erfchie- 
^eq? AU^rdiiiga^ gleich den edeUtea der 
Menfchen, wpvon lle ein veredeltes Abbild 
waren. 

Überhaupt die Fufse zu bedecken, war xtx 

Yotms Aßt ^i^^hrteren. 

• • • • » i . 

t 
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m MYTi*öli»ÖISdftE BRIEFE. 

Athene begegnet {ßdyJT. XIII^ 222).dem gelan- 
deten Odyfleiis : 

*Ai'<^pl ^£f(a^ tlnvla vi(o, inLß<aTogi i^i^av^ . 
Ii^am^9.fifq^fi^vdx^^^^f^$g ««ff/v. 

Einem JQnltiirge' jiSifefi 'kA^^fmi^^ MitV^ 
' • -'1. ^ »Wollvi^l», , , . ^ 

lii|y/cl\/}p.]ijV^ch8, wie der Köni^gKii^er 

feines Gewebe, Solen an den ^ ^länx,en^l^ 

Als befondere Gunft demnach rühöU ,es der^ 
Sauhirt {Od^.XF^mh «dieiliiiidie^jCrenu^ 
des Laeries ihm, demMitzögliofrihrerjXQ^tl^j^;^ 
febone Gewrtde gerekhldbabtf^ wAnSffAf^ ßm 

wenn dent.ungIucklieheaFreiii4Mn£^ woj% 

Od9«Mia avm^bi l«l<»Pfiic^ ^H^'äi^if^ 
nebß anfiändigen Kleidern und ejnemi irrenden 
Schwecie^.w^lobes jk^u gie^qiq^c^^ÜeMf^fioi^ 
iOiySf. XFII^ 2^2), auch ehrende -5>/lp^ver|; 

hiefs: wie. im G^eiijU)^! bkUiier %ottj^ Mf^nii 

ihm Euryinabhofi {OdyJT' XFfIIy^6^ Gewände. 

und Si^mbe oß^idifi^MW'^tVm Lohn aab\ot. . .. 

Die Edleren aber trugen die Solen 9 wie den 

Mantel^ nicht anders als^ um öiTenllick up4 1^^^ 

Feierlichkeiten mit Wurde «u-ei^heiBm, oder 
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* * • 

, Äterung. " . . . * .* / 

* Des Anfian^s iialber fchmückt iBch Telemn- 
choSf fo oft er in die VplksverfanaiuluDg gehty 

ioleii) 4iod jdneipAe^ßiu^en§sMei^^^^^ jMenelaos 
in feinem Ua^ufk (Odi/S If^y 309) trägt Schy^rert 

.und Solen Ißhto der dier «wie* 

facbeu Uachzeitfei^r. Oer Sauhirt dagegen, zur 

ges^ der von feinem Hofe zur Stadt führte 
{Odt^jgr. Xrily it/496}-y langt ficbSden bervcnr 
ilOdySf, XVI y 1Ö4): diercn er vor kurzem f^XL 
^'u)*^^7aar-^us ft^ Stieileder fioh 

sefchnitten liatte (ßd^ff. JüLFy2i), de« n^ 
beiH)t^liekt9»f Wintersi eingedenk, i > 

' ' ^I))inflf:'äti6fir 'A^t 'Gmcbe , foUen JSie wiflen. 
that grofs mit dem, was ihm Winter fchien, 
fmtsi "WieiBig^ kW ^ IMWiii' VÜigil , - «btlekii 
4iefer .(£i6. HL 349) ^«n vi^riumpmten Hofen- 
trägem ♦) unter ^Üenkrerfung , oder gegen 
•den £4 Grad, den Vorzfug ^iiH:äuint6. . • Wann 
diöSönne, «ermahnt Vater Hefiodus (Haust. 527) , 
2u den dunkel^ JVIännern gewandt , den Helle- 
nen ia^ngfamer aufftralt ^ wann die Thiere z^m« 

... • '»'ty - ». 

t Den pfanbofigcn l^öpmn^ Qr'^^ti^. f^Mf^ 
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kläppcnd ein Obdach ^chen^ und der Menfbh 
vorgebuckt, wie ein gelähmter Dreifiillii durch 
fliegenden Sphnee wandelt; y. Si6: ' 

^^ni^QVi iv itavpc) ^oXXiiv x^oxa ^ri^vaätG^a^* 

A^oLTCt avppdnjBiv T^v^i^ ßoh^y ^f?* i^\^f 

Mit ipreicliwolligem Maptei , utid latiga^^r^ichendem 

iiierfnjt llejde äicii wolii. * falb tii^t ^aiaVe '^r 

hebend. 

Pßpn Hin 4lp Splefi de« (lark erfcLIage« 

Auch voif ErftJjiigsböf klein ^ foNM vollzeiti^ .der 

Froft kommt, ' * 
tj^biP *f F^Jje |ttifa«i^f<» n^it Stierdr*t, 4kh p^j^ 



,r ,t da$ Haapt dir 

^e^e gefoirmeten Filz^ dafs nicht die Qhreu dii^ 

«.«••lt.' * • 

Hüten Sie jftcb^ folche Wint^^efnäWetnit^demj 
Enhtte 4bet JKoffdl^idy^^ zu i»«rjft$h^ /Gi;.!««: 
ohr6«lM)4 Italien w^r dar^ab nicbt J^.^lip > 

iMLämcrk^y «rinnur ^anhaltender AtegeBÜtMmiy 
4M«;feiehM i«iS«inimer fog irWiMar bUifs ^ d»«« 
bei Hagelfchauer mit Gewittern^ Sahnea.» ;4er. 
paiu^bÄal «ol emen fug fingen' liUeb/ fand 
Wapbi&oTn^i^ W^i9VA|a »die. Wiefe bUvIOfet ideri 
KagIi üb^|fobd(ertjß/itn^^Q0^ £4rterfi?i9|i4'^ 

*^»^wScb* wisfiibrttiiipftcii . • * 

.1 ». 

' Zir SobUfiiiV&fidenSie, dafs HomerscHekien^ 

lümokem 2fiM i^f^JIIy mift filberiiei' 
Knodieldeeike gegen die iGefclujfie anPügleny 

dei' Dornen wegen ^ Fufsfolen niemals. Aber 
gegen! die Margwfcäke (c)gm^ fieh AgameiiiiiW' 
(//. 11^ 42) dwrch weidie Gewände und fchöne 
8<>len V i»iid f cbmtk>kt "Ml , äls'^&befgebfeterV 
mit Schwert und Herfcherfiah. Eben derfelbe 
in^r foMj|ief<ßii'lf9ebt<//. 2^, 21) ümb^iit di0 
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BnlA mit thHMii^liW ffi ifi ftift* « fllh: 

Solen onter^ ij^d ivjir(]^iim jji^'S^ 
mächtiges Löw^nifeU, das zu den Knöcheln* 
binftbreushl^ »biM^^dAin Lause undia 
Hand. Auch Nefiol^ der Greis ( v. 131) kleidet^ 
fiab in ^in ^wmpiB^mamii^htgt ^tiioba^&ato 
an, fchnalit einen doppelten tind \Veitgcfaltetanii 

laftt den ehernen Speere Xdiet^iiägereD hingd« 
gen^ Od:r^iiit«iMl Pi d bedat »*>ili#B& Maadaii» 
wagen e3 auch i jezt , wie>. gMeh 4lav«tf*^Vk ÜS^ 
dM tf«k^ jpiiidib^ aliiii RAiMM» 

''»Sie itDzenf W^nAJMM^^dia'AiiAAf^^ 
nooh Zweilei loflea^ fo^uenUfMeiL Sijs ^dei^alMi 
Matern/ die, nach Filofirit^' 22} e^ei^' 
Aiz$ und AehiUeua me" aä^dii^^ ull^^ 

malten, und u\iv den iijnl^den Filpktet: )ti^ 

IfiiAtufidei)» .dm w^der«itofl#lQn:mit6m 
Schubi >veil der apdere iov^plUamme verloren, 
yr«f vorftellteti. UliMr^den heifcula^iA^iKqr 
SUtu^a iTojn. Fl, t. 63, 6^} id mß Amazo^ia 
M l^erde , 4tä, ohfa^^Botm i'HohtBeinGBliioniiy» 
innen. W^dM iiiid rnndi^ili^lAe. der. ?laUH 

f&fse gefügt hat, daft'Wliede^if^ yord^rfh& 
iM t^-f^ iiervoiu-ageq, Auch ^riwerA. ^ob« 
mich anderswo Hdden der lUas in Ahbildungehr 

gei(cliDiU;w^e^ Steipe.mit Qeiaf<»l|iefi^a>iM«4^P« 
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erhobcaeii Q^^feilde, bei Wipl^^ll^ 

^Stfi i ^ß it^mSf von Albenj uo j Pofeidoits $ofan^ 

Wie fehr unfeceo iHtt-di&Jben , Bitgr>^<ßn vom 
widerftoht; .fipi: war fie gleichwohl berfiiheödiei 

Sitte ^ißhm WittK vi^BiffimmÄbi^imi^^ 



Di* 



1^ itoKOMOIt^ i 

6neebi!n^ der 5chiih nur fiir Vemebme^ o^er- 
iM^ftieHich^ Gdl^senhisit^ , und befehwcr-' 

5^ alfo vef ll^^n V fo ftKen did 0klitIk^eii' 

Heör,) entgegen ftellt.^ Gefclruht und n^it SUßbi 

e(hü y da ge u^nliob die nielBenj J>ei Mahli^itei» 

ancli wo) Entfchutinng bei Mofes 41^ br^nneil««» 

betendm, ein Zeichen der DemiA^! bei Oa^vid 

' lif^düri^en ü^mledrigung iein könntiv w^ii aioht 
diti^l6^di*igen Voik^'batjWg ^lägW^'^ 
/AViot) bei den , Römern 9 ^ag^^rviu» i^äsiu 
mi)y trugen die Kn^hle ><>r4iEiii^^^ii 
Sobtthe^. wd» \yia Jureiiäd^ ä^oliail'CZf liil) 
verlichert, anfangs nicht einfliai die Senatoren. 

Ubei:t>l«ibffd der altem S{M war««. 4te £IudiFC^ 

daÜen und I^eichenbegängDifTe; und wepn ScU 
pio^ der joRgareC<tQ^'<i^^ 

oSe^Xich dijfcaicea4i^ oder mit leictitcr^a Solen 
AbttP^wozu Fremdem? laOriecbenlandfelbft 



t'>Ni^bl nur Jüngliiigao verbot der 'LabedämiGr- 

«Mitel gcfaüHt^ ; su^zttgehn 3 und > das in ■ de« 
3IMiteHiM<d&i 

fteUlie^ etshaadel&zu jufpeiidlich für feioeJUlu'e; 
«iiicb, .:^e ^4ie J4likn.^£' 4b|i» erwach 
v A^^Gkiche^ätyonBejwacd'ini verfeinerten Athe« 

hältuog ilr^bleoy von W^ltweifen und andftmili^ 
D)sr 'Feldherr Phocion , wie PfuUrch meldet , 
trag nii^ iitt^Kelkwil^^ Schuhte Ü^XaSi^f 

einen unerträglichen Froft zu bezeichnen, die 

angehabt, i-ßfera Sokrates , dfer , nach^Platons 
ZMgiii$f öhm Selmhedorch -Eia leichter ging, 
tils andere fnitS&huhi^y und der-^U fetneir^iAtvä^ 
tfftfbbM^ Bitt«B[f6igk^4Mb^M^^ 
^3^> 4rerfp6ttel ^fv^ardy konnte ea\ gktiÜhkrlltt 

da& et* zu4t^itett^aui£ imdilipbeii'^BlMtem eili 





Ol 







den|aidetL des Leibe^iittollt iribihiUUQ^ THuUdui^dl 
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Mb MM YT WWrtWiifMIffiftiiiKr 

m^iUUaiiA indler Haupt nffOt llSAt JUr^ 
9ßkafiu\ 4ena wa dsim Abbärtioig liange.iiibc 
flicke des Ganzen ab. Aücb d<hr Redner Ly^ 

Schule«: von Platon'und Ifokrates, wiewohLar 
mä TCttchiK« iiMl4ii|oliiigor.MaiiiivW4u> 

felbi^n Eock im Sdnuner und im Winter^ und 

warM es- fcbon Zeiten ^ da Theo&afl {ßJiaraQt^ 

Tage zu enifchuben^ und da der attifche Yko^ 
mUci^, welokeüv V&faaa^Kti'^MM^'iJ^i 2p5^ 
iiaeh*hmt9 ^ nur« j^n aniM» Mlficslwfiiia- Xtfiiii- 

Nihil aderat qdiujnenü ad pulchritudiftemi 
• Cüpillus pajfus ^ nudus pes, ipfa Aprr/cßi.'^^^*''^ 

Keia falfcher Heiz y ar. l»ti|;efeIH aar Wpblgfi|ll)^ 
öefenk^ daa (iauDthaar . naclit der Fiifa^ fcbmitcklos 

^ . , • . -fereiblt V 

we|f(m bei fchlechtem Manier langem Bart uftd 

Bßx£üfjfi^üt^ ^U A^t^n mokK mtf welche 

Sittf^.Natqr. und Vernunft .^r^pdi^re^ fonderA 
f Hig4Bii*«i( e^emn B^il[Nele /raraiib ^ So taddt 

der Stoiker Mufonius^ der im erden Jahrhun- 
. leble, « bei ;$lobäiis S)^^d$is wieioli. 

liebe £ii]iwickck.der.Fi4räc; deriBefobuliete fei 



ii«udigen und ieiehlen Gang j weshall) ^uüiJäim 

Sehufae Hob« e]itbalUii. .i ünd« sanier ÜAnftona^ 
ward der weife 'Proär^flos angeltaunt (.Eunapi 

ei*jin d&nnen Mantel, ungefchufat/ die gallifcke 

renen Rhenus trank. Weshalb auch Hiejrouyfr 

und dem dunklen Mantel die zum Au^4aii^l[M 
des I^ftdif ^tttU^^ ^ > ^-ti 

« Doch blieben die weifen Graubärte ni(ih\SßS^i 
ölmie OefeHfehaft. Denn wie j tack NifM^pll^ 
Dainafcenus iSloö. mor. XLIL p. 294), dier 
krelifc^c^^ jagten, uiidT lyer^än 

liefen ^ fo gebietet, noch Oppian . ( Cyneg^ /> 



VvfLVolai, Ttoaalv oSevetv 



Mit nackenden FUfsen einhergelm 



• Mafien ite-, Wtldien die 8p^r*d^a Wildes gtlttHtJ^ 

verfcneucne 

Stampfender Söien Geräufdi im Tritt der ilattticBeQ 
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put .MVtllMaeiaiQtt 'INIHBNK : 

j .Selbft von feinei' Geliebten verlangt der öi2rt- 
kotolfiloftrat iep^ mf fd$A dtet boMü 
Fü£ie. nicht durch ein farbiges Gewickal^runa 
fi^Mmmtare es vod^f Old^.wtöi^} faulem; ^mte* 
Hals 9 Haare und Augen ) He l)la£| (nu»e^ uml 

ämfig ifucbt er (ep, 22) eineift iGb^n^n Jiiogliagjß. 
die dniiGkeitden SadkiKai ^rUHm: fBor 
Kranke fei dergleichen Tracht^ odfir für J&^Fdj&i 
dtfsbüb Wierde der hinkend^ Hlokt^t in Fuü^ 
iNodea* gemalt) aber d^^WielMiresif^ wug^Sjsxopei, 
tmd.KrateS) und^Ajaia, uim1 Achilleus ^ ftets uf^ 
' gefirfanfat. Ein aaderniAl fdueibli m£4^v^&9^ 
liebten (9;. 21): Momus habe en der Afrodite 
mdiu M^teit XU tadeln f ewuCst^. all daA ilwfi 

iintergebnndenen Sandalien ein fo widerlicbfd 
Gertofcb siaolikeii; fie foUte.uiig0fclmht gftl|€|i| 
wie fie aus dem Meere üch erhob. . Wohl xmA 
befler aU Afrodite, fiigt er hinsu^ wirft da 
han4^1nj wenn, du die Füfse brauchil> vyie die 
Natur fie gab, und den Vorwürfen des Momns 
eptßiehft. Ach ungefeüelte füfse I. ach freie 
Schonneil! A<(^h Wonne mir^ und fiberirdifebe - 
^eligjkeit» ^ träten üe mich.! 

Barfüfsig aus andächtiger Demut und Trauer 
finden wir den opibmden Pythagdras bei Jaim* 
t^lieb (vU, Puth. 23) , den Feierzug der 0.^||ieter 
bei KaUimaohüB ^i/». {7^.. jL2ji>9 AntigonB bei 
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Jidon\^y und AIctäons Muster AutOQoe.tiei f^oppu^ 
'Wiüngf, y^^Xi)^ Amk ia der .ei^ral^be,(4iß 
Unter M¥i!?<^7 entfecn^ ^^jotdeoÜQbeiP^erWelt^ 
ÜQh .cmporaxbeileu ^ waUt^o mehfeie li^i^Mnpr 

alilmlUtcBe oder hei Scbirtebttobkeit, 
jBiige&Qi^f W polier von. C^riftus i^c^ . getio- 
tenen Strenge die barfufsigen BeUelinpoehe ihr 
Dafein verdanken* 

Diefemnach wird die Befchuhutig der home« 
rifdien Gdlter in Zeu» PipTafte nicht fSehwtt zu 
erklären fein. 

Auf den Hohen des vielgewundencn Olympos 
. m befonderen Paläffen umberWobnekid (IL tf 

606 i Xr, 76 ; Xrill, 186. S69 ; XX, OtfijJT. 

Villy 268. Ji6eo^.62)9 verfammeiien fie fich 

täglich 3 nach heroifcher Srtte, zu Schmaus und 
-Rath in dei* Bürg des Gdtterköniges Zeui , dfe 

auf dem erhabenften Gipfel ftand. *) Nalüriich 



Im Hermannifchen Lehrbuch wird (I. S. 17) die 
Lehre d<s Herrn Heyne gelehrt, dafö.die zwölf 
grofim GMer alie mit Zeus in einem einztgenPa« 
lafte Woimtii.. Oer fiewaig foll IL XI» 78 ftin: wo 
niolitS) «ber zwei Verfe vorher grade das Geleit« 
iheil ßchtbar Was hierbei, nach Herrn Hey^ 
* nens Anmerkungen bei Virgil und Tiball , von der 
£innch(iuig dea homerifchen HaiUto^^efiii^lirini» 
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folen : die fie aber^ um ficii'beini Sbhmäiif^ be- 
quem ^t^mA^m/'^^&'^diirM MlMM 
(Odyjr. AX, %9)/aWael«n> «n4 aifo wr- i\b- 

h der Römei) ZA fidiniaufä{),.^d^ ygff^ er 
^^1^ ^«fit^^" die Scholle zu fodttm <P&>. 




>i^eit gefchwungenen Schritten wandelnd? 
, jf^ lezte «rkläreij fich &ft einy Ug äife 
alten Ausleger. Den bei II. Y, tit . wo von 
Here.imd llühcne «ftgk ■ 

'■' - »' •• ■'»••t -.ji» f.:.'4: !.tri.f . i»j »-i?»« ' 



ifl durchaus falfcÜ : wie alles , was jener mächtige 
Compilitttir i»tHän»rimUtfii|9iiMiMj(ei».g(B£^ 
liab«i.wllL 
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4l(ejff|e>»i(iÄ^ leifer 
Sour. der Tauben« die pbne merklichen 
^^drufil^,: 4(9 StaqV bernbrei|. JJnd. bei. Ü. 

. ' neu loMi Oötterz ' . ' 

khrt Eiifialhius uns dctti Alied: «Bldfi MiOüig 

'«wird ein Gott c;i]^dnt; entweder weil er 
t^rduiell vrtggAty vaA mit leiehtem TrfMe 
y)]äufl; odi^rweil ei" nicht einmal^ Spttkil ilt^Ai 
JifBttdÄr^Äff W Ä'Wcit fcbrtftet, 
Vüaib ein grdt^r Abftak»! de« Spdren ift^ und 
feii^t ^tfe tieim ' Öiange der Menfclicn oder 
'^i^(»;>r tb&r rafeh ttnd im Na Spiriva aUf^^ 

Die erfte Meinung behauptet der fpäte Helio« 
dor iAthiop. IlJffi^ i48)| äls eine', die weniger 
^ gemein^ und aus der innerrten Thebfofie ge- 

^iööUer nicht nur an den Augen, die ftets un- 
* ^vjirtudii'^tiiiiity ohne je mit der Wimper zu 
ßw^MmkiQ^iJbuk^ der 
^:iriit%C % Fortftäiu oder IJmwech- 

1. " 10^^ 
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116 ^inSBßUHliSBBKiMUBI^ 

» dem fit ikeumQebenilM^tjßi^ 

fi»l^inen ibiii von H^misr inyfiUch f1^^ yer* 

BWck e//. /, 200) d\inch die'ffiw5h6er%l^^^ 
dtti Aii^ d0r JiUi^i^ i und fi^ei f(xbwf i^eg^f^ 
.Zug in jeaer Stelle von Fofi^doii: W4> w^j^ 

• 4fL er gldüi/aniJii?iLvegflo/Sy erklaw^i,,»illj| 

'i,i|i4<(%dors ]\Ieijoung gefällt , den roeiüen j^eimf;^^ 

fchwanlU zwifchen Flug und SQhriU j unfl,)l|^iy, 
^(vn^., d^,9uf.ie$6m,. Coden deii ScJbriU.vpr«, 
^dbt)*!))^ siebt ibn^ PIV J^^fi||tij|k$;^ta 

« 

• !»lmRTOtfB au Atii» I»4ail<^'-4D|^ Wofitüoteft llMf»^ 

Iii Icten' Antnefkongen hingegen iine«r wnn Text 
n?lirt der felbige Herr Heyne ji'u/jt>;v */vi lii^ov nai 
pfiJiifv. df^a^nQStvTQVf deh /r^ fckwebendm Zmf 
und mumUrisroektnm Schwun^^ .mit Heliodort 
eigenen WoiMH^ta: welche Worte er letti VMk^ 
4liitte IkeiHfget* ^tdir fl{ldber0biinnliftiKtiifiHtffn 

. i^u/f^i augemerkt. .^ T . y 



Weite ; die aIfd^Heiir >&emiiiiii>1ri»'ii4rt^ 
fchen Handbuch (I. S. 6) für lieh^ftlbft bemeii&t 
hcbtii* mSUliI«»' -Wenn jf^^^r^^^g im Aqliinige 
211A1 Laokoon <^ a27>IkliodaiB gletleaden Za^g 
2tf begünftigen flAli^int; fo iHfiA^rwir «m^gen, 

^Kli lönfkfger Unterfuchung, und nicht voUan-^ 

dete AhhandlMn« fti. Im ¥iaktid»lei^ t^^ 
des Laokoott (VU, 5. 8j5) weffs ijer fcharffioji- 

Theti5 ^u Fufse die Lqft durcbfchreitc. i* 

' i K^Zw£ifd/i}a£8 dk'iUten Aiwleger Hörnern 

richtig fahn. Nicht in gleitendem Zug fti eiqheii- 
die Gottheitöii-lsiif ihren Soien dwch die LQfte ^' 
fi^dern mit Leichtigkeit und Krafl anfezend auf 

in Schritten vdti ftamieo^w&rdiger AusdehnüDf 

wie wenn ein Ti^fiumender 
a^äglticb lättft und fliegt, von* jedem Slofte' 4ea 
Fufses weit iiber den Boden hinweggefi^hwun« 
Bea4' 4a& man^mseilifa: Sie ^lie AiifiUirimg) 
an die Zatiberftiefeln der aitdeittföhi^n YcAks^ 
4M itn Iti^fe.!!^ . •! 

• w — tu » ir Ja fchrril^ltt iBg^itehet^Stieftiii ^ 

qdier ata dw lieef^ ^erM\^B^l.mMjib^xy^ 

loemifli f arjidkfe (VI, 7,1): t > 
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OF OXFORD 




VtiVBS 

ti ' Their per/ect ^nk^: /or high above the groanS 
, Their march was , ai^i ih^^^^jßf^m ^^A^^^^ 

Stec Schlachtreiha Onlnuiu;: hoch ypm ünmiT 
&iln^>nii;i mal) nov * 'v" Erhöht 

;3iiiSing hin ihr Zu^/nad' duldend trugsdiiäLiiDi)^^;;)!!' 

• Den Iwheode» Tri^U »hfil WttitliffÄ noonoä Jfidi 

durcfi.' Hellodor verfuhrt,. fcUien Eqgeln den 
l*cHntÜ6ren Gerpenfteraug niitgähliiii" *l>8ltö, 
X. B. VIII, 301: ♦^».:. 

T \jind Over jieidti and wgi^s, m air 

ui Woody moutUain* 

^ llnd Ub^er Feld ünd, Waffer, wie in, Luft %;T 
Sanft gleitend ohne Schritt« fuhrt* er mich auf 
Em Wiagebirif ^^f^ 

rtrj)'Ich möchte von Ihnea hören^ wiejditpjtcn 
Hebräer ihre Elt)Bfel beförderten. Unfere Glau^ 
J)ensge4ip%n in fpäterer Zeit fcheinen in''Ge- 
idiohlfitivttttdrGeviäMMi 4eH:JimAbiefseii!dieiirZus 
eines Geflügels vörzuziehn. Das zeigen fchon 
' die igewidtigeii, clem ib^iod^Aren Gewichte 4to 
Leibes angemeilenen EngelÜchwingen; waj^ea 
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hetgrktihmi^i^^ die Befltigehxng 

keken^ nur £rIeiGla«l^^Dgt\^4e^^>&bw&l>Jpde^ 

Jene äbermenfchlichen Schwüqge des mar 
güfck «rluiMeoihAiritlmMite Homer an l aeh-. 

Jlä'eioJSteilQn ib augenAibeinUch« dafs^ es fch wer 
.SU kegr^tfei^iiCyr man von mm grilleBbiittcjh 







'ili 





der tl^rj^Mfchen Samos die teflegteh. Achai?x 
gegpn Z^ws : 




•••-'v 



BldBÜcli^ flieg ^a Iki^b voi^ dtto? anolBifiea^i Jäirci^« 

. Wandelnd mit hurtigem Schritt: und es hebten die 

^ n.>i >„.^^ und dii^l^ÄiKhf 

<>•< - Weit den uufterblichea Fafsen des wattdeltUkk^- 

^ preinial ^wang.er (ich for^t, und das vierteilt 

^ s»^ . • . ' • . * ' " * ■■ ^ *. 
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'' Mk eben fa ungeheuren Luftfchifitten enti- 
{bhwingl Üdi fkre (H. XH^^ iiS) %om0llißm¥ 
|M» si^dril ^ifFi«^ 4»i^.>&u den thraki&faeA 
Berghobeo -Ibit f ohne das siirifdeidiegeliib 
2Jttd tmt den tüütn m bkübreirjf^iteiii weiter 
von dem Athbs über da^ Meer bro, 3er 

£e nach Lenmo^ bt^ingt, i^on dort» endlich (k. 

den jM^erfluten zum liekCdn^ utid idttls £<ir^ 

<tie Waldwipfel ficb fj^wege«. - a < »vi . 

»•III»** ' » i ' • ' ' '}"•['' ' 'iji^ 

* So aiich Hermes (Odyjf, 49)j von den 
ambrofifchen Solen über Gew^fler und Land 
«tniflj^ii^ trit vom Oljrmpos fogleio^ aiif 'Pieha; 
dann au$ der heiteren {lohe auf das M^er ^qh 

1*1*' i ■' ' f - ' ; ' « J 

feiikendy tirls^|adelt er mit leicht gehobenen 
Schritteft über die ^nendIl0he^ Wögen 1)W\^e^^ 

dje Fittige in die Fluten taucht j ()is er ssulezt 
an das Gefiade von Ogygia empoi^i|;t| j^nd 
fur Qrptt^ .dgr l^^lypfo^i^ndelt. 



Woher auch Wol das G'eräflel dps pfeilyollen 
Köchers ^ 4polIons Schulter (//• 46)9 wenn 
jnicht der l^&Miilifdb Vom Olympö^ fib^ dielifefer«» 

ißÄch^. .^eranfp|ir?/t^|^4^^^^^ 
iiinn gedaphl?|ifird'^ 
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Ulli •wMBmkt^ m^'^^'^g ^ififku^f 4^ aii/u 

^ . Naclit gleich« ^• 

AlkMitcirtiiMl ApoUoit (//• Jd4 uiul 4Ja) , 

lim JTOpi PHwuedea emg&hoH w^m^ iv^fbta 
%^ohf.^«f Bpdjajswigf a . Und w.«§ aa- 
als Luflfcbritte find angedeutet, w^im 





KD' 







(ragen y oder wenn fie (v. 615) vom Ölympqa 
fchneU \yie eia, Habicht herab/pr^gt^ 
anifew, wol , wenn Ate C//. X/X, 92) mit le,^^^ 
i^n . jPul^en t den ,Häii|i^i| d^a Mäiu^ 



, .SfliilMki^voUi Jticht^f^l^webqi FOfe' itrri. fiii|^<t , 

iner 4em GruQdV aiidt 
' KaU^t fie^ pfsin hoch wandelt fi« heV adrdenHl|(ii»« 



ift2 



Was anders endlicl^;^ Iris an fo vielen 
Orten die /u/s/chnelle y die windfufsige^ *1iie 

«ild^Ym'frymnius an Apollon (v. 107) lau^ 

ß6AS^^^^\fi^^ ^^^^^ rt^,;.: 

•^-Au^k iiis ö$Äiltelj^^^ die einzige Gottlieit: 
Homieray dei^ niait Mregen «des Beilv«rU «$pMli^ 

litffiMctfbfiiimitM^ 

aätMieii4cö*i^ev^^iic4i 

filBtflSeliwüngfblen tiit bözd<shtt«rfi^^ird1li di^ 

Waf in^^m Hjrmnus gleich au^das Beiwort del^ 
Iri3 folgt (v, 31Ö: umioiriöi%ibW>ni; 



ten Kronion 

Bei Ariftofanes {av. 575) wird i|i^Cf,ßeflügel^|^ 
fchßrzliafl aus Homer bewiefeh.^aber flicht aus. 
demEfiiworu WA^.käine iiß aiick 

allein z\x Tlugeln ? . 
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aiudi ohne £rkiäruagi)Mii^,j3Mi{^ 

Mfeklafelii: votf^Sömer bis J^^olemM ana Uadt 
£i&r und Ihf^ ErwaKUi^^^ entfpriekt^riovH^^ 

und' WeitgefdiiGbte. ' • / (^r^ *f }j^^^ti'4 
'••Ihnen, mein Freund, wai^ älfh derWeg au& 

gefchäfligen Argoswürger vom Berge Olymjp^ 

liif\iy&,^ dachte Scb Homer in df^r fabfilh^ft 
erweiierieft SylrteAbucbl, fo weit weftwIrlB,' 
dafs OdyfTeus, von dort nach Scheria ßeturend 
tO^Jfir, af«), ilas ^Irengeftim 2^^^^ 
behielt. Der geradefte Weg alfo fährte den 
mi^ihes fiSiwi^noh ü6ef Griec^Manä: Wi^ll 
denn der Umweg über Fieria und daa ägailclie 
Meer. 
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. .tich anurarfdb vqni«»: Weil etwa die Eiih- 
fiitnkeit )dflibifei»»i«iti3l&ttwsMu^^ iun 

Abftändeix auf^fi^rffgipfel gefezt, fliüä YwNitfl»' 

bar oder ia verwandelt«» Oeftak rufett. n. . 

Die wahre Urfiicbe enthält unfer fafCfebe»- 
l^ie^o^C: '£en gvA Weff füniMe W*U&*e 

rWenn (Jer ruKige Gang aufiöt wiifvKälf^^ 

Mcflfch, am licbften att3wähke , »icht vergönnt? 

j^ment des Waflers^ nächft der Erde. jim>. 
mvSkia Jjiiftirtiit .efctlikky durch erkkb»nid6; . 

Sehwungfolen zu wandeln. U^gQ^i imd iiUli:: 

m^oi;,iit)|i ((er Gc^ft der mübfafnen Äafu*eiiguQg,. 
«Iwedtf auf /d«r . dioken DunftUift iiwerhaU» 

dc$ Wdlk^tibezirlcs^u fchreiten oder fogar^: 

ehlüdeti Berghohe aur andern^ auf filltinifcher 
HeftigMit hinwcgzuipringeni^^^-'^' '''' \ 
kmiif^i^imhih ii» i&^g«ntti« aiiHoiiiei;$ 
Aiisdrud^e von deoifldhnrilimdm^ttl^ 
Mielft'iibariUe Eiäohe derGe^äfliw aIUiii4rageti 
to*'den erleiebierten Sehrill hinweg ; föqleft 
üter^as 4iAeiidlicl^J^^4> >vo d^.Fpfs^ 



f tfnliüglxär ift dteI*Sli^%cinift^1rt dfeti ftÄiail 
Wlkefi W '(v: 380) Von den RoHÖi^ad A\M 

.;. .V , • > ;. i, ^*?«^"n^«M«itwv, 

Noch ein gewaltiger Strom , noch Windungen gm« 
luH^lpme^wjiif^fioob teighöhjsn» <<«n Schwung 

Nein felbil Ober üie Höhn durchlblulit^n (le ren« 
«jierltfioor fioi-ihimsG ftiij|.>ih. >\&h/irin «lÄbav/iflo 

iiber das ettxiiijfc^,Älc^rn.,,;.,v/rm? :r4niiioH 

Ufas ni4ht weoigei I^icUiigkeiti eifodirtA^^ 
üucb yol Sterblichen von F0fcliMi verU^ln« 



i56 iiin'i{Oiik}(UM!»E luatt^^ 

ai)^ der^ &ber d«n>FIät^, t^ie mtf^dem Lände j 

mh ^ jE^eus .i<;ö«*<»^' 758) , des l^as 

/, 47>. Lüftfchritte waren ihnen verfagt. 

p3bM #är dem!'|lj1?efbört!CT<il^i^ 

cbem er , über Mecre^ iu»tf Ste5ö^f-rt^^ 

flog i dazu der Medea dea Helios Gefpaiim. 

ir-V'^-'j^ XXIV 

Sidjoij;;4^'iri^^ 

rür depufchrcilenden Gang der Götter ift dem, 
' 4el^4icf Weife der Gratttoatilö^rl^iiäty^d^ 
rcr Beweis, dafs^uch die ftilteren Grieclifin, 
ftU>ft nach aii({6iiommeiken Flfigeln , deii Schritt 
läkir Waffer uiid Luft und die trageuden Solen 
jHclit^auftabtti^ : folg4ndeiB«i%icli&.iNWteii«i^ 

llOtffldeiiitSdiAd^te^lie^ 

.ei&tbeint f e^feuä nut 4en < m 
Solcii.der NMetdeby imMit derrinw ahlicA d tefi 



fo «hlcAilift^lf^l^ailiNAd, Betradite« 
den Stahl des Scl^I^^i^vjijMiiWi^AliiMm 




selber dem eilenden gleich, und ftarr vorSchraokta» 

Perfens , DauM*« Sohn , mk Heftigkeit. Doch die 

•^V^^i 'c^ Gorgonen *j . 
StOrsten^ihm nach, unnalibar, in unausfprecblictier 

•»ö^lm lu «htfdbWei^^ 

Kind Afklepios fus dem Feuer zu retten, fpiüligt 
/ni« dem, etßen Schrüte^ ^dimnk ttudiftU^ 

Delfos zum böbifcher* S«iB ^intillhftffalien. 

fHAd wir beide mit ihm, erhabener'^ u44^:iIeiA 
.^^/n,^ |r:^,^^g^^ itr Pfnmnirrrlnt, üifllJ 



m jmimoGisaiE Wiefels r 

äiitBr^^rtäh des^^rieifieimdeii Ariilftrclis Ein&ltf ' 

Sc^ff{?.r nach 4^,J/:er})i|dQ (le^.fepa^eftf^^ 

Den fblbigen Gott zeigte Pindar in eineai, 
Fragmente bei Str^bo (IX^ p. .412) mit gleicher 

Gi^alt^ wie in dei^ lUäsV da des Sttii^äiehäen 

G^l^ft x^ä^tiit«^ ^ 

MachivoU (kthvfwg er den Fafstritt Uber Land und 

Auf den . lebendigen Ausdruck des Rhythnuis 
idarf ich ein Ohr, wie das ihrige^ nicht erft aiif- 

meVkfiirh mächeinu^ ^ ; * ^ 

ein ApoIIon aus Erz aufgeftellt^ der, völlig 

* . . . • ^ , , • • # 

^^ flejrr He^rne wundert Jlch .liher de% Oramoi^tlken 
SfiifiD^Myh i^tfimplieii^ poeia <äxii^ faUu 

> {^too , :^fipUinmf ^^P^^ J^op«^ jPMNpii, 
^171 fTiüf^^r g^fiäJM' Was aitlnt pr mit 
Wmem yimpliciier? Nur wj/gefprungm fei der 

^^^^Crott, und dann ipH ipei^r^^rep Schri|.tep gegan|;enl. 
Öder er fei; im Sprunge ^ ' das Ift , mit Üpriingthp 



rmmmJMummvm. tm 

dem eiiieii Fii&^viipk^iiwWegteha^äitf 

. Bindsa^ädel ftand. Wahrfcktuiiioli ein Weih- 

.gßfyhßBk 9%ok einer rVidiiSsiiekiet 

für «inea merkwuvdigea im ^errkMi^ 

^oinien. ' - ' - 

feheint den Argonauten auf der ln£^l Thynias. 
der Uerfcher Apollon, da er aus Ljrkia zu dem 
imendlieh^ii VtfUce der Hyperboraerkel^^ 

^ — Goldlhniend an jcfUmlifr j9mi|r 

, lieruiM«r ^, > 

Flo)^ dlie Iraübij^ii Locicn mit Heftigkaitj^ wie er 

Lioki fein Gefisbofi bewegt' er, das filberne; und 

um den RUcken 
Hing d«r Kdotier l^nab von der Schulter ihm. Un«' 

• " 'toriien^l^lllrtir^ 
^ SeMmrte |^ ^ lafisl» e« wöile m Fiat Mft Ge« 



JM[|t ij^auiipiidem Schri^clcett die Ai^onsui^en 
vor lieh nieder i Ju^T^ig die Verliehen , Alicen 



'Mo .'BMni 
»Ii». fSM ik-. t wi M fl i l i K a a» u bj«, < er fiwwi .ftbt r 

' ' Attch Ate wandelt nibteti bei fibi«ittsV''6faMlb 
'2d(genojQreo;de^C^ra(Qilhf»esj eben % wie bei 
4lbttiefl,,*|ili^c^(^4e«,j^^ a«C5**<» 
iBuptera dtf^^aer (Slod. mor. IV p. 54): < 

♦ 

' "Axörit iv utSSKiamw ipit&wf Ml ätttaißine. 

mit fiiaft erbobenen FOfisen , 
. Über die Scheitel einher, fo wenig bemerkt, wie 

iBm Notmnf ^. der lieh «uf du Auanmleii iiiilil- 
ner Umßändchen was zu gute ihut , find der« . 

^IBli^eftüm^ wie Homers Fofeidoa ki drei SchwQn- 
ii^eli ^^^^^ Avolklktü^em 

4irA^ lein br^^ei>des Kind ereilet^ /c^wif^^t 
hier {D'^nyA 313) Zeius aus i^ei^ hloim« 

fl^i j luiir mit fpurlos fliegender Sole 



Schwang er den Sprung , und im erften durehmafii 

z\*'^ " ^^ ' i . • die gcTch w ungene PjerT ihm 

Oanz den luftigen Pfad; in dem anderen kao) er 
*4:; .»i. ...... 1^ T:bip\Htir •\{ i-y ' h 
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ymmizmäimmaijwiiEF. otit 

flin innmiiitrillcriiitfiiM^irf ililfilCr^Jü 



^-Bohwan; fich dreimal empoi'/ ünd das'^Vfeitemal 

So iDionyfi^ mU^ 10^) entfohwingt fich der 

ijgjd ^ ' • • • » t* 



Cleich dai'aurCv, ilQ) ttnni'ätrt mit ßüiiM^ 

Städte einher , zur diktäifchen mbÜ de^^^ 
Burtsg3ttin. t DWcauch;die£te^ ^ 



^Rioa noTmvTi BuxaTtlxovau nti'O^t' ^^^^ / 
3cl|nell die dunflige Luft n)jt fiie|:ender Sole durchs 



« t 



So äpcfa INonyfbtf'iA'^em Kampfe mit FeHeus 

11 




«Xi^aa^ ^UßoKxoq ihp Sifiac aiScpi )^ti«roy, 
' **AnTtfi9i% ^4^*.H|Xfv^a^, deipe^o (A9i^oyi %afif&f 

— 4ocb über des Bromios Scheitel 

Pldtlieh entfchwang lolrakchos den Leib bis nahe 

dm Ätber, 

^ Flügellos« hochwandelnd 4 und (lieg mit gröi^rer 

Ferfe - « 

Üb^r 4#ll fliegenden P^rpaq» fnipor; zum fiebep|;e« 

- • ' 'krei9teii - 'r 

Ätheir erhub er die Hand , and hoch vertiteat dem 
i ' ' ' Qliympaa * : 

^ Kubif^^r als des Rbodiers meerwaadobid^- 
Apotipn , unter deflen ll&nitf(b|ieQi Gange die^ 
f lut auf\vo£;te^ iiad io tmw verdoirbwen f r,^^' 
tnente beiPlutarcn CpraecepL reip. ger. 
wahrrcheialich votiPindar^ die Liebesgötter uns 
vorgeftelU: . ; > . « . * 

' Apf des Meers hellfohiminernder Glätte 

* Wandelten, fchan von Geiicht« die Eroten ,ile 

' • ^ vorbei.* • • ^ 

{ 
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TIEBDlSDZVrAlCaGSTra BRIEF. i63 

IMd wiebeiKailifirat (^4):Aiiiffitnt0aiid dieNe- 

reiden auf dcfr Fläche des WalTcfs ftelin, uii^ 
AäiüAes (IjihrHs t p, 27 ) ddti f älSmdft i» 

Gemälde bald von einem Delfin^ bald von der 

mi^09 . XFIy 2) die Nereiden m meerpurimr^ 
B«ii»€;%iiraii4« , huj[>reiid MfdeiiWelleii^' iteii 
Tai»2 4\^bren, Jilig^leieheii bei üonm&{Bio-^ 
nfffv'KMttim) betril<}6r 2}kg€aif&ife%e Paa 
den indifcheii Hjdaspes : * 

/A«^ 7a]^?}i^a(M^ i*oirTet;i(«ir mTOfioIo« 
* ' Mit (Qrebfltfteii tilmdordk feefFtfa , r ^ aitfaififchtf 

f .. ' • Feldgott, . ' 

. •Sanft^dtn jQ^|fr^i|S4un) des mhigen Stromes durch« 

, wstu^lnd. 

So wie der felbige Geifsföfslcr anderswö 
(XLIII^ 213) des Meers bahnlofe Gew9fler ali 
Icjff^^i^ W^derer durdihüpiL Ja ejr gralet 
fogar (Diontff. Vly 316) : ' ^ - ^ 

• * ' ; » 

.laicht yerfch.wemmt micli die Fiat, wie de an» 
.-. : - • . '•• r^fcjffj wenn mir geJBfM 
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i6k MsmauDGiaf^^ ( 

. uAhet weit tnerbriirdiiGr ift fis^ iaft, Miel^^ 

tn den Schultern dder am Il4up|e(^ 1>^0gelt: hab^ 
len, (depnoch die Dichter h^ dieierBefli^gelimg. 
den gewaltigen ScKntt, und fogar die tragenden 
S^wungfolen^ j>ehielten. , Selbft xdierBädnfTi 

zeigten ihre geflügelten Gottheiten, nicht nuf.im 

fondern häufig mit ;^e$^f$|n^en Fu^eo^du^ 
dii^ JjoSt üch fchwingepfr wenfi^clion die u^r. 
iiaäföige Anftrengung der zum Schwung ausge- 
;rperreten Fofstkritlü , die der Einbildtuig in ' der 
foefie nicht misfalien ^, dem Auge von derOra- 
z\e der bildenden Runft mufste geautien 
werden» r •* > .';rjiA» '-.;. ^:-.vri4 .i^o«i&vO 

Iris wird bei Euripides (Äerc. /«K 872) 
Ton der begleitenden Lyfla oder^Wütr ^^^m 

ermahnt: ^ 

Wimdlt aainOlraipoe. Irls« anfgefchnellt den edlen 

Diefelbe b^iApolIonim ^ ohgleidy^rMF^^^ 
obgleich fie (v.770), herab fpringend vomOJjini- 

j?oa, der Jesu idie:.^jim. 4^ 
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wolbes b^deulete^ mif jgf^rtdifm FUägen^ die 
fchritte gema6M},denii\^?^^79)^' 'f'««^ -' t un 

'Äuäli bei Kalliaaöhüä Un Bit 216) brihgb-dbt 

Vera idi^ A^ai3^>e^ii^'fö m^'i. 

fcbafl» wie Leto in Deios zur Gebüft arbeite'^ 
und fezV hbb a vaUrai^^ 
wo ile 'wacbend iiind iii leiCem SeblHmijiQrrjsii 
jBeheÜungeu ^ 7. 237,: . . r""^ 

Ichwuideii 

Sclmlie des^I^aufj^; ob ctwAn eUi fbh1taiiig;es Wort 

*irn?;tr-vf ."^r •^r-.OrSr»^ ijir befehle . i! 

Von Wc^en ^fi^rt^^^ ^ftl^oted '¥ris, 

beiFlutarch(iimaif47r.c.20) in der neuereq Fabel^ 
^ä^iie'id^^ gebiert >Mai%o^» 

'iit/chön/oli0C^ h^GiL Bei Noemis ia der ftlbigea 
fkbcl (i>fo>is^/l goldgc- 



9 - . 



4£6 .'iAUrillOLOGISCüE B&IEEE» . f 

iBkm miäm XJ}^ find 

-und d«r Stromgott Hydafpes GefcbwiiUr , . : j 

. Dl^« den Lauf dar FU&e befcbl^nlgeiid« jenftc der 

Eben fo wird der geflügelte Heriae» vniuSii^ 

Mjikffm»9 Äfiv^i<J|v«f der /ch9$ßllfü/^iffe^ gen^iinU 

.ü«d Waiiwi« Jltf*^ 

.2»iHn Lauf aoßrengeÄ [Dipnyf. \ i 



J^iefes gefagt, ging Hermes mit prangendem $Caf> 

zum Olympos», 
. . Regend djjiB Fll)gel in üid»; imd mit :au!igebreit9tea 

.. l^ieC.die rudernde Ferfe^ gefeilt zu hauchenden 

Lüften. 

Ünil Dioriy/. IX, 155: -^i >«'^i 

. ••"••«, '•.».. 

^ Pi^es gefiigt, kam HermfS iiM^t >.Qrtigen J!(iiiieeQ 

gen Himmel y 

. WMielndiqi Schwung ijer LOfte den a^f^ebi|iheten 
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iAriäL. Brunck: Ü. p. 217) vön einetn Wetk* 

Uiifiir gefii«fc-«irjrd, ^ geOögefiy als habe ti 

des Mcrme3 Füfte gehabt. ' ' ' ' 

die geäugelte Siegsgöltiu auf Solen durch die 

... ♦* • • ^ » • 

Kai All |A<mMMfic$ «api^/opo^ tM«TO N^j^ 

AbDr dm euifanien'ZetlB als fTeHlnriti nahete Nike, 
Sanft auf den Pfaclen der Luft mit Greifender Sole 
J ^ » ' * '(ich £bliwuij|«nik- 

ten Eros: n . 

/ *'Eq^ÄÄcrß Ilavi&iäifi' »T«^i;^wy ^iJ^f*iid5t pol^w. 

* SpricUs. Üna gilinacsWegs ip die Luft hinwendeod 

>j 'j ffitv ..'-f.* :m. .» • r *i' die terle," ''''^^ 

- .Km <r FaiiUiml ^ypt liut der Fiuife. Dop|ie)i6'^ 

' — — — r. \l^^'^oL%(ovm^ nt^fX(^ 

eff{A^$^Sf«$ A^t^TP« i^pf^i^fop 9«d9a^ sifHl^ir 
't^ivitp^q nTf^oe^Tf Ktttrigrjaq^^y i^^^a, T^jf^fp. 

— — — i^uf (uftdnrcbwandeloder Sole 
Schwang« votnWincle eerpbnfsllt , jden Fürs der feu^ 

• • * ' • ' rige Eros, 

Hoch if) GewcTlk, und greifte die Luft mit geflqg^i^ 



r 
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:^mm>W(kim^ims»n, r 

von dner Kogel zatn fliegenden Laufe fich zi| 

i/^at. 6) ui}4jJin!if^n§ (e4J4>, eia 

des Ftm^j^J^ ff^^J^0)}:^::.M 



f 1 - 



,ti.HtXloaalv ix^h? dKfyo^if^ ß.^btrdyi' imivifiioi, 



) . 



Ii; 



urf. Wä» «fein Tritt auf. den Zehen? B. Ich laufe ja! 
v^'--' • 1 Was dig Beflöglung ; 



Auf gleiche 4rt werden ^ea^fciiw ffl > 
Fragmepte des Euripideß tei Clerpens (ßrom. 
iF^/^ 542}^ nepft deitFittigen der ipateren 
l^eL i^poh Eufsfolen zai'chwebendenLaftfchiit- ~ 
ten verllehn r-' 



Ha! gol(iei»e Fittige btir am 4en Rllcl^^a- ; ; )l:i'y\ 
Vnd iiie liel^lictien Solen der Seiivi^ ' ' 

:Vl»a|kjNill,*^Ä»:i^ ■■'y\.{'^ 

Prhöht, ia,2Jeij^ gen^mfciiaft ^ ^ 
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gtflOgelteii Etniiaü4äi*al!iefaim iV:b^ 

- , O Lauferinnen mit der Fittige Tracht*, ' '''^ 

Auch Tyche oder*Fortuna wird von Plutarcb 
ider/ori;.Jiomanär. eA) gefchUdeit^ wie lie ge« 
wÖhnlich, mit leichten Fittigen lieh wägen(f,' 
die Siiizeiv m^aliff «ifle^ K^^ 



den Römern zur Gupil Fiftiae un4 Schwung^' 
yb2e;».abgeTegt; V und die unllite Kugel verlailCeii 
habe^ uni beßi^^igj^ ^^u ^Idl^c^^ .^^^ 

Von diefeni durchaus f ehr ei t/end gedachten, 
Luftgange der:Göt(er ift Antigon^^li Wunfcb *eV 
Curipides zu varfiehn (JP)i6(?G^£. 166)^* ? • 

_ \ ij^- /'N^f '--'^^ 



O wie gern ich der {((irrojfchen Wpjkp .Lau( 
Mit den FUfsep durch 4en Äther yQUendete . , 
deni A4itge||oreiiei» hial . ^ .i ; 



V. 



Wir 9, ap. den Flug der EogetigewöM^fi 
nic})t ,iw4^4. als z)i fiieg^n wünfcben* * 
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ir6 ' ^ttfyMo&»cm ^t^^ 

<. )♦/ **.».«•« •■» ' • «» ••• •••• . 

Ein wenig Geduld ; Hvir haben in Griecbenlänct 
noch eine Biemerfc^ng &bfig. Dana «Ii 4brem 

Wenn jenegefl&geilen Qdftiieileti) iris^ Kike, 

die Sirenei^^iUip^f ly^bib 4f;i^ Wigii)^ wing« 
foien zur Bofi$bleun>gung dei^ Luftgange5>Aicbt 
entrirtbeti konnten ; wie viel weiliger die flugel« 

]fiUn%y^ . * ":>'*r''v'*. 

Äfcliylus dem gefcflejtCja. Proinetheu$ (Vt.438j^ 



Nicht faiTei Grau» di9b4 denn jn Lieb' ht^ ilieifi^ 

• • * Schaar hier , , ^ 

'MiC dejr Pltt^el rafchem Weüfchwung ; ' 

Sieb' e9Qäbc!4ierein .Otftmni, du; ^wm ich. ...^ - 
Des Vaters Hers flehend gewann^ 
Schnellender Lüfte Geleil* en^raj; mich-. ; ?f 

• Denn Sehlag und Nachhall von dem Stahl durch* 

4rang iKe KlUft' uas^ 



'* Und idh eilt' ungefchüht in dem FiQgeIwa|:en. ' 

il»>n^.(v. iJili-}^ der. UiÄ£chyl«s (^^ i^)$i,^m 

Br^iU isia^ Meers erwachfca war^ wobsitt als 
«reichen Hefiodus ( J^ec^^. 282), Pindai<yri 

Imte da* :&ithWmt*^m>^iM 

iiSvsiS^ . J}ie mitlfiidjgQi% OKeanid^n Jiaten den 
Vater am £riatitbtiis, lätd , oMirdieft 2^^^^^ 
ßeTohubuiig zuoehaeti^ilUii'fie iiiil aüf^eiäem 
Wagfen mit : geflügelten G heifen ^ Fabe Idiiered 
, c(m «iwr^iP^ead«^ vAximjB^paiilandea: d^ren e|n 
b^Id darauf dm£)Iieanos felbft durch di^ Lufl 

. ; J>^s die ^jrjn£en nicht fliegend ^ wie die 
(^«IWtMtOleii^'iund Herr Heyne io Ihrer AMchrift 
der Antiquitäten^^ iich einbilden^ fondern naok 
dem BnohBtsk^i^ft^ geßüffeken JV^a 
kommen ^'^.diea hat . Harr Sehütz > btfonders 
durch Bemerkung dfer ^ÄftehlteitV'^fo 

Yei^g^cjbijing d.e^s .280 Verfes^ wo fie ausdiück- 
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A7i : ^ammjcHS^^ : 



lieh vom Wagen abfteigen ^ aüßef Zweifel 
ttkL Ptt ^lügelivagenM Mch . derii Spira^- 
ir^lfäuche der Zeit ein Wagen jtnU g^ügdtent 
Vorgefpanri^ wie'liel'Efiripidel {Iphig^'jiidi 

flarkkufigem geflugeÜe^n Wagengefpannj bdi 

im Fragmente des Alcäus^ welches Himeriuü 

if^9 Schwäne waren das^Ge/pann.^^- Vf'w^ 

gen ohnei GeijpMii^zeif^^Hitit Gegend. Mler 
'«Qi Quelle 'fdeibOkeanoa^ und diiüK Art 

en] W^Itknode*.^ . 

Nynifen nicht einmal Schuhe anzidegen fich Zeit 
(siafliBn, der Sinn vöUig «rlbkopft? Nioht völ- 
lig/ Der Dichter befchöaigt durch diefeEilier- 
ligkeit den abgenödiigten Verftofs . jpBgen die 
g^qhnliche Vorftellung4 da er die Göttinnen^ 
4ie auf ihreit Sehwukgfokn in ftiirmfidieik 

ßo wird des Amfiaraos AfVK^ Iiei' Euripides 
'^PkÖn» 176) Von dem Scholiaften dui^h wei/ses 
!a07aii/2 erklärt; ib Findars {Pyth. IV^S4\ 
* ^i5^f«' «aAAoi^oa,^,^^^ iMU 
i CttliiaMicliiie (l>2cm. m^m^S ^ii^idir fragen 
nüi geJii^rmm Ukfchuu ' . \ • 
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iHfifehrißUn h^raniftliii -ftHMn ^ ^unoli iin 
(jrirenzjBa der Maibhinenkuiift^ i^lli^eeogt^ ^auf 
einem fchwebenden W^geo n^lt, geBugeltea 
Gjreifeii «infMhrU . , * . . , 

\. Aber d^WlIdi/ciyw 

Pollux (IV; 19^ 2)y zeigt GStter.uiid äeroea in, 

der tiiifty Belkrofonte und «£ehGß,:.uiiduft.Ani 

linken Zugang über der 5cene in der Höhe«^ 

die Seile, die aus der Höhe herabhangen , zxäe 
Hi^ung derer, .die.au£ der.Ltt& gelragei^ fidici^ 
nto^ ea fein Heroen oder GöUef. . ' \\ 

Auch Perfeus alfo, der Luftwandlcr, ward 
fibeir dar B&büe gezeigt Aflerduigi ; docH (j^ 
ter. In der fchon angeführten Stelle des Euri« 
p!aeir (»ere, /«r. 872) ^inlÜtU «Is FOß^ind- 

leriff angeredet: i^-An s/JU..«- i 



Und in d^u Vögeln des Ariftofanea (v. 1^) ruf^ 

. . 1 n lAOV ^ * 
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• .. • ■ doeb! ■ .... - 
^ . Xjücht rWeitecl Rnluf i^lie dort! . . Gehepimt den 

, Lauft 

Offenbar kam Iris in Luftfcbritt^n , die der Ma- 
i^hinenmeifter^ fo gut es gefchehn konnte^ durc)^ 
Ixi'hwebende Werkzeuge ihr verftattete. " Zii 
Afcbylus Zeit hingegen^ da die M afchinenkunfl 
hoch im erften Entßehen war, wufste man ficli 
nicbe anders 9 als ;mt fchwisbenden Beiuhieren 
oder Fuhrwerken zu behelfen, und vermied die 
Torfteilung des Luftgangs. 

Nach Spanheims Vermutung iniüju. .n^/U. 

10) glich jener fiSenifebe Xuftwagenf' aa 
Ceftak dem ndpo^ev^ einem Fuhrwerk der 
htkMifcl^n JungfraiiW * In dM Feier^A^^ dei^ 
Helena: welches^ wie Flutarch i^gejilf c. 19) 
und Hefychius (xavyaSpa) lehren^ mit gebildeten 

Greifen oder^ Tragelaf^ i^f !^P!p)^{ph^r 
einem andere^, auch von ÄfchyluÄ (-^/V?6>/?ä, 

ran. 1^37} gebrauchten Fabelthierß. gefchm&d&t; 
war. ' ' ' 

Auf einem Wagen mit den ungefiügeltenRoflen 
der alten Poefie läfstÄfchylus in den Eumeijideu. 
(v. 406) die Athene bereinfchweben 2 « - ; 
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SEQH9«IWZWANHGÖTE» BVEF. 

,T Donrtlier «nteilend ' leoki' ich imgeßlunit deir Gnng^ 
Aach, flUs;ello8^. vollfiiafend meiner Ägis Schoof« , ^ 

« m^^iffiiak JCerogiul* angefjHMiBt Loftgefoburir. 

• « •«.• • •••• " 

Die Rtfdmggrt, dutfuxav ni^a^ ungefäumteh 
Fufyei^f dk f atvir jiiebt rettrilgbch mit dctf 
Wagenfabpt findet ^ ifl eine iifu^ b^kaiuHeil 
l)>ricfti#fifiUoh0iiy wlt'OdffJT.IX^töiit^^^^^ 
wodurch otir Sc]wel)iffk6it angezeigt vMrd. ; ^ 

• «•-'S. . . 

:• : • ' 

■ • XXVI. • ' 

Sie liibtliiSiBAlit. Her TirgiT wfiAte ieli iScbti 
wo ein fchreitender Flug der Götter, .fo gan» 

iw. J^MAßi^igm Mcurkura . die fiiirsiurcheA; 
S^luitti^ diircbk die Luft angemeiTener fcheineoy 
jeneiiS mit rnhig^ii Fufi^n forUGchie&Qodtt 
Yi>gdflug; fo fchHd^rt doch Virgil {Acn. Wj 
245) den eilenden Götterherold in laiiter folcheqk 
4^l^rüok€jil« ^ durclifchioimmt die Gewölkey 

Y^äre die V^daflung dea givieobifc)i^ ^iitUfthriK 
tea Hiebt a»iirahrfehein1ioh> man eAtw^naturT 
MobM JlMg aim^mei».möfihte. r.: { 

Selbft Venus, die {Aen. /, 415) /iMifnU, 
iMily^mU mrfuAenemGange der Unfierblichen^ 
diviiia inc^täu, wxQ §^.(viu$ es ajO^Uft eiJcj^^i 
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176 MYTHOLOGISCHE BHIEFE. '^ 

liacb Pafoi enteiU; Im ^ i&Q gehende 

{Am. V. 607), und die cito decurr^i trär^ile 
(v. 6iO)f au/ ra/chem P/ade ddhUüm^t^ 
könnte als fliegende gedeutet werden, wenn 
liiobtider jei^eiiüklie Gang der. GoUheU^ MS 
griechifchen Dichtem bekanot w^^^ •«'^ 
, JMwbt ,&iiie müieblielie Fama wxo^.ideiu 

IV ^ WS)^pedibus celerßm et pernicibus alis^ 
an Fäfsen gefchwindl und hurtigen Flügeln^ 
da ße gleich darauf (v. 184) zwifchen Himmel 
und Erde >7ie^i(. wfiitdei «rir ohne vorhlilrge* 
hen4e BemerkuDS des Ublichea für eine zuir . 
slffich fliegeiicio: totf slaidfettde u^i^M^^ 

erkennen*. ■ ' d ; .'."» (. ./ 

. « , . j». ■ • • » . . . . • 

I So viel kommt darauf an^ welchen Gegen* 

iUnd man auch raUi^ofae^ keiow^So^ciAft^er 
des Älter thums j am wenigfien einen der fpäte- 
,yen t ixi yereiiiflLeln ; - imi» Hcyor U^qriio 4» 
angreift, itAtn htüonAtx^ auszuziehn undab^ 
i63»himdein.^' « • '-i: v.Vv v. • ^ 
i Dafs Sie nur nicht den römifchen Dichter» 
Ahie Neuerung a^&nle«^^9iltfi<^>gitfA^efl|^ 
Mfti4uir C^A^ai^ 2)iofi»Qbar ein^iiGasg^ M 
yoa FiMlIgan und milhelfenden Winden «rhph^ 

nnr in den trägen Sütt^ A^^^ Si^mßm^ 
gehemmt wurde: ... . » 

' ■ / Xlndique pigrat ' ' * 
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^ Ii tamm.9 ^ jnt^ca firmot veßtaia vira^. .i / 
Audi tiSi^Me^ tj^ 

i >:*^iAtr^^illfthi OM^Ul^^ lUoflfegtnaiMi 
'iAufo Merkurs vergleicht &iluis4taIi€QS^ (X Vi^ 



fubifusque erutnpit et ma^as 




vi>» i'.'A'i'v •* >.•>■''-.■ .'rikU :.i--i(te|,ien e<.,*-'"''-t-;,"i 

örmt ..Iii noi p"» .».t :i<; ^'""f'^: \j:.Ki ' 

So läftt^ÄuchlVfÄfüahttä Capelfe {de ntipt. Phil. 

fliegten Füfsfitdgen vorangehnw ]Un4 W€Da er 

NMd pÜPOisß nunc/ronie 'vo7ai, ' " 
Bald mit Fuft^ bald flieget mit Stirn; 
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t!6 i llYTH0ljOGISCn& MIEFE^i > 

und der Stirn abwechfelnd gehobeii6a<j)ftii9^4uis 

vorfieUtti. ' ' 

Als Luftwandkc erfcheiBt bei Suims {TJ^&m 

die Neueren, wie den Merkur« beflügelt an 
'Äküpt und Ferfcn vorftelUcn : ^ 

• Jpfc quoque et volucrem greffum^ €^ iFMS^ d« 

. Jener auch ilrpj^t^,jdjyi^fffl^]tc||i Schritt 4i« 
^ * * wehenden Schläfen. 

Ämfig^ t, 4^ #ufw4lteaA.y/>m Froa des dunUlen 

Sich das Gew^d asntUt» 99d^in ifobMjg«iig«i|iMttf 

dttrdi den Äther 

• I . . . . ■ . i 
Noch^ ^9f^:iiay|£»te ihm wol {Theb. IX» 639) 

eilen; y \ • . , ; . 



fyefuperat areffu. fyUumgue ad moem^ QßdpuL , 
Deßtnait miertor caeU quafamia lucel 



- tiäd dir latriNgen Uö^n läiiliftiiKitai 

den Stehifi^, ' * 



Ülicrfchreitet fie rt^&ki. «nd den/^pningr te de« ^ 



. ' Mauren des KaUmos 
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(t iBUcbtet wo 4«r UÜCM Phti du#ili|lUsei 4Mk 
G^lttnn aor. 

Am £äraaifii$ trifl üc den Bruder auf einer 

Glanswolke \ nach kurzem Oefpräche ^ movet 
grejffuS f tdv^gtße löeU^r di^ Scfirüiiiy und 
belrit den dircäifchen Berg^ der mit feinen 
»WahThtigdll «rt^ iBbtA toifhA. riy ä^S) 
/eilt Apollo vom farnaffus mit ftralendem Sprung 
durch den Äther nach Nemea^ und noch lange 
fi^küHiert die Spur feinet Fi^sirii^ ahi Him- 
mel. Weickes Öild auch Claudian (XXXIII, 
329) von dem Lufigaoge der Venus, Palla« und • 
Piao^ gifbt: ^ ............ ' ; 

Divino fmUa greffu . .. ^ * • 

— Dir Pfad TCtt 4«m göttlicliM SdyKitte 
Leuchtete« 

Ich ilidßg, däf3 bei Ovid Ausdriioke. wie 

* * • 

{Met* III, 299) aethera confcendit , er erflieg 
deii^A^her^.undj^er oära diffredkur(JiI^'X,2)^ 
er gehi dureh die Luft y mhl Muai fem; So 

bei Apulejus (Jie/. ^ yi/sOj/ i^iuit Ve^V^ 6^ 
eoncUo graduj mU hach befchleunigtem 

Se/sritie^ dm Weg über däd Meer« . Auch 

wenn Silliis (IX, 300) die Götter zxmx A&theile 

derSchkcht in Schritten/ wovor die Erde e^- 
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460 ^XTPOLOGISCHE B^ffiF^ 

hebt, vom Himmel herabkommenläftt; Ai fehn 

wir 9 daid Luftfcfaritte gemeint liad: 

• .. . ' : ' ' '1*' •;/-* 

Ouonmt M mole ßrmß v0äentum ^ grtffifyis 

• • • * • nlma - 

. .JntremuU tpUus^pars implevere propuufuos ' i > 
. Diviß moiht0ß'9 par:9.fyim^ mk»/ub ofia \ ^ 

. Als von zugleich ankpiiiiaeiidMi , 

von den Sdiritt^n 
Bebte das uftlirende Land ; da lagerten diefei^etfennt 

. Anf .dcip ^enadibfurten tiö^^i 9 , dk äderen |r|^ ^f . 

Gewölkes . . 



. .Und wie wollen Si$ fi<^ .TräuniierJtMi 
rfbull (II, 1, §9),vprÄisl!eBt. 



... 



... 

Pq/lque vefut tacittis fufcis circumdaius alis 

Hinter ihr konimt itillTehweigeiid der Schlaf auf 

brflhiilichen F|llgeiii;'' 

Und >iin(icheree Oangs dookefe Ti>9binie tivleicli^" 

* »• , \ ' 1» 

Die Träume > die. g^flEkg^U We^ii.liad^ fcbrejl-: 

ten dabei als Luftwandler^ wie bei,Nonnus(£)ia<7, 



.Diefes gefagt^ ^twendeiie foWll das'f^WgeUe 



Traumbild. 
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5ECHSÜNDZWANZIGSTER BÄIEF. IM 

. Nicht anders wandelt bei Luores (V, 736> 
^ GeKete des Fr&blings der Zefyms : ' 

Jr/ i^€r k P'^mssf et P'eneris praenuntius ante 
Finnatus gradUur Z^UKf^s veßfgia pr^et. 

004 Veaus, um| al^ Vcirbote der 

Venus 

^Waad^U n^l^« den gehritten voran der S«Ug«lte 

r Sogar elaer Miiitse des Lüimisllofiiäiis 

h^^ Chaul (p. 167) erfeheiqt die Siegsgöttm 
init ailsgi^breUeten Hügeln durch die Luft fchrei- 
tend, nicht ohne Ungeftüm, obgleich ihn dtr 
Kunfllcr den Foderungen der Schönheit gemäfs 
tnUderte. Welche luftwandelnde Nike auf 
mehreren katoniföhen MQnzen {Sic. vet. num. 
T. X.XI) yorkömwt. „ £ine ipit iUrkem Schritt 
Über Gei»rölk aufTteigende Diana,, di^i^ das Zei^ 
eben der Mondgöttin aiif dem Haupt, und aU 
Hekate zwei Fackeln in den Händen trägt, ge- 
wahrt Spaoheilll iCddUms Dian. Ii) auf emer 
Müpze Hadrians. Noch, heftiger auf einer ^ö- 
nkekimme^ dtp iuft.^ 

wandelnde Mars herab, um. der fchlafenden 
Rbea Silfria zu nahen« Leffihgs Widerfpruch 
(I^aok. ril) trift nur & weit, dafs LuAfchritte, 
geflügelte oder lingeflugelte,, in den erhalteneq 
Kunftbjldungen feiten find, gegen d[äs gesohlt« 
. liebe Schweben auf fittigea od^r Wplke^i, 
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Schweben gewöhnt^ v/^^leichtOvid|U§X4/<^^^^^ 
VIII i 917) den Flug des D|dal|iji und fi^es 

Sohns trat dem FlMp d^jr Hioivilifciieft ; . : 

Hos aUguis, tremula dum capiai tawafim pifces^ 

jiut pqßor baculo , ßivaeque innixus arator , 
^id^ » tt obßupuit^ guigue aethera carpere pq/^ 

Mancher, inde^l er Fifcbe mit fchwankendem Rohre 

ficli angelt, 

04^9 g^lebm «m^ defv^tecMn ^«r i}irt, #e.9|iim 

derFflOgrrt 

8«ii» liie beiden erlliunit, iidd wiliiieCe H&niiilHbfie 

W^l<*e die Lvif^ dwrcljcilte«.' , . 

"» • • I ■ 

Über der Flut fi|)i mcht aür Nöimus den'Pan 

hüpfen, fondeni auch Aufonius in derBefcbrei- 
bung d^r Mofel y. 172 ihn feibft mit deii Seir 
nigen:., 

Capripedes ogHmt cum kuim proimvimrPamut 

. Jr\ruUantque imdis , trepidasgue fub anmtfonxttx 

Wann mutwillige Lud geiftfttlMge Fane begeiflsrt, 
. Ul^fey fiii ahjNT d(e f^rif ipnd evfolyrf iit<) 

teni(|e9 Scl^wefiecn 
Ünter dem Strom, ai^fhubei^i fiiil^ unfieiiOl^tfcbein 



* 
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Diani und l^Miva^ xutii ßofuoh ihres* Ohefhns 
Neptun:': 



Qualis Latonia Virgo^ 



£/ folo Jove 7iata foror , cum forte revifunt 
' jit^fuorti/artem patriu^ fpwnurUia cedunt 



Wie wenn die latonifohe Jongfrau 



Und die aus Jupiters Haupt entfprungene Se&WeKer 

den ölieim 

Einit befuchen im Wogen]|ebiet , das befchäumie 

'."* Gewäfler 
iKArtbriUiiatblt vo> tfetf^diritten der lauteren XSäU 
' ' " tinnen ausweioht. 

Ja mit drei fd mäohtig gefchwungenen Schrit- 
ten, als der hom^rifche FofeidönV wandelt bei 
Statins (.AchiU* J$ 99) die bekümmerte; Thetis 

auf der MeerQäahe vom Helkfpont nach Tbef- 

. . ..... . ■> • m ■ i . 

fallen: - ' : 



# • • 



Ter eenaia mmu^ Ufuidum ier greffihm aetj^uor 

JLcpfiuiä, ^ U niveas /^iut\t vada The^ala fiLanias* 

Orciuial ibhwang ile den Arm , tind zurück mit den 

• - Schritten die Meerbahn 
Stied fie; da wallt* um. den fohneeigen Pofii der thef« 

. ..; ; fiÜMche Vor^rund. . 

Auf dem Boden aber verralb die GSttev be- 
(täiidig eii^ erhabener^ in mehr als meniehlichea 
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yntd Vpnw bei Virgil erkanat(^en. I, i05}: '^l 

, ■ ' .• * ■ \ . . ■ ■ ''-I ■ 

' -1 " • : • ■ A 

!'!•*•'*') 

^ t^era incejfu pcUuU deom 

Vad gw Cöttju erfcbien ifi dein Qaiige ^e. ; . ^ 

* ■ . 

An diefein äuch Iris U«»: 6V}i • ^ 

^ r Dwpii ßgna dec^is V : - - 

jirdtntesqy^^notaU oculos , qms Spiritus f7^*j^.^. 

— Pie Zeichen unfterblicher Anmut , 

Und die enthammeteii Au^en bemerkt; wie ei^fl^tt 

' ' ' dcrGeift ihr , 

Weiche Oeberd' und Stimme des Munds , wie der 

O^hcndeii ^and|^.< \ 

' ' pan^ gleich immer dem fchweben4»|i', 
Hörndl Spur lieum iei(iB den Stanb des GtSldts bem 

Und V. 3^6: , . ^ , . 

7Ma iioji , 'l«9^iyii# corpus^' /kniUstßiä veiirtU * 
, ConMp^dem tülerU praecifa per avia plantarh. ' . 
' Hein fo jaheaCieiilifp^ ic^ein (b unwinbfirer Abhang/ 
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SlEBENUNDZWANZifiSTEB BM£F. 



er oi^liti ^actwjKsitqd die» Uih^ und dem^fli««?:; 

Durch iinwcgfiune Stellen fich fohwane «nf herniger 

spie. • : 

• » • . . , • ^ ' *f 

Noch deutlicher bezeidMfet der^Gng beLStalius^ 

{Jiheb.X^ 640) die Göttin der Tugend^ welche^ . 
obgleioh geBügdt {Mar. Qd.U1^2j^y^ deii^> 
iiaob dort durch idiermäfsige Schritte ^ nifnii^^ 
que gfradkiSy bei dem EAfie dee Antllised , fich'. 

anzeigt. .. . •./ .' ^ * 

I ■ ' » 

J a wollten wir , mein Freund > von jeder am . 
W4ge liegenden Frage oos-abltt^en hiffäi';.ii(iri 

kam^n nimoier vom Fleck. Ein Dritter, der uns . , 

2^lhprte.9v:.Qlöcb&e^|l^ Xpöttehi.^.;dafa. 

wir iiber die hiufeifsende Schwungkrafl der*. 
Götterfblen daa .Umgweiligfit Gefpräch yco din- 
A^hläfernder^WeiUTchwei^keiii zu führea.r«ii£i- 
tea. Indelk^liA» Sie hSvea. , 

X>ec «hoypehfthe ilecmea^ fagen JSie^i hohe 
denn feine gegründete Urfache, vom- Berg^ 
OJympua nacih Ogf^ia: den Umweg ikber f iena , 
und das Sgäifche Meer zu nehmen. Ob aber . 
dar Umweg des virgililehen (^eii.//^ 1238) iiher. 
dvi^'Üa«! Aaa^lUcÜia^ zu reoht^Bctigea fei? . 
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wovoii er <lcn crftön vorzieht. Merkur, meint 
cür ißäo&rf. XXV y 6), mächte dea UmwegV «n^ 
weder um den mütterlichen Grofsvater zu be- 

/(M grandrpere j wie der h'iSüthe Vater Calroa' 

ala Stufeii betraobi^ ^ worauf die Götter ' 
Btqn^tdioUb&^jfom Hiniiiiel herabftiegen) v . 

Beide Gründe find unhaltbar«. Dom ißuia^' 
feiigen Umfchweife zum lieben Grofsvater wi- 
derftrebt fowohl feine Amtspflicht ^ ala^ •Virgils 
Erzählung, dafs er auf den Gipfel des Atlas 
nur zuerft vom Fhige dea Euis seiest , aber Ib- 
gleich forteilend aufibe Meerwogwücsb gefenkt« 
habe« Und zw HiüimeblcvUVy um üaem ttiä*' 
ge«den Goitt die Hohe der Erdfabrt zu ? erkür« 
2ste^3 erh0beft.|tek jz nMMre^Bergsip&l'iwler 4lir 
Mitte des gewöUblw Oimmclsti* / K 

laSkig im AshMta Mm iMkcm^Sv ^^^ 
beaniworkct Uofi» de» mahligea Toimivf dU»^ 
Ausruhens, das einem Gölte nicht anflehe: 
«Dto. Dfcbt«r,<^ ta^^j' ^nWÜ me lAimc 

]i,ldea von der Weite des Weges^^maehen , und - 
usevlegt ÜM» aUb^in iswiirüttto^^ tHtcb llftti ans 
f,M^ bekannten Gröfiie der einen kleineren 
„WiSt^ rnif die Jtmbekaimte Guröto dcr'wdereii 



Digitized by Google 



Sl£B£KUHDZWAK2:iGSI£JL BRIEF. M 

jitu8 dea fUdrm ^iw AlUs^^ oder von die« 
tiEbn Bergen, in die Infel Ogygia -odBr bis 
«naohiUribaga: und |J) wird mir die Weita • 
ji des Weges Annlicher, als wenn es bloß hiefse, 
«auA dam QXfWf üach Ogjisia oder Karthago.^ 

Schon guL War aber Virgils innerfter Olymp 
jenfekdei^äii&eefien Waftgegend^ dafs der Wegi 
grade uj^er den Atlas ging 9 ; So hätte LefTingr 
beim AsaadMUten jenes bingewevfbrten Geda»^ 
kens ficb felbft g^fragt^ und gewifs alsLeffing^ 
feantireatel. - • 

Und Herr Hejrne ? Was Sie vermuten kön« 
muu :Er &lgi «ewöhniicli einem Vorgütger^} 
und fcbeint ihm der die Sache nicht ab^thun y 
fo hilft erfleh mitswei atteatiUieMeiideipKmijU 
gfifff^ yoriiet« £ntwedei: die lehwierige Stelle 
ift «msvgelbhoVeii^ und TeitKent keine EvklSii^ 
jning) od^ iie ift emem verlorene» Grieoben^ 
Wo fie Termotlieh eine» ftkteklichen Sinn hatte^ 
etwaa ungeAfeioki Daehgeahmt worden; Nun 
boren Sie. ^ht non argutandumy 
.nifwA iam* parwn iiineris compeßuUufh^ fecit 
ifMercuriuSf dumAtkmtem prius adU^ quam 
'itC^rihägmsm* 'SfieeM^ UuHum AtlanüB 
^.alUink jugunUi cui dcus ex cvelo de/cendens 

vprocedu,^ Sq weit nach Tarnebus. Jezt der 



i»i /..:BfradcoGi8CEiK:{toiuefi:;» r 

• nunle ocidos habiüt^ quod fufpicor ^ ille 
iälio, -modo häec adbrmw&iai: ^Fer/^t 
f^enim et multo magis Her culis Uer, in 
%hibyam^fit inde ab acfddeiüe.^ < - . • 

• ' » # 

Da3 nenne ich mir eine unvermutete Vermur 

' . ■ ' ■. ' 

itiilg, i/^ qua quiiem nah argiUandum fciUcet!^ 
]?trieus^ und/noch weit mehr H^kulesi ~. 
(i/ÜIA/" wol riiobt , aber viölIcäöht Ä&i%er/)-^ 
r^fet in aUen Gedichten von.Weften durch. Li-« 
by^n« Dies merkt fich Virgil, und läfst feinen 
AleilLür, obgleich er im Wefilande.mciits ebeo:, 
zu thun hat, auch von Weften. herkommen, und, 
]^i diefeir Gelegenheit den merkn^iirdigeQ Adas*. 
I^iebn. Wie fehr ift der Dichter für ein folchca^ 
ZÜtlrnütti feinem Aualeger verbimden 1 
r ' Ihre vor wizi^e |irage ^ mein Freuiid ^ . bring t 
SU in Gefahr , aus der alten Weitkunde dein 
ganzen AbfcbiiUtt vom Uinunel uii4 Ql|rmpq^ 
Beilage zu erhalten. Sie kennen meine Bered- 
f^kei^^ w^nn daaGefpräch auf xbefis^verMob- 
l^ffigte Wiffenfchaft ^^^^^^^^^ Doch follen Sie dies- 
nial mit einem kurzen Auazuge davonkommeiitf. 
' Homers Götter bewohnten nicht das öde Ge- 
wölbe de^hieinmtHbnnieia^ velaheB^am^^ 
der £rdfcheibe auf Bergfeulen ruhte , und dem 
Zeus in derTheilung zum tbofe fiel V Nein auf 
der gemeinfameii'Erde, del? lebtofchenkeiiden^ 
die Xelilft .ihnen Nektar und Ambrofhi* trug, 
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» 

näher dem. befreundeten Menlbhengefohlecht,, 
bewohnten* &t die heiteren Höhn des theffidi- 
fchen Olympus.^ Uber dem Haupte des Olympus 
glaubte man eine Öfaung in dem mfit|^n.envG% 
^el'^f« welcbe.4ie^§f^pg^^ 
den empprfliichtenden (loitern, über zwei aii^ , 
^ dere auf den 0Iympu5,gethiii:n>t§ JBer^i^.^ ; 
Himmei zu folgen Üch vornahmen, und dqrch^ 
welche auch Zeu3 die |;pldene Ketl;e, aiif dpa 
Olympus herabfenkend gedacW werden mufs. ^ 
^Als in 4er Folge durch nachdenkende Mä'n^ . 
rfcr 'der begrird^^ Weltalls und d^r Gottheit 
erweitert ward, veriezte man die ewigen Machte 
auf die äuf3erfte, um die Flanetenkreife fleh 
drehendeiiimineUfi^i^^ Dichter, ^defs ini^ 
einigen Naturlehrern b.eharr^t^n bei der.^ilnn- 
lichenVorftellung etnes vOn Ij^ergfeufengetrage- 
nen Himmelsgewölbes 9 und ließen die Götter 
anf der ttdbe d^Älb^ , ^v^^ 
Greifes 9 ' in verfcbiedenen Paläften M'obnerf; . 
Bei Statius (Theb. I\ 197), dafs ich nur emi 
anführe, verfiiinmeln lieh die <}öiter übär den 
Himmelslaien: • • . . : • •> bn;/ 

Interiqrß.polo; /patUs hinc cmnia juxtet 

Tstra äim§e tsnda diß» ' ; 

•Hooliinb|wrai;Pol} von tort ift.(lm«Ii«r SalC>f«>. 
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Mit^^ Laad und Oew^ffer« , v , . 



BM6n teaetta GHViifli lAtniisXi hiixi'h^yi^ 

* 

der mit dem Nämen deä Bergig^ Ölytripn^ i wel- 
tfter Nätnii eines iTh^fi äU(^ wor dem ganzen 

.Dort alfo vom Qipfel des liimmeU iVi^fip 
j4en. I^ 22S\ 1) uberfchaut Jupiter den EfcU 
kreis dmrcli die mittlere QfnuQgüer. gediegenea 
Vefte,.^una fendet durph ebei^. dief»?. Pforte 
(Georg. lÜ 9 264) den l)oi|Qer beira!^} fii wfe 
bei Ovid {Met. U, 306) von der erhabenfien 

Hohe um* welche 4e3 Himmels F^läl^e &Aha 

•*«■••»■ ^ • ' « , *^ . ' * 

(Me/. /• 175) , er die Erde mit Gewölk omiziehu 
und Donner und Bliz Schleudert. * . - 



A^fs^r, Öfnung de&.Gipfela 'lia|;teiJeiie* 

mr0eQ,)ßand des .£ii:dkreife3:g^n^ig(!3.£|ifiifo^ 
geiRdÜ»^ noch zweipferIM:: 0ine'iiilOrten|^wak 
^M^^^/Mr.'ß^ninoeo.tt; \i9d die Nupbt mit ijbreni 
Qefo^e. aMS dem Ppc^n in den Himmel aUfflie» 
gen; und eine im Wefien, um mfii^ m dvt 
Ocean untcrzugehn. An beiden erhob fich eine 
Steige zum Gewölbe emp fäif die bimmlifcben 
Götter und Heroen. 



Die örtliche Pforte befchrieb Ibykus (Schal. 
ApoU. III fi69) itk einem Liede von GaDymedes 
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siEmummuxamm maF, ^ 

iBMl TidMMis^ vA» «wibrAiitfaiiioh Mf Mefem 

Wege in den Hiiänfiel geraubt wurdeü^ änd 
nach feinem Voi^ilde Apollonius (11,1, 159), 
wo Eros vom himrolflclieo OljrnipM nach KaU 



dwKAi da« fliktw IlMsom 

Avraf tveiTa vtiXaf i^XtiSfi; OiM^oto 



^ • Himmel 
' Mieder fi^; 'st;Mii Pt^t .pfj^^ßtfi^ ,C^g9 

Hlupter 

•"helios ötoWÄ miV jungen Ä;iieii* iöi,^ 

Per weftlichen Himmelspfort« nahe den j^nellaa: 
t^esÜöiak^^e(}eiil:'t£>4tf^ar bei Clemens {Jlrom. 



^'^jfUnjtl h^ben die weife hifniijlifc]^ T^^^eD^iat ^ 
Die Mören ztfr heiligen Steige geführt 

tus (XIV. 223), >Yie der Geift dea. AchiUeus 

'^^^fliithgewäitieWr Vetfe (ier iiied'eVgang ' üni^^ 
••l ... f fWtu'i. i. «V :i A^fgang i' ««J 

'*-;T"'' ' , . /; * ^^ll 
Der' Verfirffer eines öHlfehefi Fragments (GS^^^ 

VI. 24) nennt beide Thore des^tlfipipels « 

er als zwei goldene Stierhönm de^ zuin^j)tur- 

gottumgebiMeten Zeua.vor^Ul;^. . 

., ' ♦ 'iir 

Morgen zogleieh und Abend» die Weg* tirinifiBlu(r 

W •< . < • j • • : , ■ ? '. . . ■ . *.' ^- f : " . 4 

DH«5^fin^di^«JPforten^.4i«.^^^ \Keder, yie 
Seneca (e/»,.dQ8>.ip|l; der Öfoung^^^ d^ 
noch mit deni lioiiieiifchefLv^ 



Falafte auf dem irdifdhen Olympus verwecbfelu 
j iUel^ii ääch die Vergötterten (Lact. I, 
lö. Lycqphr. 510) .^um himmlifclieisi Oilympua. 

Jezo flad wir am Ziele* Wie Heiners Götter 
dem. gctradefien Weg&^ wenn ecVdie^lrefGbwer«- 
• liehen Sclmite 'dui^h LaSt^^ odit die noch m&h^ 

U^getea Sprunge .jVi^a Berghöha £v^^>hi^ 
durch den lockerften Äther erfbderte^ einen 

Umweg über 4id jUchten Qewäifer yor^c^gen: 
alfo vermieden fie nun^ fich firacks von der . 
' ätfa^erifchen Höhe unter der Mi|^e^ .^^jGewölbes 
herabzufenken. Eros bei Apollonias wandelte 
'tfäcb 'Koteh!» : diirch dks Mkirt 'Mor^entlibr \ 
und der rüftig^Gotterbote nahm nach Karthago 
den bequemen Weg durch die nähere Himmels- 
pforte am Atlas: von wannep.vfyr drAuC(.^i(e^- 
IF ^ 256) zwifchen Himmel und Erde längs dem 
lybifchen Gefts^de Aber die f lut n^cb fi^er 9^- 
ftimmung eilte. ^ ' ' ' - ' 

' Auf gleiche Weif< käiidmi LüclansHerme^^ 
da Zeus ihn mit dem Plutos zum Timon an den 
attifchen Hy^ietti^s abfertiget^ nicht grade aus 
4(ur> oberen Qfnqng de^ Gewölbes herab; fon« 
dem vom W^fie^ her durch die nähere Him- 
melspforte ^ fchreitet er mit fliegenden LufU 
fdiw&tigen , ' Ainen dei^ TjiMn^ liiibh ge- 

• • • 

-äugelte FluloS) Icaum folgt, über den Ätna 
iOak AiUMtt^ '^ IÖedt« dataa/ 'fagt ihm Zeus bei 
I. Id 
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m MirTHOLOOKCHE fiBll^& 

^•m AhCiMeäy däfy du äuf dem R&cdcw^ge mir 
die Ky klopell aus deäi AUia mkbringft^ damit 
fle den Blis mir irorfthärfon. Und nadh vollen- 
dej^einl Gefthäft ^ verlaik üeraM d^n TittioH-mit 
den Worten : Ich will nun über ded Ätna in den 
Himmel suirikhfltegieiii ,t 

■i ' Den nächften Weg nimt Mei^kiir aoch bei 
StätSu» {Thä. FJIy 35) aadi Tliräftieli dürcll 
den Nordpol^ wo^ der poetifchen Freiheit ge^ 
tti^s ^ ^beifftlk ekifrPfon^ des ^ewofotenHim^* 
ttels erdichtet wird r ' 

. Dixerat s et Tkracfom Ct/llenius arva fMSboi» 
' jitqiit illutn arctoae labentem cardine portae 
\ '>7\^p^Qs aeter*na plagae ^ praeierUague caelä 
' A^miiha mmborum^ pr^nique ji^n^dihtüs htätm ' 
. Jn ^erfa ftrtmt: erepnt aurea gretndim nmiiat 
JPalla, nec jircadii benc protegU umbra galeri- 

* Spfsdis; und Cjil^Bitis lüeg in der Thraeier Plurjen 

bermiltff. 

Aber indem er den Aneel der nördllöhen Pforte 

vorbeiglitt ; 

Ewiges UngtftOm des Bcairks» nnd \Veli(e|ige« 

tOinteel, . 

Um die Velle gefchaart, und des Aqüilo AOrlnend^ 

. Urkraft, * 
Reifiien ihn abwSrU bini es nmkmelit den goldeiieil 

Mantel 

Sohlt^fiengeklirr > und wenig befchüzt der arkadifcbe 

iilttrmliut,' 
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ACHtCmDZWAlKZtGSTEß ßKICT. 195 

.• XXVIII. •■ 

Glaubfib Sie ja nicht das Gefchwäz von aft-^ 
ftiädSt««» Wirgeiifatfcrt^erUiift6ri»Iiciien. An-f 

ftändif^dt iii eifi anftäter Begrif, der von den" 
Sitten der Zeil abhfagt HoMtfrt «Eldfttt Held 
•deir Gött Mrdndelti mit Anildnd, fogar barfufs; 
lind w«ua er/ «hUb' durch 1Sdblkr<!irlfe^ 
Wegflof iilHl de»IAiA'^di6Chigt tu fein, Solen 
änlegie^ fo ^ei^te er fich fcbon in feftlicfaef 

PtecKt; " ' ' ' ' ' ^ ' ^ 

• Wiö aber Homer fein rüftigcs Heroenge- 

ilfö läfst er auch feine^ aus veredelter Menfch- 
KöKltäC erbö1>etr€»Q G&ttöi^'AalidHhiäl^ii \^ageit 
fabreA« Warum das ? Weil <:ntweder ein fehr 
l»^^ler^d^ gefahrfrMfei^ W<^^ b^^oHf^ht^ oder 
damit iie int vörzfiglieber Feierlichkeit erfdiei-i 
nen. Wir wollen rfie Hauplftellen ünferes Dich-^ 

durcbgehn. ' '-^ ^ ■ » 

Hcrlicbkelt, lenkt fJLl TIlXy 4t) «um Berg ldä 
^ie^ri^htii^en ftc^e , 4äMe9 Flngs^ von Gold- 
H^bQeii umwäHt 9 2wifchen Erde und Himmel 
einher. Eben dahin (//. XI ^ 183) auf gleiche 
Att i wie fich von felbft veritebt^ uüd mit dem 
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S96 ■ :uxTiim)Q}acm bbiefk. ^ . 

Bliz in der Hand wiedergekehrt^ fragt. er (Ä 

Xlff^ 298) feine g^fchgaüpkt nahefide: Gemah- 
lin, wen fie bcfiicheii wdl«, und warum fiflr. 
«ipht fahre, Es war ^fo g^wö^liph, ,^al«,4a 
Gotterfürftin , wie ihr Gemahl, jede nur etwas^ 
entfernte Reife» zuipal weiu^^^.ßefuck 
im Wagen machte... . . i*' ^ ; 

*. Die triigliche H^fe9;dii^9 uabcmpp^fj^fi^m^ 
^it dem Schlafgotte zH.F^fi,^n.k^, wendet 
vor:: fie gehe an die Gren^^n: dfljp ff4^,:ßtf^ 
Ya^er Okeajios fc^ij9 j^,. un^ ij^r Gefpann- 
liehe unten am Ida, fie zu tragen durch il^fftes 
Land, wd^ ^ewafier. ...PaJfe. w., ^nfi fo weite 
Fuifsreife nipht m det^ffll ^ar , beweift Iblgep-, 
des* ^ P^feg^Leiq)! def p9J^ef|;e%i;it?JSei^ 
alle Wege ; ai^cj? nach 4c8 Todtcnrcicha Ein- 
gange. ai^r?Pr$iftlAGhei% ^ndp^fl^r^ Erdfeheibe , Xo« 
wohl in jler^pd^ffee (XXIV,.10), als.i^ .^em 
HymuM3 an Den^t^i) (v».i3AQ>^ ^u Fi|fii<(iiDiMPiiit( 
fo mufs doQh Cv.37S)i mn die entf ührte Perfe- 
foneia nut Hermes zurvrckzufendeh, A'ideä f/Mo^ 
unfterblicben Sofie vor den. gold4»n<^« W#gw 
fpannen , Auf Wagen aueh fi*refr*ejol7fhpi. 

fchen Götter den weitep Weg zu den Äthiopen 

am Oftrande der Erde (/Z. /, 423; XXIIl, 306. 

Odyff. ly 22); welohes^&tner als bckamit^tus 
' älteren Volksliedern vorausfezt/und nurCöd^r^. 

r. 2d2 und 380) bei f ofeidoiis. Kückkebr über. 
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ACUTUNDZWANZIGSTEfi BBXEX'. * 197 

^ • 

l^er Solymer Berge nach Ägä beiläufig an^ 
zeigt. Auch Helios (H. Cet\ 89) und feine Vor- 
läuferin Eos ((74^ uOCT//, 243) vollenden in 
einem bequemen Fuhrwerke die weite Laufbahn 
desr Himmels } ulid ieh begreife niichfc^ wärunf 
an der lezteh Stelle^ der fahrenden Eos gegen- 
uber^ die Nachtgöttin des Wagens emiängelh . 
foll, welchen der Scholiaft des Apollonius (III^ 
IfSifQ' fur neiier als Homer Ausgeben will. Den 
Sonnenwagen erklärt Zeus bei Eratofthenes 
(tatmft. l3) und Hyginus \Po^. aßt. 11^ 13) 
f&r das äkefte Fuhrwerk der Gölten 

0a fcbon einen weiteren Weg, um nicht zu 
^fm&den^ die Unfterblichen lieber im Wagen 
machten^ wie viel mehr einen gefahrvollen^ 

^).l>ea Herrn Ifeyne^ der von dftUcheii ^tbiopeii 
WWw^iitie Vbef^ibd^^^ Jene Ro'ckkehr aber die 
( pifidifclie Bergkette des Taurus* Er verwandelte 
^. alfo bei Vir|;il8 Äneis (VH, aS6^ die Splytner in 
FJyjner^ Ober deren Berg in Sicilien ihm 

Fofeidon Von dien (ttdlachen Atbiopen 'natürlicher 
.) ' MBi«ik«hren > iitid den (bhiflfeilden Od)rfieu9 vor 
, Seherin bequemer ?u feheo fehlen. In Hoipera, 
Kyklopenlande fchon Elymer und ein Eryx! 
Zwar nahm er felbft {Comment, Gott. i779 p.i44} 
' feine Änderung zurQck » weil fie Ittr Homer sii viel^ 
< 4ii80iKKi|<# ent|u|lfR CUeiobwoU rpiiken dief^ im*> 

kotiterifchen Elymer noch in der a.eneften Aus« 

» « - • • • > 

gäbe Virgils, und in den göttingifchen Jugeui(- 
libungen Uber Homers Choroijrafie* . 
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i9» • «ffTHOWGISCIW » 

\yo Wunden uu4 Flupht drobateii? In di^ 
SchJaobt aifp rar lUos föhrl; AmiU^. r,:36Aj; 
^FjU9) mit r^ifchem Oefpann, Weil er (^K/f^- 
$17) deo r&dli(Mid9o $$ri4 4e« jDoQipcrerj w err 

w^rUft biMt^ ^war nicht, ihlhrt p^iel^tM (kft W^^^ 
gens das ßrltemal ; doch hat er den Tn)((t, ffsine 
geliebu Afrodite 9 die maU von fotmersien^^ 
den W^nde ihn anfleht, z\m Olympos hetot; 
fahren zu hiflen. JeMm zu ipridavßahii.^ ^omt. 
men (//. F', 768) auch Her« und Athene in 
eineoi fichemden Roflegefpbttr : Widcbea fie .(/Ar 
Fllly 382) au3 Furcht .vor Zeus noch einmal^ 
aber umfonft, verfucben. Ja Pofeidon (IL Xlllf 
wie fiifi'ig. er in die troifche SchUcht ver-» 
langt , maebt von 4er tbraoiichen Sanioa nacb 
feinem Wagen in A^ä fogar einen beLrächt|i- 
eben Umweg. Wamm wol anders, als, yfie' 
l^id/mi)!^ bemerkt, stuni i^mpfe g^en 2^ms, 
wenn diefer ihm webten mochte ? Weloben 
. kühnen ^ntlbhluf^ er (JL XV ^ 211) nur. mit un« 
willigem Herzen aufgiebt. Spbald aber ^cus 
XX^ 32) die Tbeilnahme an der SehUcbt . 
gebilliget hat^ gelin die beiderfeitigen Schuz« 
gotter zu Fufa über das Meer |n da3 S9hlacht-. 
feld vor liios. 

In fpSterer 2ieifc freilioh, da denVdmehmen 
eine Fuisreiiiß §ntwed^c b^fchwerhch gder 
s^u unwürdig fcbien, braucbtcij) auch dlQ ^i^ter • 
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Umfiände abgingen ^ ein fiatltiAbes Ei^interk^ 

mit Roffen oder geheiligten Vögeln befpannt.. 

dem fie im.Dienüe Laomedons die Mauer um 
P«l«lMrfos ^htMy iUst Pindät (OL FIII, 63) 
in Rofswagen^ jenen den kurzen Weg nach 
Ljrkia und anderen ErblSndern« dleftn ilaoh 
der korintbi&hen Landenge , zurückfahren. 
Vnd zni^i P^ris in die ßergwaldung des Ida 
werikn bei f^uripides iAndrom. 374) die drei 
•wetteifernden Göttinnen iq einem dreilp^nigew 
Wagen geführt, ' 

E« lafti fich erachten, dafs das Fuhrwerk 
der Götter nicht weniger ^ fondem wo mdglicli 
noch mehr, als ihr Gan^, ip ftüriijiifcb^r Eii^ 
dahinfliege: ipdeixt die unfterblichen Rofle den 
wunderbaren Sprung entweder von Höhe zu 
I|öh§ mi übf r dif M^erOdcbe hinweg mit Leich-. 
tig.kei.t befchleunig^i), ad^r, ohn^ 4»faz auf 
^ai|d und Gew|ifler, Ober die dickere Wplken-^ 
luft fortfcfcijfipjw, ^^nd da3 Wagw«Pß*wx. 
durch befäfiifphe I^unft auch auf 4(Br zi^rtiefte^^ 
Unt^rhig^ dk ftb webenden Badw »»Pht oDt ! 

Betrhchfen Sie mir, wie rpit kaumdeuk*' 
barqr Gefchwiodigkcit tIL F^ m) Here 
Adifne, dem verderblichen Ares zu fteueri\, " 
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viktk Ölympos über das Meer in die Schlacht ; 
vor Troja fahren: • • :l ;\V i/,}, . 

■ • ' ■''•»Ja. 

Treibend, fcbwang fi^ die Qeiftel. und rafch hin 

flogen die Rofie« 
ZwUbhcn der Eid' ieiolier onii dem &eni^%^ 

des Himmels. 
Weif^ wie die nebelnde Fem* ein Mann durdirfttht 

' • mitdenAagen» 

ISixend auf Ittftiger Wert', in das finftere Meer bin«^ 

. fchauend: 

So weit hthpa( Im Sarong fieh der Göttinnen CohaU 

lende .Roflle. . 

» / ^ • • • • * • \ * » . • - - *• » 

9 Welch ein Raum!'' Tagt Lefling im Anhange 
zumLaokoon (S. 324). nUnd diefer Raum ift 
»nur ein Sprung! ' Und ift nur dje Elle des 
)9 ganzen Weges;; an defl*^n Ende di« GötUAnen 
II fchon gleich in der folgende^ Zeile find.'' Eine 
verftändigere Bewunderung, als Longins (9)f 
der das Fortichnellen d&c Hofie mi% d&r >£atfer- 
ming des Himmels gemeflen glaubt, und den 
lächerlichen Auamf huizufögt: »Zivci foidber 
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ilSfse nach einander^ und 4ie Bpflb:%d atir 
»der Well gefpraogen!* , r , 

In gleich hinreifsendem Schwünge fehn wir' 
^ MMm (ilL Jfif//, 27), nickdem er in 
Ägä die en&bufigen Kofle von flurmendem Flug 
idiNl^ göMAfen^ lim WigMi geföhfrrt,. 

über die Meerflut nach Trctja'3 Gefilde jagen: ^ 

/ \ . ^ ....... ^ •^^f 



Ti^Kp^ fidV| ovd' vsv^i^efde SiaLvtjo ^aXiizo^' 

Lenkte dAon Qb^r die Fiat: die Ungeheuer des Ab« 
i : , ' 

. . . 0 t .«rund« ; 

Hüpften umher ans den Klüften , den nächtigen 

. Herfcher erkennend ; 
: Freudig fraint aus einander die Woge fichi und 

, 1^ f efllkcelt - 
. .EBten^ lief ohne dafii unten die eh^eme Axt genest 

ward; 

. Und ihn trugen im Sprung au der Danaer Schüfen 

> . die Ri^e. -< 

Uttd* damit wir.imr nicht >: dticch die fpSierenr 

. MeerrofTe Pofeidons verf ührt ^ jenen Lauf iiber 
dai»Meer:fiBr die.,eiiu»ge T^end der poieido!-: 
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niCbhiM RoBelialten. Auch iibei^ die hocdiftdi 
Berggipfel hinweg fexUn die ftj^igea. Rofliik 

WiyJTf 380), a«3 Äliiippi^ ^^uriickkebvend : 

yißdieu, zw*r auf dem ftach?'« Rrdkir^ife, doch 

feafkm^ pi^fii^ oah^. ypr 3i»hßm erblicfceo. 
konnte. 

Ohne Anfaz auf Land oder Wad^rt blofa 
auf die trübere Luft die im homerifchen 
Himmel bis zur Wolkenhöhi^ uQti^ dem feinen 
Älher fich ausbreitet^ ihre fehwebenden Hufe 
driick^ndy eiiifiie;geadieSomieiirofleioiHfmiiu8 
an Demeter (v. $8)^ nachdem die Göttinnen 
lieb TOff gefielit^ und de« %|ioa befragt 
haben: 

oIqvoL 

DIefiBS |;efagt^ laut mabnt er die Roff' an; und vor 

d^fro Zurief 

RaftcB ^tt 4ug8 das CM<^birr, wie breiti^iaeHe 

Vdgcl. * 

Indeüi l^&eiea die^LufUehritie, wie Cfshm im- 
vorigen bemerkt worden, den RpiTen fowohl, 
ak de» Qöiiem^ aiifar Anfirensiuiffder fobneU - 
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lenden Behendigkeit^ aU der Gang auf dem fefte-^ 
iren Waffer/ der irol abeli ftetbli^h^tt iKöflen 
y^itiieku ;W^d* Zupci Bew^iie,; dif^L da§ |.):ifsf- 
liehe Gemälde aus dem felbigen Hymnus, wo 
(v. 377) auf Aüies Wagen l:^er£eibneia; mit 
Hermes zu ihrer Mutter heimkehret: 

r . . .:•.,» 

• Jene Wtvat 4in Gefehirr; und ier tapfere* Argos^ 

wOrger 

' Neben ikr^ Seil' md Geifsel gef^«t mit eij;ene«t 

Händen, 

Jagf aiit dem Hof des Palatea^ and gern bin floata 
. r die RoiTa. . 

Rafcb unermefslicbe Wege vollbrachten fie; wedei; 

die Meerflut, 
Noch, eüi gewaltiger Strom , noch Windungen gra.« 

figcr nialar, 
Heminteo« «Odi BeigMben, den jScA^iwig der m*\ 

Werblichen RoflTe; 
Nein felbft aber die Möhn durcbfchnltten fie ren« 

9^ die Dunfttuft« 

. Völlig im Gejfte dw Aiterthums befchreibt 
WchOui^jttt3.<V|I|; ?44), wie Area vomOlym^ 
po^ l)erjijb fiaqh Tirgiß 4»x(^k die ic^uA^iexuIeLuff^ 
fein Gefpaon feuerfcbnaubender.Roile lenkt: ': 
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II ' r. CS erfchöll der bew^ictie Äther ! 

/•Uoltr dem Sprtios 4er zum Kampf hineilenden; 

.fcbnell nua inTroja 
' Kam er; und Itot aaidrölnite der £rdgniDd unter 
4 . *. 4cr Raffe ; • 

GratmvoU wnodeliidein Tritt. . » 

Dafs felbfl nach der fpäteren Beflijgelung die 
Götierröfle fowobl ab die Götter: nik Schritten 
die Luil und die GewälTer durcheilten , bedarf 
kamn einer Eirtimerimg. Auf ieiner Müaze bei' 
Sponheim iles C^fiirs, de l'Emp. Jui. p* 7.4) 
wird Faufiina vom Pegafus gen Himmel gelra*' 
gen^ der^ die Filtige fchwingen^^ in. vollem 
Laufe durch die Lud rennt. Mit pegafifchem 
iScÄri/^ demnach alfo läfst Seneca (Troad. 3öö) 
die Zeit alles wegraffen j und mit fliegeiidem^ 

fu$ den heiligen Qjuell gehöhlt. Bei da Choiil 
über die Religion der alten Römer (p. 99) findet 
fich ein gefchuittener Stein und eine Münze des 
M. Agrippa, wo Neptuns Wagen «wei lprin«* 
geode Iiaodrofie mit ficlitbarem Huf über die 
Meoiffiehe ziehow 

Jene Natur blieb auch anderen Thieren, 
welche die fpatere Fabel den GÖtterwägen vor*. 
Ip'älinte^ z. B. den Fardehi des Dionyfos biei . 
NÖhnüs' XXm, 135: 



V 
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Aber der Gott durchleukte die Wallungen , fchein 

■ '^^^--^ bar befcbiffend ' 
MU JandMivtndem Wigeii die Fkit; mid dtr wiui 

; /r-\. ..V- j.^' deliid^Pirt^tt ^'^^ 

ÜAsejfoai^lete Klatte be^eichne^^ kaum den 

daspes 



« « • I 



Nach Pijöpcrz (III, 16, 8) waräf Artaäne iro« 
den LuchfcA des fiaccfaus zum Sternhimmel ge« 

' A * ■ • 

Ityncibus ad caelum veeta jiriadita uUs> ■ • ' i 

' ''■ • *" • ' . ■ « ., * 

Deiner i].Qcbre GefpanQ trug Ariadn' in die Luft. 

BKi OnA iMeti XIFymymtt die fiTiifche 
CMSttermutter mit ihren iiöwen durch die Luft i 



Als doroh leic^er^ Lüf{f iie fuhr mit ftjfeäqiijgieii 

Löwen. ' , 

Auoh die 2ur Here gedeutete Urania , Kaitha«-' 
go's Schuzgöttin, ward, wie Apulejus (Met. 6) 
verfichert, als Jungfrau verehrt, die gleich dem 
Bacchus und der Cjrljete (Ter/w//. ap. 12) 
einem liowepgefpann ' durph den Himmel wan- 

einer Miwze AnlQ[Diii& (jSpßnm^ 
man. mnt. XI, .WX yfhcd Cybcla »oo 
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pia: Die freifidiwebende Fabirt der CjrWe 

ward voti Lücrez (II , 6Öl) &uf 4l£iiMlrdtiiäi» 

^.Jianc veleres örajwn docti, cecinere po^lae *. - 
SubUmem in currn b{jugos agitare leones: 

Ttfl&r«»»^ mque pqffk in t»ira ßftv^ Unmu 

Diefe befangc^ vordem in GrScia kundige Diohter, 
*^ Wie fic im Walsen erhöbt aweifpännige Löwen eiu- 

Denn im Räume der fa iel|c|ea fie^ ftd^^ 

die groike 

Erd'i tind ee kC^aa' tramöiKoh det. Laad' auf dem 

. Laude ficii ftttzen* 

. . ' .... : 

tben to mn Diiiift bm-Chnäisin iXXlV^ 285> 

' mit fchneeveifsen und goldgehörneten Hirfbhen 
beipannty faide& UQ&iBirbliChe Molöfle bellend 
durch die Wolken fie begleiten. ' ' *v 

• •' xxix*- '•■ •' 

* " «"^ * t * m 

. . • . •^ • * • " . • - - •' , 

UnferErftaunon, meinen Sie, über die gcwal-» 
tistir LoftfppilnBe dir tiölltki«^ vdt de« frei 

nachrollenden Walsen würde herzlicher fein, 

treu der- gdieime Zweifel de^ «Siiiiie* iiii^ d^^^ 



Digitized by Google 



MBglicUieil diiffoklivend ein efkläf endes Wtm« 
d^rmiuei w8cft befiMdiat* w^Heiu Ote G^r 

felbft bediirfta ti'agender Schwungfolen ; und 

ihre Wagten und Hdfle iähwebäi fiiiif fich ohne 

mögliche Erieicliterung? " » ' * - ' 

Warum gkiicK ohne ? Die Erleichterung war 
aus älteren Yolksfagen unä Gefangen bekannt^ 
tl^fr Vmktati wie tei kmdert andetaft« Dih^^fen^ 
die nur üns Schwierigkeit lnache^y der aus- 
drücklichen 'Anseige überhoben fein konnte. 
Verlorene Andeutungen indeiii ^aäbe kh an 
den Wagen foWöhl als an den Roflen zu er- 
ennen. . ; , 
Die fchwebenden Gotterwagen waren^ wie 
ihreSchwuhgfblen^ ein Kunftwerk vonHeßftös^ 
dem Bildner alles himmlifchen Wundergeräths, 
•Mbil derlpateranGStteiflügeL ; Denn von wem 
anders derWageti der Here, delfen Ausiiiftung 
B. 722 »befchrieben wifd? 

i (' 'S • - r a^>A<*> . j 

• • ■ , . • 
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4intö) 00% mahl« imrfiliiv "1^, 

•o.-'--, ;.i-:-. ,;rt ■■•■!. ■'?.-,f.T fit ■<r.%fßipi .'9?}<.ir.^ JSOOJJsSl ' 

Anbltck. 

gUai^^^^iit^ in fch<iiitfiia^af^bde^^ 




i ' • » . 



* piurn in coldeaen Riemen nnd filbernen fchwebet 
' Aasgefpannty^ttwi^ umringt mit zween umlaiifHidea' 

^ V^hibin ^EreQki aus'Silber die Seichfiel fic&; aber 

am J2«nae 

^ Band fie>daft^ioWene Jocl|* *s prange^ 
j. ■ , fie die Seile 

Öölden und Ibhöü umfchlang. W das Jöch nun 

*^uftathiu8 inacht uj|is aafmerkfamj dafs ki^ia 
Holz' an 4ein Wagen fei^S^^ götiftcKe 
aus 4aur«iideib. Stoffe mufle; Jaber auch 

'4- 



jlfcaKt^liiibaft^r h^^^ v-^>-; ,11- •.:•;*^0^'•u:n♦- 
' Wer weifs aber nicht, da& iit Werke des 

Irjireii ? EHnnern^ Sie fich der Dreifufse (/i, 
JKXIIIf>:tf6>>!it6.aiif ifa^ felbil 
MrandeUeii; dea fchönea. goldenen Jungiraun 

heil^ ibreft.biikkeiidea.J^ der 

i^ön felbftilafendpn Bälge (v. 470), und der be- 

-kmoos Falafte« • Sogar in die metallene Riaftung 

^ckwangkc^ de|i tüagevden. S^pli^a .§e^tj //. 
*X£JC;fi386si^uuiiiiu - ' ^ --'j -''i* r * 



Uad wie FiQgel ihm war lie, und hob den Hirten 

Uii/d. Ettf^it^^^^^^ Ifhrt (i^. XFJIl, 378)V daia 
durch« die gewöhnliche Lebendigkeit der hefä- 
ifti&healüap,^&iiyN^ ein alter Ausleger verleitet 
iü^itfdy felbA die auf dem Schilde gebildeten 
^enfc^^n «nd .Tbiere für beweglich zu oalten. 
V Auf Zeus Gebot , wie Hefiodus 60) fingt, 
jiniu^btc^ Hefartos l^rde .mit \^a0er^ und bildete 

I. 14 
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2IA MMJWÜißGlSiGUBL^nSSM» - 
{limmlifchen au3geltaUete Faii4(>fd^ Ihm 

^r ludwaudelu^ Byperbi>9Q6f^ AhW^ANowu 

i^B^Ä ö^^^^t'^rJ^^fc^ip j "^J^Bi i^^i^^^B|t, ^^iQ^l^^^ii ^^^1^9^^^^ 
flog, i ßclbiu lifiiic Armifliikl cks Oonni^ms hii 

rung Sturm und Blizi erregt ^f neQnt^^^t^'^tyw^ 
ip^ift^ ai|ch ai^der^n aUeii, Dichterei ^V^. .^^^ 

Jäftps gefchtfiiedeieWehn Pi^rch feine Kipj^ 
feiner lef^^jj^ ^rgon^Mltaz^y in KreU,^ ya9( 
Zeus der Europa ^efchenkt, der eherop Riefe, 
"ratoa (^poilod. i] 9 , 26. ßr^h. j4ir0; im. 
Simpnid. a/>. Sch. Plat, vid, Spph, Daed.)^ 
niit^^ii\er eiqs^i^en wohl vernieteten B}i(tad<r vo^ 
Jchpr.^ dcf dreiinal des Tagea^ak Hüter die 
^n^€f Infel limwandplte , und' nahende Feinde; 
nap{)4e|9(i er io^F^^pr fich^lij^benj^^geniaclit^ fo 
ii^brunAig umarmte ^ dafs fie grinzend denGeift 
aufgaben iSchoL IL XX ^ 302); wovon einige 
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fözte He&ftel, Alld^Sos WoUnuiiSf : 

MMa )eb«w4i«Ba 'Himd' ibas Gold. ' Uad 
Apoltotir et bauefi ei* in Delfi {Pau/. X;s, 5) eineii: 

jÜr neaat^ faerabfaifgen. ' -'«•^ • • ' 

Vk*h9f o4iBrB«ck;en j^Bbannt y i*x>rm Helios auf 
jfoliFAIiMiA^iH^-zü^ Aiif^ange ilber den Ocea- 
lios ihit -wunderbarer Gefchwindiglcek siir&ck« 
föhifte, war nacti Mrmnerinus üiid anderen 
(:^tm.m^^) Voii'ireMög «efcha^i 

wie der bildliche Ausdruck fa^t, oeßü^elt vros» 

l^tf/^diinä ^itife Flügel, was rolltea die eineiik 

^)it\^\xiA2LV {^L 1X^36) ein fchn«lifahrendes, 
V^n. d£r Schneite der Ruder und Sege^ \d|e beifje 
bekanntlich Flügel des Schi/s heifsen. Pofei- 
äön wte Ariftides (T. t p. 20) fioll ausdruckt, 

tßSLchtt den Menfchen geflügelt^ dafs er wie 

^Uf laa^^ dükds- ihc^M€^'m, ttti^ *ttiit M 

Wirid^n' hineHte. Jendar ä&ca Herakles eiiimd 
äd Moh}^/. i5»yäb^^^ Becfctsii geKiaKmt: , 



\ 
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W^i^ns zu erfe^en Jft^^aff den b^nUTifche» 
Melallarbeiten überhaiqpt magifc^e Xeiefaligkeit - 

beiwohnete^. „ypp B5^|fe5.,^ar ohne Zweifel- 
iW«h(.daa,vicrfpw^^^ dea ^ifN|^ 

(^4lpjpllon. III^.^^, Sc/ioi ib.),, woran er, voa 
:i^im JS,Hl)99^ ml üngeftui^ durdi, 

dlUP. neiuit, css^P^M. //, 41) der Schnelligkeit^ 
Y?S«n?!?^H a^ßlP^^ 

ler den Hefäftos fogar die hebenden Optterfl&gel 
auf deqt Ambos fc^fufedfutid. vjofftelilte^^» b^^^^i. 

Einem fö erfindfamen Werkmeiifter daifntail^ 
ibbofli meSrlMf^fibii^g fliegeiAlilHiSlte^gefiM«^ 
^tttVauen, d^ren fiäder^ hiiiler dttviiaermef^ 

Wafler und Luft binroUtäQ^ gteioh dM^^^ 
Äfer Cherubim, wövbn^H^feklöt (Jl , if) fagV: 

„ Rader auch; erhüben fi^ ficHJ To erhüben fich 
;;ditife^aäeh: idesii^di waif^ldräfidi^ Wih^ 
»in ihnei^*"**' "^-'^ ' ..•*«t:-^.iv> ^ 

,. , , jPfpl^i^en,, jj^äftif«)^«, Gät^rwagco. ^ffi^ 
Ui^qder Schwungkraft fiad^ beft^ndijS gemeint,^ 
,<He^^«Wf^?nl9ich^r, wie Pioflfu;.«?/, i; 
66. 140J 7;///, 67. ^y^Ä. und SapR^.Oii 
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•rUI, 4t , XIII,^ e^^/^Ü^i\mli raJcß^ 

cHen z vei Beiw5r tera er, der fc» voll vom Lobe' 
dü^^^gStM'W- niemiis' eiii ' indb^s' Rol^ 

>2^^W 'iätiajMi'r'^cii^döi^^ 

nriigl we^en des ftärken und unermudliohen 
HMhM^^^ Sie Ikforä^^^MV^ 

feil9rhatt^lin4«Ki Stier«; vor 4i^4<mrigei| PAug^f 

I^|aj^^ rWeil 4e8,>Aete9 V^er He%s; ihn^^ der 

gen genommen hatte« Auch f indac.,(^^^/. 
IFf 4ü2> gicibi^ ihnen x^Xaiio« eJierne 
Hi^e-i und der Scholiaft be^^eugt^ daf^ Atitiina- 
ehü3 in derLyde fie ^ak&iv'^^^ höhli^i^^ 
/äflos g^ildete^ und Sofokles eherne Rinder y 
|il^atttat faaberi Ähnlicheftofe tnil ehernem, HuP 
un4 Fla{iuneuhau9h9. famt einem den\anten6i\ 



I * 

XXIX. 197) Tur feine Sohne, die famothracw 
fcben Kabwetay^ gebudeL Endiich /wisd die 
goldbörnige Hirfchkuh, die Henkks beiFitidat 
(KM. ///, S2)'biiins Ltnd der Hyperboreer ver» 
verfolgt 9 voa VirfiU VI^ 802) pd^Silws 
Ci/i, 39) aeripes j&tmwX^ r • r * * 

Niclit zu gewagt 9 denke ich, difftdi^^ Ver- 
iHiitui« fcb^i9e^9,4a& ^ef^p^ fl^a 
der Götter durch goldene Solen erleichterte, 

auQh der goUUl»Mi)/fl^ofe^p«lCMr)i^tici}^ 
durch einen ehernen Befchlag der Hufe zu un- 
erm&deten Spr&ogen anf Wafler und Dunftluft 
erhöht habe« 6y 

Wie grofs aber fchon die angeborene Behen- 
digkeit der rafobSiegenden Goiterrofle gewefea 
fei, 2;«igen die balbgQtÜüßhffi., die Bove» als 
Rofa tni( deur Stiillii det CrlchtljoaidaieA^ 

r * ♦ »• . 

"Mifop in' iv&ifUtop uäfkiv iitov'f o42i semf- 
Diefe, fo oft fie fprangea auf nahruQgfproflead^r 

« 
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Aber » oft,»« nransen aof weiten HOckea dec 

v.. . .• h,.,:''....!»,. ,,H« •. . ..?;> 

' Oben «inbl« «tf 4«lr itKobe d«r Wallabgeii üiaf^ 

Weder laugfamer noch fchwerfälliger dürfen 
wir die unfterblicbe Koffe Xanlhos und Balioii 
uns vorftellen^ die Pofeidon dem feleus am 
Hoeh^eitfeffö gefehenkt(f^p.lU^^ 
phaeß. 6. ApoUod. III, IJ, 5), und Pelens init 
Am AcMlieiM( ta den traifohieii. Krieg gefandt 
hatte, Ii. Xf^iii49: ' 

— — — T« a^a Ttvot-^ai nB^ia^riP* r. > 

. ■ r , ' . hi„ . iit^MMi hitM^ #ie Winde« I • 

Weiiteiia äüf griffiger Wief anökeanos tträniend^n 

Wafierti. ^ 

Indefd fö U^indfchiiell iie flog^hi lief docb mit 
ibiieti ein flerblielM Nebeiircrf^s. Bin 6ewfci^ , 
dafs ^^^iflweder iK)iiIfatai'^ od^r wahi^eid- 
Vidier^ Weaitote der ^«ohteritdeBrzbefehlag 
des Hefäftoa itiatigdte, deii^ luftifrandehiden 
06tlerroflbii na6hflaifden. Habe auch Homer 
die Sage d^ i^iHiiUia <U1, 758) fchoa gekannt 
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difs üe y als ftleerwaiidler {Hl\iL^46l^y^i aafih 
Ai ^fcaimur TodtndA fifeopbaW>».fitm^4t8 ftfett 
aaclr £ijdioiii geUa^eiv« MDemi, auf 4eBi' Waifi» 

' ' Die> geringere Tugend auf dem Wafler zv^^ 

17) und des jüngeren (ic<7>2. 9 ).c^eugDiuey 
m6h die Bofl«<- desuJjndilaheftiVddis^tdm iliiff 
fein Liebhaber Eofsudoa gefjpiienlu hatte,, lua: 
dia «riiidfcb üfjteii SafRii'^- dlHAieii l^dnik<£l 
Önoiuaus den Sieg^ d$&a £r6tS;iiipi|odftf6<Mi( 
war, abzugewinnen. DerWagcn^ lagt jener 

(I, v'^andeit fuf 4em % «|iiC4^ 
Lan4^j^j JMpJi jicHt ein Jrppfesn d^von fpriogt 

an die Axe» und C«ii,itJiqi44^i«94<^<iij^f^ 
liegt es unter den Roflen. In der alten Volks- 

fage , wie l^hdredTdies lidifr SblfoKlH^ 
fokles 507), Pindar ((?/. !, l40), und EwffJ? 
V'äw (0r. myiLi i^aoh«biililenV -lteif8isi''iM 
geflügelte. Diefee biof» bildliche Aus^ru6k^ 

44r« SchoUftftea tutd Jhdäf^ns (30)' mit ficoht 

erklären, war auf dem Kaften des Cypfelus . 

net \vordeQ. Denn hätte der Dichter ipd^r der 
lieb \vair die V orlteUung^ 4a^$.QaonAai)^,fo ^Sß^Xr, 
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bar /ü^IdS^oe Rpffi^lauim Ja^euUnf^^ iift&t 

Audi iv^reuicfiedfaUHS$cnoftil^^ 

xicbi miaverftaadettHBiu W9csim^i ^ßi TbcosiM 

ffBndä^)^ genannt; und Tlieopomp, jtus weU 
yom Pelops anfufar^^ Tubq^&zU das poeMA^h4 
7$ovg Mm^idc^ovif J^ofeidoiW unennuiUieha 

Mttffe; wip»6iiüdiaii<SKIX y 1166) fie Uc^ al^ 

^ \Aurru Puaeü m€o*tno 

ver^nroiieo I^hteni:' fp^sidon habe jcn jungen-i 
Q^eeenrogeo ZU; lepk«n j auch halte^^^^i^u 

/er/e/c^wingenden B.oJfmt die jedocb einen bei 
''' dem reralteten Bilde fläzenden Anderer zu bekea'^' 
nen reluiat.- ' : • ■ • , 



2H( MTMOtoGtsctifi vaxm. 

wogeh^ in put^pürtier Bräune ttüffteigeud fleh 
«Mir «Iii Lig« kMi^^ 
^ ^en anderen g^sfläg^IiM Wa({mt> 
*it!i9i¥ti(6^ «»MeltitfU fimPbftM^ iApoÜod. 
1^7, 6)^ um die geraubte Marp^flk vor döm vfef-^ 
folgtod<^n Vater Buenos äuoh üb^r Sitrom« zu 

«titfOhren. Dk Atbet meim Wtgtn mitf Jtofler 

ton fehwebender LeichtigkeiU 

F&r ebei¥«ii beid6ti FttbnUiMkte haltGirto 
Fea in feiner Aui^gabe der Wlnkelmanniföheti 
Geftbichte der Kunft (T. III 4ig) einen Wa« 
gen mit zwei geflügelten Reden ^ den ^{p.F^ 
nach einer ausgegrabenen So^i^^ g^zeiobPffC 
mittlieilt. 

I M > • ■ . . , . . ■ ' ; ... i • - . 

War e3 fbhon göullchen RdfTen^ ja halbgöttli- 
chetti eht geringes^ auf dem Waflbr mit uftge-^ 
netten Hufen dnherzufliegen ; >vie trollen wir 
üna ttiik denkatt, dk itt SUdrUldUng 4< 
Europa encfulirte? Natürlich wol| dafs er mit 
iithertiroher Leichtigkeit i\t Wogen eigenÜleh'^ 
durch wandelte 9 gla^Krch^wamm» • 

So nahm ihn Nonnu3 aus alten Gedichten 
und Hunftwcrk^ii ju| f^^^ 
hinüber: . • ... ' - * r 
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nur»« A«>»«« <ui^C^^of«P4il9p 

,j des rafch dnrchreonenden Stieres 

Mh IkaMBhoiieiideii Spuren; diu Jün^fratt lll^r*4äi 
; ; 011% .^ffc^iAtlf iit.. vpi^. ifiihiftr liin auf 4^ 

^UAverrackl^ ubgeiieiet 



des wolkiftlbhniadiloiid«!! Slief ei 



ViigtfiiwslilMr Hof Hef kto der BlMie ^ 



Dieie an gememeii Stieren ungewobnKche 

ErfcheinuDg wars eben, was iin Gemälde dem 

Anakreon (^XX^/O^nenVerßccl^^ 
wartete: ' ^^^^-^^^^^ ^^^^^ ^mmiT 



• *^ * Er irmgi dürcli weite Meerflut, " ^ ^ ''^'"^ 
Mit dea KiMia die Woge fpallMid« > 
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229 MTiiKttjäc^lälfiMi^ 

Äreil dahei' auck bei Mofchlns (II, 136) der 



^:bl lila t«o»^ , 

mer auch Stiere 
Ober die Fluten zu |;eba; du abel' auf Landliuul 

. V ' lU •r'-*^-:.-/- -iJib 3v|rtrf Meerflut '''^ 

D^rin fo grafs 'war ihre Verwunderung, deii 
kaum eingetaldcnten Klauen datch die Meer- 
liBch gröft'erey Wunder dct Göltlicjikeit fJö»'ar- 

t^l dfed ttigWcii die tuit^ "^ f ' 

Wirll du iiur,.)ipch |iufai?gen, n^ie raictaeWgelte 



I 
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i Auch attf,e^^,g<^Ilioi|tf»9Ö SuS»»V^1<»«^^ 
eben Leffins m A^^a/ffiß jn i w ^ fc|ft^ oeo,(S«^ 

bei Maffei n. XZX bemerkt, läfst der 



auf def.f^che 4e^ W^^Ters, ijri^ ^j^ci» £>^> 
Uk^'.'^ «So fiä^^ ' ^Mheik der 



«lieh die äufserlteOefchwindigkeitdazu denken 

«der Gefchi|rin4w^eit |;eben kaqn, ni|r fejbe 
l^fQIlwadl f*fdie Schwere des Stier^i 4a^f[^a zi^ 

Yielleklit n^i^öpj^te .der Kunfiler mit der her» 

rifc.ber Weftii.y die de^m Auge zu ,Hülfe .)(afl|j^ 
äl^Hl 'e&!Ibh^W / y Reicht JcQ||iiteH9i| 




ligkeit de#^ ^raipcte^dw Q.PV^ atHin^^ 

tragenden^. 

GewSIl: weniger aijf^o^si^? ^ Und do^l^ift L^. 
fing dief<^ jV{aierl)Qb^> übernalürliobe LeichuK 

fr iho ,lelbft eiDpeeWU '.P:^f.w 

Lbnen nichts fchadan . jqreim et'wa .eiii fiqmee 
dein ftreifenden O^g^ auf der Woge - du geX 
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vgt uYWQtßmem mm. 

filier 4ev Tna^^ S«iieca {tUppok m)'. ' 

' Dnffula hntos imitante remos , 

' XMj^tm daim vorwärts mit 4er Ritste mdemd , 

Sie keanen D^nfcmaT^: der,^K|iiift:gra 

auch Pofeidona Roifj^^ ^Q^,fri|g^X<^ 
dtine l^dfsfittige und !Flßhl!c}p^äQze^ wdche 
die fpäteren Bildner^ ala Jßr^fi6ullBf^lHU^ ejyiH 
fülviten^ über die Meerwo^en mit ungefaiik^ 
nem Bu^ hinwegrennen. ' SucAi J^^ M€a(§\4f^ 

(Callißr. icon. 1^ jujpd f.^l^piftR«4^'*4^^^ 

i0in. T.I^p. 27), wagten % inajjp^ ftci 
^<if iya|rer zu ftellen. Sggai; der ,]|PV^| 
Ä^Mcncmyiijßß erföliemt dem berkiji^iiAsli^?! 



♦ " • • 4 



Oans- riolitSg. Jede aii^ere ErleieWnm^ d^5 
nur durchaus keine Flügel. Und dks zwar dey 
gelte OotterKoiTe^ fotvrfoig- keimt ^ all' I^SgilVe 
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•^ils^^Rftr wfÄw'WfJ^ ww^Ä'^T^^^^ • 

. ; BoiTe il^ At^ie^toy. die 



Fodar^e^ oder S^luielifuf^/^b fie auf einer' 

Flj^^.^ W^oipi^nur die i^ernaiur^ 
l^iie BieiQ^di^kett Obel: Si^ liiMl Harmfpis&i^ 

^ttt 3^ w<rd^n<Sic Äumnentiehr eWe wahre 

Erzeuger^ folgern. Eher noch, wenn ße Lull 
haben, wAii^iiieHGKRae^ 

;fich 4 Rplft vorftellen dürftn. ' ' * ' \ 

lAebii weä fie weidete- imd KkUda gobav^ ala 
«ji) geflüj^^Ues , Götterw^fipa von , Eofsgeitalt ^ 



''f^)) Hera Heyne bei .^c/}^ /Üj^ £xci ;^ m 4tB neaeften 
fei tili tbitrilbhM» U q e hwiy v 



Aello und OkypeU, Slnrm »w^ Bftfohftwft ncnnt^, 

w lieber für «efiüseUe UiifaoldiiUien<initiliiiulea 
littfefan. Alyer Homers Harpjen ünd ireder ge- 

feindfelige GöLtinnen von Menfchengefialt. v 

einem GoiU gdellt. haue Fßliea geboi^t 

warum nicht? Iii dem aliefieh VoIksliVdeL 
Boraus fiomfer die Fabd ab bekiänt inir öben^ . 
hin anfuhrt, niüflen dieUniftande ungefähr alfo 
seUotet haben. Die fchdnIiMiklie 'kitfiKKe' l>»i 
däfge, die mit ihren S^chweftern am Weftgeftadft 
aej Öie«^os' yr&uitiiS Voii 'dotfl»««!!«»! 
i)ärten Zefyros gefiebt. Auf eirief *blumi|^ 
Wiefe uberrafcht, ve^w^dcM &' W'''^i!t 

um die Geftalt der abri^jesHarpyeni noch um die * 
FlOgel und andere Vcrwlindlunsen ^ dtir tplUeilA . 

hl. h^ ^^rg. m, 27ß folgend , miü^ht e? die ^tm^ 
, nachher gefabelte Windempfängnis in Lufttanien 
^ ' aU VeranlafTung jener bomerifcben Fabel ein| on^ 
i ^kMH^ dklte «lenrimeii Entwirf in > 
Conwi^iMar tan» ApolloiUiitUiodii|tJderJc^ 
lieh erfcheinen wird) weitUofUger «nstoftthren. Sein 
Nachfprecber Hermann (I. S. 4oo) wiederbolt das 
' all^ty iind verfiehert non dreKt: //oditipistfh^to'« 
' - pyut^9i4i§fi^ß^fd$^Jf/wd^\^^ Iii« Lt ..«^ 
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MWHHM »BPSCQgnaiiHHIEF. . <B25 

Jßali«! tljB»Fau£uiiu (VllI, 25, 4>, ftlbft diabe- 

^ea , Ariern «i&e;SaSTyft .*si» föfciiaotj^ toder 

•^<'^4alify'i2j5i}i|- djte>,0ceaa»3aQfi» Filyre von 
I. 15 



326 WrTHOWGSSCWL VKXSFSL 

KroBOS in Pferdegeftalt überwältiget} &&ions 
Ckmaliii Dia vdm WMWHMtn Kens, d6l#>ft 
dm Peirithoos gebar {Etym. M. UufAia^ 
iNMn. FUi 125; XFIi 340); fi> Stotöndet 
£riohtlioiiioi v^m BQjreaa, Jü XXy 933 «hA 
aus ähnlicher Begattung des Boreas mit einer 
£rimiys,'iiigtQuiptiia(VIiI^ 2U), fei 4les Ares 
Viergefpanp^ Athon^ Flogios, Konabos und 
l^oboa, emugt worden. Wae mSohlia etbcdtefe 
iioliheiten darum , weil fie einmal in ai^ieiuim^ 
hiCHer Roftgeftall F&Qen odor HjdbfottcMrzeug^ 
ten, für eigentliche Rofle ausgeben? ' ry:-- - 
-t Bei Holder find die Harpyen Gottiiinen> die 
ttuyerfebna 1 Menfcben aus; Geiicbl und. Gebor 
hinwegraffc» ; wie ibnen Telenuicboa ( OdyJF* 
241) und £umäos (XIV> ari> des OdyiSNi 
Entfuhrung Schuld geben. Penelope im Gebet 
en. die fchoeUtödtende Artemis Wdyff. XX>^ 
62-^ 78) füllt fie als Gottheiten reiisender 
Sturidwiud* Yor, die nebft den Erinnyeii am 
»Ohceiioua vor dem. Sehlunde d^ Schattenreiclis 

^fo^o^ H'ßJ^i '<^^^<fofo ««toritoi' 
'Q^ OYS Qaydap £«9 mou^«^ äffiKovT^ ^ß}im$^ 

* ' - Ja wenn flocby ciw^or mich t^affclitf , 
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EimjlNimRBISSIG6l£tt^^^^ 'tat 

srr illtmllp wt»it in. lüti, ISem^ auf ^iiitleraA^bUitteh 

\ , ' ' «ttsftrömt! ; • 

^*V^ Mfie J?«ndareos Töchter vordem nufiiuben die 

< " '• V- \ ' .': • . . Stürme. ' . • ' - 



^^Iich die Go.tUieiten dor Stü^im^^ die jgleicli 
Il^rauf Harpjten genannt werden: 



Ytütkn iiideb Ihr 'die M^dclieo Hinweg die Harpyen 
' ' pnd te gefthenkt den verhafsteu Erinnyea Dieufte 



.: I A9 j^rklärt auab der Scholiaü d«s ApolIonii)| 
(I, lOiiT), indem tt. Harpyen Von 4fii«i^eiy| 
''^^raffen^ und öwei^Ä^a* von &^fi*i'f ra/ea^ ab? 
let. 




•> Ihre Geftalt übergeht Homer ganz. Er bätte 
fie wol.mit eiMia £i(ebeiizug angedeut^^^jiyjeaa 
fie von der gewöhnlichen IV^enfchengeftaU der 
Götter jri)wiobe« 

Deutlicher beizettftt Bdkii^ui ihre menich« 

liehe, fogar fcböne Bildung, durch die ver- 

fchönlockiß irhaog. 260): 



!8 . /JrerHQLQqJlSCHE.JJJliPJL i 

Thaumas erkohr des tiefen OkeanosTl^ht^rElektra 
Sich zMxi Wiiib;t . jbm^«ebar4q,,|l^^^ 

. 'jiaraof au^ ;4 



♦) iFOr jutmy^oi WUnfclit herr Heyne jxrr^ySdv/o*^ 
über der Krde: welches leichtere Wort jenem 
fchwierigen auch im Apollonias einige Wortfoi** 
fcher^ und zulezt Brunek» DUOi^s^en.^ Beqi|e|« ift 

'* wenlgftens die Regel: DUs twßeh^ ich mehis 
tOer/b verjiähde i<^: 

5f f cvo; , von xf*** y vouenae, wenn wfr acm 
Etymologikon traun dürfen, bedeute P^olUndwig 
dtr Zeit iturch die G^ftirnei Umlauf ^ ^Wnlaum 

• fmder iümfHelt wie arbis^ m^mdus y ßgna/ £ia 
flhnlicnes Wort mm^%f ßtgrmzungp^ZeUy^(äm 
wovon ^vvacv^o;, neunjährig j ^w^; für {ätcwp^o^j 
rig^firm und /i/stscu^vo; , jzw dtJi Hhmnets zeichen 
erhöht^ das felbige, was /^ra^^^ov/o;, wie fcboll 

t der Etymolog^ aniiiierkt. Scshade, dafs Stiidas v6n 



tficte VerAil ; würia eiitenf WTeiW aev^IittMits 
ir«rlMiflieii^ wMyt um weclejr4|rbebc9f^ nocb''2$qi» 

, fammenbang überlieferte c_ ' . 

T/( 74i^ ^fiio/ cTfo ^9^% t«agiQ$^.^ .e« &Sa^ . 

Welchen wflrdlgen- Lohn mir j;ewähreit du*. 
Hoohhin über das Meer zur Sternenbahn dieh 
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I 

j-:^«teh^;fl<(f^ W|94VAiilu4^ MdFlÜmiDlifthe Vö^cl 

*^ erreichen, 
^' iUffib lOit der fitüg^ Schwung; «benn fie heben fich 

^ : , ' ' Uber dk Luft hin. * 

. » . «■ . ■ . 

• f'7/f: ;j';v • , : • . • • * ♦ ' . . ' . . , , 

Voch ^Ifa gef^Mgelte Harpy^n , weiip.^ieicb 
ifi.MerilbikengeftaU; Auch das hicht Pes^lPe- 
lops RoiTe ^ denen die Fabel mir üb^XPalurlicJine 
Schnelle und lieichtigk^it zudachte , hiefsen 

aittfeti g^^Ite; und wurden i^it ^Il^gori- 
fcböh Fittigen vom Bildner und vom Dichter 
iiWgefteHij'^. & bei Pindar iOL I^ 139)r ^ ' 

ilr^ilhn^ verher1i<ihend gab der Gott ^' ' * 
^'ü .Ejocn, Wagen vpn Qold, jyimt.ia.KttJgen * ! . ; 
' Ün^nmidcte Roffe. 

Können nicht eben So auch hier die JPi^/i^e blofs 
MiUte^ fieto?/'«^ ^afii^ fie 

Üiuflen , der erklärende Zufaz: denn fie heberi 
fich durch die Lufti Ein Zufaz^^ der bei äiilei 
- wahren Bef|iigelunjg[ j^jhcicn wäre.^ ,A.49^ ine{^e( 
Hefiodus iSirah. 'VII p. 302), dafs^Jlarpy;eu 
den l^önig {uij^ii^iu das LaAd der,.MilQi»efer 
entführt j und beim Scfaoliaften des ApoIIonlus 
(Ui md . fid.f^ MaklfieiUn hesaubit 
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haben: au» welcher Erzähiung (IIj 2?6) der 

hcqichß liefen Jiß.^.};^^, ,J^^fekiUeft«ASH#A 

Noch Tbeoguis^ da er die böcbfie (jrefcbwia- 
digkeit ntft der Bil6 derHtrpyi^ thnä d^fB^^ea^ 
den yergleiobt, gi^lft beiden nur di5jion|0rUib[bj^a 
LufUfcbFitte (v. 7l4>r V*^!^ v'r'^MC 



. ^ Oder des Bor,as^SoAJ.:,«.ye2^^ 

. ' rille« - * , . , 

Gend&^kebi g&i^tiger IJ^fiantiflilKtdie £^ 

wenn gleicb, \}rifi,<w'^b^(ßmU'h^ 

fohritt die B«Qiis^i|p$ ^pbt ^eilv.ivotbt^^ia 

- ^Vöüig QiUi;(^bie4m Wii^ die fjMte^eflw^uBij^ . 

^if^^jnrlhAf^^ri^^^ v«f i4€^ A^t^ij^ ^^^^ 

J^Mmepjden erfchncHt;: - v'^'V.^f.,X i^^'^v^i^ A 
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EDUaiHUlIiSHOSaSB BttCF. an 

.^^Qf;o^;|i|üedp» ni<;]it]^ find $9 ll^yij^f, 

* Das Mab! dem Piiieus; flOgellos jedoch t\i Tthiriä^ 
Sind di«r und fphwarz^ und bis zum Eckel jfoluiiico 

' ^ ^ hau 

• . • « 

Für gor(^Qif(c^S;H;)rpyeo (denn Harpyen , nicht 
ßorgohen , waren de» Fioeus Plage) mdcbte fle 

yriä j^e, "geMgelt wären. ". Die'lFlügel dei^ 
iftirpyett als pb .nidj.t je^ler^J^^ j^Wt-^f 
%if?*(t<lf «»«rph «ij,:jBefchene^,^^fi|^^fi ^ 
»l«»9lif#W,.ll!«lfc,!WM>«»W W ..; tji:.. 

j^j(^s^lf. wart n €9, wekk^^ j^onvGfemi?^ ^ 

^? i Stslbft die Eumtmdm^ dk iUbliyiM bleir ti(id . 
4Fi'9«l^h tiufelk)^ däi^^lit, die aiictvSofoMiea 
a3l^> ^ Ji^^fi^kN^Mg^«^ %9i»bm9i0i% toi 
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ififtmiif «ii ditf auf jPugeln gehobea^duiik die 

LMb' eblierfchreiten: un4 v. 275 rüft iliÄen 

— — TT* /E^ap^ptgeT ttft^ip« f « ^ 
9/ . i f V { ' Stupor mm Ither Wgt 

iH, 6S]j, giebt ihnen noch Sdilaiigerihaar, wi{? 

iiii^ KJeidüng 5 und tirgil iAeni't, 56l)^läfst 
i^ifcbende ScKl^nk^n iWFitU^ 

■ ; « -Auch! ' aie Tlror§onen V iB jj; ^ d««(i' Wa^^h 
ÄibhyWs'-^ie aus fcliöneA Jüngfraiien iu ^or- 
fUHi^lien UahoIdiiiDeii' 'tewt>i4let^(fH^^ 
benennt, wie Söfok'le's <?or^«rf^^fe •HaliaäeH 
öder 'Meer||dtUim<tf, ' öh(i^-Aid<M« .^Cfil^dtfk^ 
Gorgideu tfie Okcaniden nann^ii7'^atft>k 3fc*>* 

Herakles- v/!23^'ijoe^ •öhaä'^t&gel'demPoi'f^ 
(li»reh<'^''lA{t'i tfyti<rrtii>iliij'<»>4)ew1ill^ 

dtackte auf dem Kaften des 'Kyiirdlsa-^'(!fHn(/t 

aua^ uml Ärfohylus iito Protnethe«»; (v, ;79i70^wui( 



liäfpIreAj'die deii'^teften Dichtem ih fcliötae^- 



iMit wandeheni Smrdeti tf^t/fgii J^it Ais 
fiSdtsj^^^ %iVSIit^) ^tftWj^A)^ VifthVil/A O^lriilfitiiiil 

» « Wozu denn die .Frage: In welcher Geftalt 



des Rypielus, (V, 17, 4), vor Sm rerfolÄendca 
jporeaden, vom Fmeus , entfliehn iahe? Als 
luflwandelnde Weiber gewiu ; i)b mit iinnbilan 
liehen Flügeln bereits, ifi. zweifelhau, aper 



jioHiiir Iterqhe MMhte , oitft ertb«jin>Kaftea.dc;s 

V !BoreA$ mvikUp JkÄcht; dtii;$th; >U)ce oFIS'gcI 



ist :^mYTMimmcMF,.imcs&i:^ ; 

nf^irffil UÜmni yi. Veigiebbd J^a»:. Vil^ 
fiad Aen, IIL^^ r iliyy / • 
- . Alüsfdmgs eine keneUenawardi^ Rubey 

womit mür Mjikff^pl^^^ ^^}f^ 

fiBchlMii^äirjge FeiK Uia..voIleii4et I^t^. «e^r«^ 
ifibeuitcibm eine'jderHanHr^ aift ifVi wftiilflndiii 
(O^ffgebärendqa U^gc^uer iadeo^Mf n^nßri 
JlmiüSp idieta t0mm.4ea, ui jEchidna, 
e( ali0)9 über deren Geflalt er flgli klüftlich 
'nicht y^fiter ei^ftt. n:^^ liier jß jEkfißk^^ 
die .de/iiin/nle Geßalß äcr ^^s^vpytn^. di^ ihm 
ga4a& Actttfwendiy der tfte Bg^nc^r, i^ij^ljDizt Ba^j 
b^^ inii^s\ aus dem Virgil tiiq|dnjslicn be)cannt| 

licli zeige«,;. •'^ . ^ ... • • ;m 

yirginei vplucrwn VQÜus « /o€di£3ma »ßrtltititii^^ü ^ 

Wie veft^ug iieh finae htinktfifci^ Stute tiii&< 
le^oht; dacbte^ficb die^ilarpjrM .das graue ^dc^i 



zymmmmimmAimiisr. au 

.gifth&i A iti it lMi h i ^l il it^ 

Bi^Fater Bonner ar>kl€b46. Jfai^hdem afa^r di4 
«AiiiMw^iMftfM Ibibii'^SMikMiela 
wm $öliönen uiidSeftlligeo gdföftt* halUii y auf 

knlligen Haibvög^ii milf^igtm^ttiigeir^ itii^ 

H^kliV iifhcred* 8^>^ tf^r die Hai^yeo iw 

beri/che W eiber ^ ein Bild verf(^^\Ypdend6|^ w 
MttloferBoliteritilieiiy; hai^äelileU^ 
tiger fogmr Mactoi»!^^ lk^i»;'Z'fWinbjif<^liu^/^^'^ 
Müth0 eoldhü mtidt Ü^NapoHi^tvt U^iym^ 
in dem .|^^fiiteew}bw..fi)(^$AKS^ .^^^ 
beraUilickend »;.:l^t^..'dAck^.i^ifö 

« maßrüdjij^ine ' e fporihi rtoiäüifif ^ H^me' 

p legyierlffime y come i • mnti , i qtuäi » d^^ß j^ 
* gendlicfa^n ; Oanneii , hStte Herr ^ * iieyne für '#da 



4es Afchyluft {ich fcluln der'abrchrtekendenGe^ 
fall Am BjiitiüMiii* ^^*^^***" uo^filtke^bmaBtti 

I >>lte.mddhe Zeit denu.bildfile nun die Iiar# 

gelteo JuDgfirmn zufTo widerlicbeaRaubvö^eki? 



1^ 









^ «(l>re,v4<(lR 4«!r £ÜO.|i^ («,j^)ati 

• Dafs doch zum Äther empor ' 

* Öle ftöadi^h durch fchirftänendeh Haudi ^'^ vV*' 

* 

^:>, S i". *.* !. . ' «»-i • ^.1 • .•',1 4 \> > V» -v.o^'v' 

gel "Apattoniw ipW (wo. 

liiid b#ib;i.,BtympUgM :?Tvff<fp^/jfl!t*i, find 
urtheUi^ auch die HaKpyeo^ als meerdurchßiem 



B • ' Eine Vierwe«hf«lting (kr Hai^yen mit den 
Stymfifüdvtiifiih nifliits infiöfinges V daii;f$^ya 
lus Ce, wie. w|i;,g«/(9bii) mit den Gorgooen, 

"WO : V. 14 die fpinnend^n ; Uarp^Hh^ 'Af^m«^ 

^^'''Hit St^hi/aÜden aber waren zyi^ar m. der 
alteren Fabel fleifchfreifende fpizgefchnäbelte 
fiaubvögeLvon der Gröfs^ eines Ki'aiiieh^ iihd 
Ibisgeftalt, nur dafs der Schnabel ftärker und 
vngekrümmt wittiFau/iFil^^ 4) t hitthtwX- 
^igen mit eifernen Flügeln (7*i/n/2^e/.. ßp. Sgh. 

zen anüwe^fend. So nahm fie nocH Cläüdian 
tEid. 2. 1): 

* ^udieranti memoranda, tuas, Stymphale^ volucrtß 
^ Spicula vulmßco quofuiam fpar/ijfe volatu; 

• . • • I 

DeinGeflUgel^ vernahm ich> o vielbeftinsne Stym^ 

i :. • <.■ ••• -. ••• • • ■ faios 



'Möge nur« * 

ihrdi- vefiwMendeh Schwärm hatte HeraBei 
Meh 9lkMtf»am^ (Päuf. mty^; 4f mit 
fler Kfapptr aud Stfinfalos gefbheucfat^; n&clt 
Ilierec7fles und fteHaniktts <5^dßiJi?. 



ftellung fah fie Paufanias in dem Tempel der 
%mfkiiAheii'Alfrteiilb der Dieckev niirA 
jCuper {y4poth,p. 2^1) auf'^inem allen Marmor, 
iAttch ' Wkikdmann iMon. med. L,p.'^) m£ 

Sbhnäbelii • auf einem mit der Beifchrifi; cifovt 

' '^'Ailein . von lifnafeas im alexandrinlfcbea 
ZeiUller, welchen der Scholiaft des Apollonius 
^nfujirt, wm'den fie als Weiber ge^belt. Und 
wenn gleich gegen den Denar des valerilchetf 
HauCes ^ wo ein Vogel mit gehelmtem Weiber- 
baupt, eitiem Schild zur Liisken/^ upd einer 
Lanze^ von mehreren Geielxrte;gi .uii4 Spanheim 
inum. anL 4 ) fär eine Stym&dide gehauen 
wird. Cuper C/)!. 263) bedeiitepde EinwÜife bat; 

• »r •"'.»•' '-Ar'it.: ^ ' "•^'"^ • -V • 



Diefes Fragment von Pherecydes und ^e\hn^tva^ 
'l: habe ich in den Sturzifchen Sämmliingen V^fge« 
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KWHOBMBHEnBSnnTlIIDr« MI 

fo iit&tn doch Wohl die JuDgffiiiHi mtttyilgeU 

feile des üyia^sfij&icbGnJfi^i^U wabrnahfii^ für 

* HätteLdciaittsiih SofoUcs becfiks^ jtiuuLviiiifli 
fpllte- er nicht t) die Sl^tefaBdea balK) Jtuigfraa 

ßrunck wünfcht, ihren gewählteren Nmnei^ 

iiiuf5t($. . er V 4M$b, die Hai;gi>;ei| .floh, .fif^on : ^ 

;,.,Ij|ätiej¥ri. Al>er hi|t,er'4eiiii? Schenke^mw 

»imhi jeiK^ eri^tteli<i.&0iipelg«^ 

iiden; wodurch wird es nur wahrfchj^iaiich^ 
da& fcbm SofiiUes fievaUp ficb vor&efte^? 
wcKlur^h P4«|iti^9 
4ie Harpj^en,^ mit jenem fogar d^iin noch ubef 

• . ' ' ' . 

Alher emporrafien, ge^ianot habe? DerS^liat« 

tV» deSj^foW^ wftr(|«,jifeer.pnMM^ ÄP^Wi 

zumen oder lächeln; ungeachtet Herr Uej^tiß 

ApoUi^or I » D , 21 ihr Bei^l nickt , 

vo^ l^einig;ea die Änderung iXdial ^ md- 
|im oerft^iben , hinzuHigt.. Mmt denk^ 
doch: FUoktet foU wuAfeben^ idafs «S'ciicc/imi^ 
vöffel ihn, den hinkenden y von der Infel &ey> 

^jTic die /Uten zu |ian4ba,hcn, ^ ,^ t ci . . 
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ne«> WefeRngi 'mitUtmm Meumcin Epi- 
■niiM I grfiüiAir'iaTäwiMil i?Air/hfi im ^ ^mt i /i 

Amfmde £uß, ffw »Mlitac iHi^^ 

llilUMi«uiifi9re'aiis»4illen>AiulegGra wfinntiie»» 
ftftoppeken SreHoiien M^^J^t^^MsttifibkiM 

^fmtm^9^f i^tädi^ m^aggt^, 

9)flarpyen^ mit Beinamen bezeichnet/ ;wegm 

»Schreibt man aber ntjo^^^^^f fo finds.die 

Wer fieht nicht, dafs dk Wgrt^ l^rföhfiieben 
lind?' Die Hai-pyen foUen dii^cli'HirI|eri»i^i^i' 

zen and durch ilurQiAdvei/beMichnet .weril^: 
Das Gefchrei glaubte man in 6$vTöyot , oder in 

cheh Worten, fand man den Sturz? Gewifs 

Lappen erhalten ward^ ungefähr diefcs: »Man 

9WTOTd2«s oder nrcMt^ed Aveiches beides* fo 
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^viel i£t als, 8^ ft49»;\ oiet C«sie ein 4itidcrer er- 
«klärt) »»wfiih^' ßmM i inM, whi T i Hfl fn h U imä 

i^nttende, hetxfiifiiirtttendeHtirpytif. fichtetbc 

v'imgfigenUf'r^ Wie jbätt«n ali« du» iWaU^c«^ 
^Iik9^ißt0»4^e^t ««tINMNr» AUtiininlingü« 

Icli fjjr meitX'Xbdil; moaku »'»e^.ig. Kor^ieh^ 
taib velobem^in mrnitt« wi»iot\itnm odfer tid- 

mehr ) wie Fopj-o^ts und Fopy*)}»?, verwandeltem 

/en bezeichnet £wdj Wie fie im. orfift^en Hym^ 
kifkgmddntieMäHfp'ißiien von- leichtemJSt^ii. 

«AbZ, 8«^«'ivMfeai ■■••^ i "■ • '■■ •-'], 

fleriMiraende Madite ' dareh' fefearfts 0tVi»-il» 

■ • Luft '*•■ • 

U&d äiefe berftu^ende'n Harpyen , wie dachte 
ofokles? Ohne Zweifel , wie alle Voraäii- 

16 
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«er. M iiiüitliüfcn tiufiiilti wriiimiiiliiift ^ 

- Denn ich weift, aufser der Siinx^ die ein 
Sobcnfat war^ keiil eiaisige» Bia^iaV^ wSo»» 
fokles die Neuenuig der malerifchei^ Gottefffit» 
4ige aufiiabm ; und iett bin tthr geneigt: ztät 
giauben , dafa üim jener Nothbehelf der bilden«» 
4^ Kutiflf^ vea er die fehSüeifflnftlilsngeftall 
A thierifibhea' Zufas^ entehre/ jder edler eti 
Pobüe unw&rdig gefikbienen' batte. 



|[^rpßeii Sie fich^^o Bekümm^Ur?. K^uni ei^ 
MenfcUeMlter il^cb.Soibklea i^^ Jcb^is^^gi^ 
ll^ncn die Harpyen in ibref jffftzfiUi^fiifi 

keit, wie Virgil fie fand^^ '^ . ; 

• • ■ ■ ■ 

. . Ariftofanea bereit^ (yiaö. .3^5) ^iq^i^t. dip 
Harpyen als hochfliegende^ von yjirath trie- 
fende, geklaute Raubvögel zu |>^eiehneii«. Jßf 

lacht der Dithyrambiker , welche in feltfainen 

Worten den fcboeUeii ileidm 

befangen; 



EIv* dt^iovif '(«(9^^» Ü^^P^i oiwov^ ^J(^ 
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y ßkah: fcilAlifei^lOfeiren^ ViJgfel desRaubö^krtitflra-. 

Ber wirbelnde jSioüwind Tirfo3 9 deQ wir iiäcH- 
Ilens* erttfmifii W und die grimmigen 

iS^rme, laflen natürlicher au die klaiiigen Har-» 

Sven denken, als an vogelähnJiche Wolken, 
le^^n ScboIiaiien^emlaÜe^^ * EntfcbädendVr 
iit folgendes. . . . s 

Der Komiker Anaxilas , ein jüngerer Zeitge» 
n»fi deif Plalb/ in iefQQäi;4an^cio Fn^SBdlml«^der 
Neotli« b^i AUitnäU^ (^il 1> 1.' SJBSd^^ wo^ 
ibifi^eatte i^l^r die^SciMeriMn er#^^ veftv 
iitiftbt <Kc^ A»ietiilinger;mit ddii uafeiieuerfteii 
Misgeftdlten der ucrj^r'än^Iichen fowöhl, als der 
Jtoift»leiell^E•bel^ UBd'-Ütiea^päis'ioIb er aUd« 
Unholden die Krone aufTezen wollte, mit den 
yeflügiUin üarpym: Sie mu^ ihn. ftlbft 
» la&Äeüj - '- ^i't^v ■ \;v^' " • - . / 

• ■ *■ . ; ■' . .... ». »- ' r» • • "t 
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. r - ' - I j mwihauch, - 

' lAßg ChanMis, oder Äylla initMro&p^l^^ 

^ \ Harpyen Schwärm, 

;:SiGk 2iir Scheufeligkeit erheben jener fpeienswerf» 

gige Nymfe, unterwärtft einö^ ]ai^ iin^lilttM^I 

gjfynüjüUß a«^»iig«i<May ilwidiwi^hrt MMl 
tmeh! «ine fcylhifthe l&cbidila Kor^ifeliei^tMi^ 

"yißkrdj ^ ■jiiti'a'..'5iBbK:'i.i;;); r-r-jf^S !,•'>(■. v;/iv u|<i>^ 

neuer • Mügeftait» Nach Homers Fabel iOd^g, 
XII, 73) wai^ fle da ftohsiiauptig« Dra«l?Wt.iÄ 
«iMer>IielsbpfaIe^aB d«r it^rinalcifcheii Meereog^ 
vom Geheul der anfeUageMeftHut,^'^^,<!4« 

ohne Nai?»ea , 4es Vaters. Nfit halbeHäi l^b« 

ftizigea FeUens; {iwölf Vorderf ü&e uad fecha 



DBiCIÜÜIX>AEi8MGafl£tt> MffiF. ii« 



fifehte^ "und d^m yorb^ifchiffenden OdTfleus 
feehs MiflM^Bittleich entraftel Hefiodus, ohne^ 
Wlfe CS fcheiht^ ihre Geüilt «i#Verändern («^/r^. 

der Hekä^^ (^cjb. iP^, 828)7 Akufilaus 

tiiit den meiftett» Tochter des Forkys «od der 

^RgW^nUftruii gedeffklfirf^ «iMktte^r Y«^ 
«ytcfafelung imb. der iiiegarifi&hto(*8kyifaiv des 
IlBlik Tdtelitif , %l^li>!cll<l>ei Virgile Ektogeil 
das Dotbige fagen werde. Gegen^^ie Zeit^ * 4m 
draktis zuqi Meerher->s gefabelt ward, wel- 

Ä'ftl^rius^'&niff ^änderte üch Skylla in eiao 

Hibte, von der eiferntchtigen Kirke durch Zwo* 
iMniA mtSallMmMi^ ifcft iinfiUiitflrl«i|>JMto 

iecbs vorragenden Mcerhunden in einen fifttbir 
IMnr4kli^l»tbndi#te (^y^aiK 196f4ll9)»<«.<An* 
Sm^^ für de* 14ifii*iT4»ehter ßft.iie)iDMtui>jb«^; 

haupteten^ dafs Äm(itrite^ durch Fofeidons l/iih 
iMiae (fM^räfil^ i'^to «diu* Ver^MftiUtowimkAfeglM 
verfchiedenen Häuptern bereitet habe iTzela.f 
0d^£ffe, 4&i. 699)i : tfnd;wiedcviidin^h<iMB4Ml 
tirecbreUen die vorrageadeu UoUiieca^t: ^wi^. aa* 
ilM/ftt auch 1^ ;$ahi^u«d JfiigQBg zvm w^ikpst 
liehen iicibe^ ^ oder zum. fiüihisJm^^r ißm^. 
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g^n, -l^paxiUs nennt fip , you (|fej,U[|indshäua|r 

rgidiSf \^-^lche §§ryius (^ew. //i, 43Q) 
Bildner4i ^i^fsü^. l»i^UcMr gewiß nich^ - 

Am l4Ut^0Q al^«r (luriobicriN: dif M^rißDim 

Verur^ft^Uupg unfar^r Havpyen ^ieGefellfchaft 
derSifysißen^f die Aaai^UM diwaiif wifökcl« 

Roh€r- ' Bell Bowr (^<3feÄ: 53) waren fii 
zwei iuiswde Gättioaeo 9 bei ^ipi(}«a iüeL 

166) meiirpre gefiedert^ mit P&ife, Syrihge 

bei ibcea goldmen Fittigen zugl^h auf Solen ^ 
«Ua mü jiiiisfriiitieiwa.¥i^ dtt|i:k die fiuft 

wandelten. Und hier fejien wir.ik heceiU mit 

• » • ■ • » • / 

Ift ITheanp mchf ai) ^U^ijnjj. der g^nmftfA^^ §i^e^9j 

gleich? 

Sttaml* lind AngeHoht de« Weibes » «i^felhaft 4tr 
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Nehmen wir da^u, dafs Lykofron^ dtr (ich 
düMk ailtitli&mliche <kMirGnnkeit dea Ben 
»amen dea duukkn er\ra«i», di^ Fdfea def 



r • * •« 1 

benennet j fo fcheint es beinah > tt habe eine 
fttthcMPVeitalTclmff der Harpyen mit Vogelge^ 
fialt^ ala der nachtigallftinunigen Sii^enen^ an« 
deuten wollen. ' 

Sie fehn, ich thue alles mögliche^ uin deu 
Harpyen ihre VQU|geSeh«tt(S^igkeitnocb ekMge 

Jahre vor Anajf.iIaÄ 4U«W9iUeh^^ - ./.a. 

|n 4erFi)Ige wetteiferten Htditer undZebh«« 

«er. in pSlaUcher itfiabildong der Hiu^y^n; 

Einige bei üygiii i/. 14) IchenKtea ihnen ein 

H&bniirhaupt^ eines gefiederMi teib und Flügel^ 

w^ufchliohe Arme mit groIkenKiaunj^ eine weifse 

Bruft^ und menlchlicheScheufcel^die ui Hyhner- 

fuiae aualiefeq. Andere {Tz^^ ad jjycr 

fezten auf einen Geierleih ein jungfräuliches Ge« 

• • . ■ 

ficht nlit Bärenohren. Welche, uhuahnliche 
Vorftellung die Urfache fein mag^ dafs Ovid 
CA/?; VIj tdlty yok denüarpj^en das Gefchlecht 

der Obreuleo^ ß^'^g^j ^M^H^M 41.^ ij^^C^^^O 
entweder Mimriiehe Vögeh oder i^m. 8^ 14)^ 
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14t .iivi:uou)ai»€BE beisfe." 

■ * • • 

lH# dein Feftiir btd IMat ißtMgmäii vcnun^ 

delte Zauberinnea A^hemcn« Diefe^ deniAufa^ 

Strix^ ypa den Griechen o^tv Zifcfm^ 

bei lidor auek ^imma gäiMftt. ldie. KindeM 
in der Wieg^ das Blut ausfog, und nacl^ScFenus 
giftige Mflbh aus eigeiiisn BMifteh einm^W4i 
Vrofan Pluiius (1^1> jedoch^weifol»#j::W4 
von Statius {Theb. 597). völlig als H[ai*pye be* 
fcbri^ben: jufigfräuUeh an: Geii^ht ui|[| Bnift^ 
auf dunkler Stirn ^ine zifchende Sc^klang^^ 
fa^r£klatt%e.|]linde, und, damit nichts febiii: •< 

Proluvies. . .. ; ♦ , .. \ ^ 



■ vj! ' . ' '" I '' imich des SdiöoftM vtrrMhtä^* 

' ß 

. . ' ; ' ■ . , ' • 

liüpcb djrei Abbildungen der Harpxfin auf Mun^ 

zen und Kuuftwerken gewährt Spc^nheim inum. 
ani. wo lie auf kralligen Vogelrumptfeuj 

die erfte ein rauböbriges M^dchenge(icht| die 
zweite ein ganz weibliches Haupt und zwei 
£r.Lif(e;^ di^ dritte ein mit Haube und Spranz. $e^ 
fchih&cktes Antliz darbieten. Eine ähnliche 
liebt in dem Cabmet pierres antiqu/^{Tftm.^ 
IL n. Sl7): ein kralliger Vogel mit jungfräu- 
liebem Hauipt und geordnetem Haar« * . 
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« 

Münze der Vogel mit gebefitoleniWeiberhättpt, 
für eine Stymfalide auspben wiU^? nichts ande- 

j$i|ioii Ant(:il)iusAuguftinttS iie erklärte denftt 
Uk9tk Afpa tfeMM ( vXüift^« iflO "«ii^^ tMW 
dem I^iariidm Ualicum eine ibnJiobi&Abbi^^ 
gegebei&i : Vogel mit weibUcfaem GefiQbt> 
StwmhaubeimdSchild^iaber 0bn6^4nse; >w»b- 
ches offenbar eine Harpye ifi. Unverwundbare 
Fttflel tiifdSEtqkw babea: dk Haiqn^ lüjf^H 
iAen. III^ 342) , wie den Stymfaliden die Fabel 
eiferne Fliigel gab. Wtö nalie war der Über-* 

gang, ibnen Schild' und ändere Wehr 2(u> yer«. 
Icihni* •*'jä-'* *^'^ .-»j.-^- ''#c i * -31 w '»f'"7j- f^* * 

. So iniinuigfftltiger Verfphiedetib.eit .wegen, 
entzjebn .ficb die Grammfttiiuir geirn einef ge** 
naueren Befchr^ibung^ als dafs die^ flarpjeii 
räubrifche GotLlieiten, oder gewifle Raubvögel, 
etwa mit wegraffende^ Händen, find. Sie koni;i- 
ten nicht anders, wenn iie kurz fein woIIte;i, 
penn Weit watr maQ[ von jener einreiben 
ftiinmten Geflalt der Harpyen, entfernt, die 
Herr Heyne der virgilifcben Schilderung gemafs 
in den Werken der, alten Kunft wabr^unehm^ 
fieli einbildet. Ünd das mit dem pralcfrifchen 
Ausruf: Jecunus fuikdamerUa fatmlael Ö des- 



t 

i livdttr 7batgbuilii^ ich iog ar. bd AiioUaatiis; 
Khoiiw (U, 168)^ w€iolM»4a$ Vtfsä» IFatWU 
w,99(si(^ itoir« ikjm^ ni^^l muiU wird^ iM 

Mv^Mlttqg otH)^ gefchnäbeiteii Antlizes^ wie 

den . ^ ^ 

Ranbcten ohne Venuif 

Jmcs ^aft^Xdlf wlstches bei Homer nur voa 
den gebogenen Backen reiftteder Tbiere ^rtut^' 
k&mmi. wird bei Ai^i»t& Xequ. löö> v^a 
den) geliLruniinten AdljurfbhiaM 9^toaiK)liL 

■'■•• ■ -•xxxiv, - ^ ■ ^ ■ 

, ' I.'," ' % . 

•«» ♦• -»»•■. . • ,1»» i'i iT * i J 4 

Mit der Geftait der Dai:pyen müäe woil dttch 

die. Fabel dee^Fjoewemae ai^^ 

b^eu? Iqb- eiTalhe^ was Sie ineineii. ir. i 

Atterdtngs , eine weienllioke' VerSodteuifi«. 
Ple iuagikäulicben.Harpx^u.der ältefte» Fabel 
]jlasl^n dßn biiiden f!infiu& nur durck üüU fi$i<<. 



TIIMlTiBBBfflWliPg ^ \ «um » att 
ilfubung Afahlii, ifiin gl^chwol|I diu 

Traiißripi€l34S{i6«f F^4aÖ4 

, ■ ■ . ,j '.•*.; 
Und Teufchunjsskoft viel, die den Gaurn anlUfterte, * 
' Fuhr hoch hinvire^^ wie Kn erden Wohlgafchmack 

des Munds« 

» • • • 

♦ • > " . ■ ' ' * - . 

Denn Ipp* ^if^ckrs fcbeintmir in dem verdorbenen 
Teufphgng erbitterten Hunger war er, wie 
f4igt^ 4üi;r: wi|»..ieuie ägypUCcbe; Mumie : . „ . 

fiTiaifftc T^qt^ tt^op^y AtfiiftMis. ; ' 

Ein, geÜPilsui^/ Leichnam anztifchaan aus Ägypten« 

laQd« 

• 

Die fpäleren Halbvögel dagegen cntraften 
niclit nur dem üüflftQjtiifllien die Speifen-Tiw 
dem Munde hinweg , fondern verfcjilangen fie 
ielbft mit «ie geCHügUm üwhmffir. Wovm ^ 
djie ^aüiriich^ Fol^j^ea^r ^i^Qs^fhei all^ if^r- 
peAeode Ab6liftrwar. « * * 

Apolbmua» «wie üdie^ auch imferen neumodi« 
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fbheit Iirtei^fW^'^W Sfchonheitsgefühl dureh 
fllWt^oMiiftlkellöB&ft gCfiil^ 
zu fäa fcheint, gar nicht fonderlfcl» in <leiv 
Sdiaftiäi gelüeBt; Zaerft bdianddt «r 'M^a 
aiMi4dNi»iMii<ni£nähkng'<li "««^ 

I lind ^urilck blieb jezo der Nahrung 

Drauf auch feuc^^t^^ Gesuch verilröm(en fie ; Ri« 

' Bei* bezwang fich', 

Nicht ni^i^^^^lifil^il^ cteni Schlund' elnflthrele , nein 

Dann w^g§<y;^')^)iy%p^4^.fi^ 

/ ?0&«4£nw^>«^^<«n^« i^l^üd$^a;|^HW^lse- 



» 
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' Haucht e« eiQ feU^es Gedl&i^evt^ 
^* * / ' . * . ^ dauern^ 

iHidh nwiogt fclioii laiig^ die bttlertJMV4«t 

• :.c- . r.^^r^,,. ; -i.^-J -Mahle»; '.'"-'- 

<^erfchcuchett;- v;iro?. ',-if ^. ;:. : ■ ' " j# ^ 



-T'" '^ ■•/'^''^ die Meerflut 7^*^ 

' "¥tti>''iujjwei'|4tit#<es blieb unduldbarertlbelseruch 

uA-a'^iv Wifttk iüiliiir «^^' t*«*!*.« 



••• .):!.>:., 




/«ijwbtw Qßdöol^f .h9EMAi«ril«wiMi> 



imänMnä^^ ich wol diu Öetevlca 

der ale^än^rinifchen tfo^atiien hätli^ beöbach- 

fchwach« Indeflen für fich genommen^ kana 

mm ^tis^Ui amm Üte ^WiiibteHiyd» in 

fpediMma veMHs proluvies verkennen . noch 
in dem Folgenden iAen. Ilt, 2Sr>: * - 

iiw^udfyitös iurd\iHW Mdrum iSra inter odoraru - 

(M £e. flirriAll dcn ^hmaiis, vnd inii Ünralh 
tjr . . ^ fcWterf efi- liff *W#ai, - 

Dttfchj^eHÜbll i ji^r Ge(bhr«i ipot afs zum Cbheufii« 

Leffiiug .in I^okppaXXX.V. S. 256) macht 
\fPQ^t Anmerkupg ; » Nur >4acwa,w«^ 

udie iuUUiphenHftrpjeii«%ßttil^^ 

i,da£i der Hunger 9 welchen ihre Entführung 
«der S|N(U|ii- li^wirkhn^iM^^ fidnrocUfe 

„ chet* ^vfirde^** Doch füget er gteich- 

«die ekele Jj^i^fu^inpg der Harpy^n beim Virgil 
D entfchid^igen ; di^^t-M jit Jaein ^rirWIohtf ^e« 
^günfiriNriiigc^Hiinfg^i A^^^mmtfta^^ 
r^^^^^ W eiVi..|rtfteheiider , dgn, fie jpjofezein i 
««naiioob 4>im#iei«fi«i»^ gianu JBibfeaifliiHlft 
»endlich in ein Wortfpiel auf;- . - ' 
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ymtmmxmGatm htm. fus 



ßmmßMf i00i^4*i^AKaAa\K des Um 

^,z» v«fAirlM»bitHi«g, niobeHiiB^Aw«!«* 

JUk> uiMSBluuiDt« «m Mlfthrirtiatit Mtttmkrtmu 

DilK fp^^re Fabel aber ^ rifor zu fdgetr Virgil jiuii 
m^^mm^ ^äAth. «»^«■Jiii^ilriiyia^iii yMntft Air iBiiIhMri 

4iUesmitUiU'eiiiLu^itditaiiidG^^^ fehäncldteir^ 

diäkident ward, ^-vn v • ■ \ ' \ 
dänken fie mirv aufiti^i% gefagity viidh zwgaA 

««M^lMiMi«it;)^«fo^U docbi daronii tfeat^Säidi 
W<iv£emöfa|t!fom^aUeni^^^ diefiaupeeropßtio 

-•v^ttii^ Heyne m fti»em EKcurs (yien. i//,20W 

aTi9'11er Suff^gegririMIll^ntlbbtildigiiiifc in dm 

fchiedenen VölkenumdZeiuteeni'fehr ydHblKtK 
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desiilriUdi mUmi 







n 









Sühnen cuUerteaj und -wfe .er nraiu] 

Mil Iii ipfiiMrnflrifrhMi ^^^^"^'^ 
v£i^r auähiaclh;^iBom&rai£e7iie gar fiaoi^sdk 
jBaecb4iMin>t wird.«- liFüBufe^deokn Sie ipili 

Mit dem! i^feiaerLm.Eo^^elkliaKÄok c&£l^ 



ifijriegec Mord und Raub 4as G4BU ide» Me»r 

Micii II I fiamifl i»l ■iiiiidifiwWiliiiiiiuiM^ 

lieb lUad dat4€Ueiiicii^4|iin ociGhignWw ' 
sUeßMS^/fieciacn hm , et C^fiMJ^lßjjßU^S^ 



YIEEUJKDiniElSSid&atR BBIEF. <25r 

iMrittu^Mgliliflittbii^^ wurm 

hßi Homer lind Htfiödus fchöibe Weiber ; gegeh 

4l||^ijuriea^ )geflügeh; und erfl in der hoch- 

als unförmliche uA4.eil^^b9fte H^jbyögel; um^di^ 
^RihbtkdMOliit^W fpateror 

ji|i|tGlm^iHi^«j^ die Um- 

pypQi Obrgpnqn, ^nnrnmäGtif Sirenen, bei4äi 

46^1kpiit^i^i es dem eiiftea AQj]tlic)Kie^.ißheiate 
.-^"^^ie herölfobe gUubte einfältig an üUi^ 

tinii'Bäfös i^MAei/r^ jÜIt^racbei^ abif 
^«MMt^mftifel^«^ ovb61it was dtmate 
fi»i*^^l<M^fcl^^che Tu^^ Slärke^ Saboeib- 
ligkeit, Gröfse\ SehÖnbeit. Das Zeitalter der 
Wiekiii«iiBA.'£9^ Vora&ge^ und 

;2w:angb/ nach einigem Kampfe, felbft die in Ge- 

<feben Foft&hritten in reinerer ErkeimtAis ui^d 

^AnMmiS* Nur^t f etadiae^^SiiiiiV» -tl«!! mik 
den angcftanuntea Coltbeit,en unterlegte wäifd 
1. 17 
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918 MYTHOLOGISCHE. BBIEEE. 

geehrt und geleküsi: ihr Aufimree^iii Faiielvund 
Kunftwerk gab man dem Volke und der Wifi«! 
kuhr darfteUäideir BUdaer uiid Oiehler/fMdBii 
•Die Folge war : je mehr einer der Volk$däiiio« 
am dttrohUmdemiiiiigfitlHelie VdUkotnimiiiifel» 
ten annahm, defio fchöner und erhabener ward 
feine Mealbhengedalt; je weniger, deffd graini« 
voller, defio unmenfeblicher. 

Bei dkfer nia%iif»gfaUi^n Ab3nd6f<äng ^ie^ 
Harpyenfabel wird die Verfehiedenbek der' Nam- 
men und der Abftammungfo natürlich als gleich- 
gälig fchekien^ Nur eins ^veirdient Aüfinerle^ 
famkeit: dafs Valerius Flaecus (IV, 426 und 
Si6)j gewifs naeh griediifeben Vorgängern, 
ifli Töchter dea TfSon oder T/foeua nenitt ; 
welchen Tyfoeus die befiodifche Theogteia 
<v» a69) zum Vater der Terderbüohen Winde, 
im Oegenfaz des Notos, Boreas und Zefyros^ 
maebt. Hieron «m andcfirmaL 

XXXV. •.• 

Sie fangen an zu belbrgeny da£$ auch den akea 
Rubellen der Winde Herabfbeung su ftSgel- 

lofta Luftwandlern berörftebe. Herabftzung? 

Ich dficiite, Erhebung aus halbthierücher zur * 
feinen Menfbheiigeftalt« 
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FIIKFDKDDBEISSI68TER JBIUEF. .2S9 

T t Bei Homer .weuigfieQ^^eigpn cii^i^Win^e upc^t 
gär keine Spur wm Beflugelnng. Am erften 
wartete inans XXUI, i96, wo Iris des 
AehtUeus Bitte ^ den-Brand desPätroklos anzu- 
ikfihfia i « diem U^fäas .und dem Zefyros bringt^ 
die iie mit den iibrigen am Schmaufe in des Ze^ 

' I ' ' ■ ■ / f ' ' ' ^» erhüben fieli jeoe 

iükdit |;raun vollem Getöf^ und tummelten rege Ge« 

wölk' her. 

Bßli AUA t^en ing Meer iie geftUnnt; da er^nb 

> .iich die Brandung 
Unter dea» iMfufflia^en U^tttl^j kapi^n.zar 

fcbolligen Troja, - 
Stürzten ficb dann ins Gerüft; und es knatterte 
' • ;:. mächtig etinpor ploit. 

V« < ß^^^ 4f>rehwHhkenJie 209^^11^ 

' ' " * Flamillen ^ 



SSO : MYTHOLOGISCHE BBUXE. ! 
Und hüd 4aMm£üc^ ' ii . - - •* 

aSaft, 

Schnell dann eiken die Winde zurück , tiacii Haufe 

zu kehren. 

Ober das thrakifehe Meer, und es braaft' auflUIr« 

In einem fo ausführlicben Gemälde wie ; Mite 
Homer wol die Fittige imgenuzt laÜen li^önneQ^ 

r Eben fo wenig wei£s noob J9i^g4u3^y,oii 
flügeltcn Windgöttern. . „ . 

Da Homer in dem Stnnney ve)<^«n^Bi«GM4on 
295) gegen Odygenfi erfegt,, yi«. 
Winde nennt: _ ^ -x. ^j*,. . 

».•■■• ^ '•.j. vlL_kM t— 2 * 



' Unter üch llUrmlen der Oft und der SQd und der 
- • ' ' " faufcndc Weftwind ; 

'* Awdk hettn^iider Nord« und wälai' uoeriiiflftlicte 

, Wogeni 



ft) Tcheint es befremdend^ dafi inHefiodsTiieo- 
gonie (v. 37lt) die Göttin der Lichtes Eos dem 
Sterngotte Afträos nur .drei Wiade^ iamt den 
Sternen gebiert: • 
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, ,^ 9it^4mt^m^ «• WM' taMndir^ Miltes/ 
Zeiyios bkftypjjftrihaoert^ wmI Boreas, ftOiniifidi'iiii ' 

Anlauf, 

:i]iN!Oilc^atto)i >.4a iiv lafbe a.<im Gott fich die G<küii 

■ ^nrf.6j6^^ v.-^ I^elagert. 
-^a^f^^^T - -^ '^if h^.yi' 

AiioliiiuMiirflUtM^iwie Heiiads Scboliaft beim • 
87a Yer/e der Tligogonie.iiieldet^ naaute nur 
dret VaiideV BoreäSy Zefyros und Notos ^ und 
fagteji &fifi(r%rii^ woraus »lan fchon damal^i 
gerne ddr^ ^f^i^ Euros herausdeuten wollte . 
fei ein Beiwcirt des Zefyros, . 

Aber weit von 4er y^gereimtbeit entfernt, 
dMb drd^\¥iode idleiif 2Sq erkedäen^ lehrt He* 
fiodus .nur, dafs drei gute Winde von himmli- 
lp|iee^;/Vbkimft^ die übrigen hingegen (wel- 
che wären dia^j^r^^ ^Is der Of( und die Mit- 
telwinde?) habe 4er Erdgeborene T)MSi)eus oder 
Tj^fapiij 4w t^b^ivyMl)tm u^d 

irqj^iger Wind, 9B^v6q ^ v^^iaTjJ; t' Av^toq f 
gtkMnt^^wi^d^j^^ uniieberet SUiurnM «r^Mgt. 
Dies fagt er v. 86^,: 
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: OLyi likißin fii»i{r/ai^(A| (Uf'^ii^lUilf. 

, AI aXXa^ fiaT^a^ftu l7^i»PBlQV(f& ^akcurdrav» 

Von dem Tyfoeus ilammt ^de Gewalt narshaucheii« 

der Winde ' ^ 

fclMtteiten WeHwin^ ; 

Denn die (lud a^if GöUergefchlecht , und denJSiecb-« 

liehen heilfain. ' 
Aber $c anderen web«. aU Misliauch' Uber 4ie 

: ,JS4e§rfliiH:. ; 

Hefiodus fü^t hinzu , däfs dicfö MisBaucfte , 
pa^^a^^at Cwie äuch Kallimacfaüä fr. 67 ü& 
nennt), fowohl auf dem Meere durch wanken- 
den Ungeitüm die Schiffe zerftredn und verder- 
ben, als auch auf dem Lande die t^eldarbeiteu 
' verwuitea.' und mit Staub lind Gewirbel f^ber- 

Zichn. . ' 

Sehn Sie , wie unfer Erbfeltitf , der (uckIfeBe 
Qftwiud , der eben jezo ^ am Feniter heiilend ^ 
mir den linken Arm kältet, fclion den Grie- 
chen aU etil ungqltlicher ilfi^^iMi/i ye^^^ 
war* Auch in den orfifch^n Myfterien war 
man dem Unhold nicht gewogeq : Böreä^V Ze- 
fyros und N0L03 wurden ^ zu|blg^ den orfifchea 
Hymnendichterh (Ä 78 — 81 ) mit 'Weihrauch 
und Gefang verehct^ den Jßuras ^w&rdjgten üe 
feiner Anrufung. ^' 

Nacii Ariftateles- webt ^iiros;^ der ihm bald 
reinen Oft, bahf OÄflidoft V<l€^^ 
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FümiHjDDaiiaiiosii» tam, ^ 

«r bringt mehr Btgea, als felbft Aufier (ProbL 

XXJf^J^ a6)f und macln alles «löfser erfebei-^ 

neu , weil er die Lud mit dunkelea Düoftea 
nnfulk iPrM, h L 66). M eifeemieii wir^ 
weshalb den Euros Homer (ö<s^. JÜX, 296) 
und fein Landsmann Quintus (///, 579 ) , als 
ein^n rchneefobmelzenden Wind befchreiben^ 
und^Horaz in der fechzehnteu Epode (v. S4) 
feine glüpklicbe Ooeaninfel von des wafsrigen 
• Eurus ra/Iendcjm Sturzregen verljchont wün*> 
jfchet i -auch warum Virgil (jGeorg\ lly 339) die 
neugefchaffene Frühlingswelt .ohne winternd« 
Oflwinde fich denkt, deren gewallfame Wut 
(v.ior) Scbi#e verftürmt, und unzählbare Wor 
gen an die Gefiade wälzt. Eines fo unwillkom- 
menen Stiirmers konnte wol Valerius Cato it| 
feinen Verwünfchungeft (v, ß8) nipht.ent- 
bebren: 

Barne jafv Termiftlht laie g^eb^ Duakel Qe^ 

«Mc fair] 

Die drei heilfamen Win^e demnach fabelte 
4ie bildliche Volksfage zu Abkömmlingen des 
Himmels. Eos die Tagsgpttin^ g^bar fi^ dem 
Stemgotte: wahrfthemlich der Bemerkung we-^ 
fieq, d^Ts gewöhnlich mit Anbruch desMorg^ 
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oi&r des Abendn Winde, auffteigen iArifioi:, 
ProkL XäLVi 4)^ Aber die fcbadlicfaea Siur^ 
laer^ deren vornefaihftet der diäiftreiche Euros 
war « hiefiiea Söhne des acunüfoheii erda^bo-^ 
renen Tyfaeu3 1 des tro^igea Windeal ^ / 

Den Namen Tv^cb^ oder Tv^a»v, deflen Stamm« 

wört Oualm, dann Aufblähung des Gei» 

ftes, anzeigt 9 gab der Grieche {Ariß. Meteor. 

Illp/i) und der Römer {Plin. IT, 48) dem ßlöz- 

lichen aus dicker Dunftluft gedrangt heryof» 

brechenden Wirbelwinde; da ein ausgebreiteter 

'^iiß^ htpii>ia^, und eine i^iii^^ende Wäl^ 

* 

kenfeule bei den Schiffern (^/y^;z/7i(7</. ad^Ar^* 
Meteor.) ol^mv hiels. Ihn verkündigten ge* 
wiiTe Gefialten der dampfenden Wollte (^GelL 
XlXyi) . nach FIinius. wann das Duiikel ein 
Untbie^ vorftelItei> FUnius nennt ihn die Haupt» 
plage der meerfahrenden ^ indem er nicht nur 
Segelftangen^ fondera die Schiffe felbft im Wir« 
b^ zerfchmcitterei manchmal emporraffe ; wie-i 
wohl entgegengegoffenerEffig ihn mildere. Z|ir 
Siihu,e ,ward ihm ein fchwar^es weibliches, 
Lamm, geopfert, wie Ariftofanes (rff».^Ä4ffX 
lenrL* ^ r 

I 
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.t - -:^^I^>^ ^ih -'^^ABiiHbh% heraus; 
'. ITaiMi fTlffiM !§• ihammiiiihiffanltn fiihiin kB^duMHuy-» 

^in Opfer , das auch bei Virgil {j4en. IIL 117) 
dem Siui^ine gebracht wird: 

•Nigrofn H^ßm p^asdm, S^phyrU ftUe^uä^ 

* . ^ aloam* 

* ScIiWm. d^ $tafiiie Lamop; o»^ weifc 4^ 

glQcklichen Zefym. 

Tyrtaus, der emen unkrieger^cheiijyiaim fiipl]^ 

s^a a^(en. bekennt (l^ß): ' l ' 

' * ■ * • * • • . 

'Wir ti KMX4^M (Ahr i^o» (i<r<d<i€ ^t^ni^%fii 

y und wär' er Kyklopen an Riefenwnchs und 

Gewalt gleich ,^ • . 

Siegt* «r im Lmfe «»gär fßmt den thkkifiAen; 

• Nord. 

Noch alfo ein lallender BoreaSi deflen leicht? 
gehobene Luflfchritte ein IbhneDfufsigerSterb- 
liclier fogar zu befiegen poetifch gerühmt wer- 
den durfte. • ' * 
Auf dem Kafien des Kypfelua iah Paufknlas* 
(V, 19, 1) den Boreas ^ wie er die Orithyia ent- 
führte 9 milt ^chlangenfchwinAea anfiatt 4er 
Fii&e« Solche verftatteten wol keinen Gang;* 
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«ulUiitt nmfite Borsai :dj»rfc «itf FiMjgmi. diiMk 
dlie(«u& Abier woher ihm die Schlag- 

wie d^9£uroa^ auch den ßärimreben, fortra^ 
fenden Borcas 7Mm Sohne des fchlangenfTifsigcn 
Tyfos machte ? £s Xcheint: denn* auch die fiutw 
meudeii Harpyeii^ denSpät^^^^" ihr^kifohe Gott- 
heiten und MauhlNirinnett des Boreas, waren ja 
dem Valerius f laoeu» (ty» 43ä^) TyfoaideB: 

If{fuper Harpyiae Tf/phonideSf ira 2bnaniis* 
Tytöns Tdchter zuj^lelch, d^s Donnerers Zorn, 

Wiederum alfo bei Bildnern f^ide lieh die 
trfte Befi&geluog der Windgätter ; und nicht 
aus uralter Vorftellong der Pelasger^ fondern 
AM ff^iltmr ZeiQheB£^a<dM der ÜUnft, ftamtn- 

Itn des Orfikers (yir^. 338) Aipai ;^pvacoTapcjo^ 
goldgeßügeUe Auren toder HaucJie^ imgleichen 

nm9fimttffo$>9 &efyrifche Auren , luftwanäetn^ 
dCf leieiUff^ügeke^ und (.Hyma. %X)At^ No« 

tos hi^^nfi^P 9i0 ni^o^i 4i»e(««$ nTM^r 

jriaai dovov^svovf ßürmifc^er ^^rmtg.jiurc^ 
SiüLuftyauf rafchenFUtigen umherwirkoliid' 
womit detettijlh ItuAfohntt und Beaägeiug:Z«<^ 
(Uich ausgedrückt wordep. Die Auv^n wur- 
den als Tächier der Hauiitwmde lietrachltel. 
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FüttftiiilPMllHlll'WWB, Map. 267 

Bei ^uintus (I, 682) verkundigen dem Ares den 
TodilMDW l»iMiil«r£«iiUMfileia4lM Aaumr^iRiA 

Bo(iao pvf4XTg$^f 4cs Boreas /lurtige Töchter, 
'lü d<in cf prifchen Gedidhte (j^lhen. 
pp €S2) ü»i CliarUen und Aure» {»efcbäfUgt, ein 
Gewand mit Blumen zu färben,* 

Cyrrbaftes in Athen, welchen Vitruvias^ Whee- 
ler 9 Wood und' Gbandter ^«fohMilwtf y IumI 'die 
acht Winde der fpäteren Windrofe y da.^Iciio- 
4us für die Miitelwinde noch keine Namen zu 
baten fcbei^itj {nit übcrgefcbriebenen^Namen, 
vorgeftellt. Alle erfcheinen in ShnlicherOeftalt^ 
woraus die aufgehobene Unehre des Euros folgtj^ 
und alle auf Fhtigen, nicht fcbfeitend , fondei-a 
tinberfchw^end. Als entoi Gott läfet daher 
Nonnus {Dionyf, XXXFII, 90) den Euros, den 

l/irarmen Schwächer ^ mit {(efeliWimgen^^^ 
gen zum Haufe des Helios zuruckfiiegen ^ und 
{FIitti)imt den ^ fif{td«ni.dcqi Vater AftrUs 

dienen. • * r .z r - 

. Merkwürdig ift^ dafs m einem filoftrati- 
feben Gemälde (Um. /, 24) Zefyroa durch die 

geflügelten Schläfen, durch zarte Geftalt und 
einen Blumenktilliz . Beb auszeichnete. In ahn« 

licher Beflügelung fah die fämtlichen Winde 

Sitiua italions <f77, 2S6) vor der Gewalt Nep- 
tuns ficb hefäqftigen: — 
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36$ MYTHOLOGISGIä: KUKtt. I 

— — ' — — die tobenden Winde vergefTen 
Wildes Getöns^ an den Stirnen nicht mehr dieFiU 

fchwerlich zum Fliegen« fpiHi^i>4llPlS ^üeii 

liolus gemalt i z. B. in^ Oyids 'Met^nprfoCeii; 
Sündäut abordnet: ,.t>%. »s4! ."i-u./../:' 

^^^f^ei^ibilem p^peja tectus qaügine vultumj; , 
Maria gravif^^ffg^is j canisjüäi unda capillisj 
FhnUe /edeiu ndulae, rorani pema^ue Jinus^ 

Uiifue manu lala pendentia nuhila preffit^ 

jPU /ragarj him ^fndßmiarj>4aih^^4aahfire. 

> . • • 

Notus aHein Wird geA'odt : und^^^mit trieföoden 

)^^':.v-.r:;- ,^ Scbt^itigeh :eiit8e ugt er, 

; Sein fchenfeliges Haopt pechfchwan in Dunkel gc« 

Schwacz Yon Güfifen d^r Qart; den greifenden H9tk^ 

ren entilrömt Flut; 

;iiijf,-; j \ü . :•: , U-s, , 4«r und Bufcar^*^ ***** 



rifffitTIMPitHiillMHW tfi 

drückte. 

Donnert e«; ^d^lit nun ÜUrzen die Rej^enfchauer 



♦ 1«' r. f* 



In ähnli^^bjBir. Scj^ureckengeftalt ift auf Aotonius 
fieute^ Jttptler Pkiiriu9> mit blrtigem ObüMeibü 
ttüt tfiefeiukii* Sch^kgeiiK liw 
hervarrmniii gebiWeL ^^1^/^ 

! * » • ' 

ypn nun an beflügelte aucn des Boreas S5bne 
2^168 tiiitf Kjilaia der Kldner töwoU als der 

Dichter. Gleich jenem hauptgeflugeitenZefyrolif 

ähnlichen ßoreaden: ' »a-- - r;; ^ i^^beri^ 

• * ' » 

• ■ 



Vf^\^i mit Fittigeti gkV an j^kgläsbeinÖhr'lidl^ai^ 

Pindar dagegen nennt fie {Pyth. IF^ 325) , 



Auf braufeiid in purpurnen^ Glanz« 



Wozu ApoUoniufiid, 219) noch dunkde von 
Gold darchfcbimoicfie Fufsfchwinfen^ixgtM^':: 

# * 

r .Aus älteren ArgonauUkcrn meldet uns, Pin- 

dan Sdtej^ C<7/nir} 31), d«ls die Bornden 
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MD Weltlauf fogar voa ikm griuhiiangen Ergi- 
WM bcficcft wuiJcii : weichet ttfluatllai vol 
Dicht begegnen konnte; und bei der obiseii 
Slelle, dafs einigen die Boreaden fl&gcllos, mr 
4urcli aogebprene Schnelli^JI^ vpidlr^beiiA 
fchjeaen. Ppe&n alleren Dieb £$)ieiit nock 

9 

» 

Oiier ites Bdrvit S<^, ctttttd lak ftGUftitf Fofii. 

WIewobl Aer Fur3gang^ wie wir ge^ho, auoh 

' . • • ■ 

ml der JB^^elupg. beftebi ; - wi^ hei Af^\im» 
(11^ 274) des Boreas geflügelte Söbpe bitter den 
Harpyen bis zu den Strofaden einherlatifen^ 
Pafaer Slralon { Anal. Brunei IL p. 369), von 
Jb^a dm^ die iMft iiek scföbrt dnnkte^^ 

O weil hinler mir lief l^tes omi KelA»1i«r, 

Wenigftens war Sofokles hier^ wie ^Uentbal* 
ben, ein Verächter der malerifchen Beflugelung, 
dem (ArUig. 9öS) die Boreade Kleopatra nur 

ab djxinnoq^ rofsfchnclle Göttertüchter^ in vä- 

{tesUeben hKwmm'viiw^ aufwuieibs» 

. •- •»»*• 

I 

In der fpäteren Mythologie', da die Pwftf- 
werlnriMr Göiie« hanfiger iiral:deB> 
iauch die Windgölt^ fchwebende &ai&wag£n. 
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Schon dies, deucht mir, beweift die vorigen 
Lu&fchfiite^'Cm Geilugil wird ja nicht fabreit 
wollen. Euripides (Phoen. 220) fingt von des 
'Zefyres Hliüehciii , inmtiuwto^ h ^^mf^^ iir 

am Himmel die Hoffe lenkt. Bei Virgil (^cnl 

Jroh} und bei Valerius FtäCcua (I« 610) i^z\ 
aus des Aoltis Kcitcr ''Bioteas mit thracifchcn 

RöJJkn liervor^ und Zefyrus, tii^d der fchwär^ 

. ' . ■ , ' 

geflügelte Notus ^ und Euros mit zerrüttetem 

&hlaiiihiroltem Hmiptliaar^^ Fuhrwerk urid Bei^ 
flügelnng zugleich, welche unfchickliche Ver- 
«tndürig dte fpatiere 'Fi))«! b^i ineliref en "GdtU 
Ikeiten' darbietet. ' • " • 

gen zubAdfi^ IJf 417 ibbtf auch bei Hora« iOd, 
/r, 4, 44) den Eor'iis' "fett Koffen dm-ch fikuHl 
fche Gewafler ijirltogi^n-^ aber die 6idte beweift 
nichls. Denn nehmen wir nicht mit Tori'entius 
imd Ge&ner eni Zeugma an^ wodurch dieRofia 
demHannibal allein bleiben, und nur derBegrif 
lierEile lieh den Gleichniflen mrttbeilt; fo muft 
ja, mit dem Eurus zugleich, auch die Flamme 
durch (fen Kienlianfen Rofl^n fahrend ge« 
^acht werden« .Eine ähnliche Fiigung bat 
<jllaudian[ (I, 100), wo Roma, fchneS^r als 
Att mfieada £nnis> mit getriebaeii Eoifea 
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». . . • / * t I *• •• • * - 

nun Ihrem Pegafus gefcbeha? SoU 
er fiip gute Sitte des iMftwf^el^ mil^c^Pi^ 

Jbis er beflügelnden Bildnern io die ÜJi^dA fi^^ 
p^er foll er,« das einzige Goiterroliy piji^rjing« 

Homer hat feiner in der Erzählung von Bel^ 
lerofoa.Ci^ ^i» m^m} tax wht erw^Uu^i^ 
Bellerofon tödtet die Cbimara (v. 103), dea 

Gjptter^eic^ieii '^ vertrmeiul: wobei v y^ M bifo ng 
SchiG^Uail «ax^Qfirl^^ der fit^iSdfe 

4es Pegafua gefagt werde. Endlidi den HilDinh 
llfchea a^en. vei^^ljpt^v« 290)^ durchirrt er ein- 
fam in Kummer die aleifqhepdet lrrßiir. fei^ier 
X^ind^r. fj^hzütigß^Xqid b^aiffe^d. { . 
' Euftathius glaubt fich durch dkfes StilL» 
Schweigen zu dem. Urteile berechtigt: Dea 
«Herabilurz des Bellerofon vom luftQiegendea 
'p PegaAn! nftd ^uae ßliodbeit habe Homer nicht 
pgekannt^ eben fo wenig, dafs Pegafus von der 
nGorgo gebeelMimd geflügelt gewefen; noch 
ji dafa er^ vom zimsiidfia Zeua. mit der Bremfe 
p verfolgt den Bellerofbn 5 der In Zeus Wohnung 
jigeürebt^ abgeworfei^ j . oder das Bellerofon^ 
D auf dem Pegafus fchwebeud^ Blei in de^ Ra* 
»chen der ChimSira geworfen,^ welches in ihrem 
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9 Feuerhauch fcbmelzend fie gelödtct ] und ^was 
s^fonft die lbhjuAlcM.#dkdb melden.^ GtmiSt 

üt 3 wenn auch Homer in der kurzen Anfuhr 

•übergipg* ib blei^ doch der erfte fickere Zeuge 

Diefer: erzählt in der Theogonie (v. 274)v 
die fterbliche Gor^o ^ediifä fei von Pofeidon 

ttfbhir&dgeH ^^tadta^ WahrfcheUIich inRofs- 

geftalt ' ••v^»/^ * /.^jjx.. . . vS 

Ct^Hv'Ki' fxaXaitfB Xfip(»^ti mk'AAeaiir Map^yoiai^^ 



. ^' H r- ' Ii» . . . . • gewinunelf . . ; ^ .U 

# ■ * • ' • • 

ijnd ^ls Perf(^i^s . fie frU;h^up^ftj fei hervorgi^- 
ip'rungen der grofse Chrylaori und der 6au|[ 
Pegafos. von deo uaben Quellen des Weit- 
Itrpins Qkeanos fo genannt: / 

.:;.^«[i;iM^i^ im £luA*. aiiff^end vom heecid§w«id^o.4efji 

Kam VI der 65tter OefcUeeht, und wohnt Im Pa-* 

lafle Kronions, • 
' läonner and Biia zu trafen flkr Zetta, den 'tralt^ 

... . . » <> 

I. 18 
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Er entflog alfo^ aber wie die anderen unilerii* 
lieben Rofle in jenei^ Zeit^ afa ftfamifober IiufU 
wandier ohne Beflügelungi. 

Findar :^uerft nennt ihn (OL XIII ^ ±22) In- 
^op n^B^dBvra^ ein geflügeltes Jiofs ^ worauf 
Bellerofon aus der Luft die Amazofito^ di^ 
feuerhauchende Chimära, und die Solyniör be- 
kämpft habe^ ünd fugt hinzu (r. 131): ' 

Jenen im Olympos drauf 
Empfaa^ Zeus uralte KHppen. 

Auch das Beiwort geflügelt kann., wie wir ge- 
fehn haben, nocli bildlieh ron'dem SchwuhgÖ 
des luftwandelnden GöUerroiTes gebraucht wor«^ 
- den fein. . - - 

Unverbliinit fpricht Euripides von des-Pega* 
fos Fitiige in den Worten welche Bellefoffln^ 

^um Himmel auffliegend^ ausruft: \ 

Aof » thcurer Fittig mir des Pegafos! 

Der Schoiiaft dea Ariftofanes hat diefen Vera zur 
Erläuterung der Stelle (Pac. 75)., wo ihn der 
Komiker auf fehlett hunmelfahrenden RoTskäefer 
anwendet^ beigebracht^ und meldet^ dafs auch 
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*X<]^* fcuttT* iXSt^y ^nyifi wrianritpogil* 
Qffthim «m Wage^ .Zeos trügt er den BHs. 



£in Ehrenamt , das demPegafus fchonHefiodus 
in fler abigen Steile, anwies« Wetche» don^ 
n6rtt*agenden Gauls wegen Zeus \bei Pindav' 
iOLir, 1): 



•'BlaTifc*^ i&9r)i!^a'rk ß^ovräq c 

' * Du erhabenfler Lenker ^^ß Doan^rfli 
Mit tmniailbarem Fufs! 

^U* vJv. . j) f-'r-- . ::. . ' 5 . v' *' /.'il 

lind anderswo (Fragni.Schn. 131) iXaat^fovrj^ 
^rjsjppr ^^,,Donner^^ genani^t xy^rde., Dci^ 
Scholiaft {OL IV) meint irrig, der Donner 
felb^ werde hier aU ein Kofs yotge£i§X\u . 

Im Greftes (v, 1004) erkennt Eurijpides durch 
4ei( Ausdruck; f/^ovinmKov 'Adf» eingau^ 



Diefes Fragments erinnerte iich Herr Heyne wol 
' niöht» als er in feiner CammerUatio Theog* 
. JSfe/: p. litB .fieilgeillee; CoimmßHimni.liS»^^ 
Quod Pegaßis fübnen Jovi minißrat^ ah aUis 
poetis non adoptatutn ejt: welches im Hermanni«* 
fipiien Handbuche (1. 4pi). wiedertönt« Njcht 
einmal als Laflträger fQr eineii ordnenden Baa^ 
meifter find jene: Herren mk Sioberhelt anza« 
fieUe^» 



>i • 
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^.gen EoSy auch die fpätere Sage, dafs Zeu9 
den Fegafus der biiteadM SiOk4|eiGiplienltt IjAbe, • 
um leichter mit ihm^ fahrend oder reit^nd^ deu 
täglichen Umlauf des Rimniids zu voUenMO« 
Von diefer Vorftellung kömmt$ ^ dafs Seneca 
(Troad. 383) der Zeit einen pegafifchen Scpritf 
belegt jt inerl^en Sie <^ einen «S^i^^ ; 4wn j^qk 
gefliagclt hörten die Götterr/)fle nicht .^U^. Xi^- 

wandier zu fein. ' . / * . ^ */>^«i 

t • - ■ ' ^ 

Des FeeafxjLsAvSoeAime anZeus olym^ 
Krippen j wovon Findar redet» ^ac wql eigent- 
lich nur die Fabel des Hefiodus und Euiripides j 
da der Fegafus zur £^r§ eMies>PpAnerroires er- 
hoben ward. Die fchon erweiterte Sternkunde 
aber der pmdarifchen Zeit enUehnte die Fabel^ 
und verftand delTen Verfczung unter die Ge- 
ftirne. Man weifs, dafs den Aitdn nicht nur 
die Sterne überhaupt von Meerdünften fich nähr- 
ten, fondern befonders die Thierbiider auf der 
Himmelsau weideten* Dies bemerkt Spanhdm 
bei Kallimachus Hymne an Artemis (v. 164}» 
wo die Nymfen den i^bgefp^nueten Uirfchen jder 
JagdgStlin reichlich vorti*agen aus der Wiefe 
der Here gefammelten 

Laufbefiügelnden Klee, den auch Zeus RoiTe ge« 
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• • • . • .. . . , 

Kallimachus in4^f3 meint nur d£^3 gewöhnliche 
amhroüAsbie Folta* def GöUerihiere, welches die 
Späteren aus den Infeln der Seligen im wefüi«» 

♦ • * fc * 

chen Oceanus , wo bald Kronos Herfchaft^ bald 
Zeus Rubekammer an den Ambrofiaquellen^ und 

Helens Garten gefabelt ward^ hernahmen. ^ 

■ ' • " ' ' ' i 

. .^J9as }^ze^gfXL fbl^ejide f ragmente bei Albe« 
näus (VII, 12p. 296): das erlle aus dcmFifcher 
des Atolers Alexander unter Pbiladelpbus5 wel« 

chem Glaukus durch den Genufs des Krautes 

zum Meergottö wanl^ 

*Ev Maxapov v)2aoi<ri Xat)^ cpvit, etapt '^uLti» 
'"^^^Xft' yttivi^<ioiAras^5 tva dpo^op IxTeXiaakaiv , 

. ■ ■ ■ ' ' "f" das dfm leuchtenden Helios auf^ 
'''\ ' ' ' (i)t^Ät ' 

*' ''Iii1der Seligen Infela. der einfache Boden des fjilhT 

lings. 

Aber Helios reicht die ftSrkende Speife deaRofieo, 
Aas dem heimirchen Walde ^ damit iier voll^ndeit 

* die Laofbahn» 

Uogefchwdcht , und nicht auf dem Weg* ILrmattuug 

(ie fafie. • 

' • r 

I^as i»wei(e aus dem Sanuer ÄfcbripA^ wo 9(U 
Glaukus gcfagt wird: 



Digitized by Google 



%7S MYTHOLOGISCHE BRU^ 



Mit 



«dtl MS» 



du fandll 



11 • " 



Der Götter Gras, das Kronos eint teAtt« ^ 

Das bezeugt auchOvid (MeUm. /^, 2l4)j d^f 
treue Nachfolger griechifcher Vorgänger: " ^ 



j^xtßib He/p€rio ^uiU pa/cuq SoUs equprmt^X 
jintbrqfiam pra gramint habend: m feßcf iiptkis 
MenUnra mirti/ieriis TOärU > reparai^utt laSdn. 

Unter dem weftliclien Pol liaC Sol die Weide dcir 



Stau des Grares ernährt fie Ambrofia, welche die 

Glieder, 

Matt vom Dieofte d^a Tages, erquickt^ nnd kräftigt 

inir Atbeit. *^ 

Und nicht allein weiden die Sonneoroffa dort 
nach vollendeter Tagesreife ^ fofidern auoh zn 
ihrem Stalle am öftlichea Weltende heimge- 
kehrt^ geniefsen ße der ariibrofifchen Koft^ bis 
die doren fie anicfairr^ iOwd. MeUm» fifiiS) : 



^mbro/iae /ucco /aturos prae/epiifus aUis. 

' die feuerfchnaubenden Renner , 

Mit Ambro|\aiafc 9,a e^habepea Kfippen geßiuig,t.; 

Jene Wiefe befcbr^ibt Claudian (XXII, 467) 

als den Garten des Sei, wo funkelnde Blumen 
lind Kräuter^ vom eiiifaeg^tidi(in^Feiierifar<M^^« 
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tränkt, den Sonoenroflen zur Weide, und ibm 

felbft, wie dem Lucifer uud der Aurpra, zu 
Kranken aufiproffen. 

Pindars Scboliaft mrird durch den Namen 

ILrippe verführt, die Krippen der E/elein, ein 
ganz verfchiedenes Geftirn, einzumifchen. BeC- 
fer erklärt Aratus , und mehrere, wie Hyginus 
(FoSe. aflr. 11^ 18) bezeugt, das Sternbild des 
Pferdes fiir den Pegafus, der, nach Abfcbiit- 
telung desBellerofon, auf dem Hellkon dieHip- 
-pbkrene (andere nennen noch andere Quellen) 
rinit gewaltigem Huffchlag aU Luftrenner öfnete. 

Und wie erfcheiat diefes Pferd, Pegafus 
genannt, auf den alten Stern tafeln? Obne 
Flügel. Eratofthenes fagt deswegen {cataßAb) 
daß einige, weil das Pferd nicht g^ßAgeU fei, 
die Fabel des Pegafus nicht anwendbar fanden. 
Jiämlich an den geflügelten Pegafus ihrer Zeit 
gewöhnt, fniskannten fie>das ^Ite Sternbild, das 
aus Zeitep des ungeBugeltep Pegafus äb- 
fia^mte. 

Nach einer Fabel bei Villoifous Scboliaften 
(ß. /, 266) entftanden die Kentauren aus der 
liebe ixione und derDulis, indem der geflü« 
gelU Pegafus IQ der felbigen Nacht die empfan- 
gene Frucht faifebtc. Das Wifiox^, g^üge^t 
kwA. nur. ätheiiful^ie ächu.eUe anzeigen , fonft 
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hätten mit dem Ra(skib« di94tfitilaureuauGJft 
'Flügel geerbte ' «J*»f *.V/ u i . ; > 

Fegafus hätte demnach, kein l^r«ec)it 
Beflügelung vor anderen dämonifchen Roflen^ 
fondem gleich- jenen bek^m ^ zuei^fi in bildl^ 
eher Sprache allegorifche , dann, alhnählich 
durch KunftwerM' wahre -Fiitige;^ . . /*i 

Dies beweift auch die Gefellfchafl^ iu.wf^ 
eher ibn Oppiaa (Cf/neff. 281>Mffuhret: \ / 

Lief doch ein Rofs auf Ähren dahin mit fchwebeu«« 

den FQfsen; 

•Eines aucb aber das Meer, felbft ohne den Hjvf ^ 

.benesen; -f * 

Über Gewölk hat ein Rod den Mörder aefQhrt'der 

Ghimära. * , 

Und bei Aufonius {epUaph. 35) wird ein be- 
rühmter Wettrenner angeredet : Wandle zu 
den elylifchen Fufsgeflügelten^ um mit Cegafus 
vereint, mit Arjon und dem kaftorifchen Cyl- 
larus^ 2u rennen. 

Nicht der Bildner einmal beflügelte den Pe- 
gaihs beltändig« Spanheim in femem- ^rli«& 
heben Werke vom Gebrauch alter Münzen 
5. XL p\ 27 S) zeigt drei körinthifdie Münzen^ 
zwei mit einem geflügelten Fegafus ^ wekh«eti 



* 
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flügeltien^ 4itn der felbige am Zügel hak.: Und 

Axhen FSanzfiadt Syrakufä, die häufig eiaeg 

ches Rols ohne J*'lügel einen PegaAis vorftellen 
foU. Wie es diwegen . gewUe diU3 mcH 
^es Bild eines gdOiügeUen RoSä& dea l^egafus 
vorlfa^e« Auf einer agrigenttnifchen Munz^ 
z« B/ .bekennt ^änbeini. inum^ ant. FUIy^^2. 
p. in dem geflügelten Roffe mit einem 

jP/dmzweige ßivS d§m Haupte niehts anders zu 
finden^ aU ein liegendes Rennpferd* 

' Es kränke Sie nicht^ mein Freund, den alten 
Pegfiä[o8- fenier FiUige eiidedigt iebu. liicht 
£hre wahrlich^ fondern Erniedrigung fcheint 
es 5 ihni unter feinen gemahnten 'Brüdern fo 
wenig ätberifcben Slof zuzutraun^ d^fs er 
kHeiu tragender Ftttige bedurft habe. 

XXXVII.. ' ' 

.£ia ungeflügelterPegafMs! rufen Sie mit fchalk- 

bafter Ve):\v.umlerung^ als ob Sie glaubten. . Ich 

mtt& Ihnen wol die Sache noch, naber aus 

* ... • « » 

.H«r#. leg««, . ..... . : . •. 
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Soll denn PtgsSm nicht einmal die Loiehtjg- 
keii des goldiralligen Widders gehabt haben ^ 
deif ohne Fitlige, mit £wei Reitera be£eliw€rt> 
durch WafTer und Lufl wandelte? Das wäre 
doeh fchimpflieh! . 

Wenn die ältefte Fabel von Hyginus (/. Idö) 
und demSeholiaften des Germanietts (/rrj^) er- 
halten ward 'j fo erzeugte den berühmten Widder 
der Meerherfcher Pofeidon, der feine Geliebte 
Theofane in ein fcbönes Sehaf und iich felbft in 
einen Widder verwandelte. Alterthümlich ge^ 
rnig fleht der Roman aus. Ein goldenes -Vliela 
gaben ihm bereits Heüodu^ und Pherecydes 
{Eraioflh. catn/l. 19)9 wovon er gewöhalich 
den Adamen Ckr^fyimüo^ f uin t. Ai^ufilaus da- 
gegen beinSehoIiaften desApoU^i^^^i^C^V? 1147) 
fagte^ no{i^«f tq( diftXfifrc^??«^ es fei 
gcpurpurt aus dem Meere. Und wie d^rfelhc 
Seholiaft (iV,l77>iieMugt; nannte, es Simonito 
bald fchimmenid^ Xerxov, bald purpurhell ^ 
noftpv^oip. Womit der Scholtaft des Euripides 
iMed. 5 ) einfiimmt^ Simonides. fage im Hymnus 
an Pofeidon, das Vliefs fei von den Purpur- 
fcbnecken im Meere gefärbt worden. Ohne 
diefe Beftimmtheil der Purpurfarbe wurden wir 
am Altare des Dofiadas den mp^pco^ «f^^^» 
ivie Salmalius anmerkt, für einen glänzenden 
Widder erklären d£urfen: da bekanntlich ifi^- 
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yüf hti -itak Diöhtem sowieäM iimJßianz nn* 

' Inder Sllefenßrislblmgkaattle^d^ 
dureh Gunfi feines £rzeuger#^ ein blofser Meer-^ 

waiidler gewefen zu fein fcheinen. Denn Pin* 
dar fagtiPf/ib. IF^ 28r)» durok ihn üsS FrixM 
aus demJVIeere gerettet worden. Und Erato- 
ithene» vom Stembilde des Widders: »Diefer 
9}ifts, der den Frixos hindurchtrug und die 
)i Helle. • « M Sie dürchtragend durch, die Meer» 
ff enge ^ die nachmals nach ihr Hellesponlos.ge« 
j,nannt wurde ^ warf er die Helle ab^ und var« 
jylor ein Horn • • • • Den Frixos aber,., in das 
» euxinifche Meer ihn rettend , trug er hindurch 
> zum Äetes. Diefem gab er in Zeus Tempel 
9} fein goldenes Vliefa zum Andenken; und ftieg^ 
ffunfterblich wie erwar, zu den Sternen; daher 
}}fein Schein dunkeler ift/ Eben fo erzählt 
PalSßitus (31 ) , wie Frixus auf dem Widder rei- 
V tend durch das Meer in den eu^inifchen Fontus 
kam. Schon Heiiodus in den grofsen Eöen 
(Sch. ApoU. m 162) fährte den Frixus über 
das fchwarze Meer, und liefs ihn bei Fineus 
einkehren^ der ihm. den Weg nach üolchis 
weiffagte, und deswegen geblendet ward. Auch 
Enripideii im Sehaufpiel Vrtxos iß^. ApM. 11^ 
884) bemerkte auf dem Wege, den der Widder 

nalim> die \aM des fiiwiiim ^ wo Vögel ihre 

> 
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^^i^^Q Federn als fleile . abichneUtfio. £iaen 
meerwahdelnden Widder erkannten noch die 
Späteren {.Diod. IF^ 48), die der PabeL durch 
die Erklärung , dafs Frixus auf einem Schiffe 
mit ebem Widderfaaupte* am TordertheUe ^e- 
fabr^n iex, einen iiaUicUfiben .§ion,ga)>en. > 

Aber der Umweg durch das eüxinifcbe Meer 
beweift nur, dafs der mit Yerftand und Rede 
begabte Widder, eben fo klug, als unfer Her- 
mes auf der Reife nach Ogygia, der lockeren 
Luftbahn die bequemere Wafferbahn verzog. 

Gefchicklicbkeit im Luflwandeln bewies er ja 

* ■'■ ' * - 

hinlänglich, indem er, feiner GoldhüJle entla- 
den, zum Sternhimmel emporßieg, woClaudian 
(XXIt, 463) fein Horn mit Rofen umwunden 
fah. Auch als er die beiden Gefchwifter dem 
Uafs ihrer Stiefmutter entruckte, mufs erL^ÜL- 
fprunge gemacht haben. Es kann alfo wol 

i 

nicht für neuere Fabel gelten, was ApoUodor 
(I, 9, 1) berichtet, der Widder habe lie durch 
die Luil über das zwifchenliegendeLaud getra- 
gen, und über das Meer; oder Lucians Aus- 
druck {ß^ aßroLy^^ er habe den Frixus durch 
den Äther geführt. 

Bei Valerius Flacqus^ i^rg. 281) nimt 
der Widder fogleich den nächfien* Weg zum 
ägäifchenMeer,^d*erretcht, auf den Wogen 
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trabead^ endUob^49nIkUe$iK>dt. JDienn Ocfem 

Aureus ut jiivmem mifertintibüs iniuUt undis 
-^^ P'ector y et adßrictis ut fedit cornibus Helle. 

, JSepUm Aurora ^fim » < toädmnque, fm^prai «n« 

Ärox 

Coeperat a gem^ dtseedere S^fios jibydo. . > 

Wt€ der goldene Widder io Jammernde Wog^ea den 

JUagling > 

'Eintrug, und wie Hella mit Uft umfchlnngnemGe« 
.^t. • I ,\,-f ;.iittni All» --.i/l 
, . 8tebeft^ ybUbiTMihtf Aiiruniidei<.Wcg' , • vaA -Mbeo 

r ' • ' « ■• • ? der Schatten ' » 

• >'*Lttna am Pol j und» die ferne von keinem Meere 

getrennt fcbien , 

SeiUMi begenii an TeKlafifen die. Zwillingsfchwefter 

Abydof« ' i.. 

Auf der Meerflut denkt fich Manilius (IV, SU) 
die ganze übrige Reife des goldenen Widders i ' 

* • • 

Quumy vitreum findens auraio veUere Pofdum^ 

Orbatuni querula ') Phrixiun per fata Jorore, 
Phafidos ad ripas et Colchida tergore veacU. - 

Ale er, die gläferne Flut mit goldenem Vliefte 

dttrcbftreifend , 
Frixae, dem dee.Yerlitogmp die jammernde Schwe« 

der ge raubet 9 
Zu des Faüs Geftad' und Kolchis trug auf dem 

Rücken. 



So lefe ieb fUr orb<Uumqu^./ua. 
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Wo findere pontum das^ griechilcbe '^iifOfuv ifu 
Vom ungeftumen Schwänge de3 m^erwanddhi ■ 
den Widders glaube ich auch die Worte me^ 
dio Jadum /ecU m poato ia Mgwd^ StelU 
de» äcAeM verfiehn zu mufien iTnwLU)^)^ 



€kMm gregis AtUw radUem&iMt^ 

j4ureo /rat rem ßmul et fororem 
SußulU tergo i meäioqtM juctum 
FecU in ponto* 



Deinen Biil, o Helle» bekli«le Frims, 

jäh der H^fd^ AnfBlurer.niit ftndenUftllem s : 

Goldnem Vliefs hochhin auf dem RUcken beide , 
Brdder trug, und Schweiler^ und dürch d^sMetres 
Mili' im Lauf üoh fohwaog« 

Denn auch Properz (II, 26, 5) ftellt den Hei- 
lespont in der furpurbräune des Sturmes vor 

Quälern purpureU agitatam ßuctibus HcUen . . 



Jadus ift Schwung^ wie 
tusj und jactuo/ii^ \ü fchwuhgreieh ^ ' yt't\i3DLt% 
WortNonius aus Cicero (orat. 35) anmerkt, Ab* 
fchreiber aber und achtlofe Gelehrte in das ge<* 
meinere, keines tnlldeniden guq/ibedfkrisn^^ 
acUto/us.t verwandelten. Aber Jaetum /ädere 
beifst In den Digeften (XIV, 2, i) die Waaren 
aus dem Schiffe werfen : wie nachher (XIV9 2, 2) 
Jaclurom f<¥^99%% . , ^ v ; i ^-''^ 
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:8a wie einil im Get()ii(ic;icjt ,dQr purpuru^Q >Y<^ffff 
\ . ' die Helle 

Aof weicbwolli^em ylie(^ führt« däs soId^ii<) Sob^ 

Aus kdnef anderen Urfa^he, als weil man dio 
Helfe €ie5 Widiiei:s fich grofstefitbeik. auf d«in 
Meere vorfiellte. wirdFrixus vonSuüusLThcö. 

465) aefuarßMf 4ier M^ßf^^ndenpr (wie 
im Gegentheil Triptolemus C'S'^/t;. 2, 35) 
aöihißr^uä^ der Luftfahrer) genannt ^ und von 
Apuleju3. iM^la/n. F p. .195) wiq. fchwUnm 
tnend atir dem \yiddef ^ . wieü fupernMaJTQ | 
vorgeftellu. 

Unter ded herkularaifphen ^Itertbümern fin- 
det lieh (Tom. IlL 4^(f. A) e^n Gevn^lde dee , 
naeerwandelnden Widders, dem der KünfljQg 
ein weifswolligei Vliefs.verliehn bat* .Mit deii 
Hinterfüfsen trit er die Wogen uncinge^ucbt| 
und erhebt die vorderen zum Lauf. Frixu^^ deii 
einen Arm um den.HaLs ihm. fchlingendi reicbt^ 
der linkenden Helle did Hand zurüek ; umher 
fchwimmen Delfine> die jeufeiligen^ mit ver« - 
leztet Ferfpeoifve» %rie am Himmelr ' 

. SebenSie^ dias ibat. der. Widder^ ohne den 
armfeligen Behelf von Filtigen, die Sie Ih^mn 
Fegaftta nothig zu &m wähnen ! 

Und wofür halten Sie die ehrbaren E/elein^ 
worauf Oionyfos 5 HefSfios und die Satyre zum 
Kampf gegen die himmelilttrmeiulen Giganten 
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. S^'tpähtin^lPähet riuenf Nicht geiWeifelt! 
Era^iiJ^e^ (coiUUl» M) _md Hygima {Poet. 

aflr. Ilf 23) fandea den Ritt in den verlorenen 
Gigantbhiachien bezeugt. Luftwandekide^ Gö^» 
ter gegen Himmelftürmer^ denen die Maler zu 
ihr^* Diw6heiif8fMi^^h «HG^ anhefteten^ 
diefe werden lieh ja für den entfoheidendea 
Kriegszug keine andere als luftwandelnde Re^ 
thiere, gewählt habehi' G^ift Biokii Tro« 
jenem, der den Mahomet in das Paradies trug^ 
mußten fie 9 ob zwar flug^liä^ Biit gefextem 
Mut über die Dunftluft einhertrabenf ' 

' Das lieweiA: auch die fplheVe Bidflugdihgy 
die man felbft ihnen aiigedeihn liefs. Ärifti« 
des (7. /. p. 29) meldet^ Dionyfos hiÄij^iMlir 
einem geflügelten Efei den Heiaftos in den 
Hfimlnel- zor&ckgefuhrt. Üntlsr* wdMi(^'<^* 
dichtung der Redner die räzelha£te Andeotta^ 
verfteckt glaubet: fo grofs und ünwiderff*fcBfeli 
fei des Gottes Gewalt^ dafs er felbft fifel^ nieht 
Rofle allein, vermöge zu beflügeln. — 

Zum Lobn^ des gräfslichen Gefchreis, 
durch üe die Gigaalen in die Flucht gefchreckt 
hatten^ wurden fie, ' mit einer erfreüliehed 
K\üppe in der Mitte, unter die Sterne verfezt: 
wo fie verklärt, aber flügellos, im Zeichen des 
Krebfes herabfchimmern , und den Schifiern 
{Theoer. XXlIy 21) Heiterkeit ankönden: 
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1 . 1 ■ ► • • . 

, ..H<fU ift d}^B}(riiwen Qlans» und swUbhen den.Efe* 

lein fchimraert 
^**'I>diikel die Kripps anzeigeDd die aufgeheiterte 
• »Ii-. i. .V,, . - • JMeerfabrt* 

' xxxvin. 

Halit4^ Ihnen niciil gefdgi, Hartgläubigei^? 

Denn Leichtgläubiger wollen Sie ja nicht hören^ 
Vjttft.gefiiUig Sie «auch den Befliigelera gewefen 
lind« Die älleften GöUerwefen in menfchlicher 
4ld«ir.3[haergeftalt> fo nieat wir. hinanfiTehn kon- 
,^9n^. waren insgefamt flügellos^ und weit ge- 
IMill, dab den Orfik^ flir dämonifcbes 6e- 
iiijgel zum Wahrzeichen ^p^lasgifcher Alters 
tlinniUphkeit diene, beweifet e$ dort und alient- 
halbcni}^jHjUnijy 4^1;. darfteilenden Kunfi^ wozu 
M einigen Gottheilen vielleicht fpStere Sinn^ 
Mdnerei 4er ägyptilchen und . phönioifchea 
fiejigion fich eininifchte. 

tWenn das allerdings gegründete Vorurtheil 
fuv Winkelmann Sie noch fchuchtern erhält, 
dem Zeugnis Ihrer Augen zu trauen^ wohlan, 
fezen Sie ihm ein eben fo gegründetes entgegen : 
das Vorurtheil für unferen ticffing, der gern 

I. 19 
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mk eigenes Augeuj und niaht obeahiii^ zu feba 
pflegte« 

Bei Gelegenheit einer Münze^ worauf er dem 
Addifon und Spence^ den Mars über dieBbca 
Silvia berabfchweben ^ oder viebnebr durcb dia 
Luft fchreiten zu febn, vielleicht mit Unrecht 
verargt^ eiklärt e^r imLaokoon (VII) dieMitte^ 
durch welche der Bildner fcfawere Körper ala. 
ibb webende zu ze^en v^buaden ift: . 

7) Doch ich habe noch eine andere Anmer« 
ftkung widtf diefes?erinfaAUieiheS6bwebwidifii 
uMars. Diefe nämlich: dafs ein fchwebender 
nKörper, ohne eine ieheinbareUffache^ lln»li 
]i welche dieWirkung feiner Schwere verbindert 
»wird, eine UngereimlhAil iß, vcni; de^ tnaai tn 
9 den alten Kunü werken kein £xenipel findet«: 
«.Auch die neue Mirierei Erlaubet »fleh dicOihi 
»nie^ fondern wenn ein Körper in <; der . Luft 
ntangte foll, fo m&flen ihn Mtweder FlügiL 
jihalien, oder er mufa auf etwas mi •nihan 
^fcheinen, und follte es auch nur eine blofse 
9 Wolke > ftin. Wenn Hom^ die Thetisi'VM 
»dem Geftade fich zu Fufsc in den Olymp er- 
iifaeb«n lifsty TitP fA^y Oi)i>vftnip8$ 4U8$^ 
V 1>£poy {II. Xrill, 148) i fo verfiebet der Graf 
«Caylua die BedurfiuiTe der Kunft weU^^ 
j)dafs er dem Maler rathen follte, die Göttin fo 
ufirei die Iiuft durohfclureiten zu lafien. Sia 

■ 
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9^ emfncternial.auf ciuen Wagen fezk (p^UU, 
4i.4»bglwib> 4^ Dicker, da» Gkigflniheil «ooi ihr 

>iiagf.^ Wie kaoa ßs auch wol anders fein? 
«Ob uns fehon 4a^.pißbter:dkJ[iQUia ebenftb 
j»pnti^.:«Ui(^r m£i|fchIicheii Figiir ,(Uiikea lüfst^ 
•Ib jijft .^.ilflctejail^ B^gi»fie ernes groben 
4ij?9hjvci'en Stoffes, davou e^fernc^i. uod ihren 
i^^nfch^äJiiilif^cinfli^^ euuur, Kraft, b^ 

a1^9 </^i^ '^'^^ iunferer Bwe,- 

]|8ujB|^aii&mmh Woduf^b. abe;rf könnte die.M^,- 

sider.k^ffAdHihj^ fo vorr 

3,i^«»Ufs^Aw^fr^d^3^^ i^^r^use^wcht 
^Ijel^udisdl; wi4Jfdef,^V^^ es bei dei: einen gmz 
grWdfirp.ftwglft.dlfrtB^^ .d*r ,Schw€i:/i, 

^de3 ; 61eiebgewi<^ht$ ) beobachtet JTände, aU 

,il^ef,i,d9f.j»Hderef>,'5||,^..,W9 /.anders, .aU 
^dnrch t.yer^^bjedetc Zeiche^^ In der^ That 

wie Wolke, 'auch 
j^niclits ^nd^i:^,. aJfeilcilfil^ipli^u Zeicha>* Doch 
4ijfpa.di^li&ai.jeii|i>m^rerea) ayn einem anderen 

.|i;i,^W*IWKSie J6x^t alfo, /2i?;i ego paupqrum 

Diledel nein Er ^ den; w^t;: alle verehren, lief- 
fing behaupte gegen Wiakelmann, dafs Homers 



r 
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GöUer frei durch die liuft wandelten und fuh- 
ren^ und dafd es BeduHhts dcfr • bÜdiitf&R 
•Künfte wir 9 wenn ihnen naehmals finnliche 
Zeichen des Schwebens und der Gefbli#ili^« 
keity nSmlich Fittige und tragende Wolkeä und 
Wiiidbau'clie zugefugt wurden. " ' ' ■ 
Ö hSttdkH^r ^hef^jfocHtan^/lAttxt von 
ihm fell>ft, deffen lebendiger Wahrheitsfipkden 
Wök^ii^en'G'egeäfiSmieb Fra^^ 
keit miltbeilte I Die.leichte Bemerkung, dafs 
zuweilen ein Kunfthr, jeniirK.unftrtt(fthi lÄiefa- 
■fcidenk, auch Luftfcbr/^te^, .fi;«ifefef eb« T^- 
wohl, als von Flugein gehob^iifc;« bildf?« ijjflr 
Itnuihro, warde Ihm nUiJ^ j^gtg^pfC^ fei^.,:^ s 
' ' Ift einmal entfchieden j *afs mäte'itfiplj? 
BeBügelung bei den Dicfatera um dtaJ^^jj 
der Tragödie. ^^Umählich Eingäng fand; wat 
uiBclii dann eine gefiug^cUe iOottb«it lo^bf^f^ 
■»«giger ? Nicht viel, freilich. In^ft jup 
inüfliges SlBndcben ' jäi veirtäindeki ; v^d etya 
<^in.paav ßipfäU^ die wie Bemerkungen auifehn, 
an den Mann ao bringen, erlaubeii Sie läir d|f 
■^^^^ ,mßi .«ian. flüchtige Muftprunjg . pitiner 
^^gefammelten Flügeigötter. Zwar werde ic|| 
nicht dafür einftehn, ob nicht manches Paar 
Flügel auch bei fpäleren pichteni Wof» «'l«««' 
rifch genieiat worden feu 
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«I . * ' . ^ ». ' , . • . 

1» •-»»,• 

1804 das zweite ^uartiL Her 'Jeaa<r.AJi.Z..aa^ 
fangt^ wiriT'S.'^XVin emesV ifem TerßtlTer 
vbaGoeUie inUgeUiMltcSQ, 8el(etutfU«nen Steiiu, 

Itaacht, . . • 

•^ fel^eafVds^ Gigadt nAht flqli ein« 

Pelshoble, aus welcher ein Greife um die be- 

vörfjpkringt. Der Greif hat die Krallen der rech* 
Ulb ISwenklaue in den linkeii Scheiiktl - dei 
Giganten gefezt. Der Gigant aber, ein wenig 
awru^okeifd, ^fählingt ihni ifait der liA^ 
das^. Adierbaupljt welches er, den Schnabel 
iU^brabgebogen , ficti ab die^Settb 2^bgt 
ftiae Rechte den Streich ausholt, uiid die aüs^ 

^ Aierit milgclheUi hi der Jea. A*LX« Qot. iao|^ 
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laiiienden Schlangen feiner Füfse gegen den 
Feind fich empor ringein. 

Schlangenfüfsige Giganten erhielt die grie- . 
chifche Fabel erfl nach dem ZeUalt^ deS' 
Hefiodus. Die MuUer £rde^ über die Bezwin* 
gung der TiCaiien er^krnl / geluir fie dißm Ura^ . 
nos oder Himniel^ als ungeheure ^ langhaarige ^ 
Riefen roil ScfalaogenAftcn, ««d^r gcmein^^ 
meu Geburtsgegend der Götter^ dem Weftlande^ 
an derEinftrSmung desOkeänos. Sie machten 
den olympifchen Göttern um Zeus die Welther- 
fohaft in weiteri'Kriegszügendreitig borfie hnl 
thefialifoh^ '.^ailene und «m. üumä in .lialieu 
' gefchlagen, und nahe an der weßlifahen OuelW » 
dies Okeitnea- mit dein Domer ttiriilgt- uvucAmiw;' 

Die neue Erdichlung traf in die ZeiL^ dA^ 

duteh Jluibtmum§ ^hm^enländifiDbe^^ M^ 

rien, die griechifche Religion inelirere^G&i'i' 
tergeßdken mit Vhiergliedem 4ÜmiAm^'kutdl' 
der /ori/bhteUimdenKi$n^/l'JEnv€i^erun0 ibrer 
fS^lchenfpNithe vetflamtei ' ' •'' •'•••'V 
• Ganz verichieden £nd <die Gigantea deit'ätte«' 
iien-Fabel i'^fi* weftliehea Vdfk grof^/ jn^Über«. 
fliifs lebender Menfclieay die ^eua ihreC'JtuQh«» 
l£>figkeit «wiegen austilgte. Nfe wurden diefe aisc 
gÖUJiicibii^ W.ef^a5 nie aU^chlaugenfüf^l^^iAi^ 
als bergwälzende und felfenfchleudernde Hims,^' 
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t/omacbie, vorgeftellt. fVas, vor einigea 
Jlilf4ii in JhutfMmd umbertäifte: d^fs die 
JiMingit^Mfäigen Gätier/emde aus vorAomcm 
nÄkß^ GiffaHiMi a chieen efUUfm$ fein^ und 
dUnd^Mire Doppelgcißak eineri gwkßeß Dop^, 
jmHfegrif der. 4idipelasgi/ch^ , WeUweifcn, 
dmesi^dm ÜMnm^iMurm aber den ^tr^ der 
Mkmeni^^^ ^ein > Erdbeben j einen Ausbruch 
^^^tllt^wdew Qebirg^i od^ fo ßUuaSf mdeum 
ten fi^lUen: dm war mn^ entflogener Ein/all 
d^, Ji^W^n/ciuld^ die( nitdu am Baume da* 
St^kefi^rüs ßch oer/ündigl hcUte. <: 

dm auQh die 4&4e^n jungen Milkämpfer dei*: 

$aili)^e.^ die Fmpe, famtdea ßfchfchwänzigen: 
MMr||«Ubftiteii4€ripäter6Q und der alterl]pSto^ 
llW.'t^ab^^füi-SymbQl^ der Mx^lUn pelassifvb« 

Das Gerücht voa dem fcbrecUichea Lowea^ 
adler Grgps oder Greife der im Lmde- der 
Ily{ilerb<Hreer auf deu,aiaaiasj^ircben MetaUber- 
gebj fihlpäen genannt^ das gediegene Gold be< 
wachte, ward. dem ßri«ipbeii durcti^id^iD^.Siainier 
Kolaos um die 16 Olympiade verkündiget. Die- 
fer brachte aus TarteiTos^ wohin er im Sturme 
gerathen war, fo uncrmefsliche Schäze Jieim, , 
diUii^ di^'Samieii von dan Zeheotdat-^iii'^faes 
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ehernes GePäfs^ mil Gi'dfenkd^n^^fl^ziert^ und 
vott drei ehernen , flehen Ellen kttgen^ kalsibi 

den Koloflbn geft&zt , in ddn^tTempel der Here 

ftlfteieik' ' Siet' tvoHiMtiiidMM^^^ 

Männer des Weßiandes ^ äisy- über des Bo^ 

ßen Himmel jyhi4iwider4e ^ ^hn& KmMi^ 

tinrer. von ^ireifen gefaQiete» Metail«^ dei^ Uere 
zum Gerchenke geßihdt. Bald« däräilf ^tfK 
90 Otroipitf^befang Hefiediisdie Miieii Wun« 
der der wefilichen Entdeckung, ^6 glü^k^ 
Ugen Hyperboreer^ gefohfizt gegea dfn *Bn- 
reas durch naetalkeiche Rhipäen, auf welchen 

Gveifr voit ^cn» adldav'di^i^inflliiailgen^ Af 
maspen abwehrten. Kein Zweifel, dafs feine 
Beibhreibung felbif^n :(jnm4sv&9^^ flP^^ielt', 
weiche die Jbigenden Dichter bis auf Findar 

iiiiiab 'f6r ihit Mr^fieurdpäiTehto V^yp^smitttt^' 

per Herv iMiN Möuiger^ der» dur^ lUiene Be« 

. * lefenheit un4 kUhn vergleichenden Wiz die Alter-. 
> thumskunde zu erheitern flrebt, hat dem Verf. 
. der Myth. Briefe die Ehre, erstigl^ mehrere feiner 
BeiMmptMHeii init eioetai gerftdeii^ So iß ^/ lu^ 

r ,Jj|..97; »Der Zug desDionyfus id nicht, wie JV> 

* • ■ 

nrantmarst, eril bei erweiterter Länderkunde bis 
„Indien erweitert worden. Nein, der Gott kam 
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tm^1m vmnKmwA greife, am 

■w 

^odir fpüci! ibehauptetoii uAch, mit : hifiorü 
bilMCB Jimter d^r rhlp^fcbea BergkeUe^ ^elch^ 
.WM f lud der 

JUtidtty. datiimr <2MMjri^ «f^/krAjs^Hjr^fvbdh 

iiN^rfa Ht Arabkn ift der Stierköpfig«^'; 

wil^i^ f ||c|bt jener Yi^^fTer ol^fie Qedenl^ii ^rpr 
dem gefchmeidigen Umherfchlängeln den Vorzug, 
* '*^^*aücli Wiiti fie gerade auf etwas losgelrf^, 'ifaV 
i^i <mc?it iB^. Eben daiilbit S^sa bei&iieiis . «Die 

,^a^U ff.it$9JehoaFb/s flir das crkaiuit, was fie 
* \fiiid: fätr 'ka/s Mne Hypef^area^ wätl^i 
- ' ^ ^Eififcl^änkiMe^ Heiden dürfUn^ • "BiW^'^ nüch ' 
. -Bonarotti** Qbergebn wir, d,urcb die wichtiger^ 
• |^£an£ehränKung> ^ngeiookt. 'Aus dem Zufani^ 
nDäiliangie fohiinniieri henror^ ^ dMi der UrTpruns 
der- Hf^rbofedf uad-ihreiKieMtlr^s^ttlMiöiijr^ 
. ^<aüte» Indien sii fiielieit'^Ut« AM «iBdUfilis; ar-* 
•tige Einfchränkung 9 von Weilen nach Oflen 
herum) Wir erfuchen den wohlwollenden Mann 
uns einmal lUtt folcher Fingerzeige^ mit einer 
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vds^Mnmhhk, : dichteten auch cBe VmfaffiAr der 
Ipätereo Titanomachieen und Gin^aotomadhieea^ 
dals vor den Hj^perborcern ihre Stammväter, 
üe ^HmMA^ *mi dlrau£ i;6iifaH«en^^ 
ganten^ im Wefien gewohnt hätten. Eine fokbe 
Giifiatomaohic tp^aiibtfate ^ itüi YmbiUtmi im*^ 
ftre^ Stoiniehneiders 9 < den Giganten und den 
G^eaf^ als licMcM 

ibilAeA 1^ m KMapf daFi^iüeliaa«^ ^ Ai^Bew^ife 
für das gefagte iindra'iiehiiidMA^^ 
lind iw dar Abhwidhiir» Ober ak^ W^ittida. 

' Wahrfcheinlich^vallte der Mttftef blos dtfMi- 
malerifchea Gegenfuuid, ohne verftaf.ktfl Amt 
deptung bilden. Im Cabinct de piei^es anti- 
4^ ^Ti-my «rlUMiM>«ii»fireir^ 4alr Üoem 
. liegenden Hirfche den Rücken zerfleifehtl"'Eiti' 
anderer, bei Bra^oi (T. 25. n. 1> ans Cajrlus, 
vehrt fich gegen eine, um den linken Vorder«- 

wird ein ßeiefener mehrere auf blä^eri},, . Die 
Greife , fagt Ktefiaa bei Altan (nai. am:lVi a7)> ' 
kämpfen mit anderen Thieren, und bezwingen 

fie leicht ; nur dem Löwen widerftehen fie nicfau 
i)caii:dd|B«£leiaatAn«, — ,\..^^^y. 

Paufanias befchreibt die Greife als löwen- 
ähithche JJnthieröy mit Fittigen uiid Schnabel 

des Adlers, und von Ücckiger Haut, wie die 

£a£del# . Fiüolirai.ioi Lftb^> des Apo^kini» yoni 
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gen, welche Älian fah (nai. ofu IF^X^^ ^ 
gefiedeiriid^ Iieibii » Aiafiücfceni ImtifiMm^eiL 
Federn/ vovn mit rotheii, oder^ wieBte(9)'fi^ 

mite piiqiometf r ind dieuKuig^ waifiNioJ^ogor 

fahr eben fo be£chreibt Ktefias (//s^- 12) foiie 
lodifekewGflidwuioiH^ benmitf 

bei dem krumme Schnabel noch die vonageM 

MaA*£ü)elte/ 'da(s die Arimaspeii> auf Roflea 
duberltakaidv .dtfn*Oreiftn dlis «Mgefthimt» 
G^^kl enUvendeten, und dafa diefen^df^balbiiodeK . 
rdi MiUur y -dü SoflV rerhaftt öftren; ^ ^^Dabev 
geholt es bei Vi^ hxl- deft> widettaai&rlicbea.. 
J^rfebcimingen (Idyll VIII, 27): • • r ' si.; 

Nun gerellt ilph zum Greife das Rofs. 

nlKeMfth^Brieft merkitirt(n<iLSiM^^ daik 

in der älteften ¥b\>q\ die^mis/örmigßen Unge^ 

häuet; die&cMangeiutüigfraaScbklna V tfift^m^ 
fehlängellen Hnndef die Hyder, die GbimSre j 
tmd^Ae Fkt'^ir^SSiix, fanlt iekm MmttMblieA 
Löwen^ 'all& aus dem MbehmtUm^aMde dtt^ 
Apinier geburtig lind. ' Und (S. l64), dafs in 
der fpäteiren Fabel, aufier dem Rofabahiry dm 
Bockhlrfch^ und anderen Scheufalen medilbher 

Xiff iohej^ i4ie ^Ariftofimga dem-^Äiohyliia uror*: 
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^' ^Hat jenuund Laß, auph dea Graif, troz ifeiaer 
^«itofHi^e«fibft'^htoif1l«^üAft , als' eitiErzcugnls 

fehesV' zu befrachten il bei emigem Nachfinn^n 
kik>ML 'fic9i •ihiQ 'iäife Ktagä yoit.fitt|^ttie<%dil 

Der erfte, der diefes Wnnderthier dentjriecUen 

der htsiigen Leränte^ e!n weltkondigerSeemann^, 

mit geboiatiMij^ ti&iDmern^ die 'Heimat des wi^^ 
4tti^«€tidMleM AhiiioHi beAMb tlMtii'^llmem 
^* veiyiäQluigei: Verehrer der ßtmifcben Gr(^ 
ItStflir; Vtelfef^iiE gar^«(li*»e^t^dter'4rcM)f^ 
iterien. die vielleicht mit deÄeii der fonikifchea 
AÄarte und der ägyplifchen Ks verwändt 

Müif ; #<L vkttticfit' «äwii Vose) Qt^tf^ zum Statri 

'bilde einbr Religionsfazung geheiligt' 'hatten. 

wenn picht, durch fchimi^ern.de Qitate a^s 

Flunkeru der Eiubildungskrafl^ die fänitlicheii 

JsWWniiliefiMjn. - - ^ * "•r-j'j^^v;^-. 
*>-^Akr ifrt Ertft konnte es wohl Ußtn j dkß 
Kolaos^ dfiK Jukkbl&tig weder vwiiabm:»' Mcb 
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niker vom Befuche^|l|Bi| i)pcd|(b'Bergweriut.i^^ 

fc]^eckt.]yurde V MTflim^an nipht]ieher «in^eh- 

. ffo'^SflliHiOi^^ Volksfagen .Itije^}^ 
^#?P ^VP^}ff>J^^mmf$ß^9i^h Später f^wjfi^ 

QI^Reiigioa <di^roInus mpbU, W tlum bMU«, 
becgen^, iUii)4 l?ei Alheaäus 71 gfS^enkt 
er Per/er und üerdamnue eingewirkt 
gionsübuugi au» Goldbegierde (|i;k((Mnmen fie 

nun ihrer. Haut wehren gegen die verdammtea 
Gol^wic&ter. - Nach Ifidoi; (Q^igi-^iy^^ liorte 
7^tW«? ^\^am Bergen ]^4^eos, J!Kf^pbe« 

der uoerf!V|l«i^«P ^ogeheugr jf^^ <9i»r9jim^fiA 
liehen Goldlande in Libyen Greife verliehn^,jg 
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* ' Xeibht konnte die$ per£fblie Mäbhcbto ih:t 
Samier fchon auf einer Fahrt um die fonikU 
iche Meerbucbt erfahren haben.' 'Dehn doi^ 
her kam dem Hefiodus das Gerücht vom per* 
iifchen Belos nnd KeiTeüsV vom Arabb^t vom 
Bufiris, und die Wunderfage vom Vogel Fo-^ 
nix'; Welche er bei Pftitarcli äifJu It. 

p. IOQ WuU.) eine Najade erzählen iäßti 

' .V. 

. I Ji<«iir«^««bl«flht<^ 4W}ohV$bt #f |L9CcHw«zi£eKrji^ 
, « ^ , von plännern 

' • ' • '? •• • ' Alter der; Krttbf 5 «i.- 

.fPcei ;Hfr6^cbea>iiu)ui^ wijrd der Ra^ at^ 

' t)äart aeun RabengeibliiecbV; ohd'^'sete iAmn^ 

'J Wk. fiMolMUge Nj^n^ dea Jkgii^rftAa^r^ 

. ^ . Töchter,. - 

Doch e5 Fanik^n' uJmücher j: daia 
fte/'die fede «nclegene BafiUtbgegend üftürMtf^ 
wundern uinfchanzten , auch in^ ihrem 'gefef^. 

neten Tarfis oder Tarteflbs , bei dem unerwar- 
teten Befuch eines Grieehed^ 'der gi^vbiiateä: 
Erfindfanikeit eiugedenk waren^ xmdtein. ößll' 
eAe^ FabeUhier BeUfadumgi^\)im^^w^iM 

ehen Goldnüeneri denu;zCen. :'y ' :*'.': :^:,!^f. i.Jr 
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wird AtT Ro/shiAmyi Unlsfiilmcffit^ 

idbni : BocUmfcfk^ >/ff «^9^ Aoi^i; und . inderdn 

4^ GdäQhier des Komikera zxa^ -,£we 
^inmiieibhaftea; rrr Greif erklSrL EinOknffok 
•f:pf)jJKa£i> iindiHabo, für eii|ea Bleadiuig tm^ 
Löwe und Adler; und das, ungeachtet dem 
:iKi!iiifl»»i^r ^ahl{l|liobb^l^fiderli6her i&y als dem 
Greife das Rofs I Nwi gefcllifich zwn Greijh 
Oßs ß^At .dui&ae onanciiUieF dio.fahdii^ 
&XAmmWU\itt ausrufen;; wenn nichts zu unfesm 
4Dhicridlr*Bedll}ireh^ Herr ^Sc^^i^er beifAiphietd. 
£c£uj^Xogair Xeine eigene Meinung hinzu (Va- 
Sfm^. A^^i'iiOS)^ ÄfiibjdM. habft 4ifti.iiiiiitifiriie 
jßSIf^^ttW .(f/^^/?*^ iwroh P/erdhahn ;5U übei> 
^c^ i^ßgjk^x .JäiA aSätifttie? .rWotaiif grai^ 
/^^V ft^MijdiÄ»: V^WflutirtK» 's^iö. ffiJbft Bochaii 
nicht wagte? Uns deos^ht, da^/Worii famte 

y rf «>Jw, , hrazen^ \mstmhlen , mit ödm 
verwandten Bedeutungen. . Die - Greife ^ if^gt 
I^Unius (yil, 9)iJ*cfterr€n aus den Mienen das 
Cald. .£iei den Indveoi^ meidci er rntt^aadevea 
CXI,. 30. S.* 36), wühlen es Ameifen von der 
if rdfiiie agjHUbJier .Wölfei «der. Fiiebfe hervor^ 
und zei^ieif^en die Apgreifer. In welchen Amei- 
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fen der Graf Veltheim den ürfprung? ge- 
fiilMUcii Greife za fiadn gUäble. . * ^ ^ 
Warum foU denn der mutige Ro/shahn nicht 



m 









ivas er heif&t: ein Eofs mit des Hahns rothem 
Gefieder, .ünd,. wenn man will, knii Sduuibel 
und FurpurkamiQ? Oer Scholiaft des Arifto- 
fanes (r^m. 933) vwQeberl^ daft «rv^-obgieich 
die Weltweifea ihn leugnen | ein wirlüiches 
Scelbier fei, dergleichen eineit^on fekieiii B*- 
d^eAuien^ £&i' gefangeny« und >2um Siegel und 
Schildzeicben gewählt worden. DerSeksaMe 
halte ^ -wie man fieht^ dta landbem^o^eodea 
Rofshahn durch Zufugung eines Fifclifchwanf- 
«to''iB^ einen Hippokamii^ init Hahnfligdn'.rar- 
wandelt. Auf gleiche Weife erhielten andere 
Xandtbiere im Meere das fi&rgerreoht <M)^. 
Sri'lL S. 226. 227). In einem herkulanifcben 
<temaide (Toaafi 3. U 5$)' liegt'nebeii-eiheiik' ge>» 
ixröbnlichen Berggreif ein anderer mit zwei LS» 
venf&faen und Adletfiugebi ; deflen tdb in etM 
Ilyder endiget. 

Zum Brfae lurdie zerriflene VemiritndtreAfaft 
mit dernftofahahn, können wiir den Greifen gar 
^attliobe Nichten vorführen. Den alteren 'Bo-* 
juern icbienen die Greife gleiches Gefchleckts 
mit den Sfingen, und wurden^ wie diefe^ pim 

0 

ceis^pkes^ oder /?Äice5 genannt^ welches vom 
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ÜBER hm imPKVJio im greife, ßßs 

III« («/q/^fcÄ^ iefoffiiif 
Beoennungen ünd. Nach Faihis heils^u ^icaii 

ftalt der Sßnge gebildet^ weil man .diefe im ^ot 
* lifcben pMcas nennt. Ifidör fagt {Orig. X X , 
iitf /pit^mie,\ti.lU\Xtxi mit Sfinxbfldern^ di0 

dcf Römer griphos^ das iß, Greife, nenne* 

Ail<^ J(iHiiü$ Marcellus . etil iS40 Meu^^ daf? 
' ilditer piceis der alte Römer Greife vefftand^a 

jUb^ ibd ftihit di€ Stelte des Fiatttiis jui (^u/« 

«,» . w . . » . . • . • 

4 , . . ^ , . . , » » 

^. P/cew divitiisi qi4 a^eos.nfontes coimU* ' 

.Per Fik« Bfidithom^': .di*. «lif: toMw^.&nq^ 

■■ ■ • • .; . ■ baon» . 

.t)jL nun mancher^. und fel^ft Hr. Bottiger (V^^ 
£bn^. 3. S« 9S}|, ^wl^ant^fev der äg^Mlfeton ond 
grfechirchen S&nge auc^ die hel)r4Ubhfa^'O0-* 

, pi^ ^hl^;VOir wdchen >yir fingeil ^ ; 



Dre Cherubim • ; • ' / ^ ^ 

. Frcifeii.Gatl mit lauter Stimm: ' ' ' ' 



hätteii du Greife wobl alle Uriacbe..iiii|t die« 
fer ehrwijrdigen Sippfchaft zufrieden zu fein. 
Wenn nur nicht die rauhbärtigen Q.i9rken eben 
fo ungefcbickt Greife und Siinge verwecbHett . 
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306 - ANHANG.'" : ^ 

kitleii^ ab die altea Bik^klfir^sem^goiraAs 

Thier, wekhes Mofes zu eflen verbot, für dea 
ertitj und geBugeke Shraidiea f&r Si^weuMi^ 
gaben!" • • ^ ; ''^^ ^'^'^ 

'Jay Wienn db «liDht wSre^ ' wenn dia "Gnii^ 
ichen felbll das Familienband zwUbheit dekH 
Gryps und der Sfinx beurkundeten; AiMiÄttb 
ide^ Löwehadlw doch vielleicht: An^riiohe^ 
j^leidh der Löwenjungfrau , ein urfprungliehaa 
l^innbild äüs' tnoitcenländifeben Mjrfteriett 
fein, und allenfalls Löwenftärke mit Hoheit des 
Adlers, die teiveder daa leidige Gdd m w&^ 
achten zwingt, oder den Schaz der Weisheit 
vor Unheiiigen bewahrt,^oder was (binm fonft 
einfällt, zu bedeuten. ' Te2t konnte ein Böttiger, 
der (S. 108) den Greif frifefaweg eine 4er afeeb 
Hiero^lyteA nennt (vergL S. 90), mit j^er feiner 
fielefenheit nur ein einziges Zeugnis auflidl^ 
daüs wenigftjsns fcboa. vor Herodot der Greif 
den dionyfifchen Mylierien eigen gewefen fei. 
Und dies eine Zeugnis ift falfch. Herodot fagfc 
nicht (IV, 79), dafs nder in den dionyfifchm 
nMjffterim emgeweihete^ Skyles vor fein Haus 
Sfinge nebft Greifen geftellt habe; fondern viel- 
mehr y dftft fcbon, ehe er fich' einweihen lieA^ 
weifsmarmorne Sßnge . und Greife um feine 
Wohnung ftanden. Als 6chreekhilder natür- 
lich: wie die goldenen Hunde des Altünoos^ 
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uttd wie «of Bfiiftttagen die Draohen^ und jene 

aämlicben Sohenfale; welche leztcre ^außh 
manehimiU z. B. aD den eben betradiieteii 
Bettfielienj und wie die Greife und Bockbir* 
fcbe am Feierwagen der lakonifchcn Jungfrau 
ifibU. jäffqfii. Htfych. af^odpa) blos alt 
'Wundergebilde zum Schmuck dienten. 

Ea bleAt voU fürs erfie dabei: der Greif 
war anfangs^ fowohl in der griecH/cJien als 
''in der perßfchen Valksfagej nichts weiier als 
ün ab/chreckendcs Wunderfhier ^ das auf 
Gtddberffen wohnte* Ob er Ipiter in Griechen« 
iand für Kunit und Rehgion Bedeutung erhalten 
kabe^ und ob ihm deswegen der Name einer 
^Hierogl/fe zukomme? fcheint eine befonder^ 
/Unterfuchung zu verdienen. 

Jena 



4m Noyembw i8o4» 
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